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Die  Geschichtschreiber   der  Araber  und  ihre  Werke. 

Von 

F.  Wüstenfeld. 

l.  Abt h eilung. 


Vorgelegt  in  der  Sitzung  der  Eöoigl.  Ges.  d.  Wiss.  den  6.  August  1881. 


Zur  Erlangung  einer  raschen  und  bequemen  Übersicht  der  schrift- 
stellerischen Thätigkeit  der  Araber  hatte  man  vor  fünfzig  Jahren  kein 
Hülfsmittel  und  es  giebt  auch  noch  keins,  denn  von  den  beiden  Werken, 
welche  sich  Literatur -Geschichte  der  Araber  betiteln,  behandelt  das 
Italienische  von  Fil.  de'  Bardi  184(3  im  ersten  Theile  das  Leben  Mu- 
hammeds  mit  einer  Übersetzung  des  Corän,  im  zweiten  werden  nur  ei- 
nige Fächer  der  Literatur  sehr  nothdürftig  besprochen,  auf  die  Geschichte 
kommen  120  Zeilen,  wozu  noch  ein  Wiederabdruck  der  Notizia  von 
Gräberg  di  Hemsö  über  Ibn  Chaldün  zu  rechnen  ist.  Das  andere  Werk 
von  Hammer- Pur g stall  liefert  wohl  eine  erdrückende  Menge  von  Namen 
der  Schriftsteller  und  Gelehrten  aus  biographischen  Sammlungen  nach 
den  Wissenszweigen  in  Classen  getheilt  und  nach  der  Zeitfolge  an  ein- 
ander gereiht,  das  ist  aber  keine  Literatur- Geschichte,  sondern 
es  sind  nur  meist  kurze  Nachrichten  über  die  Personen  mit  Angabe  der 
Titel  ihrer  Schriften,  und  bei  der  bekannten  Unzuverlässigkeit  Hammers 
in  de-"  Übertragung  seiner  Quellen  ist  vor  der  Benutzung  seiner  Arbeit 
eher  zu  warnen ,  als  dass  man  sie  empfehlen  könnte ,  abgesehen  davon, 
dass  auf  die  noch  erhaltene  Literatur  keine  Rücksicht  genommen  ist. 

l^m  nun  eine  solche  Übersicht  zu  gewinnen,  nachdem  ich  mich 
unter  Tgchscnn  Anleitung  mit  den  gedruckten  Schriften  ziemlich  vollstän- 
dig bekannt  gemacht  hatte,  ging  icli  die  Cataloge  der  Arabischen  Hand- 
schriften durch  und  stellte  nach  einigen  Hauptfödiern  (his  Zusammen- 
Ifistor.-philohg.  Classe.     XXVI IJ.  2.  a 
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gehörige  übersichtlich  zusammen,  suchte  dies  aus  biographischen  Werken 
zu  vervollständigen,  wozu  Ibn  Challikän  die  nächste  Anleitung  gab  und 
die  Handschriften  zu  Gotha  weiteres  boten ,  und  erreichte  so  zugleich 
den  Zweck  zu  erfahren ,  welche  Schriften  der  Araber  noch  vorhanden 
sind.  Aus  dieser  Sammlung  veröffentlichte  ich  im  J.  1840  die  Ge- 
schichte der  Arabischen  Ärzte  und  Naturforscher,  die  nach  dem  etwas 
ungeschickt  gewählten  Titel  vielleicht  mehr  erwarten  Hess,  als  das  Buch 
enthielt,  es  sollten  nur  Personalnachrichten  sein  mit  den  berichtigten 
Namen  der  Schriftsteller,  den  Titeln  ihrer  Bücher  und  dem  Nachweis, 
ob  diese  gedruckt  oder  ob  und  wo  dieselben  handschriftlich  noch  zu 
finden  sind.  In  gleicher  Weise  erschien  1S42  die  Übersicht  der  geo- 
graphischen Literatur  der  Araber. 

Indess  hatte  ich  bemerkt,  wie  ungenau  und  unzuverlässig  die  C'a- 
taloge  waren,  ich  stand  von  der  Bearbeitung  weiterer  Partien  ab,  meine 
Sammlungen  haben  Jahrzelinte  kcüne  Erweiterung  erfahren,  sich  aber 
doch  zum  Nachschlagen  für  mich  selbst  als  recht  nützlich  erwiesen. 
Seitdem  sind  nun  von  vielen  grossen  Handschriften-Sammlungen  neue 
Cataloge  erschienen,  wie  das  unten  folgende  Verzeichniss  nachweist, 
jetzt  glaubte  ich  mit  einer  neuen  Abtheilung  hervortreten  zu  können 
und  habe  die  historische  Literatur  gewählt,  wofür  ich  selbst  ein  vor- 
wiegendes Interesse  habe.  Bei  der  Wiederaufnahme  der  Arbeit  sah 
ich  aber  bald  ein,  dass  ich  sie  fast  ganz  von  vorn  anfangen  musste,  da 
mittlerweile  manches  sich  anders  gestaltet  hatte  und  vieles  neu  hin- 
zugekommen war;  dadurch  wuchs  aber  das  Material  so  sehr,  dass  eine 
Beschränkung  unumgänglich  nöthig  wurde.  Es  hätte  nicht  schwer  ge- 
halten die  Zahl  der  Namen  von  historischen  Schriftstellern  auf  das 
Doppelte  zu  bringen,  es  würde  aber  wenig  genützt  haben ;  sogar  manche 
nicht  unwichtige  noch  vorhandene  Werke  mussten  übergangen  werden, 
weil  das  Zeitalter  ihrer  Verfasser  noch  nicht  festgestellt  werden  konnte. 
Dagegen  durfte  ein  grosses  Feld  der  Literatur  nicht  ausgeschlosseu 
bleiben,  die  Gelehrten-Geschichte,  theils  weil  im  Orient  der  Unterschied 
der  wissenschaftlich  gebildeten  Classen  nie  so  gross  gewesen  ist,  dass 
nicht  ein  Theolog,  Jurist  oder  Mediciner  sofort  zu  den  höchsten  Staats- 
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iimteru  berufen  werden  konnte  und  dann  in  die  politischen  Ereignisse 
fingriiF  und  weil  die  Cultur- Geschichte  überhaupt  mit  der  politischen 
zusammenhängt,  theils  noch  besonders  desshalb,  weil  sehr  viele  Werke, 
die  sich  durch  den  Titel  als  Länder-  und  Städte-Geschichte  ankündigen, 
der  Hauptsache  nacli  Personal-Gescliichte  sind.  Es  kommt  hinzu,  dass 
eine  grosse  Keihe  von  Schriftstellern  AA^erke  in  beiden  Gattungen,  der 
politischen  Geschichte  und  der  Biographie,  geschrieben  hat,  letztere  also 
schon  von  selbst  berücksichtigt  werden  musste,  um  die  Leistungen  eines 
Mannes  zu  überblicken,  und  es  stellte  sich  heraus,  dass  in  der  Arabischen 
Literatur  und  daher  auch  in  dieser  Abhandlung  die  Gelehrten-Geschichte 
an  Umfang  der  politischen  nicht  nur  gleich  kommt,  sondern  sie  wohl 
noch  übertrifft.  Eine  weitere  Beschränkung  betrifft  die  Angabe  der 
Büchertitel  aus  anderen  als  den  historischen  Fächern,  selbst  wenn  sie 
die  Hauptfächer  eines  Gelehrten  waren;  hier  habe  ich  mich  mit  einer 
Verweisung  auf  den  Index  zu  Ha'gi  Chalfa  begnügen  müssen,  mit  Aus- 
nahme einiger  besonders  hervorragender  Personen,  zumal  wenn  deren 
Werke  schon  gedruckt  oder  handschriftlich  noch  vorhanden  sind. 

Die  Nachrichten  über  die  Schriftsteller  sind  sehr  verschieden  aus- 
gefallen, länger  oder  kürzer,  wie  die  Quellen,  welche  ich  benutzten 
konnte,  sie  darboten.  Die  überschwenglichen  Lobeserhebungen,  welche 
meistens  den  Gelehrten  gemacht,  und  die  langen  Ehrentitel,  welche 
ihnen  beigelegt  werden,  konnten  ohne  Schaden  wegbleiben,  wenn  letztere 
nicht  die  stehenden  Bezeichnungen  geworden  sind,  unter  denen  sie  bei 
den  späteren  vorkommen  oder  durch  welche  sie  bei  sonstiger  Gleichheit 
der  Namen  von  einander  unterschieden  werden.  Die  Büchertitel  liabe 
ich  lateinisch  gegeben,  weil  ich  sie  zum  beiweitem  grössten  Theile  so 
vorfand,  namentlich  bei  Ha'gi  Chalfa  und  in  den  meist  lateinisch  ab- 
gefassten  Handschriften -Catalogcn;  nur  einige  habe  ich  kürzer  gcfasst 
oder  nach  meiner  Auffassung  berichtigt;  die  Arabischen  Titel  findet  man 
an  den  bezeichneten  Stellen.  Ein  Urtheil  über  die  Leistungen  und  den 
Werth  der  einzelnen  Historiker  habe  ich  nur  selten  beigefügt,  weil  der 
grösste  Theil  noch  ungedruckt  ist  und  Handschriften  mir  nur  in  ver- 
hältnissmässig  geringer  Anzahl  leicht  zugänglich  gewesen  wären  und  eine 
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Arbeit  mit  diesem  Zweck  ungleich  mehr  Zeit  in  Anspruch  genommen 
haben  würde ;  dies  wird  die  Sache  eines  demnächstigen  Bearbeiters  einer 
Litcratur-Geschidite  der  Araber  sein,  zu  welcher  ich  nur  eine  Vorarbeit 
habe  liefern  wollen  und  welche  noch  lange  wird  auf  sich  warten  lassen, 
wenn   sie  einigermassen  genügend  ausfallen  soll. 

Das  erste  Jahrhundert  der  Hi'gra  muss  man,  wenn  von  Literatur- 
Werken  der  Araber  die  Rede  ist,  fast  ganz  übergehen,  besonders  in  der 
Geschichte,  denn  aufgezeichnet  wurde  in  dieser  Periode  noch  fast  gar 
nichts  und  Schriften  sind  uns  nicht  erhalten ;  Alles  wurde  nur  mündlich 
überliefert,  die  in  der  Wüste  beliebte  Unterhaltung  des  Erzählens  von 
Krieo-s-  und  Heldenthaten  pflanzte  sich  ausserhalb  Arabien  nach  Ba9ra, 
Kufa  und  an  den  Hof  zu  Damascus  fort  und  hatte  viel  reichlicheren 
Stoff  bekommen  als  früher.  Auch  als  man  anfing  sich  mehr  der  Schrift 
zu  bedienen,  galt  es  bei  einigen  Fächern,  namentlich  bei  der  vorzugs- 
weise so  genannten  Tradition,  d.  li.  den  Aussprüchen  und  Nachrichten 
von  und  über  Muhammed  und  seine  Begleiter,  noch  lange  für  schimpfiicth, 
ja  soo-ar  in  den  Schulen  für  verboten,  davon  etwas  niederzusclireibcn. 
Aber  man  wusste  sehr  bald  die  glaub würdigeiv  Erzähler  von  den  unzu- 
verlässi"-en  zu  unterscheiden,  und  desshalb  sind  die  ältesten  unter  ihnen, 
auf  welche  sich  die  späteren  in  ihren  Aufzeichnungen  berufen,  nicht 
ausser  Acht  zu  lassen;  ich  liabe  auch  im  Anfange  mehrere  derselben 
namhaft  gemacht  und  angegeben,  was  über  sie  bekannt  ist,  denn  ohne 
eine  Kette  sicherer  Gewährsmänner  ist  in  der  älteren  Arabisclien  Ge- 
schichte keine  Nachricht,  keine  Erzählung  als  begründet  zu  erachten. 
Auch  auf  die  Sammlungen  von  Sprüchwörtern  ist  einige  Rücksicht  ge- 
nommen ,  weil  sehr  viele  von  diesen ,  besonders  wenn  Personen  oder 
Orte  darin  genannt  werden,  eine  bestimmte  Veranlassung  gehabt  liaben 
und  die  Commentare  dazu  schätzbares  historisches  Material  enthalten. 

Die  Nachweisungen  über  die  noch  vorliandcnen  historischen  Hand- 
schriften habe  icli  in  den  Fällen  beschränkt,  wenn  die  Werke  bereits 
"cdruckt  sind  uder  diese  Angaben  in  den  neueren  Catalogen  besonders 
von  Bozy,  Aumer  und  Pertsch  schon  gemacht  waren. 
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Die  unter  den  voranstehendcn  Abkürzungen  benutzten  Werke  sind 
folgende : 
Abiilf.     Ahulfedae  Annales  Muslemici  op.  et  st.  J.  J.  Reiskii  ed.  J.  G.  Ch. 

Adler.      T.  I—V.     Hafniae  1789. 
Ambr.     Die    Handschriften    der   Ambrosiana   zu  Mailand    nach    Hammer 

in  der  Bihlioteca  Italiana.      T.   42. 
Amsterd.      Catalogus  Cod.    Or.  bibliothecae  acad.  reg.  sc.  (Amstelodam.)  ed. 

P.  de  Jong.     Lugd.  Bat.   1862. 
Anbäri.     (269)    Ohlectamentum    cordatorum    de  classibus  philologorum.     Ca- 

hirae  1294  (1877). 
Ass.     Bihliotheca  Orient.  Clementino  —    Vaticana  rec.  Jos.   Sim.  Assemanus. 

T.    l      Romae  1719. 
Ath.     Ibn  el-Athir  (315^)    Leones   saltus    de  cognitione  Sociorum  prophetae. 

Cahirae   1280  (1864). 
Athir.     Ibn  el-Athiri  (315^)    Chronicon  ed.  C.  J.    Tornberg.      Vol.   1  — 14. 

Lugd.    1851  —  76. 
Berl.     Verzeichniss  Arab.  Handschriften  der  Königl.  Bibl.  zu  Berlin  von 

W.   Ahlwardt.     Greifswald   1871. 
Berl.  Spr.      Catnlogue   of  the   Bibl.    or.    Sprengeriana.      Giessen    1857 ,    zu 

Berlin. 
Berl.  "Wetz.     Arab.  Handschriften  -  Sammlung  des  Dr.    Wetzstein,  in  der 

Ztschr.  d.  DMG.      1851.     Bd.  5.    S.  277,  zu  Berlin. 
Bistani.       Encydopedie    Arabe  par   Butrus   el-Bistäni.      T.    I — 4.      Beirut 

1876—80. 
Bodl.     Bibliothecae  Bodl.  Cod.  31ss.  or.  Catalogus.    P.  1.  a.  Jo.  TJri  confectus. 

Oxonii   1787.  —     P.  2.  conf.  A.   Nicoll,    absolvit   E.  B.  Pusey.     ibid. 

1821—35. 
Br.  Mus.      Catalogus    Cod.    Mss.    or.   qui   in    Musco  Britannico  assermntur. 

P.  IL   Cod.  Arab    continens  (conf.   C.  Rieu).     Londini  1846. 
Cambr.  Palm.      Catalogue  of  the  Arabic,  Persian  and  Turkish  Mss.  in  the 

libr.  of  Trinitg  College,   by  E.   II.   Palmer.     Cambridge   1870. 
Cambr.  Prest.      Catalogus  bibl.  Burckhardtianae  cum  appendice  libr.  alioruni 

or.  in  bibl.  acad.  Cantabr.  asserv.  conf.    T.  Preston.     Cantabr.   1853. 
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Cämüs.      Firüzabddli  Lexicon   Camus.   T.   1 — 4.     Cahirae  12SI  (1864). 
Casiri.     Die  Auszüge  und  Bemerkungen  desselben  in  der  Bibl.  Escur. 
Chall.      Um  Challikani  vitae  illustr.  vir.  nach  den  Nummern  meiner  Ausg. 
Chulä§a.      Muhihhi  yi^  ^olü  oJJ^i  qU^I  i  f^^  i^^'->   Cdhira  1284  {1861). 
Copenh.      Codices  ur.  hiblioth.  reg.  Ilafniensis.     P.  IL   Cod.  Hehr,  et  Arah. 

continens  (conf.   Olshausen).     Hafniae  1851. 
Cot.     Ihn  Coteihds  llandb.  d.  Ge.sch.  hgi>.  von  F.  Wüstenfeld.    Gott.  1850. 
Dor.     Ibn    Doreid's    genealog-.    etym.    llandb.    ligg.    von    F.    Wüstenfeld. 

Gott.   185^1. 
Escur.     Bihliotfieca  Arab.  Hisp.  Esurialensis ,    oj).    Mich.     Casiri.     T.  1.  2. 

Matriti   1760 — 70,  nach  den  Nummern  der  llandschr. 
Fih.     Kitäb  al-Fihrist  hgg.  von   G.   Flügel.     Bd.   1.  2.     J.eipzig   1872. 
Flor.      Bibliothecae    Medic.    Laurent,   et  Palat.  Codicum    Mss.  or.   Catalogus 

rec.  Stcph.  Evod.  As.semanus.      Florentiae  1742. 
Gayangos.       The   history    of    the  Mohammedan   dynasties  in   Spain    by  <il- 
Makkari  trausl.  by  Pasc,  de  Gayangos.      Vol.  1 .  2.     London  1840 — 43. 
Gotha.      Dit>    Arab.   Handschriften    der  Herzogl.    Bibl.    zu    Gotha ,    ver- 
zeichnet von    W   Pertsch.      Bd.   1—4.     üytha   1878  —  1882. 
Ha'gi.     Lexicon  bibliogr.  et  encycl.  a  Haji  Khalfa  compositum  ed.  G.  Flügel. 

T.   I—VII.     Leipzig  1835—58. 
Huff.     Liber   classium   virorum   qui  Korani  et   traditionum  cognitione  excel- 
luerunt   auct.    Dahabio   ed.   H.    F.    Wüstenfeld.     P.  1 — 3.     Gottingae 
1833—34.      (506^^). 
Ind.  Off.      Catalogue   of  the  Arab.   Mss.   in  the  lihrury  uf  the  Indiu   Office. 

By   O.  Loth.     London  1877. 
Jäcüt.     Jacut's    geographisclics    Wörterb.    ligg.    von  F.    Wüstenfeld.     Bd. 

1— (i.      Leipz.    18Gß  — 73. 
V.  Eremer.      Eigene   Handschriften  -  Sammlung,     s.    Dessen    Geschichte 

der  herrschenden  Ideen  des  Islams.     Leipzig  1868.     S.   408. 
Eutlüb.     Die    Krone   der    Lebensbesclireibungen  enthaltend    die    Classen 
d.  Hanehten  von  Ibn  Kutlubugä  hgg.  von  G.  Flügel.     Leipzig  1862. 
Eutubi.     (422''')  Fawät  el-wafajät.     Buläk  1283  (1866)  zwei  Bände. 
Lee.      Oriental  Manuscripts  purchased  in  Turkey.     1840, 
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Leipzig.      Catalogus  Uhr.  mss.  qui  in  hihi.  Senatoria  civit.  Lips.  asservantur, 

ed.  Naumann.     Cod.  Kng    or.  descripsit  Fleischer.     Grimmae  1S38. 
Lobäb.     (315^)    Specimen   el-Lohäbi  ed.  F.    Wilstenfeld.       Gottingae   IS35 

und  Gotha  418. 
Lugd.     Catalogus  Cod.  or.  hihi.  acad.  Lugd.  Batavae  auct.  Dozy,  de  Goeje 

et  Houtsma       Vol    I~VI.     Lugd.  Bat.   1S5I  —  77. 
Lund.     Codices  hihi.  reg.  universitatis  Lundensis  rec    C.  J.  Tornherg.     Lun- 

dae  1850. 
Mab.     Abu'l-  Ma/umn    Ihn    Tagri    hardi   Annales    ed.    T.    G    J.   JuynhoU. 

T.   I    II.     Lugduni  Bat    1852  —  61. 
Makk.     Analectes  sur  l'hist.   et  la  litt,  des  Arabes  d'Espagne  pur  al-Makkari, 

puhl.  par  Dozg,  Dugat,  Krehl  et  Wright.      T.  I.  II.     Lei/de  1855—61. 
Hakr.      Histoire  des  Sultans  Mamlouks   par  Makrizi  trad.  par   Quatremere. 

T.   1.   2.      Paris   1837—14. 
Mas'üdi.      MaQOudi.      Les  prairies   d'or.      Texte   et   trad    par    Barbier    de 

Magnard  et  Pavet  de  Courteille.      T.  I — IX.     Paris  1861  —  77. 
Münch.     Die    Arab.   Handsclir.    der  K.  Hof.    u.  Staatsbibl.    in  München 

beschrieben  von  /.  Aumer.     München   1866. 
Naw.      The   biograph.  Dictionarg   of  illustr,  men,    hg  Abu  Zakariya   Yahya 

el-Nawawi,  ed.  hg  F.    Wüstenfeld.     Gott.    1842—47. 
Orient.      Orientalia.     Edentibus   Jugnboll.    Roorda,     Wegers.      Vol.    I.  II. 

Amstelodami  1840  —  46. 
Paris.      Catalogus  Cod    Mss.  bibl.  reg.      Tom.  I.      Paris   1739. 
Paris  Fl.     G.  Flügel,    Erwerbungen    d     kgl.   Bibl.    zu  Paris.      In  Jalir- 

büclicr  d.   ];it.      Bd.   90—92.     Wien   1840.     Anzeige-Blatt. 
Petersb.  As.  Mus      B    Dorn,    das    Asiat.    Museum    d.   K.   Akademie   d. 

Wiss.  zTi  8t.  Petersburg.      1816. 
Petersb.  D.      Catalogue   des   Mss.    et  Xglogr.    Orient,    de  la   hihi.  imp.  publ. 

de  St.  Pefersbourg.      1852.      (von  Dorn., 
Petersb.  R.     Collections  sdentißques  de  l'in.st.  des  langues  or.  I.    Mss.  Arabes 

drcrits  par    V.  Rosen.     St.   Petersbonrg   1S77. 
Ref.     Die    Refaiga.    von  Fleischer,     s.    Ztschr.  d.  DM(i.      Bd.  S.      18Ö4. 

S.   573. 
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Schuhba.     (4S6*)    Classes    Schäßitarum    von  Ibn    Cadhi  Schuhha.     Gotha 

1763. 
Strassb.     Katalog  der  kais.  Univ.  u.  Landesbibl.  in  Strassburii.     Oriental, 

llandscliriften  von   S.   Landauer.     Strassburg   1SS1. 
Sujüti.     (50  6)  Sujütfs  Geschichte  von  Ägypten.    Litliogiaphirt  in  Ägj^iten. 
Sujüti  Interpr.     Sojutii    liber    de  Interpretihus  Korani   ed.  Alb.  Meursinge. 

Lugd.  Bat.   1S39.     (SOß^'-"). 
Tüb.     C'atalog    Arab.   Manuscriptc    in    Daniascus    gesammelt    von    ./.    G. 

Wetzstein.     Berlin  1863.     (in  Tübingen). 
Ups.      Codices   Arab.    Pers.    et    Türe.    bibl.  reg.    UpsaUensis  descripsit  C.  J. 

Tornberg   IS49. 
Vatican.     Handschriften  nach  Hammer,  in  Bibliot.  Itatiana.      T.  46.    1827 . 
Wien.     Die  Arab.,  Pers.  u.  Türk.  Handschriften  der  k.  k.  Hofbibliothek 

zu  Wien  beschr.   von   G    Flügel.      Bd.    1—3.     Wien   1865—67. 
Wien  Ak.     Die  Arab.,  Fers.  n.  Türk.  Handsclir.  d.  k.  k.  oriental.  Aka- 
demie  zu  Wien,  beschr.   von  A.  Kr  äfft.     Wien   1S42. 
Geneal.  Tab.     llegister  zu  den  genealog.  Tabellen  der  Arab.  Stämme 

und  Familien  von  F.   Wü.stenfeld.     Göttingen   1853. 
(     )    die    so    eingeschlossenen    Zahlen    verweisen    auf  die    fortlaufenden 

Nummern  der  Abhandlun''. 


1 .  Abu  Jazid  'ÄMl  beu  Abu  Tälib,  zu  Mekka  geboren,  nahm  erst 
kurz  vor  dem  Frieden  von  Hudeibia  den  Islam  an  und  begab  sich  zu 
Muhammed  nach.  Medina;  er  betheiligte  sich  nur  an  den  Zügen  nach 
Cheibar  und  Müta,  weil  er  von  dem  letzteren  krank  zurückkam.  In  der 
Moschee  zu  Medina  pflegte  er  sich  einen  Teppich  ausbreiten  zu  lassen, 
hier  versammelten  sich  die  Leute  um  ihn  und  er  erzählte  ihnen  von 
den  früheren  Fehden  der  Araber,  da  er  hierin  und  in  ihren  Genealogien 
sehr  bewandert  war ;  gern  sprach  er  dabei  von  den  Vorfallen ,  welche 
den  Kureisch  zum  Tadel  gereichten.  Er  fiel  von  seinem  Bruder  'Ali 
ab  und  erklärte  sich  für  Mu'äwia,  unter  dessen  Chalifat  er  stumpf  und 
blind  um's  J.  50  gestorben  ist.  Cot.  102.  Naw.  427.  Athir  HI.  422. 
Genealog.  Tab.  S.   84. 

2.  Zijäd  hen  Ablhi  »der  Sohn  seines  Vaters«  d.  i.  des  Abu  Sufjän 
und  einer  Sklavin  Sumeija,  geb.  im  1.  od.  2.  J.  d.  H.,  wurde  erst  im 
J.  4  4  von  Mu'awia  öffentlich  für  seinen  Bruder  erklärt,  nachdem  er 
nach  Damascus  gekommen  war  und  sich  ihm  unterworfen  hatte,  während 
er  bis  zum  Tode  'Alis  dessen  Anhänger  gewesen  war.  Er  zeichnete  sich 
durch  vielseitige  Kenntnisse  und  Geschäftsgewandtheit  aus,  war  zuletzt 
Statthalter  von  Ba^ra  und  Kufa  und  starb  in  Kufa  im  .1.  53  an  der 
Pest.  Da  die  Araber  über  seine  Abstammung  spotteten,  verfasste  er 
eine  Schrift  »über  tadelhafte  (verdächtige  Familien-)  Geschichten«,  welche 
seine  Sfilnn^  Acw  SpötttTu  cntgogcMihaltcn  sollten.  Cot.  176.  Fih.  89. 
Naw.  256.  Chall.  289.  312.  Athir  II.  215.  Mas'üdi  V.  23.  (uncalog. 
Tab.  S.  473. 

3.  Abu  (afwiin  Machrama  ben  Xaufal  el-Zuliri  war  durch  seine 
Kenntnisse  in  den  Schlachttagen  der  Araber,  besonders  der  Kureisch, 
und    in    den  Genealogien    bekannt.      Nach    der  l'",roberuiig    von   iSIekka 
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nahm  er  den  Islam  an  und  wurde  in  der  Folge  von  dem  Chalifen  Omar 
damit  beauftragt,  in  Gemeinschaft  mit  'Aldi  b.  Abu  Talib  und  Gubeir 
b.  Mut'im  die  Listen  und  Register  der  Arabischen  Stämme  zu  ent- 
werfen, und  er  gehörte  der  Commission  an,  welche  die  Marksteine  der 
Gränzen  des  heil.  Gebietes  von  Mekka  und  Medina  setzte.  Er  erblin- 
dete und  starb  115  Jahre  alt  im  J.  51  zu  Medina.  Cot.  218.  Naw. 
543.     Bei.  449.     Athir  IV.  337.      Ath.  II.  419.      Geneal.  Tab.  S.   278. 

4.  Dagfal  ben  Handhala  cl-Dsuhli  el-Sadüsi  d.  i.  aus  der  Familie 
Sadüs  b.  Scheibdn  b.  D.suhl,  Genealog  zur  Zeit  IVIuhammeds,  den  er 
aber  nicht  hörte ,  folgte  einer  Einladung  des  Chalifen  Mu'äwia  nach 
Damascus,  welcher  ihn  über  die  ächte  Arabische  Ausdrucksweise,  über 
Genealogie  und  Astronomie  befragen  wollte.  Er  wurde  in  der  Schlacht 
bei  Daulab  im  J.  65  von  den  Azarika  getödtet  oder,  was  wahrschein- 
licher ist,  er  ertrank  in  dem  dortigen  Flusse  Du'geil.  Schriftlich  hat 
er  nichts  hinterlassen,  aber  seine  Gelehrsamkeit  ist  sprüchwörtlich  ge- 
worden. Cot.  265.  Fih.  89.  Chall.  552.  Athir  IL  132.  Ath.  IV.  161. 
Arab.  Prov.  n.  162.  774. 

5.  'AMd  ben  Scharja  el-Gurhumi  war  ,cin  Zeitgenosse  des  Pro- 
pheten, den  er  aber  nicht  kannte ;  er  wurde  erst  von  Mu'awia  aus  Can'ä 
nach  Damascus  berufen,  um  sich  von  ihm  die  alte  Geschichte  über  die 
Könige  von  Jemen ,  die  Si^rachverwirrung  und  die  Zerstreuung  der 
Menschen  auf  der  Erde  erzählen  zu  lassen ,  und  er  Hess  dies  in  einer 
Schrift  sammeln,  Avclche  'Abid's  Namen  führte.  Er  soll  240  oder  300 
Jahre  alt  geworden  sein  und  starb  unter  der  Regierung  des  Abd  cl- 
malik  b.  Marwan  (65—86).    Cot.  265.  Fih.  89.  Chall.  678.  Athir  III.  351. 

1)  Historia  regum  et  temporum  practcritoruni.  —  2)  Lihcr  proverhionim. 
Hagi  V.  392. 

6.  Abu  Kilab  Wicä  ben  el-Asch'ar  gen.  lisdn  el-hummara  »Sper- 
lingszunge« ,  einer  der  besten  Kenner  der  Genealogien  und  ein  ebenso 
gescheidter,  als  stolzer  und  hochmüthiger  Mensch.     Cot.   266.     Fih.  89. 

7.  el-Huteif  ben  Zeid  ben  Ga'wana,  der  Genealog,  scheint  dieser 
älteren  Zeit  anzugehören.     Camus  III.  135. 

8.  Zeid  Ibn  el-Kajjis  el-Xameri.    Cot.  266.    Fih.  90.  Camus  11.  272. 
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9.  Ibn  el-Kau-wd  d.  i.  Abdallah  ben  Amr  vom  Stamme  der  Banu 
Jaschkur;  der  Vater  hatte  den  Beinamen  el-Kawwä,  weil  er  zur  Zeit 
des  Heidenthums  kiiwija  »mit  dem  Eisen  gebrannt  war« ;  Abdallah  ge- 
hörte zu  den  Schiiten  und  man  berief  sich  auf  ihn  über  genealogische 
Fragen.     Cot  266.     Fih.  90. 

10.  Die  Mitglieder  der  Familie  Ibn  Ddb  in  Bagra  waren  als  Ge- 
schichtserzähler berühmt,  nämlich  Jazkl  h.  Bekr  b.  Däb,  durch  Ja'mar 
el-Schuddach  von  der  Tribus  Kinäna  abstammend,  und  seine  beiden 
Söhne  Abul-Walid  'Isd  b.  Jazid  und  Jahjd  b.  Jazid,  letzterer  auch  mit 
den  Gedichten  der  Araber  bekannt  und  selbst  Dichter.    Cot.  267.  Fih.  90. 

11.  'Iläca  ben  Karim  el-Kiläbi  vom  Stamme  'Amir  b.  Kilab .  zur 
Zeit  des  Jazid  b.  Mu'äwia  (60  —  64)  ein  bekannter  Geschichtskundiger, 
dessen  Xachrichten  über  denkwürdige  Ereignisse  allgemein  angenommen 
wurden.     Fih.  90. 

Liber  proverbiorum  gegen  50  Blätter. 

12.  Culidr  ben  'Ajjds  ('Abbäs)  el-'Abdi  d.  i.  vom  Stamme  Abd  el- 
Kais  in  Bahrein,  von  röthlicher  Farbe  mit  blauen  Augen,  kam  zu 
;Muhammed  und  nahm  seine  Lehi-e  an ;  in  der  Folge  trennte  er  sich  von 
seinen  Verwandten,  welche  Schiiten  waren,  und  ging  zu  Othmän's  Partei 
über.  Er  war  ein  beredter,  klardenkender,  gutherziger,  frommer  Mann 
uud  als  Genealog  unter  Muawia  mit  Dagfal  bekannt.  Cot.  172.  Fih. 
90.     Dor.  201.     Athir  HI.  U. 

Libcr  proverbiorum. 

13.  Abu  Abdallah  'Orwa  ben  el-Zubeir  el-Asadi,  ein  Enkel  des 
Chalifen  Abu  Bekr  von  dessen  Tochter  Asmä,  geb.  im  J.  23  oder  29 
zu  Medina  und  einer  der  sieben  gleichzeitigen  grossen  Rechtsgelchrten 
daselbst,  starb  im  J.  93  oder  94.  Cot.  114.  Naw.  420.  Chall.  427. 
Huff.  n.  26.     Genealog.  Tab.  S.   263. 

Er  soll  der  erste  gewesen  sein,  welcher  über  die  Feldzüge  Mnhamuieds  eine 
Schrift  verfasste.     Hagi  12464. 

14.  Calih  ben  Tmrän  gen.  el-Cugdi,  weil  sein  "S'ater  sich  längere 
Zeit  in  Cugd  (Sogdiana)  aufgehalten  hatte,  war  in  der  Geschichte  des 
Propheten  bewandert. 

Campus  expeditionum  frustratarum.     Fih.  90. 
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15.  Abu  Amr  Ämir  ben  Scharähil  el-Schdhi  geb.  im  J.  19  zu 
Kufa  während  der  Erbauung  der  Stadt,  einer  der  gelehrtesten  Araber 
seiner  Zeit  und  ein  Hauptglied  in  der  Kette  der  Überlieferer,  besonders 
über  die  Feldzüge  des  Propheten,  der  noch  mit  r)Oü  Begleitern  des- 
selben verkehrte,  starb  daselbst  im  J.  104.     Cot.  229.  290.     Chall.  316. 

HuflF.  in.  u. 

16.  Abu  Abdallah  Wahb  hen  Mimahhih  el-Jemäni  el-Abnawi  (d.  i. 
ein  Nachkomme  der  von  Auuschirwäu  dem  Himjaritischcn  Könige  Seif 
b.  Dsu  Jazan  gegen  die  Habessinier  zu  Hülfe  geschickten  Perser,  die 
sich  in  Jemen  niedergelassen  hatten) ,  geb.  zu  Dsimar  zwei  Tagereisen 
von  Canä  in  Jemen,  wird  als  ein  Kenner  der  älteren  Gescliichte  mit 
Auszeichnung  genannt.  Er  behauptete  72  Religionsschriften  gelesen 
zu  haben  und  hatte  sich  der  Secte  der  Kadariten  zugewandt,  kehrte 
aber  zum  orthodoxen  Glauben  zurück  und  starb  90  Jalire  alt  im  J.  110 
oder  114.     Cot.  233.     Naw.  619.     Chall.  795.     Huflf.  III.  29. 

1)  Historia  expeditionutn  bcllicaruni  Muhaimntdis.  Hagi  12464.  —  2)  Expug- 
nationes.  8932.  —  3)  Historia  Frophetarmn.  9437 ;  hieraus  scheint  Ihi  el-AtMr  (s 
Chrouicon,  Register)  seine  Citate  genommen  zu  haben.  —  4)  Liher  Israclitarum.  — 
5)  Historia  virorum  optimorum  (sanctorum).  9436.  —  6)  Historia  regum  coronatorum 
Himjarensium ,  ihre  Geschichte,  Erzählungen  über  sie,  ihre  Gräber,  ihre  Gedichte, 
in  1  Bande,  ein  nützliches  Buch.  So  Ibu  Challikäu  nach  Ibu  Coteiba,  der  das 
Bach  gesehen  hätte;  in  unserer  Ausgabe  kommt  dies  nicht  vor. 

17.  Abul-Chattäb  Catäda  ben  Di'äma  el-Sadüsi  im  J.  CO  zu  Ba^ra 
blind  geboren  machte  sich  gleichwohl  durch  sein  starkes  Gedächtniss 
eine  Fülle  von  Kenntnissen  zu  eigen,  so  dass  er  als  Übcrlieferer  der 
Muhammedanischen  Traditionen  in  hohem  Ansehen  stand  und  fast  kein 
Tag  verging,  an  dem  nicht  einer  der  Omeijaden  zu  ihm  sandte,  um  ihn 
über  etwas  aus  der  Geschichte,  den  Genealogien  oder  alten  Liedern  be- 
fragen zu  lassen.  Wenn  der  Ausdruck  »er  traf  mit  Dagfal  zusammen« 
bedeuten  soll,  er  habe  von  ihm  gelernt,  so  ist  dagegen  einzuwenden, 
dass  er  bei  dessen  Tode  kaum  5  Jahre  alt  war.  Er  pflegte  in  Ba9ra 
ohne  Führer  umherzugehen  und  besuchte  eines  Tages  die  Moscliee,  wo 
el-Hasan    el-Bagri    seine   Vorträge    hielt ;    da    er    laute    Stimmen    hörte, 

Es  war  aber 
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'Amr  b.  'Obeid,  welcher  sich  von  Hasan  getrennt  und  einen  besonderen 
Zuliörerkreis  gebildet  hatte,  und  sobald  Catäda  seinen  Irrthum  gewahr 
wurde,  stand  er  auf  und  entfernte  sich,  indem  er  sagte:  dies  sind  nur 
die  Mu'tazila  »Abgefallenen",  und  davon  hat  die  Secte  diesen  Namen  be- 
kommen. Catada  starb  im  J.  117  zu  Wasit.  Cot.  552.  Naw.  509. 
HufF.  IV.  U.     Ha'gi  3377. 

18.  Abu  Bekr  Muhammed  ben  Muslim  Ihn  Schihäh  el-Zuhri  aus 
Medina  ist  ein  Hauptglied  in  der  Kette  der  Überlieferer,  besonders  in 
den  Muhammed  betreffenden  historischen  Nachrichten,  denn  er  kannte 
selbst  noch  zehn  Begleiter  des  Propheten  und  pflegte  überall,  vorzüg- 
lich in  Mekka  und  Medina,  in  den  Versammlungen  bei  jung  und  alt, 
bei  Männern  und  alten  Weibern  die  genauesten  Erkundigungen  einzu- 
ziehen und  aufzuzeichnen.  Man  kannte  von  ihm  2000  Traditionen  und 
el-Schäfi'i  äusserte  einmal :  Wenn  el-Zuhri  nicht  gewesen  wäre ,  so 
würde  die  rechte  Lehre  in  Medina  verloren  gegangen  sein.  Wenn  er 
zu  Hause  die  Bücher  um  sich  her  ausgebreitet  hatte  und  darin  studirte, 
vergass  er  alles  andere,  und  seine  Frau  sagte  eines  Tages  zu  ihm :  bei 
Gott!  drei  Nebenfrauen  würden  mir  nicht  so  ärgerlich  sein  als  diese 
Bücher.  Er  lebte  in  der  Folge  in  Damascus  am  Hofe  des  Abd  el-malik 
b.  Marwan  und  dessen  Sohnes  Hischäm ;  .Jazid  b.  Abd  el-malik  hatte  ihn 
zum  Cadhi  ernannt.  Im  Alter  zog  er  sich  zurück  auf  sein  Landgut  Adama 
an  der  Heerstrasse  von  Syrien  nach  Medina  zwischen  den  beiden  Thä- 
lern  Schagb  und  Badä  bei  AVädil-C'urä,  welches  ihm  die  Banu  ^Marwäu 
geschenkt  hatten;  er  pflegte  hier  seine  Palmenpflanzungen  luid  starb  7  2 
Jahre  alt  am  17.  Ramadhan  124.  Cot.  239.  Naw.  U7.  Chall.  574. 
HufF.  IV.   2.      Genealog.   Tab.   S.   318.      Jäciit  Register. 

Liber  expeditionum  bellicarum  Muhammedis.    Hagi  10513.  12464. 

19.  Abu  Michnaf  Lüt  ben  .Tahjä  ben  Said  ben  Michuaf,  dessen 
Urm-ossvater  ein  Zcitsienosse  Muhammeds  war,  machte  sich  als  Genealog 
und  besonders  als  Geschichtskenner  bekannt.  .Jede  seiner  3  2  Abhand- 
lungen, welche  in  Tih.  93  aufgezählt  werden,  betrifl't  eine  einzelne 
Person  oder  eine  einzelne  Bogebenlieit ,  Eroberung  oder  Schlacht,  und 
da  eine  derselben  über   den  Tod  des  Chalifen  Hiscliain   und  die    l'liron- 
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bestcigung  des  Walid  im  .1.  12,')  liaiidelt ,  so  wird  sein  Ende  etwa  in 
das  J.  130  zu  setzen  sein.  Cot.  267.  Athir  IV.  339.  Camus  III.  150. 
Seine  Erzählungen  sind  in  der  Fol^ie  von  einif^eii  als  unzuverlässig  bei  Seite 
geschoben,  während  andere  dieselben,  wenigstens  über  die  Ereignisse  in  'Irak,  allen 
anderen  vorgezogen  haben,  und  zwei  jeuer  Abhandlungen  siud  die  ältesten  uns  er- 
haltenen historischeu  Schriften:  1)  Caeäes  Ihtscini  und  als  Fortsetzung  2)  Ilistoria 
el-Mncltäri  h.  Abu  'Oheid.  Beide  Schriften  Berl.  Spr.  159.  160.  Lugd.  792  ^-  ". 
Gotha  1838  '•  -• 

20.  Abu  Amr  Schubeil  ben  Orwa  cl-Dliube'i,  Schwiegersolin  des 
Catäda  (1 7),  Kenner  der  Genealogien,  Erzähler  und  Dichter,  Zeitgenosse 
des  Philologen  Abu  'Amr  b.  rl-'Alä,  starb  zu  Ea^ra  ums  J.  140.  Cot. 
266.     Fih.  45.  170.     Chall.  237.     Cämüs  III.  429. 

21.  Abu  Muhammed  Müsä  ben  'Ocha  ben  Abu  'Ajjasch  el-Asadf, 
ein  Freigelassener  der  Familie  des  Zubcir  b.  el-'Awwäm  zu  Medina, 
wird  Imdm  el-magäzi  »der  vorzüglichste  Kenner  der  Feldzüge  des  Pro- 
pheten« genannt  und  darin  von  Malik  b.  Anas  und  anderen  für  den 
glaubwürdigsten  erklärt.  Er  starb  im  J.  Hl.  Huff.  IV.  43.  Mah.  I. 
382.     Naw.  582. 

Liber  expeditionum  bellicarnm  Muhammeäis  jn  einem  kleinen  Bande.  Hagi 
10513.  12464. 

2  2.  Abu  'Omeir  Mu'gäJid  ben  Sa'id  ben  'Omcir  el-Hamdäni  gehört 
in  die  dritte  Generation  der  Traditionisten ,  indess  werden  seine  Über- 
lieferungen von  Aussprüchen  Muhammeds  nicht  für  sehr  glaubwürdig- 
gehalten.  Sein  Grossvater  'Omeir  b.  Aflah  hatte  den  Titel  Dsu  Marrdn 
»Herr  von  Man'an«,  wahrscheinlich  von  einer  kleinen  Besitzung,  denn 
er  war  das  Oberhaupt  der  Banu  Ilamddn  in  Jemen,  an  ihn  richtete 
Muhammed  ein  Dankschreiben ,  als  er  sich  zum  Islam  bekannte ; 
Mu'galid  besass  dies  Schreiben  noch,  es  stellt  Athir  IV.  147.  Als  Ge- 
schichtserzählcr  gcnoss  er  ein  besseres  Ansclion  und  starb  im  J.  134 
oder  14  4.     Cot.  267.     Fih.  80.  Naw.  540. 

23.  Abu  INIuthanna  el-Wulkl  ben  cl-Hu^ein  gen.  el-Scharki  ben 
Catämi  el-Kalbi,  Genealog,  Gedichtsammler  und  Geschichtserzähler,  galt 
nicht  für  glaubwürdig.     Cot.  268.     Fih.  90. 

1)  SyUoge  proverbiorum.     Hagi  V.  392.  —  2)  Eine  Ca^ide. 
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24.  Abul-Cäsim  Tarif  hen  Tärik  aus  Medina  wird  als  Verfasser 
einer  Geschichte  der  Eroberung  von  Spanien  genannt;  er  könnte  ein 
Sohn  des  Eroberers  Tärik  b.  Zijäd  gewesen  sein,  da  er  von  den  meisten 
Begebenheiten ,  welche  in  dem  Buche  erzählt  werden ,  Augenzeuge  ge- 
wesen und  dasselbe  im  J.   140  in  Bocharä  geschrieben  haben  soll. 

Historia  verdadera  del  Rey  Don  Rodrigo.  E)i  la  quäl  se  irata  la  causa  prin- 
cipal  de  la  xterdida  de  Espana,  y  la  conquista  que  della  hizo  Miramamolin  Ahnan^or, 
Rey  que  fue  del  Africa,  y  de  las  Arabicas,  y  vida  del  Rey  Jacob  Älmangor.  Com- 
puesta  por  el  sabio  Alcaide  Abidcacim  Tarif  Abentarique,  de  nacion  Arabe. 
Nuevamente  tradnzida  le  lengua  Arabiga  por  Miguel  de  Luna.  Granada  1592. 
—  Sexta  Impression  Madrid  1676.  —  Histoire  de  la  conqueste  d'Espagne  par  les 
Mores,  composee  en  Arabe  par  Abulca  cim  Tariff  Abentariq.  Traduite  en 
Espagnol  par  Mich,  de  Luna.  Avec  une  Dissertation  de  celuy  qui  l'a  mise  en 
Fran^ois  siir  la  verite  de  cette  histoire.  Paris  16S0.  —  Neue  Übersetzuug :  Histoire 
des  deitx  conqitestes  d'Espagne  par  les  Mores.  Paris  1708.  —  Die  Ilnächtheit  die- 
ses Werkes  leuchtet  auf  den  ersten  Bhck  ein;  der  ältere  Französische  Übersetzer 
sucht  zwar  die  Wahrheit  der  Erzählung  zu  beweisen  und  bringt  Zeugnisse  für  das 
Vorhandensein  des  Arabischen  Originals  bei ,  allein  die  Citate  dafür  beweisen  das 
nicht,  denn  Eermudez  de  Pedraza  und  Rodrigo  Caro  führen  nur  Stellen 
an  nach  der  angeblichen  Übersetzung  des  Mig.  de  Luna,  und  dass  dieser  das  Ganze 
selbst  gemacht  habe,  ist  bewiesen  von  Dom  J.  Liron,  qnestion  cttrieuse ,  si 
V Histoire  des  deux  conqitestes  d'Espagne,  par  Albucacim  Tarif  Abentarique,  est  tm 
roman.     Paris  1708. 

25.  Abdallah  Ihn  'Ajjäsch  ben  Abu  Rabi'a  mit  dem  Beinamen  el- 
Mantüf  »der  gerupfte«,  weil  er  sich  den  Bart  ausrupfte,  lebte  in  der 
Umgebung  des  Chalifen  Abu  Ga'far  el-Man9iir.     Cot.  267. 

26.  Abul-Nadhr  Muhammed  ben  el-Sd'ih  ben  Bischr  cl-Kalbi  aus 
Kufa  hatte  sich  dem  Rebellen  Abd  el-rahman  b.  Muhammed  b.  el- 
Asch'ath  angeschlossen  und  focJit  auf  dessen  Seite  in  der  Schlacht  bei 
Deir  el-'Gama'gim  im  J.  82.  Er  ist  der  Verfasser  eines  C'omraentars 
zum  Coran,  berühmter  aber  als  Kenner  der  Genealogien  und  Geschichte 
der  Arabischen  Stämme,  welche  sein  Sohn  Hischäm  (4  2)  nach  ihm  auf- 
gezeiclinct  hat;  er  starb  im  J.  14G  zu  Kufa.  Cot.  266.  Fih.  96. 
Chall.  645. 

27.  Abul-Hakam  'Awdna   ben  el-Hakam    ben  'Ijädh  cl-Kalbi.    ein 
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gewandter  Geschichtscrzählcr  und  Kcnnt-r  der  Gcncalof^ic^n  und  Ge- 
dichte zu  Kufa,  starb  im  J.  14  7.  Fih.  91;  bei  Belädsori  häufig  er- 
wälint. 

1)  Chronicon.  —  2)  Vita  Mn'ätriae  et  Omeijadarwn. 

28.  Abu  Abdallah  Muhammed  hen  Ishäk  ben  Jasar,  ein  Freige- 
lassener des  Keis  b.  Machrama  b.  el-M\ittalib  zu  Medina,  hatte  sich 
die  gründlichsten  Kenntnisse  über  das.  Lieben  des  Propheten  erworben 
und  nur  aus  Parteilichkeit  wird  von  einigen  wenigen  seine  Glaubwür- 
digkeit in  Zweifi  1  gezogen,  liöchstens  tvittt  ilm  der  Vorwurf  einer  un- 
genauen Angabe  der  Autoritäten  und  der  (Genealogien,  sowie  einer  Hin- 
neigung zur  Lehre  der  Kadariten.  Wegen  der  Anfeindungen  und  sogar 
Misshandlungen,  die  er  in  Medina  erfuhr,  verliess  er  die  Stadt  im  J. 
1 1  5  und  nach  einem  längeren  Aufenthalte  in  Ägypten,  wo  er  besonders 
in  Alexaudria  lernte  und  lehrte,  kam  er  nach  Kufa,  besuchte  el-Reij, 
traf  dann  in  Hira  mit  dem  ('halifen  Abu  Ga'far  el-Man9Ür  zusammen, 
auf  dessen  Veranlassung  er  die  Traditionen  über  Muhammed  in  einem 
grossen  Werke  ordnete,  und  lebte  die  letzten  Jahre  in  Bagdad,  wo  er 
im  J.  löl  starb.  Cot.  247.  Fih.  92.  Chall.  623.  Huff.  V.  12.  Ein- 
leitung zu  Ibn  Hinchäm,  Leben  Muhammcds. 

1)  Liber  expeditionum  bellicarum  et  vitae  Muhammedis.  Hagi  7308.  12464; 
abgekürzt  von  Ibn  Hischäm  (48).  —  2)  Historia  Chalifarum.    Fih. 

29.  Abu  Muhammed  el-Waltd  hen  Kathtr,  ein  Freigelassener  der 
Kureischiten  Familie  Machzüm  in  Medinn,  gilt  als  treuer  Überlieferer 
der  Traditionen  über  die  Feldzüge  Muhainnuds.  Er  Hess  sich  in  Kufa 
nieder  und  starb  hier  im  J.    151.     Naw.   617. 

30.  Abu  Muhammed  Zu/ieir  ben  ]\Ieimün  el-IIamdäni  el-Furcuhl 
oder  el-Curcübi,  ein  gviter  Sprachkenner  und  Coranleser,  auch  in  den 
Genealogien  und  Geschichtserzählungen  bewandert,  starb  im  .T.  155. 
Fih.  91.  Jäcüt  III.  881.  Cämüs  I.  133.  Curcub  war  ein  Ort  in  der 
Mitte  zwisclKU  Wäsit,  Ba^ra  und  el-Ahwaz  zum  Gebiete  von  Kaskar 
gehörig.     Jäcüt  IV.  65. 

3 1 .  Abul-C'äsim  Hammäd  ben  Säbur  (oder  ben  Meisara)  lien  el- 
Mubarak,   geb.   im  J.    7  5   zu  Kufa,  war  von  Dcilamitischer  Abkunft  und 
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machte  desshalb  im  Arabischen  oft  Sprachfehler,  zeichnete  sich  aber 
aus  durch  seine  Kenntniss  der  Geschichte,  Genealogien  und  Lieder  der 
Araber,  wurde  desshalb  vorzugsweise  el-räwia  »der  Erzähler«  genannt 
und  hat  zuerst  die  sieben  MuaUaca  in  einer  Sammlung  vereinigt.  Er 
bewarb  sich  um  die  Gunst  des  Chalifen  Jazid  b.  Abd  el-malik  und  er- 
regte dadurch  das  Missfallen  des  Hischam,  so  dass  er  aus  Furcht  vor 
ilim  ein  Jahr  laug  sein  Haus  nicht  verliess ,  als  dieser  im  J.  105  den 
Thron  bestieg;  indess  Hischam  liess  ihn  aus  Ru^äfa  bei  Kufa  nach 
Damascus  kommen  und  überhäufte  ihn  mit  Geschenken.  Er  starb  im 
J.  155  oder  erst  unter  el-Mahdi,  welcher  im  J.  158  zur  Regierung  kam. 
Schriften  hat  er  nicht  hinterlassen,  seine  Erzählungen  sind  erst  aus  der 
mündlichen  Überlieferung  gesammelt.     Cot.  268.     Fih.  91.     Chall.  204. 

32.  Abu  Isma'il  Muhammed  ben  Abdallah  el-Azdi  aus  Ba9ra  ver- 
fasste  ums  J.  160*)  eine  Geschichte  der  Eroberung  Syriens,  welche  seine 
Schüler  nach  seinen  Vorträgen  aufzeichneten,  wesshalb  sie  auch  ver- 
schiedenen Verfassern  beigelegt  wird. 

*)  Diese  Zeit  folgt  daraus ,  weil  mehrere  der  von  ihm  und  auch  sonst  genannten  Lehrer 
um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  gestorben  sind,  wie  Mu'gälid  (22),  el-Cäsim  b.  el-Walid  gest.  141, 
Isma'il  b.  Abu  Chälid  gest.  145,  Abd  el-rahman  b.  Jazid  gest.  153. 

ExpiKjnatio  Syriae.  Berl.  Spr.  31.  —  TJie  Fofooh  al-Shdm:  ieing  an  account 
of  the  Moslim  conqttests  in  Syria.  JBy  Äbou  Isma'il  Mohammad  bin  'Abd  allah  al- 
Azdi  al-ßapi.     Ed.  by  Ensign   W.  N.  Lees.     Calcutta  1854.     (Bibl.  Lid.)*). 

*)  Dass  das  Werk  in  dieser  Fassung  das  Original  sei,  ist  sehr  zweifelhaft,  wenigstens  ver- 
dient es  so  kaum  mehr  Glauben  als  die  unter  Wäkidis  Namen  verbreiteten  Schriften,  s.  Memoire 
sur  le  Foloulio's- Scham  attiibue  ü  Abou  Isma'il  al-Bacri,  par  M.  J.   de   Goeje.     Leyde  iSGi. 

33.  Abu  Ma schar  Na'gih  ben  Abd  el-rahman  el-Sindi,  der  Sklav 
einer  Machzumitin  in  Medina,  welcher  mit  seinem  erübrigten  Lohn  sich 
loskaufte  oder  durch  den  Chalifen  el-Mahdi  die  Freiheit  erliielt,  hatte 
sich  über  die  Aussprüche  und  Thaten  Muhammcds  gute  Kenntnisse  er- 
worben. Als  Ausländer  lernte  er  das  Arabische  nicht  rein  sprechen 
und  verwechselte  z.  B.  Kaf  und  Kef,  die  verscliiedene  Ansicht  über  seine 
Glaubwürdigkeit  rührt  indess  wolil  nur  dalier,  dass  er  im  .\her  gei- 
stesschwach wurde.  Er  starb  im  Jahre  170.  Cot.  253.  Huff.  V.  62. 
Jäcüt  III.  166.     Muschtarik  256. 

Liber  expcdidonum  billicannn  Muhammcdis.     Fih.  93. 
Uistur.-phUolog.  Classe.     XXVllI.  2.  B 
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34.  Abu  Abd  el-rahman  Abdallah  hen  el-Mubdrak,  der  Sohn  eines 
Gärtners  zu  Merw  vom  Arabischen  Stamme  Handhala  geb.  im  J.  118 
genoss  besonders  den  Unterricht  des  Sufjan  el-Thauri  in  Ba^ra  und  des 
Mälik  b.  Anas  in  Medina  und  war  einer  der  berühmtesten  Hechts-  und 
Traditions- Gelehrten.  Er  starb  auf  der  Rückkehr  von  einem  Feldzuge 
zu  Hit  am  Euphrat  im  Ramadhän  181.  Cot.  256.  Chall.  321.  Naw. 
365.     Huff.  VI.  30. 

1)  Chron'xon.  Fih.  228.  —  2)  Liher  de  hello  sacro,  das  erste  Buch  über  dieses 
Thema.     Hagi  9221.  10036.  —  Yerg\.  Index  Nr.  179. 

35.  Abu  Muhammed  Zijäd  hen  Abdallah  bcn  Tufcil  el-'Amiri  el- 
BakMi  in  Kufa,  ein  zuverlässiger  Mann,  welcher  die  Lebensbeschreibung 
Muhammeds  bei  Ihn  Ishäk  (28)  hörte  und  mit  einigen  wenigen  eigenen 
Zusätzen  an  Ibn  Hischäm  (48)  überlieferte,  starb  im  J.   183.     Chall.  247. 

36.  Ahul-Jakdhän  Suheim  ben  Haf?,  Freigelassener  der  Banu  el- 
'O'geif,    Geschichtserzäliler    und    Genealog,    starb    im  J.   190.     Fih.  94. 

Dor.  144. 

1)  Liber  genealogiarum  magnus,  über  die  Hauptstämme  der  Ismä'iliteu.  —  2) 
Historia  trihus  Tamim.  —  3)  Genealogia  trihus  Chindif. 

37.  Abul-Fadhl  Nagr  ben  Muzähim  el-lSIincari  ein  Gewürzhändler, 
Zeitgenosse  des  Abu  Michnaf  (19).     Fih.  93. 

1)  Liber  excursionum  bellicarum.  —  2)  Cacdes  Hugri  ben  'Adl  —  3)  Caedes 
Huseini  ben  'Ali.  —  4)  Pugna  ad  ^iffin.  —  5)  Froelium  cameli. 

3  8.  Abu  Ajjüb  oder  Abu  Muhammed  Jalijd  ben  Said  ben  Abän 
aus  der  Familie  der  Omeijaden  zu  Kufa  geboren,  Hanefit  und  als  Über- 
lieferer bekannt,  Hess  sich  in  Bagdad  nieder  und  starb  hier  80  Jahre 
alt  im  J.  194.     Cot.  257.     Huff.  VI.  77. 

Liher  expeditionum  bellicarum  Muhammedis.  Hagi  12464. 
39.  Chälid  ben  Tuleik  ben  Muhammed  hen  'Imrän  el-Chuzä'i  ein 
guter  Genealog,  aber  ein  wunderlicher,  lioclimüthiger  Mensch,  wurde 
von  dem  Chalifen  el-Mahdi  im  J.  166  zum  Cadhi  von  Ba^ra  ernannt; 
er  ging  in  seinem  Hochmuth  soweit,  dass  er  beim  Gebete  in  der  Mo- 
schee, wobei  sich  alle  in  geschlossene  Reihen  stellen  mussten,  öfter 
allein  stehen  blieb,    und  als  einmal  jemand  zu    ihm  sagte:    tritt  gerade 
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in  die  Reihe,    erwiederte  er:    die  Reihe  kann  sich  vielmehr  zu  mir  ge- 
rade stellen.     Fih.  95.     Mah.  I.  444.     Ihn  Sa'd  Classenbuch. 

1)  Facta  lyraeclara.  —  2)  Disceptationes  de  glaria.  —    3)  Mutrimonia. 

40.  Abul-Bachtari  Wahb  ben  Wahb  el-Asadi  stammte  aus  einer 
alten  Familie  in  ^ledina,  seine  Mutter  ebendaher  war  auch  mit  Ga'far 
el-Cädik  verheirathet.  Er  besass  in  der  Geschichte  und  Genealogie 
gute  Kenntnisse,  während  er  als  Überlieferer  der  Aussprüche  Muham- 
meds  nicht  geachtet  und  beschuldigt  wird,  solche  selbst  erfunden  zu 
haben.  Harun  el-Raschid  berief  ihn  als  Cadhi  des  östlichen  Theiles 
'Askar  el-Mahdi  nach  Bagdad,  später  wurde  er  in  gleicher  Eigenschaft 
an  die  Stelle  des  Bakkär  ben  Abdallah  wieder  nach  Medina  versetzt 
und  erhielt  dort  zugleich  die  militärische  Leitung.  Nach  seiner  Ent- 
lassung kehrte  er  nach  Bagdad  zurück  und  starb  dort  im  J.  200.  Cot. 
258.     Fih.  100.     Chall.  796. 

1)  Historia  trihuum  Tasm  et  'Gadis  —  2)  JDescriptio  personae  Muhammedis. 
—  3)  Merita  adjiitwum  prophetae.  —  4)  Liher  vexillorum. 

41.  Muhammed  ben  el-Hasan  Ibn  Zahdla,  ein  Schüler  des  Malik 
ben  Anas,  war  Geschichtserzähler  und  Genealog. 

Historia  Medinae  geschrieben  im  Qafar  199.  Fih.  108.  Hagi  228.  2302.  Sam- 
hüdi,  Geschichte  von  Medina,  S.  6. 

42.  Abul-Mundsir  (Abu  Muhammed)  Hischäm  ben  Muhammed  ben 
el-Sä"ib  el-Kalbi  aus  Kufa,  ein  Sohn  des  Muhammed  cl-Kalbi  />tj),  der 
berühmteste  Genealog  der  Araber,  lebte  einige  Zeit  in  Bagdad  und  starb 
im  J.  204  oder  206.     Cot.  266.     Fih.  95—98.     Chall.  786. 

Er  soll  über  150  Schrifün  verfasst  haben,  die  Titel  von  140  werden  im  Fih. 
aufgeführt,  sie  beziehen  sich  fast  ausschliesslich  auf  die  Genealogien  und  Geschichte 
der  Araber:  1)  das  umfassendste  Werk  Corpus  genealogiartim ,  Hagi  1345.  4201.  4205, 
Escur.  1693  ftnis  Juj  ^  J^l  anstatt  vXjj  ^  J»^,  Fih.  98^'  unrichtig  ^^  ^  ^ ; 
Abschrift  davon  Br.  Mus.  915  und  vielleicht  ein  Fragment  einer  Kufi.xchen  l'erganient- 
Handschrift  zu  Paris.  —  2)  Ktpwrum  (jvnealogia  et  historia.   Fih.  96.  Z.  25.  Escur.  1700-. 

43.  Abu  Abdallah  ^luhammed  ben  Omar  cl-Wdkidü  geb.  im  An- 
fange des  J.  130  zu  Medina,  wo  er  das  Gescliüft  eines  Getreidehändlers 
betrieb,  war  einer  der  besten  Kenner  der  Muhammedanischen  Geschiclite, 
wogejjfen    seine    (ihiubwürdiiikeit    in    der    Überlieferung    von    Religions- 

B2 
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Sachen  wegen  seiner  Schi'itischen  Grundsätze  von  den  Orthodoxen  nicht 
anerkannt  wird.  Er  übte  eine  übertriebene  Freigebigkeit  und  ist  einer 
der  drei  Freunde,  welche  nach  der  bekannten  Erzählung  in  der  grössten 
Verlegenheit  einer  dem  anderen  denselben  Beutel  Geld  zuschickten,  bis 
er  unerötfnet  wieder  zu  dem  ersten  kam.  Selbst  Gelder,  welche  er  in 
seinem  Geschäfte  von  Fremden  in  die  Hände  bekam,  gab  er  zu  wohl- 
thätigen  Zwecken  aus,  bis  er  sich  in  eine  solche  Scliuldenlast  gestürzt 
hatte,  dass  er  sich  nicht  daraus  zu  retten  wusste  und  nach  Bagdad  zu 
gehen  beschloss,  um  dort  Hülfe  zu  suchen.  Er  wandte  sich  an  den 
Wezir  Jahjä  b.  Chälid  el-Barmaki,  bei  dem  er  eine  sehr  wohlwollende 
Aufnahme  fand,  und  nach  wiederholten  Besuchen,  bei  denen  er  immer 
reichlich  beschenkt  wurde,  machte  ihm  der  Wezir  das  Anerbieten,  ganz 
bei  ihm  zu  bleiben;  el-Wäkidi  nahm  dies  an  unter  der  Bedingung, 
dass  er  zuvor  seine  Angelegenheiten  in  Medina  ordnen  dürfe.  Der 
Wezir  schenkte  ihm  ein  Haus  und  200000  Dirhem,  wovon  er  die  Hälfte 
zur  Bezahlung  seiner  Schulden  in  Medina  verwandte,  worauf  er  nach 
Bagdad  zurückkam  und  zum  Cadhi  des  Stadttheiles  auf  der  westlichen 
Seite  des  Tigris  ernannt  wurde.  Nachdem  er  für  200  Dinare  Bücher 
angekauft  hatte,  hielt  er  sich  zwei  Sklaven,  welche  Tag  und  Nacht 
noch  Bücher  für  ihn  abschreiben  mussten,  und  er  hinterliess  eine  Samm- 
lung in  600  Kisten,  an  deren  jeder  zwei  Mann  zu  tragen  hatten.  — 
Der  Chalif  el-Mämün  versetzte  ihn  als  Cadhi  auf  die  Ostseite,  'Askar 
el-Mahdi  oder  Ru^äfa  genannt ,  wo  er  vier  Jahre  danach  am  1 1 .  Dsul- 
Hi'g'ga  207  starb.  Cot.  258.  Fih.  98.  Huff.  VII.  17.  Chall.  655.  816. 
Mirchond  in   Wilken,  chrestom.  pers.  p.   it7. 

Unter  den  in  Fih.  aufgezeichneten  28  Werken  sind  21  historische,  darunter 
1)  Uistoria,  expcditiones  bellicae  et  missio  prophetae  3Ii(hammedis,  Hagi  2335,  davon 
ist  uns  der  mittlere  Theil  erhalten  in  Uistory  of  Muhammad' s  camjniigns  by  Aboo 
'Abd  ollah  Mohammad  bin  Omar  al-Wälckly,  ed.  by  Alfred  Krem  er.  üalcutta  1856. 
(Bibl.  Indica).  Br.  Mus.  916.  —  2)  'Expugnatio  Syriae.  Füi.  98.  Hagi  8907.  Diese 
im  Orient  einst  weit  verbreitete,  viel  gelesene  und  auch  von  den  nachfolgenden  Hi- 
storikern lobend  anerkannte  und  benutzte  Geschichte  hat  im  Laufe  der  Zeit  man- 
cherlei Veränderungen  und  Umarbeitungen  erfahren,  ist  mit  vielen  Zusätzen  vermehrt 
und  zuletzt   ins  Romanhafte    umgestaltet.     Dem  Originale   am  nächsten  scheint  noch 
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die  Calcnttaer  Ausgabe  zu  komoieu:  The  conquest  of  Syria  commonhj  adscribed  to 
Ahm  'Äbd  allah  Mohammad  b.  Omar  al-Wükidi.  Ed.  tcifh  nofes  bij  W.  Nassau 
Lees.  Vol.  1—3.  Calc.  1854—62.  (Bibl.  Ind.)  Die  äussere  Form  in  der  Angabe 
der  Überlieferer  ist  noch  vollständig  beibehalten  und  das  sehr  oft  wiederkehrende 
»el-Wäkidi  sagt«  deutet  nicht  auf  einen  fremden  Verfasser,  welcher  aus  Wäkidi 
schöpfte,  sondern  es  ist  der  Zusatz  eines  Schülers,  welcher  den  "Vortrag  seines 
Lehrers  nachschrieb;  diese  Form  ist  auch  in  den  späteren  Umarbeitungen  noch 
gewahrt.  Eine  solche  ist  die  Ausgabe  ,.LäJI  ^  Cähira  1282  (Chr.  1865) 
zwei  kl.  Folio  Bände;  sie  stimmt  ziemlich  genau  mit  dem  Göttinger  Exemplar 
{Lorsbach's  Abschrift  des  aus  Fulda  nach  München  gekommenen  Codex  383); 
vergl.  Lugd.  781.  Ambr.  232.  Br.  Mus.  286—298.  Dieses  Werk  bildet  die  Haupt- 
grundlage des  ersten  Theiles  von  Simon  OcUetfs  conquest  of  Syria,  Persia  and 
Aegypt  by  the  Saracens.  London  1708;  franz.  Histoire  des  Sarrasins  trad.  de 
VAnglois  [par  Aug.  Fr.  Jault].  Paris  1748;  deutsch  von  Theod.  Arnold. 
Leipzig  1748.  Daraus  ist  Dherar,  ßs  d'al-Azwar,  extrait  du  livre  intitule:  Conquete 
de  la  Syrie;  par  al-Wakedy ,  trad.  de  Varabe  par  Grangeret  de  Lagrange, 
in  dem  Journ.  As.  1822.  T.  L  16;  dazu  der  Arabische  Text  in  dessen  Anthologie.  — 
Ochlcy,  welcher  das  Zeitalter  des  Wäkidi  nicht  kannte,  macht  darauf  aufmerksam, 
dass  Vol.  L  p.  313  (franz.  T.  Lp.  392)  der  Chalif  el-Mu'ta§im  (reg.  218-227)  er- 
wähnt werde ;  ebenso  in  der  Ausgabe  von  Cähira  II.  27  und  in  der  Gott.  Haudschr., 
nicht  in  der  Ausg.  von  Lees.  Man  wird  nicht  fehl  greifen,  wenn  man  annimmt, 
dass  das  Werk  seine  jetzige  Gestalt  erst  zur  Zeit  der  Kreuzzüge  bekommen  habe 
und  zur  Aufreizung  zum  Kriege  gegen  die  Christen  geschrieben  sei,  so  dass  es  also 
nicht  als  historische  Quelle  betrachtet,  sondern  höchstens  zur  Vergleichung  heran- 
gezogen werden  kann,  wie  von  D.  B.  Haneber g ,  Erörterungen  Über  Pseudo- 
Wakidi's  Gesch.  d.  Erob.  Syriens;  in  den  Abhandl.  der  Akad.  zu  München,  philos.- 
philol.  Cl.  9.  Bd.  (1860)  1863.  S.  127.  —  Noch  weniger  historischen  Werth  haben 
die  dazu  unter  Wakidi's  Namen  erschienenen  Fortsetzungen ,  welche  theils  mit  dem 
ersten  Werke  vereinigt  sind,  Cähira  Ausg.  und  Cod.  Gotting.,  theils  getrennt  vor- 
kommen, nämlich  a)  Expugnatio  Aegypti.  Lugd.  780.  Ausg.  Incerti  autoris  liber  de 
expugnationc  iMemphidis  et  Alexandriae  vulgo  adscriptns  Wakidaeo,  ed.  Henr.  Arent. 
Uamakcr.  Lugd.  Bat.  1825;  in  Cähir.  II.  57  und  Cod.  Gotting.  in  zwei  verschie- 
denen kürzeren  Fassungen.  -  b)  Expugnatio  Dijar  Bekri  et  terrae  BabVae.  Cähir. 
IL  107  abweichend  vou  Cod.  Gott.,  woraus  Lihri  WaJcedii  de  Mesopotamiae  cxpng- 
natae  histor.  Pars,  ed.  G.  H.  A.  Etvald.  Gottingae  1827.  -  Geschichte  der  Er- 
oberung von  Mesopotamien  und  Armenien  von  Mohammed  ben  Omar  el-Wukedi. 
Aus  d.^Arab.  übers,  von  B.  G.  Niebuhr,  hrg.  von  A.  D.  Mordtmann.  Hambg.  1847. 
Hier    wird    auch   S.  X.   der  Inhalt    der  Copenh.  Handschr.  137    augegeben  ,    welche 
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auch  die  Eroberuns  der  übrigen  dem  Chalifen  von  Bnglad  unterworfenen  Länder 
enthält.  Vergl.  Berl.  Spr.  34.  35.  —  c)  Exjiugnatio  Balincsac.  Lugd.  783.  Gotha 
1607^  —  1612.  Cahir.  II.  202;  auch  einzeln  gedr.  Cahir.  1278  (1861).  1280  (1863). 
1290  (1873).  —  d)  Expugnatio  Äfricae.  Lugd.  784.  Br.  Mus.  9572.  —  3)  Libcr  apo- 
stasiac  über  die  nach  Muhammeds  Tode  abgefallenen  Stämme  und  die  drei  neuen 
Propheten  Tuleiha,  el-Aswad  el-'Ansi  und  Museilima.  Hagi  10135.  —  4)  Vita  et 
mors  Abu  Belcri.  —  5)  Pugna  ad  Qi/fin.  —  G)  Proelium  cameli.  —  7)  Vita  et  cae- 
des  Hasani  et  Huseini.  —  8)  Expugnationes  urhium  majorum.     Hagi  8920. 

44.  Abu  Abd  el-rahman  Heitham  ben  'Adi  el-Täij  el-Thu'ali  cl- 
Buhturi  geb.  zu  Kufa  vor  dem  J.  130,  (er  sagte  selbst,  er  sei  dem 
Leichenzuge  des  im  Dsul-Hi'g'ga  13G  gestorbenen  Cadhi  Abd  el-malik 
b.  'Omeir  gefolgt),  wohnte  zu  Wasit,  wo  sich  sein  Vater  niedergelassen 
hatte.  Durch  die  schlechte  Gewohnheit,  sich  in  die  Geheimnisse  an- 
derer einzuschleichen  und  dann  ihre  verborgenen  Fehler  öffentlich  zu 
besprechen,  stand  er  in  so  üblem  Rufe,  dass  selbst  Lügen,  an  denen 
er  nicht  Schuld  war,  als  von  ihm  herrührend  verbreitet  oder  seine 
Worte  verdreht  wurden,  und  man  suchte  ihn  zu  meiden,  zumal  da  er 
ein  Anhänger  der  Chari'giten  war.  In  der  Folge  genoss  er  aber  doch 
das  Vertrauen  der  Chalifen  el-Mahdi,  el-IIädi  und  el-Raschid  in  Bagdad 
und  starb  im  J.  206  oder  207  oder  zu  Fam  el-Cilh  im  J.  209  bei  el- 
Hasan  ben  Sahl  93  Jahre  alt^).     Cot.  267.     Chall.  790. 

*)  Die  Widersprüche  in  den  Zahlen  lassen  sich  heben  ,  wenn  man  annimmt,  dass  er  im 
Anfange  des  J.  136  geboren  und  bei  dem  Leichenzuge  noch  getragen  wurde  und  daes  er  nicht  93, 
sondern  73  Jahre  alt  (eine  häufige  Verwechselung  der  Zahlen  9  und  7)  in  Fam  el-Qilh  bei  el- 
Hasan  gestorben  sei,  welcher  dort  die  Vorbereitungen  zu  der  Vermählung  seiner  Tochter  Bfirän 
mit  dem  Chalifen  el-Mämün  traf,  die  im  Ramadhän  210  stattfand. 

Von  50  Titeln  seiner  Werke  im  Fih.  99  hat  Chall.  die  Hälfte  aufgenommen, 
darunter  1)  Historia  Persarum  et  Omeijadarum.  Hagi  2184.  —  2)  Historia  Nobilium, 
major  et  minor.  2140.  —  3)  Praefedi  Cohortum  Emirorum  'Irakensium.  2256.  —  4) 
Classes  Jurisconsultorum  et  Traditionariorum.  7913.  —  5)  Dispersio  y/rabum  eorum- 
que  coloniae.  —  6)  Coloniae  Ärabum  in  Choräsän  et  'Irak  —  7)  Genealogia    tribus 

j'gij_  8)  Principes  qui    ex  Ärdbia   uxores  duxerunt.  —  9)  Nundinae  solennes.  — 

10)  Libcr  Charigitarum.   —  H)  Historia  et  caedes  Hasani.  —  12)  Annales. 

45.  Abu  'Obcida  Ma'mar  ben  el-Muthannä,  von  Jüdisch-Persischen 
Eltern  als  Sklav  zu  Ba9ra  im  Ra'gab  HO  geboren  und  von  einer  Fa- 
milie der  Teira,  einem  Zweige  der  Kureisch  freigelassen,  war  ein  durch 


DIE  GESCHICHTSCHREIBER  DER  ARABER.  15 

vielseitige  Kenntnisse  besonders  in  der  Geschichte  ausgezeichneter  Ge- 
lehrter, dabei  ein  Anhänger  der  Chari'giten,  und  wurde  noch  im  hohen 
Alter  im  J.  188  von  Harun  el-Raschid  nach  Bagdad  berufen,  um  ihm 
seine  Schriften  vorzulesen.  Wiewohl  er  auch  die  Feinheiten  dt-r  Ara- 
bischen Sprache  gut  kannte ,  war  er  doch  dem  grossen  Philologen  el- 
A^ma'i  an  Sprachgelehrsamkeit  nicht  gewachsen  und  stiess  sogar  bei 
der  Anführung  von  Coranstellen  und  älteren  Gedichten  oft  an,  da  er 
von  der  Arabischen  Prosodie  nichts  verstand,  sodass  darüber  zwischen 
beiden  Häkeleien  entstanden  und  el-A^ma'i  über  ihn  spottete.  Indess 
steht  diesem  doch  auch  das  Urtheil  des  Bähili  (103)  gegenüber:  AVenn 
die  Studenten  in  das  Auditorium  des  A^ma'f  kommen,  kaufen  sie  Mist 
auf  dem  Perlenmarkte,  und  wenn  sie  in  das  des  Abu  'Obeida  kommen, 
kaufen  sie  Perlen  auf  dem  Mistmarkte,  weil  A^ma'i  bei  aller  Schönheit 
und  Vollkommenheit  im  Vortrage  der  Erzählungen  und  Gedichte  m 
Wahrheit  wenig  nützt,  während  Abu  Obeida  bei  seinem  schlechten  Vortrage 
doch  den  Wissenschaften  viel  nützt«.  Er  starb  zu  Ba^ra  im  J.  209 
nach  dem  Genüsse  von  Pisang-Früchten,  welche  ihm  Muhammed  b.  el- 
Cäsim  el-Nuscha'gäni  vorgesetzt  hatte.  Niemand  folgte  seiner  Leiche, 
weil  er  sich  durch  seine  Schmähungen,  besonders  in  dem  Buche  Nr. 
16,    allgemein    missUebig    gemacht    hatte.      Cot.  269.     Fih.  53.     Chall. 

741.     Anbäri  p.  137. 

Er  soll  nahe  au  200  historische  und  philosophische  Werke  geschrieben  haben, 
im  Fih.  sind  105  Titel  angegeben,  Chall.  hat  davon  76,  Hagi  38  aufgenommen;  die 
wichtigsten  historischen  sind:  1)  Liber  dierum  Ärabiim  minor,  enthält  75  Schlacht- 
tacre.  —  2)  Liber  major  mit  1200  Schlachttagen.  Hagi  1513.  -  3)  Dies  et  historia 
mzinitarum.  187.  -  4)  el-Aus  et  el-Chazrag.  9119.  -  5)  Eximgnatio  Armcniae. 
8918.  -  6)  Expiignatio  el-Ahioäz.  -  7)  Cacdes  Persarum.  12655.  -  8)  Caedcs  No- 
laium.  —  9)  Classes  Equitum.  7910.  —  10)  Caedes  Othmäm.  12748.  —  11)  Historia 
haggägi.  191.  —  12)  Historia  Judicum  Bafrensium  220.  2177.  9527.  -  13)  Vigiliae 
Arubum.  2031.  14)  Liber  Tribut,»,.  10382.  -  15)  Charigitac  in  Bahrein  et  Jamhna. 
4810.  -  16)  ntuperia,  worin  er  seinen  Hass  gegen  die  Araber  ansliess.  11362.  - 
17)  Historia  Mekkae  et  Medinae.  —  18)  Froeliam  cameli  et  p„g>,a  ad  Qitfi»-  - 
19)  Res  gestae  Arabam  praeclarae.  11259.  -  20)  Res  gestae  Gatafanoram  praeclarac. 
-21)  Historia  Ka'bae.  -  22)  Liber  Muhammedis  et  Ibrältimi  fihorum  Abiiallain 
h.  Hasan  b.  H„scin.  -  23)  Lies  Bann  Jaschkur  eorumque  historia.  -  24)  Nonma 
eqtiorum.     690. 
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46.  Abu  Bekr  Abd  el-razzäk  bcn  Hammam  ben  Näfi'  cl-Himjari 
el  Can'äni,  Tiailitionskcnner,  starb  zu  Can'a  im  .).  211.  Cot.  259, 
Huff.  VII.  37. 

Liber  expeditionum  lellicarum  proplietac.    Fih.  228. 

47.  Abul-Hasan  'Ali  ben  INIuhammed  ben  Abdallah  bru  Abu  Seif 
el-Madä'ini  geb.  im  J.  13  5,  ein  Freigelassener  einer  Kureischiten-Familie, 
starb  im  J.  2 IT);  nach  anderen  starb  er  93  Jahre  im  J.  225,  oder  erst 
im  J.   231.     Cot.  267.     Mah.  I.  684. 

Fih.  101  wenk'u  111  Titel  seiner  Werke  uud  Abhandlungen  aufgeführt  über 
die  Geschichte  Muhanimeds  im  allgemeinen  und  in  eini^eluen  besonderen  Beziehungen, 
über  die  Geschichte  der  Kureischiten  und  einzelner  Familien  und  Personen  derselben, 
über  Verheirathungen ,  Geschichte  der  Chalifen ,  Geschichte  einzelner  Schlachttage 
uud  Helden.  Belädsori  und  JänU  haben  zahlreiche  Citate  aus  seineu  Schriften, 
von  denen  die  wichtigsten  sind:  1)  Liher  exptditiomtm  hellicarum,  wovon  ein  Exem- 
plar auf  Pergament  8  Bände  hatte.  —  2)  Ckronicon  s.  Annales  Chalifarum,  sehr 
geschätzt. 

48.  Abu  Muhammed  Abd  el-malik  Ibn  Hischdm  ben  Ajjüb  el- 
Himjari  el-Ma'äfiri  aus  Bafra  muss  sich  längere  Zeit  in  Kufa  aufge- 
halten haben,  um  den  Zijad  ben  Abdallah  (35)  zu  hören,  welcher  das 
Leben  Muhammeds  von  Ibn  Ishak  (28)  vortrug.  Er  lebte  dann  in 
Fustät,  wo  er  als  Philolog  und  Historiker  in  hohem  Ansehen  stand, 
und  starb  am  13.  Rabi'  II  218.     Chall.  390, 

1)  Vita  legati  Bei,  aus  Ibn  Ishäk  abgekürzt,  neu  geordnet  und  mit  einigen 
Zusätzen  vermehrt.  Ha'gi  7308.  —  Das  Leben  Muhammed's  nach  Muhammed  Ihn 
Ishäh  bearbeitet  von  Abd  el-Malik  Ibn  Hischäm  hgg.  von  F.  Wüstenfeld.  Göt- 
tingen 1858—1860.  —  Übersetzt  von  Gustav  Weil.  Stuttgart  1864.  —  2)  Expli- 
catio  verhormn  rariorum,  quae  in  carminibus  vitae  legati  Dei  occurrunt.  Ha'gi  7308. 
—  3)  Genealogiae  llimjaridarum  eorumque  regum.  1347. 

49.  Abul-Walid  Ahmed  ben  Muhammed  ben  el-Walid  ben  'Ocba 
ben  el-Azrak,  der  Erzähler  der  Geschichte  von  Mekka,  welche  sein  En- 
kel Muhammed  el-Azraki  (58)  redigirtc  und  herausgab,  stammte  aus 
der  Regenten-Familie  der  'Gafniden  von  Gassän  und  starb  im  J.  219 
oder  222.     Vergl.  el-Azraki' s  Geschichte.     S.  VIII. 

50.  Abul-Hasan  Abdallah  ben  Muhammed  ben  Sufjan  cl-Chazzäz 
d.  i.  der  Seidenwaarerihändle)-,    ein  yuter  l'liiloloy;,    welcher  die  abwei- 
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chenden  Regeln  der  Grammatiker  von  Ba^ra  und  Kufa  zu  vermitteln 
suchte,  Lehrer  im  Hause  des  We/ir  Abul-Hasan  'Ali  bcn  'Isä,  starb  im 
J.  225  oder  2  2(5.     Abulfed.  II.  402.     Mah.  n.  284. 

Historia  JiuUcum  praestantium ,  für  den  ^enaniiteu  VVezir  geschrieben.  Fih. 
82.  —  Grammatische   Werk  ver^l.  Fih.  und  Hagi  Itidix  Nr.  3184. 

51.  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Ajjub  starb  im  J.  228.   Mah.  II.  678. 
Liber  expeditionum  hellicarum  Muhammed is. 

52.  Ishdk  beti  Bischr  el-Kähili  el-Kufl  starb  im  J.  22S.  Mah. 
II.  678. 

Fih.  94  1)  Liher  initii  (historiae).  Hagi  11313.  —  2)  Liber  apostasiae.  — 
3)  Proeliuin  cameli.  —  4)  Liber  vexillorum.  —  5)  Fugna  ad  Qifftn.  —  6)  Effossio 
putei  Zanizam. 

53.  Abu  Abdallah  Muhammed  Ibn  Sad  ben  Mani  el-Zuhri  aus 
Ba9ra,  Schüler  und  Kätib  »Secretär«  des  Wakidi  (43)  zu  Bagdad,  dessen 
Werke  er  sammelte,  wird  allgemein  für  einen  besonders  glaubwürdigen 
Kenner  der  historischen  Überlieferungen  gehalten;  er  starb  in  Bagdad 
am  4.  Gumadä  II  230.     ChaU.  656.     Huff.  VIII.  12. 

1)  Classes  Comifnm  propJiefae,  Asscdarum  et  Chalifarum  bis  auf  seine  Zeit  iu 
15  Bänden.  Hagi  7898.  7903.  Berl.  Spr.  103.  Gotha  1746—1751.  Berl.  Wetz.  I.  140. 
IL  349.  —  Über  das  Kitäb  al-Tubukät  al-Kabir  von  F.  Wiistenfeld,  in  der  Zeitschr. 
d.  DMG.  1850.  Bd.  IV.  187.  Zahlreiche  Artikel  in  m.  G^-nealog.  Tab.  —  Das  Clas- 
senbuch  des  Ibu  Sa'd  von  Otto  Loth.  Leipzig  1869.  Habilitationsschrift  und  als 
Ergänzung  dazu:  Ursprung  und  Bedeutung  der  Tabukät ,  vornehmlich  der  des  Ibn 
Sa'd,  von  0.  Lotli,  Zeitschr.  d.  D.MG.  18(59.  Bd.  23.  S.  593.  —  2)  Liber  Classium 
minor.  Hagi  7898.  —  3)  Historia  proj^latue.  Fih.  99  scheint  nur  ein  besonderer 
Titel  für  den  ersten  Thi  il  der  Tahakät  zu  sein ,  welcher  das  Leben  Muhammeds 
enthält. 

54.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Zijäd  Ibn  el-Ä räbi  wurde,  wie 
der  Imäm  el-Schäli'i,  in  derselben  .Nacht  im  Ragab  150  in  Kufa  gebo- 
ren, in  welcher  der  Imam  Abu  Hanifa  in  Ba-dad  starb;  sein  Vater  soll 
als  Sklav  aus  Sind  hergebracht  sein,  der  junge  Muhammed  erhielt  von 
dem  Häschimiden  el-'Abbäs  b.  Muhammed  die  Freiheit  und  als  seine 
Mutter  sich  mit  el-Mufaddlial  b.  Muhammed  (f  1(58)  verheirathete, 
wurde  er  dessen  Stiefsohn  und  Schüler  und  Herausgeber  von  dessen 
Gedichtsammlung  el-MufaddltullJät.      In    (U'r   Folge    zeichnete  er   sich  als 

Ilislor.-pliilolog.  Classe.     XXVllL  2,  C 
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feiner  Sprachkenner,  gTündlicher  Genealog  und  Historiker  so  sehr  aus, 
dass  er  weit  berühmt  war  und  seine  Vorträge ,  bei  denen  er  nie  ein 
Buch  vor  sich  hatte,  von  jungen  Leuten  aus  den  entferntesten  Gegen- 
den besucht  wurden;  so  sah  er  eines  Tages  zwei  Fremde  unter  seinen 
Zuhörern,  von  denen  der  eine  aus  Ispi'gäb  in  Mawaiähiahr,  der  andere 
aus  Spanien  gekommen  war.  Er  starb  zu  Sämaria  am  14.  Sclia'bän 
231.     Chall.  644.     Naw.  784. 

1)  Ilisforia  tribuum  Arahicarnm.  —  2)  Singulares  Zuheiritarum  res  gestae. 
Ha'gi  14013.  —  3)  Singulares  Banu  Fac'as  res  gestae.  —  4)  Jiitcrprefatio  jtroverhio- 
ritiii.  Hugi  1255.  —  5)  Liher  (constitutio)  eqtiornm.  Hagi  4794.  —  6)  Gcnealogia 
equorum.  —  Fih.  69  sind  Bücheititel  von  ihm  nicht  angegeben. 

55.  Abu  Jazid  Watluma  ben  INIusa  ben  Furät  el-Fasawi  d.  i.  aus 
der  Persischen  Stadt  Fasä,  gen.  el-Waschschä  d.i.  der  mit  waschj  »bunt- 
gestickten seidenen  Zeugen«  handelt,  kam  aus  seinem  Geburtsorte  nach 
Ba^ra ,  reiste  dann  nach  Ägypten  und  von  da  bis  nach  Spanien  sein 
Geschäft  betreibend.  Auf  der  Rückkehr  starb  er  in  Fustat  am  10. 
Gümäda  II.   23  7.     ChaU.  792. 

Historia  apostasiae  über  die  nach  Muhammeds  Tode  abgefalleneu  Stämme 
und  ihre  Unterwerfung  durch  Abu  Bekr,  Verrath  ^es  Cbälid  b.  el-Walid  gegen 
Mälik  b.  Nuweira  und  die  Elegien  auf  denselben  von  seinem  Bruder  Mutammam; 
ein  vortreffliches   Buch. 

56.  Abu  INIarwan  Abd  el-malik  ben  ffabib  el-Sulemi  el-Mirdäsi, 
aus  dem  Arabischen  Stamme  Suleim  ben  Man^ur  und  der  Familie  Mir- 
däs,  geb.  nach  dem  J.  180  in  Hi9n  Wat  bei  Granada,  machte,  nach- 
dem er  seine  Studien  in  Spanien  vollendet  hatte,  die  Pilgerreise  und 
lernte  in  Medina  die  Schüler  des  Mälik  b.  Anas  und  dessen  Lehre 
kennen*),  welche  er  dann  nach  seiner  Rückkehr  in  Spanien  einführte. 
Er  war  in  vielen  Wissenschaften  gut  bewandert,  verfasste  historische, 
exegetische,  juristische,  medicinische  Werke  und  machte  auch  Gedichte  ; 
nur  in  den  Traditionen  war  er  nicht  ganz  fest.  Er  starb  53  Jahre  alt 
zu  Cordova  am  3.  Rainadhän  238  (Makk.)  oder  239.  Huff.  IX.  1.  Hagi; 
289   bei  Casiri  II.  107  ist  Schreibfehler. 

*)  Dass  er  selbst  noch  bei  Mälik  gehört  habe,  Makk.  I.  464  GayangoH  II.  123, 
ist  desshalb  unmöglich,  weil  er  bei  Mäliks  Tode  im  J.   179  noch  nicht  geborcu  war. 
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Er  soll  gegen  1000  oder  1500  Bücher  (wohl  Hefte,  Papierlagen)  geschrieben 
haben,  darunter  1)  GeneaJogia  et  historia  Kureschitarum  15  Hefte.  —  2)  De  Mu- 
hammedis  moribiis  et  rebus  gestis  22  Hefte.  —  3)  De  Arabum  genealogia,  legibus  et 
studiis  25  Hefte.  —  4)  Classes  Jurisconsultorum.  Hagi  7912.  —  5)  Historia.  Ge- 
schichte der  Schöpfung,  der  Propheten  und  Chalifeu  bis  auf  Walid  I,  dann  Ge- 
schichte Spaniens  bis  zum  J.  275.  Bodl.  II.  127.  258.  Schou  die  Jahreszahl  macht 
das  Werk  verdächtig  und  wird  die  Abfassungszeit  angeben  ;  es  ist  dem  Ibn  Habib 
nutergeschoben,  anecdoteuhatt  und  fast  ohne  historischen  Werth.  Dosy,  recherches. 
2.  £dit.  T.  I.  32.  3.  £d.  T.  I.  2S.  Ein  Capitel  de  classibtis  Jurisperitortim  könnte 
acht  und  das  Werk  Nr.  4  sein.     Andere  Schritten    s.  Hagi  Index  Nr.  5418. 

57.  Abu  'Amr  Challfa  ben  Chajjät  gen.  Schabäb  oder  Schabib  el- 
'C)9fuii  d.i.  der  Saflorf'äiber ,  vom  Stamme  Scheibän,  ein  berühmter 
Überlieferer,  Genealog  und  Historiker  zu  Bacra .  starb  im  Ramadhän 
230  oder  240.     Chall.  218.     Huff.  VIII.  22.     Fih.  232. 

1)  Chronicon.  Hagi  2214.  —  2)  L'lusscs  lirorum  truditio)its  rcferentium.78'J8. — 
3)  Classes  Lectorum  Corani.  —  4)  Historia  paralyticorum,  claudorum,  aegrotorum  et 
caecorum. 

58.  Abul-Walid  MuJiammed  ben  Abdallah  ben  Ahmed  el-Azraki, 
Enkel  des  Abul-Walid  Ahmed   (49),  starb  zu  Mekka  im  J.   244. 

1)  Historia  urbis  Mehka.  Hagi  2317.  —  Die  Chroniken  der  Stadt  Mekka  hgg. 
von  F.  Wüstenfeld.  1.  Bd.  Geschichte  und  Beschreibung  der  Stadt  Mekka  von  el- 
Azrall.     Leipzig  1858.  —  2)   Corpus  traditionum.     Hagi  12033. 

59.  Abu  Ga'far  Muhammed  ben  habib  cl-lla.st  himi,  ein  ausgezeich- 
neter Philolog,  Historiker  und  Genealog  zu  Bagdad,  starb  im  Dsul- 
Hi'g'ga  24  5  zu  Sämarrä.  Habib  war  der  Name  seiner  Mutter.  Mah.  I. 
784.     ChaU.  862.     Fih.  106. 

1)  MiihuDiDicd  ben  llubib  über  die  Gleichheit  und  VerscliiedmlK  it  der  arabi- 
schen Stäuimenainen  hgg.  von  F.  Wiistevfeld.  Gott.  1850.  Hagi  10635.  —  2)  De 
cognoniiuibus  Poetarum.  1118.  —  3)  Cognotnina  tribuum  1155.  —  4)  Gniciilugiae 
Foctarum.  1349.  —  5)  Historia  Ckali forum  2213.  —  ö)  Ojrus  historicum.  2300.11485. 
—  7)  Classes  Poetarum.  7901.  —  8)  Thesaurus  Poetarum.  —  9)  Cacdes  Pcrsaium. 
12655.  —  10)  Liber  tribuum  et  diirum  magiius,  wovon  der  Verfasser  des  Filirist  ein 
unvollständiges  Exemplar  von  20  und  etlichen  Tlieileu  auf  Tallu'-I'apier  sali,  wonach 
er  den  Umfang  des  ganzen  Werkes  auf  40  Tlieile  jeden  zu  200  Blätter  sei. ätzte ; 
dazu  ein  Index  der  Namen  der  Stämme  und  8chlachttage  von  der  Hand  des  Butii- 
hiiudlers  Ibn   'Ali   el-Tustaii  auf  Tu llii- Papier  etwa  15  Blätter. 

C2 
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60.  Abu  'Ali  Di'bil  hen  'Ali  ben  Razin  el-Chuza'i  stammte  aus 
Kufa  oder  Circesium,  wurde  im  J.  148  geboren  und  war  ein  ausge- 
zeichneter satirischer  Dichter  am  Hofe  des  Chalifen  el-Mämiin  zu  Bag- 
dad und  ein  Freund  des  Dichters  Buhturi.  Er  bekannte  sich  zu  den 
Schi'iten,  war  unter  el-'Abbäs  b.  Ga'far  und  Muhammed  b.  el-Asch'ath 
eine  Zeit  lang  Präfect  von  Simi'gän  in  'rucharistän  und  starb  in  Tib, 
eint'v  Stadt  zwischen  Wasit  und  el-Ahwäz,  im  J.  246.  Chall.  226. 
Jäcüt  III    142.     Abulfed.  II.  205. 

1)  Classes  Poetarttm.  Fih.  161.  —  2)  Diwan  Di'bil  el-Chuzä'i,  Sammlung 
seiner  Ca^iden  und  satirischen  Gedichte. 

61.  Abu  Abdallah  el-Zubeir  hen  Abu  Bekr  Bakkär  el-Kureschi, 
aus  der  alten  Familie  Zubeir  zu  Medina,  zeichnete  sich  schon  in  seiner 
Jugend  als  Kenner  der  Traditionen,  Geschichte  und  Genealogien  aus. 
Wegen  eines  Zerwürfnisses  mit  den  'Alidon  Hob  er  nach  Bagdad,  fand 
hier  aber  nicht  die  gehoffte  Unterstützung,  sondern  wurde  bedeutet,  dass 
er  sich  mit  ihnen  vertragen  müsse.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er 
zum  Cadhi  von  Mekka  ernannt  und  kam  dann  noch  mehrmals  nach 
Bagdad,  um  dort  Vorträge  zu  halten,  zuletzt  noch  im  J.  253.  Er  hatte 
das  Unglück,  84  Jahre  alt  in  Mekka  von  derh  Dache  se  nes  Hauses  zu 
stürzen  und  das  Schlüsselbein  und  eine  Rippe  zu  brechen,  so  dass  er 
zwei  Tage  darauf  am  21.  Dsul-Cada  2  56  starb.  Chall.  239.  Fih.  110. 
Huff.  VIII.  124.     Athir  VII.  149. 

1)  Historia  Arahum  eorumque  dierum.  Hagi  2227.  —  2)  Ilistoria  Medinae.  — 
3)  el-MuwaffuUjdt ,  historische  Er/.ähluugeu,  ein  Lrsebuch  für  den  l'rinzeii  el-Mu- 
waffak,  Sohn  des  Chalifi;n  Mutawaiikil,  geschrieben,  in  5  Bänden  oder  19  Theilen, 
davon  Th.  16—19  zu  Göttingen;  daraus  »der  Tod  des  Mii9'ab  b.  el-Zubeir«  in  der 
Abhandlung  »die  Familie  el-Zubeir  von  F.  Wüstcnfeld.  (iölt.  1878.  —  4)  Genea- 
logiae  Kurcischitarum.  Hagi  1351.  Bodl.  740.  vergl.  T.  IL  p.  Ö93.  —  30  andere 
Schriften  über  einzelne   l'ersomii   und   Erei>inisse.     Fih.  111. 

62.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Ismail  ben  el-Mugira  ben 
Berdizbeh  oder  Jezdsibeh  el-Bochän,  geb.  am  13.  Schawwäl  194  zu 
Bochära,  wird  auch  el-Gu'fi  zubenannt,  weil,  nachdem  sein  Ahnherr 
Berdizbeh  als  Magier  gestorben  war,  dessen  Sohn  Mugira  in  die  Hand 
des    Präfecten    von    Bocharä.   Abu    Abdallah    Muhammed    b.  Ga'far    Ibn 
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Jamän  vom  Stamme  Gu'fi  sich  zum  Islam  bekannt  und  von  ihm  die 
Freiheit  erhalten  hatte,  worauf  er  dessen  Geschlechtsnamen  annahm  und 
auf  seine  Nachkommen  forterbte.  Muhammed  besuchte  bis  in  sein  10. 
Jahr  die  Schule  zu  Bochara  und  lernte  aus  Neigung  die  Traditionen 
für  sich  auswendig,  bis  er  in  seinem  16.  Jahre  mit  seiner  Mutter  und 
seinem  Bruder  Ahmed  die  Pilgerreise  machte.  Zu  Medina  hörte  er  die 
berühmtesten  Lehrer  und  verfasste  hier  sein  grosses  Geschichtswerk  am 
Grabe  des  Propheten ;  auch  zu  Mekka,  wo  er  sich  längere  Zeit  aufhielt, 
besuchte  er  die  Vorträge  der  Gelehrten.  Hierauf  reiste  er,  um  seine 
Kenntnisse  in  den  Traditionen  zu  erweitern,  nach  Ägypten,  dann  durch- 
wanderte er  fast  ganz  Asien,  nach  Bagdad  kam  er  mehreremale.  In 
Ba9ra  verweilte  er  fünf  Jahre ,  schrieb  die  gehörten  Traditionen  auf  und 
machte  jedes  Jahr  die  Wallfahrt  nach  Mekka.  Nach  einer  Abwesen- 
heit von  16  Jahren  kam  er  nach  Bochara  zurück  mit  einem  Vorrath 
von  600000  Traditionen,  aus  denen  er  aber  nur  7275  für  seine  Aus- 
gabe auswählte,  welche  allgemein  als  authentisch  anerkannt  sind,  el- 
Bochäri  entzweite  sich  mit  dem  Emir  von  Chorasän  Chälid  b.  Ahmed 
el-Dsuhli  und  musste  Bochara  verlassen ,  er  begab  sich  zu  einem  Ver- 
wandten Abu  Man^ur  Gälib  b.  Gabril  nach  Chartank,  einem  Städtchen 
2  bis  3  Parasangen  von  Samarcand,  in  dessen  Hause  er  am  Abend  des 
30.Ramadhdn  256  starb,  am  anderen  Morgen  wurde  er  beerdigt.  Chall. 
530.     Xaw.  86      Huflf.  IX.  34. 

1)  Historia  magna,  über  die  glaubwürdigen  und  verdächtigen  Ueberlieferer; 
er  besorgte  davon  eine  mittlere  und  eine  kleinere  Ausgabe.  Fih.  230.  Ha'gi  2174.  — 
2)  Corpus  traditiüiium  probarnm.  Hagi  3908.  .Ä^^sn^Ji  j^'^1  Bonihuy  lüGi)  (1852). 
Le  recueil  des  iruditions  Mahomefiuws  par  d-Borliuri,  puhlie  par  Lndolf  Krehl. 
Vol.  1—3.  Leyde  1862  —  68.  —  3)  Commnüarius  in  Coramo».  Hagi  3233.  Escur. 
1255.     Paris  242  —  245.     Vergl.  Hagi  Index   Nr.  357. 

63.  Ahul-Casim  Abd  el-rahm.in  bcn  Abdallah  Ihn  Abd  el-hakam 
el-Kureschi,  ein  Sohn  des  im  J.  214  gestorbt-neu  Cadliis  und  Ober- 
hauptes der  INIalikiten  in  Ägy])ten  Abdallah  b.  .\bd  cl-Hakam  b.  A'jan, 
ein  in  den  Traditionen  und  der  Geschichte  bewanderter  Gelciirtt  r.  starb 
in   Fustät  im  J.  257    unri    wurde    neben    dem   Grabe  des  Sclifiti'i  an   der 
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Seite  seines  Vaters  beerdigt.  Sein  älterer  Bruder  Abu  (^thmän  Abd 
el-Hakam    war    in    dem  Streite   über    die  Erschaffung    des  C'oran    im  J. 

23  7  so  lange  mit  Schwefel  beräuchert,  bis  er  erstickte.  Ein  anderer 
Bruder  Abu  Abdallah  INInhammed  ging  zur  Lehre  des  Schäfi'i  über, 
kehrte  aber  iiacli  dessen  Tode  zu  den  Malikiten  zurück  und  starb  im 
J.  268.     Chall.  322.  582.     Sujüti  I.  134.  136.  206. 

1)  Expugnationes  Aegypü  et  Magribi.  Ha'gi.  8930.  Paris  655.  785;  daraus 
Traditions  anciennes  relatives  ä  V etuhlissement  des  IMustümatis  en  VAfrique  septen- 
frionale;  in  der  Histoire  des  Berber  es  par  Ihn-Khaldoun  trad.  par  le  Bar.  de  Slane. 
T.  I.  App.  —  Ihn  Abdolhakami  lihellus  de  historia  Aegypti  antiqua  ed.  Jos.  Karle. 
Gott.  1856.  —  Ihn  Abd  el  -  haJcem's  history  of  the  conquest  of  Spain  ed.  by  John 
Harris  Jones.  Gott,  and  London.  1858.  —  Manche  seiner  Erzählungeu  erscheinen 
als  abenteuerlich  übertrieben  oder  erfunden.  —  2)  Fanegyricus  Omari  b.  Abd  cl- 
'az'iz.     Naw.  464. 

64.  Abu  Ga'far  Ahmed  ben  el-Hdrith  ben  el- Mubarak  el-Chazzäz 
d.  i.  der  Seidenwaarenhändler,  ein  Freigelassener  des  Chalifen  el-Mdmun, 
mit  grossem  Kopf,  langem  und  dickem  Bart,  schönem  Gesicht,  grossem 
Mund  und  einem  Fehler  im  Sprachorgan,  sodass  er  Buchstaben  verwech- 
selte ,  satirischer  Dichter  und  Geschichtschreiber  zu  Bagdad ,  starb  im 
J.  256  oder  im  Dsul-Hi'g'ga  258.     Tih.  104. 

1)  Expeditiones  et  itinera  nocturna  prophctae ,  ejusque  uxores.  —  2)  Expedi- 
tiones  marinae  sub  imperio  Häschimidarum  et  historia  Abu  Hafg  expugnaforis  Cretae. 
—  3)  Nomina  Chalifurum  eorumque  scribarum  et  domcsticorum.  —  4)  Historia  tri- 
huum.  —     5)  Historia  Nobilium. 

65.  Abul-Husein  Muslim  ben  eJ-Il(t(j'gag  ben  Muslim  cl-Kuscheiri 
el-Nisabüri,  geb.  im  J.  202  oder  206,  besuchte  Bagdad  mehreremale,  zu- 
letzt im  .J.  259,  starb  am  25.  Ra'gab  261  land  wurde  in  Na^rabäd, 
einer  Vorstadt  von  Nisabür ,  begraben.  Chall.  727.  Naw.  548.  HuflF. 
IX    65. 

1)  Chronicon.  Fih.  231.  —  2)  Nomina  et  cognomina  Traditionarioriim.  Hagi 
692.  10425.  —  3)  Classes  Asscrlnrnm  s.  filioruni  roniitum  proplietae.  —  4)  Corpus 
inidiliorium  iwobarim.  Hagi  3909.  12035.  ^.;.<:uaJl  J^.w*il  T.  ].  2.  Calmtta  1265 
(1849).  i53>äU  t.s>Jif  |JL»mJ  ^;.:SUiaJS  Corp.  trud.ciim  lommentario  Nuwuwii.  T.1.2. 
Bombay  1285  (1868).  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  3061. 
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66.  Abu  Zeid  Omar  heu  Schabba  ben  'Obeida  el-Numeiri  geb.  zu 
Ba^ra  Mitte  Ra'gab  173,  Traditionslehrer  und  Geschichtskundiger,  lebte 
zu  Bagdad  und  starb  am  22.  Grumäda  II.  262  zu  Sdmarra.  Chall.  502. 
HuflF.  VIII.  m. 

1)  Uistoria  Bagrae.     Hagi  9117.  —     2)   Historia    Medinae.     Hagi  228.  2302. 

—  3)    Classes  Po'etarum.    7901.  —     4)  Crrammatici,   qui  in  loquendo  errant.    13326. 

—  5)  Liher,  in  quo  auxilium  carminum  imploratur,  eine  Poetik.     61L 

67.  Abul-Hasan  Ahmed  ben  Sajjär  ben  Ajjub  ben  Abd  el-rahman 
el-Merwazi  d.  i.  aus  Merw,  Scliäti'it,  seiner  Zeit  der  beste  Traditions- 
kenner seines  Vaterlandes,  bereiste  Syrien  und  Ägypten  und  hielt  bei 
seinem  Aufenthalte  in  Bagdad  Vorlesungen  über  die  Traditionen  ;  er 
starb  70  Jahre  alt  Mitte  Rabi"  II  268.     Naw.  146.     HufF.  IX.  37. 

Historia  urbis  Meriv.     Hagi  2306. 

68.  Abu  Suleimän  Ddwdd  ben  'Ali  ben  Chalaf  el-Ifpahani  el- 
Dhähiri,  dessen  Eltern  aus  I^pahan  waren,  wurde  im  J.  202  zu  Kufa 
geboren,  aber  zu  Bagdad  erzogen  und  stiftete  hier  als  eifriger  Anhänger 
und  Vertheidiger  der  Lehrmeinung  des  Schäfii  die  Secte  Dhähiria, 
welche  sich  nur  an  dhdhir  den  deutlichen  Sinn  des  Coran  und  der  Sunna 
hält  und  die  daraus  zu  ziehenden  Folgerungen  nicht  als  Grundlagen 
anerkennt.  Dawüd  galt  zugleich  als  Muster  der  grössten  Frömmigkeit 
und  Enthaltsamkeit  und  seine  Lehre  fand  solchen  Beifall,  dass  400  Zu- 
hörer in  grünen  Mänteln  aus  Camelhaaren  ,  der  Tracht  der  Gelehrten 
und  Asceten,  sich  in  seinem  Auditorium  sammelten  und  er  als  der  erste 
Gelehrte  von  Bagdad  anerkannt  wurde.  Er  starb  im  llamadlmn  270. 
Chall.  222.     Naw.  233.     Huff.  IX    44. 

1)  Pmtegyrkus  Imami  Schüfi'i.  Hagi  13014.  —  2)  Prinripia  Srliäfi'i.  Hagi 
7559.  —  3)  Descriptio  indolis  prophetne.  —  Im  Fih.  216  sind  150  Titel  voa  Ab- 
hamllun^en  über  verschiedene  Materien  der  Dogniatik,  des  Ritus  und  des  bürger- 
lichen   Rechts  aufgeführt. 

69.  Abu  Abdallah  Mnhamraed  ben  Isliäk  ben  el-Abbas  el-Fäkihi 
zu  Mekka  schrieb  im  J.   27  2 

Uistoria  urhis  Mekka.  Fih.  109.  Hagi  2317.  —  Die  Chroniken  von  Mekka 
hgg.  von  F.    Wüstenftld.     2.  Bd.     Aus/.iige  aus  el-Fäkihi.     Leipzig   1859. 
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70.  Abu  'All  Hanbai  ben  Ishak  bcn  Htinbal  ben  Asad  el-Scheibanf, 
ein  Neffe  und  Schüler  des  Imatn  Ahmed  b.  Hanbai,  starb  in  der  Mitte 
des  J.   273.     Huflf.  IX.  85. 

Er  schrieb  eine  gute  Chronik. 

71.  Abu  Abdallah  Muharamed  ben  Jazid  Ibn  Mö'ga  el-Cazwini, 
geb.  im  J.  209,  durchreiste  zu  seiner  wissenschaftlichen  Ausbildung  be- 
sonders im  Fache  der  Traditionen  Choräsän,  'Irak,  Ägypten  und  Syrien 
uud  starb  im  J.   273.     ChaU.  625.     HufiF.  X.  4. 

1)  Uistoria  urhis  Cazwin.  Hagi  2277.  —  2)  Corpus  traditionmn,  eine  von 
den  sechs  grossen  Sammlungen.     7261.  10638.  —     Vergl.  Index.     Nr.  417. 

72.  Abul- Hasan  'Ali  ben  Abu  Mangür  Jahja  el-Muna'g'gim ,  d.  i. 
Astrolog,  als  welcher  Jahja,  ein  Magier,  bei  dem  Chalifen  Abu  Ga'far 
el-Man^dr  angestellt  war ;  'Ali  lebte  als  beliebter  Dichter  unter  Protection 
des  Präfecten  von  Persien  Muhammed  b.  Ishäk  b.  Ibrahim  el-Mu9'abi 
und  kam  dann  zu  dem  Wezir  el-Fath  b.  Chacan,  dem  er  eine  Biblio- 
thek vorzugsweise  von  philosophischen  Werken  anlegte ,  wozu  er  selbst 
viele  Bücher  abschrieb ;  darauf  wurde  er  der  Gesellschafter  und  Ver- 
traute des  Chalifen  Mutawakkil.  Er  besass  die  Gabe  einer  angenehmen 
Unterhaltung  durch  Erzählungen  und  durch  den  Vortrag  von  eigenen 
lind  fremden  Gedichten,  mit  oder  ohne  Gesang;  in  diesem  war  der 
Dichter  Ishak  b.  Ibrahim  el-Maucili  sein  Lehrer  gewesen.  Er  blieb  in 
gleicher  Stellung  bei  den  folgenden  (chalifen  bis  el-Mu'tamid,  unter 
dessen  Regierung  er  im  J.   27  5  starb.     ChaU.  479. 

1)  Uistoria  Ishälci  b.  Ibrahim  el-Maupli.  —  2)  Liber  Poetarum  priscorum  et 
Islamiticorum. 

7  3.  Abu  Muhammed  Abdallah  ben  Muslim  Ibn  Coteiba  el-Dina- 
wari,  auch  el-Merwazi  zubenannt,  weil  sein  Vater  aus  Merw  stammte, 
wurde  im  J.  213  zu  Bagdad  oder  Kufa  geboren ;  er  folgte  in  seinen 
Schriften  den  Regeln  der  Grammatiker  von  Kufa,  vermischte  sie  aber 
mit  denen  von  Bagra.  Er  wird  als  ein  vorzüglicher  Philolog  gerühmt 
und  war  Lehrer  der  Traditionen  zu  Bagdad  und  eine  Zeit  lang  Cadhi 
von  Dinawar,  einer  Stadt  bei  Carmisin  in  der  Provinz  Gabal,  woher  er 
den  Beinamen  erhielt.     Zuletzt  lehrte  er  wieder  zu  Bagdad  nach  seinen 
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Büchern  und  starb  im  Dsul-Ca'cla  270  oder  271,  oder  was  wahrschein- 
licher ist  im  J.  276,  wenige  Stunden  nach  dem  Genüsse  eines  scliwcr 
verdaulichen  Gerichtes.  el-Anbäri,  Class.  philol.  pag.  272.  Chall.  327. 
Naw.  771.  Hamaker,  Specimen  catalogi  p.  i.  Flügel,  die  grammat. 
Schulen  d.  Ar.  S.  187.  —  Sein  Sohn  Abu  Ga'far  Ahmed,  welcher  nach 
Ägypten  auswanderte  und  vom  Rabi'  II  321  bis  Ramadhän  322  Cadhi 
der  Malikiten  in  Fustut  war,  hat  seine  Schriften  überliefert.  Sujüti  I. 
169.  II.  91. 

1)  Notitiae  historicae.  Hagi  12299.  Ihn  Cotciba's  Handbuch  d.  Geschichte 
hgj^.  von  F.  Wüstenfeld.  Gott.  1850.  —  2)  Chsses  Poetarum.  Ha'gi  7901  oder 
Liber  poeseos  et  Fo'etarmn.  Wien  1159.  Verhandelingen  over  de  Poesie  van  Abü- 
Mohammad  '^Aldo-lluh  ihn  -  Moslim  Ibn-Qotmba ,  door  H.  W.  Christ.  Rittershausen. 
Feestgave.  Leiden  1875.  —  3)  'Ojün  el-achhär  nicht  fontes  historiarum,  sondern 
Exquisitissimae  historiae,  staatswissenschaftlichen  Inhalts  mit  Erzählungen  aus  der 
Geschichte,  in  10  Bücher  und  viele  Capitel  getheilt,  deren  Überschriften  im  Fih.  77 
und  Hagi  8455.  Handschr.  zu  Petersburg,  s.  V.  Rosen,  zur  arab.  Literaturgpsch.  in 
dem  Bulletin  de  Vacad.  de  St.  Petersb.  T.  27.  p.  55.  1881.  —  Die  übrigen  40 
bis  50  Titel  seiner  Werke,  philologischen  und  exegetischen  Inhalts  s.  Fih.  77.  Hagi 
Index  Nr.  6264.  —  Historiae  Imamatus  et  Regiminis  Berl.  Spr.  39  und  im  Besitz 
von  Gayangos ;  in  kürzerer  Fassung  Lund  XIV,  erzählt  die  Geschichte  von  Muham- 
meds  Tode  bis  Härün  el-Raschid;  eine  Bogen  Text  mit  Lat.  Übersetzung  von  Torn- 
berg:  Ex  libro  Ihn  Kuteihae  —  Excerpta.  Lund  1856.  Ein  grosser  Theil  ist  über- 
setzt von  Gayangos  in  Uistory  of  the  Muhammedan  Dynasties  in  Spain  hy  Mall-ari. 
T.  I.  App.  E.  T.  II.  App.  A.  Das  Werk  ist  dem  Ihn  Coteiba  untergeschoben 
und  aus  einer  viel  späteren  Zeit,  stellenweise  aus  der  dem  Ihn  Hahib  (56,  5)  gleich- 
falls fälschlich  beigelegten  allgemeinen  Geschichte  entlehnt ,  romanhaft  wie  Pseudo- 
Wäkidi.     s.  Bozy,  Recherches  2.  Ed.    T.  I.  2.3.    3.  Ed.    T.  I.  21. 

74.  Abul-'Abbas  (Abu  Bekr,  Abul-Hasan,  Abu  Ga'far)  Ahmed 
ben  Jahja  ben  Gäbir  el-Belädsori  aus  Bagdad,  als  Historiker,  Überlieforer 
und  Dichter  berühmt,  war  der  Gesellschafter  des  Chalifen  Mutawakkil, 
von  Musta'in  hoch  geachtet  und  reich  beschenkt  und  von  el-Mu'tazz 
zum  Lehrer  seines  Sohnes  AbdaUah ,  des  Dichters  und  eintägigen  Cha- 
lifen, erwählt.  Den  Namen  Belddsori  erhielt  er  erst  später,  als  er.  ohne 
die  Folgen  /u  kennen,  eine  grössere  Dosis  von  dem  Saft  der  helddsor 
anacardia  nahm,  wovon  er  in  eine  Geisteskrankheit  verfiel,  sodass  er  in 
Histor.-philolog.  Glosse.     XXVIII.  2.  D 
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ein  Krankenhaus  gebracht  werden  musste,  worin  er  im  J.  279  starb. 
Er  wird  Beladsori  der  ältere  genannt  und  dann  als  Zeitgenosse  des  Abu 
Däwud  Suleimän  el  -  Si'gistani ,  des  Verfassers  einer  der  sechs  grossen 
Traditionssammlungen  (f  2  7  5)  bezeichnet,  zum  Unterschiede  von  Be- 
ladsori dem  jüngeren,  Abu  Muhammed  Ahmed  el-Tusi,  einem  berühmten 
Kanzelredner,  welcher  im  J.  339  in  Täbaran,  der  anderen  Hälfte  der 
Stadt  Tüs,  derselben  Krankheit  erlag.  Fih.  113.  Huflf.  XII.  12.  Ha- 
maker  Spec.  catal.  p.   7. 

1)  Liber  expugnationum  regiomim,  auctore  Imäiiio  Ahmed  ihn  Jalija  ihn  Djähir 
(d-Belädsori  ed.  M.  J.  de  Goeje.  Lugd.  Bat.  1860.  Dies  ist  die  kleine  Ausgabe, 
eine  grössere  blieb  unvollendet  und  es  ist  möglich ,  dass  sich  auf  diese  die  etwas 
erweiterten  Titel  beziehen :  Liber  regiomim  omniumque  Islamismi  expugnafionum, 
Chall.  94 ,  wenigstens  findet  sich  das  Citat  Chall.  Fase.  II.  p.  127  nicht  in  der 
Ausgabe;  oder  Liber  de  regionibiis  carumque  expugnationibus  et  stattitis.  Hagi  9947. 
—  2)  Accurata  inquisüio  gcnealogiarum  et  historiarum ,  in  der  Kladde  40  Bände, 
aber  nicht  vollendet.  Hagi  620.  —  3)  Genealogiae  Schcriforum.  Hagi  1346.  — 
Als  Dichter  soll  er  fast  nur  Spottlieder  gemacht  haben,  jedoch  übertrug  er  auch  das 
Persische  Praeceptum  Ärdeschiri  in  Arabische  Verse,  Fih.  113,  und  wird  überhaupt 
als  Übersetzer  aus  dem  Persischen  genannt.     H^i  T.  III.  p.  98. 

75.  Abu  Tsa  Muhammed  ben  'Isä  ben,  Saura  el-Tirmidsi  aus  Tir- 
mids,  einer  Stadt  am  Flusse  Greihun  (Oxus),  ein  Schüler  des  Bochdri  (62) 
und  berühmter  Traditionskenner,  welcher  Chorasan,  'Irak,  Hi'gaz  und 
andere  Gegenden  bereist  hatte,  starb  in  Bug,  einem  Orte  6  Parasangen 
von  Tirmids,  am  13.  Ra'gab  279.     Chall.  624.     Huflf.  X.  3. 

I)  Chronicon.  Fih.  233.  —  2)  IndoJes  prophetac,  Personalbeschreibung  Mu- 
hammeds.  Hagi  7640.  Escur.  1781.  1784.  1809.  Berl.  Spr.  107.  Br.  Mus.  148.  Gotha 
1828.  Ind.  0£F.  133.  134.  135.  AUona,  Gymnas.  Gedruckt  JJU.iJ!  ^  Cähira  1273 
(1856).  1283(1866);  i^jc^s?  jl^l  Galciäta  1262  (1846),  mit  Hindostaui  Über- 
setzung. Mit  demCommentardes  'I^am  ed-dtn  Ibraliim  el-Isfaräi'ni  (j  943)  Escur.  1783; 
des  Schihäb  ed-din  Ahmed  Ibn  Ha'gr  (f  973)  Hagi  7640.  Berl.  Spr.  111.  Br.  Mus.  149. 
Ind.  Ofi.  136;  mit  Randbemerkungen  des  Nawawi,  Berl.  Spr.  110.  —  3)  Corpus  tra- 
ditionum  pröbarum,  eine  der  sechs  authentischen  Sammlungen.     Hagi  3910.   Lugd.  1731. 

76.  Abu  Bckr  Ahmed  Ibn  Abu  Cheithania  Zuheir  heu  Harb  ben 
Schaddad  el-Nasäi,  geb.  zu  Nasa  in  Chorasan,  kam  mit  seinem  Vater 
nacli  Bagdad  und  gcnoss  den  Unterricht  in    den  Traditionen  bei  Ahmed 
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b.  Hanbai  und  lahja  b.  Ma'in,  in  der  Genealogie  bei  MÜ9'ab  el-Zubeiri 
(f  236)  und  in  der  allgemeinen  Geschichte  bei  'Ali  el-Madäini  (47), 
und  zeichnete  sich  in  diesen  Fächern  besonders  aus;  er  starb  94  Jahre 
alt  im  Gumada  I  279.     Huflf.  IX.  81.     Mah.  11.  89. 

1)  Initium  s.  Chronicon  magnum.  Hagi  2067;  vermuthlich  einerlei  mit  2)  Hi- 
storia  Traditionariorum  ,  dem  Geschichtswerke  des  Bochäri  (62)  ähnlich ,  aber  aus- 
führlicher.    Hagi  692.  2067.  2224.  3825.  —     3)  Historia  Poetarum.     Fih.  230. 

7  7.  Abu  Jiisuf  Jacüb  beu  Sufjän  el-Fasmvi  el-Farisi  el-Hamdäni, 
gest.  im  J.  280  oder  288  steht  in  der  Reihe  der  glaubwürdigen  Über- 
lieferer.    Huff.  IX.  60. 

Chronicon.     Hagi  2269.  2343. 

7  8.  Abul-Fadhl  Ahmed  Ib?i  Abu  Tähir  Teifür  stammte  aus  einer 
fürstlichen  Familie  in  Chorasan  und  wurde  im  J.  204  zu  Bagdad  ge- 
boren zur  Zeit  als  der  Chalif  el-Mamün  aus  Chorasan  kommend  seinen 
Einzug  hielt,  und  starb  im  J.   2  80. 

Fih.  146  werden  48  Titel  seiner  Schriften  aufgeführt ,  darunter  1)  Historia 
Bagdadi,  das  erste  Werk  dieser  Art.  Hagi  2179.  —  2)  Nomina  Foetarum  prisco- 
runi.  —  3)  Cognomina  Poetarum  et  qui  pracnomine  indaruerunt.  —  4)  Caedes 
Persarum.  —  5)  Caedes  Poetarum.  —  6)  Historia  Poetarum.  —  7)  Historia 
Marwäni  ejusque  familiae. 

79.  Abu  Hanifa  Ahmed  ben  Däwud  el-Dinawari,  ein  sehr  vielseitig 
gebildeter  Gelehrter,  namentlich  in  der  Geschichte,  Matliematik,  Astro- 
nomie, Philosophie,  Botanik  und  Philologie  bewandert  und  zuverlässig, 
starb  im  J.  282  oder  290.     Fih.  78. 

1)  Liier  regionum ,  ein  grosses  Buch.  —  2)  Liber  historiarum  longarum. 
Eins  von  beiden  ist  bei  Hagi  2117  Chronicon,  ein  grosses  Werk,  woraus  nach  Mas'üdis 
Angabe  Ibn  Coteiba  vieles  genommen  haben  soll ,  was  er  für  sein  eigen  ausgiebt, 
worunter  wohl  (73,  3)  zu  verstehen  ist.  Petersb.  R.  29.  —  3)  Liber  poescos  et 
Poetarum.  —  4)  Observationes  astronomicae  im  J.  235  zu  l9pahän  angestellt.  Hagi 
6463.  —  5)  Tabulae  astronomicae.  Hagi  6936  unrichtig  im  J.  335  {*mortus  est* 
ist  ein  Versehen  des  Herausgebers],  so  dass  auch  der  Zusatz  »für  Ruku  cd-daula  Ibn 
Buweih«  falsch  ist;  daraus  bei  Herbclot  s.  v.  Zig  durch  Druckfehler  635,  was 
Peiskc  zu  Abidfed.  II.  277  bemerkte,  aber  nicht  erklären  konnte.  —  Seine  natur- 
wissenschaftlichen Werke  werden  von  Sarapiou ,  Dauiiri  u.  a.  citirt.  Vergl.  Hagi 
Index  Nr.  3087. 

D2 
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8ü.  Abul-'Abbds  "Muhammed  ben  Jazid  el-Mubarrad  el-Thuiiiali,  geb. 
zu  Ba^ra  am  10.  Dsul-Hi'g'ga  20  7  oder  210,  Hess  sicli  in  Ba^ra  nieder, 
war  einer  der  berühmtesten  Philologen  und  starb  im  J.  2  8.')  oder  am 
28.  Dsul-Hi'g'ga  oder  Dsul-Ca'da  2  86.     Chall.  647. 

1)  Historia  G-rmnmdticorum  imprimis  Ha^rensium.  Hagi  7929.  —  2)  Genea- 
Jogia  'idiiäni  d  Cahtäni.  Hagi  13766.  —  3)  Th;  Kamil  of  cl-Mubarrad  cd.  hy  W. 
Wright.  Leipzig  1864 — 74.  —  40  andere  philol.  und  exeget.  Schriften,  vergl. 
Fih.  59.     Hagi  Inder  Nr.  US. 

81.  Abu  Abdallah  Häriin  beu  'AH  ben  Jahja  Ibn  eJ -  M una'g'gim 
f72),  tin  guter  Philolog  und  Kenner  der  Geschichte  zu  Bagdad,  starb 
noch  sehr  jung  im  J.   288.     Fih.  144.     Chall.  784. 

1)  Liber  cxccllens  de  Poefis  rcccutinribus ,  (jeschichte  von  161  Dichtern  seit 
Baschschär  b.  Burd  (f  168)  und  Proben  ihrer  Gedichte,  ein  Auszug  aus  einer  grös- 
seren Sammlung,  die  ihm  zu  weitläuftig  ausgefallen  war;  diese  Anthologie  haben  die 
späteren  zum  Muster  genommen.  Hagi  1604.  Vermuthlich  hat  sein  Bruder  Abu 
Ahmed  Jahjä ,  geb.  241  gest.  300  ,  daran  weiter  gearbeitet  und  dessen  Sohn  Abid- 
Hasan  Ahmed  das  Werk  vollendet.  Hagi  1622.  —  2)  Liber  Feminarum,  Nachrichten 
von  ausgezeichneten  Frauen  nebst  Gedichten,  welche  auf  sie  verfasst  sind. 

82.  Abu  Rifd'a  Omära  ben  M'athima  ben  Musä,  geb.  in  Fustät, 
starb  am  6.  Guniadä  II  289.     Chall.  792. 

Historia  secundiim  annos  disposita.    H^i  2120. 

83.  Abul-Hasan  Aslam  ben  Sah!  ben  Zijäd  ,  gen.  BahschdL  Tradi- 
tionslehrer und  Gcschichtsclu-eiber  zu  AVäsit.  starb  im  J.  292.    Huff.  X.  31. 

Historia  urbis  Wdsit.    Hagi  2334.     Fih.  171. 

84.  Abul-'Abbäs  Abdallali  Ihn  el-Mu'tazz  ben  el - Mutawakkil  el- 
'Abbäsi,  Sohn  des  Chalilen  el-Mu'tazz,  geb.  am  23.  Scha'ban  24  7,  lebte 
fern  vom  Hofe  den  Wissenschaften,  war  ein  gro.sser  J>iebhaber  der  Poesie 
und  selbst  ein  guter  Dichter.  Er  Hess  sicli  gegen  seinen  Willen  von 
einer  Partei  hinrcissen,  welche  den  Chalifen  el-Muctadir  stürzen  und 
ihn  auf  den  Thron  erheben  wollte;  dies  gelang  auch  am  21.  oder  24. 
Rabi'  I  296  und  er  wurde  als  el-Rädhi  billahi  zum  Chalifen  ausgerufen. 
Doch  schon  am  folgenden  Tage  gewann  el-Muctadir  wieder  die  Ober- 
hand, Ibn  el-Mu'tazz,  der  sich  in  dem  Hause  des  Juweliers  Abu  Ab- 
dallah Ibn  el-Ga^^af  versteckt  hatte,  wurde  entdeckt,  el-Muctadir  schickte 
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ihn  zu  dem  Schatzmeister  ^lünis ,  welcher  ihn  am  2.  Rabi"  II  296  er- 
drosselte und  in  ein  Tuch  gewickelt  zu  seiner  Familie  brintjen  Hess, 
die  ihn  in  einem  Winkel  seines  Hauses  begrub.  Chall.  348.  Abulfed. 
n.  303. 

1)  Classes  Poctarum.    Hagi  7901.  —    2)  Ornamentuni  historiarnm.     Hagi  4648. 

—  3)  Die  Weinlieder  Paris  1473  sind  von  ihm  ans  anderen  Dichtern  gesammelt.  — 
Vergl.  Hagi  Index  Nr.  IS. 

85.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Dawüd  Ibn  el-'Garräh  d.  i.  der 
Sohn  des  Chinirgen,  geb.  Mitte  Scha'bän  243,  in  der  Nacht  da  der 
Dichter  Ibralilm  ben  el- Abbäs  el-Cauli  starb,  einer  der  ausgezeichnetsten 
Gelehrten  seiner  Zeit,  schrieb  sehr  viel  eigenhändig  ab,  las  es  aber 
immer  noch  einmal  durch,  um  Fehler  zu  verbessern.  Er  stand  an  der 
Spitze  des  Complots,  welches  den  C'halifen  el-Muctadir  stürzte  und  Ibn 
el-Mu'tazz  auf  den  Thron  setzte,  der  ihn  zu  seinem  Wezir  ernanute. 
Nach  der  eintägigen  Regiei-ung  versteckte  sich  Ibn  el-Garräh  in  der 
Wohnuno-  des  Eunuchen  Munis,  der  ihm  einige  Verbindlichkeiten  schuldigr 
war,  der  neu  ernannte  Wezir  Abul- Hasan  'Ali  Ibn  el-Furat  hielt  ihn 
aber  für  gefährlich  und  gab  ^lünis  einen  Wink  ihn  aus  dem  Wege  zu 
schaffen ;  Ibn  el-'Garräh  wurde  hinausgeführt,  in  einer  Cisterne  am  Thore 
des  Quartiers  el-Mamünia  ertränkt,  dann  in  seine  Wohnung  getragen 
und  begraben,  im  Rabi  IL  296.     Chall.  498.     Fih.  128. 

1)  Mistaria  Wezirorum ,  fortgesetzt  von  Abul -Hasan  'Ali  b.  el-Fatli  d-Mii- 
taivwak  bis  auf  den  Wezir  Abul-Cäsim  Obeidallah  el-Kalwadsaui  im  J.  336.  Fih.  129. 
Hagi  242.  —     2)  Folium  de  historia  Poctarum  ,   au  Ibn  el-Muna'{ifgim  (81)  gerichtet. 

—  3)  Libellus  carminum  et  poetariim.  —  4)  Pocfae,  quorum  nomen  'Amr  fuif  tem- 
pore ignorantiae  et  in  Islamismo. 

86.  Muhammed  ben  OthmSn  Ibn  Abu  Scheiba  zu  Kufa  starb  im 
J.    297. 

1)  Chronicon.    Hagi  2069.  —     2)  Descriptio  throni  IM.     10303. 

87.  Abul-Tajjib  Muhammed  ben  Ahmed  ben  Ishdk  el-A'rdbi,  el- 
Waschschä  d.  i.  der  Händler  mit  buntem  Seidenzeug,  ein  Schüler  des 
Abul-'Abbäs  Tha'lab  (7  291),  guter  Philolog  und  Lehrerin  der  \'olks- 
schule,  beschäftigte  sich  viel  mit  Bücherschreiben  über  Geschichte  und 
Poesie.     Fih.  85. 
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1)  Historia  regis  Aethiopuni.  —  2)  Historia  feminarum  pulchrarum.  —  Vergl. 
Ha'gi  hidex  Nr.  8860. 

88.  Abu  Ja'cub  Ishäk  hen  Honein  el-'Ibadi,  berühmter  Arzt,  starb 
im  Rabi'  I  29  8  oder  299.  Chall.  87.  m.  Geschichte  d.  Aiab.  Ärzte. 
Nr.  71. 

Historia  Mediconim.    Fih.  285.  298. 

89.  Abu  'Ali  el- Huseiu  hen  Idrh-  bcn  el- Mubarak  el-An^äri  aus 
Herät  starb  im  J.  301.     Huff.  X.  62. 

Chronicon. 

90.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Jahjä  IbnManda  el-'Abdi  nahm 
diesen  Geschlechtsnamen  von  seiner  Mutter  Barra  an,  welche  von  'Abd 
Jalil,  einem  Zweige  der  Thakif,  abstammte.  Er  lebte  in  l9pahan,  stand 
als  Traditionskenner  in  hohem  Ansehen  und  starb  im  Ra'gab  301. 
Chall.  631.     Abiüfed.  II.  327.     HuflF.  X.  83. 

Historia  I(pahänac.  Man  kann  zweifeln,  ob  auch  dieser  ältere  Ibn  Mauda 
eine  Geschichte  von  I^pahän  schrieb,  da  Hagi  2142  ihn  nicht  erwähnt,  so  dass  Ihn 
CballikiUQ ,  dem  Abulfida  folgt,  oder  schon  dessen  Vormann  Abu  Müsä ,  den  er  an- 
führt*), ihn  mit  seinem  spätem  Nachkommen  (226)  verwechselt  habe. 

*)  Vergl.  Homonyma  Ibno'l-Kaisarimi  cum  app.  Abu  Musae  ed.   P.  de  Jong  p.  208. 

91.  Abu  Bischr  Muhammed  ben  Ahmed  ben  Hammad  ben  Sa'd 
el-DauMbi,  geb.  im  Dsul-Ca'da  224  in  Dauläb,  einem  Orte  im  Gebiete 
von  el-Reij,  war  Papier-  und  Buch-Händler  in  el-Reij  und  wegen  seiner 
Kenntnisse  in  den  Traditionen  und  der  Geschichte,  die  er  in  Träk  und 
Syrien  sich  erworben  hatte,  sehr  geachtet.  Er  starb  auf  der  Pilgerreise 
in  el-'Arg  zwischen  Mekka  und  Medina  im  J.  301,  310  oder  320. 
ChaU.  657.     HufF.  X.  101. 

1)  Historia  Chalifarum.  Hagi  193.  —  2)  Origo  et  ohitus  virorum  doctoruni. 
—  Vergl.  Hagi  Index  Nr.  2233. 

92.  Abul-Hasan  'Ali  ben  Muhammed  ben  Man^ür  ben  Na9r  Ibn 
Bassäm  el-Bassami  war  ein  berühmter  satirischer  Dichter  zu  Bagdad, 
vor  dessen  Zunge  niemand  sicher  war ,  auf  Emire  und  Wezire ,  selbst 
auf  seinen  Vater,  seine  Brüder  und  andere  Verwandte  machte  er  Spott- 
gedichte.    Ein  solches  hatte  er  auch    auf  den  Wezir  el-Cdsim  b.  Obei- 
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dallah  gemacht  und  der  Chalif  el-Mu'tadliid  citirte  einst  in  dessen  Ge- 
genwart beim  Schachspiel  einige  Worte  davon  und  sagte  dann  zu  ihm: 
schneide  dem  Ihn  Bassam  die  Zunge  ab.  Der  Wezir  ging  eilig  fort  um 
dies  in  "Wirklichkeit  auszuführen,  der  Chalif  Hess  ihn  zurückrufen  und 
setzte  hinzu :  thue  ihm  aber  nichts  zu  Leide,  sondern  bringe  ihn  durch 
Geschenke  und  eine  passende  Beschäftigung  zum  Schweigen.  Er  ernannte 
ihn  nun  zum  Post-  und  Chaussee -Inspector  in  Kinnasrin  und  an  der 
Militärgränze  bei  Antiochia.  Ibn  Bassäm  starb  im  J.  302  oder  303 
über  70  Jahre  alt.     ChaU.  475.     Abulfed.  11.  327*). 

*)  Von  Ha'gi  5799  und  12704  ist  dieser  Ibn  Bassäin  mit  zwei  anderen  desselben  Namens 
(244')  verwechselt. 

1)  Historia  Ishäki  hen  Ibrahim  el-Nääim.  Hagi  180.  —  2)  Uistoria  'Oniari 
hen  Abu  BdbVa.    Hagi  209.  —    3)  Historia  poetae  el-Ähivag.    Fih.  150. 

93.  Abu  ^Muhammed  Ishäk  hen  Ahmed  ben  Ishak  el-Ckuzä'i  ein 
geschätzter  Coranleser  zu  Mekka,  starb  am  8.  Ramadhän  30  8. 

Er  hörte  bei  el-Azra¥i  (58)  dessen  Geschichte  Ton  Mekka  ,  ist  als  der  erste 
Verbreiter  und  Herausgeber  derselben  anzusehen  und  machte  dazu  einige  Zusätze. 
Vergl.  die  Chroniken  von  Mekka.     1.  Bd.     Azraki,  Vorr.  S.  XIV. 

94.  Abu  Ga'far  Muhammed  ben  'Garir  ben  Jazid  bcn  Kathir  ben 
Galib  (Chälid  el-Tabari,  geb.  im  J.  224  zu  Amul  in  Tabaristäu,  genoss 
den  Unten-icht  der  berühmtesten  Lehrer  seines  Vaterlandes  und  kam 
nach  einer  Reise  durch  Ägj-pten,  Spien  und  'Irdk  über  Ba^ra  und  Kufa 
mit  den  umfassendsten  Kenntnissen  in  den  Traditionen,  den  Corans-  und 
Rechtswissenschaften  und  der  Geschichte  ausgerüstet  nach  Bagdad,  wo 
er  als  Lehrer  auftrat.  Anfangs  bekannte  er  sich  noch  zu  den  Grund- 
sätzen des  Schäfi'i,  die  er  von  dessen  Schüler  el-Rabi'  b.  Suleiman  auf 
seiner  Ägj-ptischen  Reise  in  Fustät  gehört  hatte,  und  er  wird  auch  in 
den  Classenbüchem  zu  den  Schäii'itischen  Rechtsgelehrten  gezählt,  später 
bildete  er  sich  aber  eine  eigene  Lehrmeinung,  welche  auch  in  der  Folge 
noch  Anhänger  Gariri)  gefunden  hat  (123).  Darüber  wurde  er  von  den 
Hanbaliten  zu  Bagdad  verketzert,  \velche  sich  noch  besonders  dadurch 
von  ihm  gekränkt  fühlten ,  dass  er  in  einer  Schrift  über  die  verschie- 
denen Ansichten    der  Rechtsgelehrten    den  Ahmed  b.  Hanbai  gar  nicht 
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erwähnt  hatte ,  wogegen  el-Tabari  sicli  damit  vcrtheidigte ,  Ibn  Haiibal 
sei  kein  Reditsgelelirter,  sondern  ein  Traditionarier.  Dass  er  40  Jahre 
lang  täglich  4ü  Blätter  gesehrieben  habe,  selieint  selbst  nach  dem  grossen 
Umfange  seiner  "Werke  etwas  übertrieben  zu  sein.  Die  Stelle  eines 
Cadlii.  welche  ihm  angetragen  Avurde,  schlug  er  aus  und  starb  in  Bagdad 
am  2  6.  Schawwäl  :!l(».  Fih.  234.  Chall.  581.  Abulfed.  11.345.  HuflE". 
X.  73.     Naw.  100.     Schuhba. 

1)  lIi.-itoria  iwpidornm  et  re(jum ,  eiue  allgemeiue  Weltgeschichte  von  der 
Schöpfung  bis  auf  seine  Zeit.  Hagi  2250.  Lugd.  747.  Von  der  im  Druck  begriffenen 
Ausgabe  Annales  aiidore  Ahu-Djafar  Moliuinmed  Ihn  Djarir  at-Tahari  sind  bis  jetzt 
erschienen  Sect.  I.  P.  1.  2.  8.  Sect.  IL  F.  1.  Sect.  III.  P.  1.  2.  3.  Lugd.  Bat. 
187 'J— 81.  Dazu  Geschichte  der  Perser  und  Araber  zur  Zeit  der  Sasaniäen.  Aus 
der  Arab.  Chronik  des  Tahari  übers,  von  Th.  NöldeJce.  Leyden  1879.  —  Früher 
war  bekannt  gemacht  Historia  eversi  imperii  Joctanidarum ,  in  der  Ilistoria  imperii 
vetust.  Jodaniäurum  in  Arahia  felice  —  ah  Alb.  Schultens.  Haderov.  1786.  — 
Taheristanensis  Annales  rc(jum  et  legatormn  Dei  cd.  Jo.  G.  L.  Kosegurten.  Vol.  1. 
2.  3.  Gryiyhisv.  1831  — 1853.  —  Einen  Auszug  in  Persischer  Sprache  besorgte 
schon  im  J.  352  Abu  'Alf  Muhammed  el-BaFami,  Wezir  der  Samauiden,  Petersb.  D. 
264.  Wien  829:  Chronique  d'Abou-Djafar  Mohammed  Tahari,  trad.  sur  la  Version 
Per  sonne  d'Abou-Ali  Mohammed  Belami ,  par  Louis  Dubeux.  T.  I.  Paris  1836. 
Daraus  vorher  ein  Abschnitt  zu  dem  Memoire  sur  div.  i'venemens  de  Vhist.  des  Ara- 
hes  avant  Mahomet ,  par  Silv.  de  Sacy ,  in  den  3Icmoires  de  litt.  T.  48.  p.  735.  — 
Der  Persische  Auszug  ins  Türkische  übertragen  Wien  872  und  gedruckt  Constan- 
tinopel  1200  (1844);  danach  einige  Erzählungen  in  Jos.  v.  Hammer,  Rosenöl.  Bd.  1. 
—  2)  Commentarius  in  Corannm,  ebenso  berühmt  und  geschätzt  wie  das  Geschichts- 
werk.    Hagi  3161.  —     Vergl.  Fih.  234.     Hagi  Index  Nr.  4159. 

9  5.  Muhammed  ben  Abd  el-saläm  el -  Chaschklni  el-Cortubi  starb 
im  J.   310.     Casiri  II.  134. 

Historia  Uispaniae  universalis. 

96.  'Othmdn  hen  Rabl'a  aus  Sevilla  starb  im  J.  310  (od.  411  Ca- 
siri II.  138). 

Classes  Poctarum  Andaluscnorum.    Hagi  7902. 

97.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  el-Abbas  ben  Abu  Muhammed 
Jahjä  el-JazIdi  war  ein  Enkel  des  berühmten  Grammatikers  Jahja  ben 
el- Mubarak  el-'Adawi,    welcher  als  Lehrer    der  Kinder   des  Jazid   ben 
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Man^ur,  Oheims  des  Chalifen  el-Mahdi,  den  Beinamen  el-Jazidi  annahm 
und  auf  seine  Nachkommen  vererbte.  Muhammed  zeichnete  sich  als 
Philolog ,  Geschichtschreiber  und  Erzähler  aus ,  war  in  seinen  letzten 
Jahren  Lehrer  der  Kinder  des  Chalifen  el-Muctadir  und  starb  83  Jahre 
und  3  Monate  alt  am  18.  'Gumäda  II  310,  nach  anderen  im  J.  313. 
Chall.  651. 

1)  Liber  idilis  de  henemerlfis  ' Ahbasidarum.  Hagi  12648.  —  2)  Uisforia 
Jasidi  hcn  Mu'dtvia.  Hagi  243.  2184.  —  3)  Ristoria  Juskliorim.  Fih.  51  — 
4)  Conipendium  grammaticae.    Hagi  11624. 

98.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Ahmed  ben  Suleimän  el-Bo- 
chdri  starb  im  J.   312. 

Historia  Bochärae.    Hagi  2173. 

99.  Abu  Abdallah  Muhammed  hen\^keilel-AyAniYieI-B(ih-hi,  Lclircr 
der  Traditionen  zu  Balch,  starb  im  Schawwal  316.     Huff.  XI.  12. 

1)  Historia  urhis  Balch.     Hagi  2180.   —    2)  Corpus  tradiiiomnn. 

100.  Abu  'Arüha  el- Hasan  ben  Muhammed  ben  Abu  Ma'schar  el- 
Harräni,  ein  berühmter  Traditionslehrer,  starb  96  Jahre  alt  im  J.  318. 
Jäcüt  II.  232.     Bei  Mab.  II.  24  heisst  er  el-Husein. 

Historia  Harränae.    Hagi  2122. 

101.  Abul-Cäsim  Abdallah  ben  Ahmed  el-Balclii  el-Hanefi,  gen. 
el-Ka'bi,  Oberhaupt  der  Mu'taziliten,  starb  im  J.   319. 

1)  Benemerita  Tähiridarum.  Hagi  11491.  —  2)  Gloriosa  Chordsänae.  Hagi 
12531.  —     Vergl.  Index  Nr.  453ß. 

102.  Abu  Ga'far  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Saläma  el-Azdi  el- 
Ha'gri  el-Tahdwi  geb.  am  10.  Rabi'  I  239  in  Tahtiit,  einem  Weiler  in 
der  Nähe  von  Tahä,  einer  Stadt  auf  der  Westseite  des  Nil  im  nördlichen 
Oberägypten,  war  ein  Schwestersolin  und  Schüler  des  Abu  ll)rahiin  Is- 
mä'il  el-Mi\zeni  und  von  diesem  nach  Scliäti'itisclien  Grundsiii/.cn  unter- 
richtet. Als  er  aber  einst  von  ihm  beim  Unterrichte  getadelt  wurde, 
verdross  ihn  dies  so  sehr,  dass  er  zu  dem  Hanefiten  Abu  Ga'far  Ahmed 
Ibn  Abu  Tmrän  ging  und  den  Hanelitischen  Glauben  anualun.  Einem 
Freunde,  der  ihn  wegen  dieses  Wedisels  fragte,  gab  er  als  (irund  an, 
er  habe  bemerkt,  wie  el-Müzeni  beständig  die  Bücher  des   .\bii  Hanifu 

Histor. -philolog.  Classe.     XXVIII.  3.  E 
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zu  Rathe  ziehe.  Nachdem  er  im  J.  268  einen  Besuch  in  Damascus 
gemacht  hatte,  wo  er  den  Abu  Hdzim  Abd  el- Hamid  hörte,  kehrte  er 
nach  Fustat  zurück,  wurde  das  Oberhaupt  der  Hanefiten  von  Ägypten 
und  starb  über  80  Jahre  alt  am  15.  Dsul-("a'da  3  21.  Chall.  24.  Huff. 
XI.  25.     Mab.  II.  255.     Sujüti  I.  161.     Jäcüt  III.  516. 

1)  Chronicon  magnum.  Hagi  2251.  —  2)  Bencmcrita  Imatni  Abu  Hanifa. 
Hagi  8241.  13012.  —     Vergl.  Index  Nr.  4131.     Fih.  207. 

103.  Abul  Hasan  Muhammed  ben  Muhammed  el- Bdhili  starb  im 
J.   321. 

1)  Historia,  ein  grosses  Werk.  Hagi  2171.  —  2)  Sententiae  dictorum  et  fac- 
torttm  prophetae.     Hagi  12325. 

10  4.  Abu  Abdallah  Ibrahim  ben  Muhammed  ben  'Arafa  el-Azdi 
gen.  Niftaweih  geb.  im  J.  244  oder  250  zu  Wäsit  lebte  zu  Bagdad  und 
stand  als  Philolog  und  Dichter  in  grossem  Rufe;  er  starb  am  6.  Cafar 
323   oder  32  4   und  wurde  am  Thore  von  Kuta  begraben.     Chall.  11. 

Chronicon.    Hagi  2330.     Fih.  81. 

105.  Ahul-Azhar  Muhammed  ben  Mazjad  ein  Grammatiker,  starb 
im  .J.  3  25. 

l'itniultus  et  seditio ,  Geschichte  der  Chalifeu  el-Musta'in  und  el  -  Mu'tazz. 
Hagi  2151.  14402. 

10  5a.  Abu  Bekr  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Miisa  el-Räzi  zu 
Cordova  stammte  aus  Reij  in  Persien.  Von  seinem  Vater  gab  es  ein 
Liber  Vexdlorum,  worin  er  20  und  etliche  Arabische  Cohorten  aufzählt, 
welche  mit  Müsa  ben  Nu^eir  in  Spanien  einrückten;  er  starb  im  J.  275. 
Sein  Sohn  Ahmed  lebte  bis  zum  J.   325. 

1)  Beschreibung  der  Hauptstrassen  ,  Häfen  ,  Hauptstädte  und  der  sechs  Pro- 
vinzen von  Spanien.  —  2)  Historia  rcfjum  Andalusiae ,  Geschichte  der  Arabischen 
Fürsten  ,  ihrer  Minister  und  Statthalter  und  ihrer  Felilzüge.  —  3)  Dcscriptio  urbis 
Cordovae,  mit  den  Hauptstrassen  und  den  Wohnungen  der  Magnaten.  —  4)  Genea- 
logien der  berühmtesten  Arabischen  Familien  in  Spanien.  —  Die  beiden  ersten 
Werke  liegen  der  Spanischen  Cronica  del  moro  Basis  zu  Grunde,  s.  Casiri  IL  329 
de  Basis  historia.  —  P.  de  Gayangos ,  memoria  sohre  la  autenticidad  de  la  Cronica 
denominada  del  Moro  Basis;  in  Memorias  de  la  r.  acad.  de  la  historia.  T.  VIII. 
Madrid  1852. 
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106.  Abu  Muhammed  Abd  el-rahman  Ihn  Abu  Hätitn  Muhammed 
ben  Idris  el-Tamimi  el- Handball  el-Räzi  el-Schäfi'i  geb.  im  J.  240 
machte  mit  seinem  Vater,  einem  Traditionslelirer  in  el-Reij  Reisen  durch 
Hi'gaz.  S^Tien,  Äg)-])ten,  "Irak,  Gabal  und  Mesopotamien,  auf  denen  er 
sich  umfassende  Kenntnisse  der  Traditionen  und  der  Überlieferer  erwarb, 
und  starb  nahe  an  90  Jahre  alt  im  Muharram  327  wahrscheinlich  in 
Tüs.     HufF.  XI.  40.     Sujüti,  Interpr.  52.     Schuhba. 

1)  Paner/yricxs  Imami  Sck'iß'i.  Hagi  13014.  —  2)  l'mmjyricus  Iniami  Ahnud 
Ihn  HaniaJ.  —  3)  Commenturius  in  Coranum ,  12  Bände.  Hagi  3152.  3154.  — 
4)  De  traditionarüs  ]>robis  ab  improhis  distitiguendis.  3825.  4009.  —  5)  Befutatio 
sedae  'Gahmitanim.  5912.  s.  Schahra^täni  I.  89.  —  Vergl.  Hagi  Index  Nr.  (1297. 
10  7.  Abu  'Omar  ('Amrl  Ahmed  Ihn  Abd  ralbihi  Muhammed  ben 
Habib  ben  Hudeir  geb.  am  10.  Ramadhan  246  iu  Cordova,  ein  Freige- 
lassener der  regierenden  Omeijaden-Familie  *) ,  war  ein  ausgezeichneter, 
besonders  satirischer  Dichter,  Philolog  und  Historiker;  er  starb  am  IS. 
Gumadä  I  32 S,  nachdem  er  einige  Jahre  vorher  vom  Schlage  gelähmt 
war.  und  wurde  auf  dem  Begräbnissplatze  der  Omeijaden**)  beerdigt. 
ChaU.  45.     Casiri  I.  157.  H.  134. 

*)  Nicht  >des  Chalifen  Hischäm  b.  .\bd  el-rahman«,    wie  einer  dem  anderen  gedankenlos 
nachgeschrieben  hat,  da  Hischäm  schon  im  J.  180  starb. 

**)  Ich  halte  »der  Abbasiden«  bei  Ibn  Challikän  für  einen  Schreibfehler. 
1)  Annales  Cordubenses.  —  2)  Monile  colli,  Hagi  8200,  ein  grosses  Werk 
in  25  Büchern,  jedes  in  2  Theilen,  die  iu  den  Überschritten  den  Namen  einer  Perle 
oder  eines  Edelsteines  führen,  meist  historischen  und  staatswissenschattlichen  luhalts. 
Bodl.  334.  350.  743.  400.  782.  IL  303^.  Escur.  1705.  Wien  357.  Br.  Mus.  1090—92. 
—  Auszüge  von  F.  Frcsuel,  hJtrrs  sur  l'histoirc  des  Arubcs  avant  l' hlaniisme.  Pari.'< 
1836,  fortgesetzt  im  Journ.  As.  3.  Sirie.  T.  III— VI.  —  JujaH  JüUjI  3  Theile 
Bulak  1293  (1876).  —    3)  Diwan  s.  Carminum  collecüo  in  20  Heften. 

10  8.  Eutj/chius,  im  Arabischen  Satd  Ibn  el-Batrik  genannt,  gel). 
im  J.  263  zu  Fustät,  geschickter  Arzt  und  Historiker,  wurde  im  .1.  321 
zum  Malakitischen  Patriarchen  von  Alexandria  erhoben  und  starb  im 
J.   328. 

1)  Contextio  Gcinmannn  sire  Eutychü  Annales,  inf(^iirrfr  F.d.  Vocockio.  Oxoti. 
1658-59.  Br.  Mus.  32.  Bodl.  90.  91.  T.  II.  46.  Paris  123.  131—136.  148.  Ara- 
bisch   mit    Syrischen    Buchstaben    Faris  Cod.  Syr.  155.  —    Früher  daraus :    Fittychii 

E2 


36  F.  WÜSTENFELD, 

Aegyptii  —  Ecdesiae  sitae  origines  ed.  J.  Seldemis.  Lond.  1642.  Dagegen  erschien 
wegen  eines  Übersetzungsfehlers  :  Eutychius  vindkatus  —  sive  responsio  ad.  J.  Sel- 
deni  origines,  aucf.  Ahr.  Ecchcllensi.  Eomae  1661.  —  An  dtai  Codex  zu  Cambridge 
angebunden  und  daher  dem  Eutychius  fälschlich  zugeschrieben  ist  das  Werk  eines 
späteren  unbekannten  Sicilianers:  Clironicon  Siculunt  ab  anno  Christi  827  ad  annum 
965,  ex  Cod.  Arah.  Cantabr.  arab.  und  lat.  in  Bibliotheca  hist.  regni  Siciliae  op.  et 
st.  Jo.  Bapt.  Carusii.  Panormi  1723.  —  Tom.  I.  wiederholt :  Chron.  Siciliae  e 
Ms.  Cod.  bibl.  Cantabr.  a  J.  B.  Carusio  arab.  et  lat.  antea  editum,  nunc  vcro  ad 
fidem  textus  Arab.  castigatius  recumim;  in  Reruni  Arab.  quae  ad  hist.  Siculam  spec- 
tant,  ampila  coUectio  op.  et  st.  Eosarii  Gregoriö.  Panormi  17!)0.  —  2)  Eutychii 
epistola.     Paris  1642. 

109.  Abu  Sa'id  Sinän  ben  Thäbit  ben  Curra  aus  der  Familie  der 
Cäbier  von  Harrän,  welche  die  Leibärzte  der  Chalifen  zu  Bagdad  waren, 
starb  im  J.  331.     Vergl.  m    Gesch.  d.  Arab.  Ärzte.     Nr.   83. 

1)  Tractatus  de  kisforia  regiim  Syroriim.  —  3)  Tractatus  de  historia  majorum 
suorum  Sabaeorum.     Casiri  I.  438. 

110.  Abu  Muhammed  el-Hasau  ben  Ahmed  ben  .Ja'cüb  Ibn  Hdtk 
el-Hamdäni  el-Jemeni  el-Hanefi,  Historiker,  Dichter  uud  Astronom, 
starb  im  J.  334. 

1)  Corona  de  Himjaridarum  genealogiis  eorumqtie  regum  proeliis  in  10  Bänden. 
Hagi  1110.  —  2)  Regna  et  viue  de  rebus  Jemanae  et  peninsidae  Arabuni  mirabilibus 
et  tubimn  nominibus.  12896.  —  3)  Diwan  s.  Carminnm  collectio  6  Bände.  5380. 
4)  Tabulae  astronomicae  Hamdanicae.     6975. 

111.  Ahmed  ben  Jusuf  ben  el-Daja  starb  im  J.  334. 

1)  Biographia  Ahmedis  ben  Tülün  ejusque  filii  Chumaraweih,  so  ist  Hagi  7321 
zn  lesen.  —     2)  Historia  Medicorum.     181.  —     3)  Uisl.  Astronomorum.     239. 

112.  Abu  'AU  Muhammed  ben  Sa'id  ben  Abd  el-rahman  el-Cu- 
scheiri  el-Harrani  ein  Traditionsgelehrter,  welcher  sich  in  Racca  nieder- 
liess  und  im  J.   334  gestorben  ist.     Huff.  XI.   52. 

Historia  Paccae.     Hagi  2222. 

113.  Abu  Zakarijä  Jazid  ben  Muhammed  ben  Ijas  el-Azdi  el- 
Mau^ili  war  Cadhi  von  Mosul  und  starb  im  J.  33  4.     Huff.  XII.  4. 

Historia  urbis  Mosul.     Hagi  2300. 

114.  Abul- Hasan  'Ali.  ben  'Isa  ben  Ddwud  Ibn  el-'Garräh,  ein 
Neffe    des  Muhammed   b.    Däwüd  (296),    zuerst    Secretär ,    dann    Wezir 
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unter  den  ("lialifen  el-Muctadir  und  el-Cahir,  we<j;en  seiner  Gelehrsam- 
keit ebenso  wie  wegen  seiner  guten  Regierung  und  seiner  Freigebigkeit 
allgemein  geachtet  und  beliebt,  starb  90  Jahre  alt  in  der  Mitte  des 
Dsul-Hi'g'ga  334  in  der  Nacht,  als  Mu'izz  ed-daula  Ibn  Buweih  über 
den  Tigris  setzte  und  Bagdad  in  Besitz  nahm.  Fih.  129,  Athir  VIII. 
350.     Mab.  II.  312. 

Liber  scribarum,  administrationis  regni  et  vitae  Ckalifarum. 

115.  Abu  Bekr  Muhammed  ben  Jahjä  ben  Abdallah  ben  el-'Abbäs 
el-Cüli  el-Schitran'gi  d.  i.  der  Schachspieler,  war  als  solcher  berühmt 
und  zum  Sprichwort  geworden:  er  spielt  Schach  wie  el-Cüli;  die  Cha- 
lifen  el-Muktafi  und  el-Muktadir,  deren  Secretär  und  Gesellschafter  er 
war,  fanden  ihr  Vergnügen  daran  ihn  spielen  zu  sehen  oder  selbst  mit 
ihm  zu  spielen;  auch  el-Radhi,  dessen  Lehrer  er  gewesen  war,  hatte 
ihn  gern  um  sich.  Zugleich  war  er  ein  ausgezeichneter  Philolog  und 
Historiker.  Wegen  einer  Äusserung  von  ihm  zum  Lobe  des  'Ali  b. 
Abu  Tälib  war  unter  hohen  und  niedern  ein  allgemeiner  Unwille  gegen 
ihn  entstanden,  er  musste  von  Bagdad  flüchten,  da  man  ihm  nach  dem 
Leben  trachtete,  und  er  hielt  sich  in  Ba9ra  verborgen,  wo  er  im  J.  335 
oder  336  starb.     Chall.  659.     Fih.  150. 

1)  Folia  de  historia  ChaJifarum  et  Poetarum,  Hagi  1477;  das  Werk  blieb  un- 
vollendet ,  es  enthielt  die  Geschichte  der  Chalifen  von  el-Saffäh  bis  el  -  Mu'tazz ,  die 
Kriege,  Gedichte  der  Prinzen  und  anderer  'Abbasiden  ,  welche  nicht  zu  der  regie- 
renden Familie  gehörten,  Gedichte  der  Nachkommen  des  'Ali  und  des  Ga'far  b. 
Abu  Tälib.  —  2)  Historia  Wezirorum.  Hagi  242.  10606.  —  3)  Historia  Poetarum, 
alphabetisch  203;  des  Abu  Tammäm,  5235;  des  Abu  Nuiväs,  5268;  des  Buchturi, 
5318.  —     3)  Historia  Abu  'Amr  ben  el-'Älä. 

116.  Abu  Ga'far  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Ismail  ben  .Juuus 
el-Murädi  el-Nahhds  d.  i.  der  Messingarbeiter  hatte  den  l'nterricht  der 
vorzüglichsten  Philologen  von  'Irak  genossen  und  war,  wenn  auch  ein 
geiziger  Sonderling,  doch  einer  der  besten  (irammatiker  Ägyptens.  Es 
war  am  5.  Dsul-Hi'g'ga  337  oder  338,  als  er  in  vorgerückten  .lahreu 
unterhalb  des  Nilmessers  am  Wasser  sass  und  für  sich  Verse  scandirte; 
ein  gemeiner  Mann,  der  dies  hörte,  sagte:  Der  will  den  Nil  beschwören, 
dass    er    nicht    wachse    und    das   Korn    theuer  werde;    er    stiess  ilin   mit 
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(lern    Fusse   ins    Wasser    und    cv    ist    nie    wieder    zu    Tuge    gekommen. 
Chall.  39.     Sujüti  I.  245. 

Classes  L(xicogm2>horutn  et  Grammaticorum.  Hagi  7917.  Classes  Poctarum 
bei  Ibn  Challikan  ist  vermutlilioh  ein  Schreibfehler.  —  Viele  andere  philol.  und 
exeget.  Schriften  s.  Hagi  TmJe.r  JS'r.  4132. 

117.  Abu  'Av\t\.  Ahmed  ben  Sakl  el-Balchi,  Philoso])!!  und  Pliilolog, 
starb  im  J.  340.     Fih.  138. 

1)  Inithnn  et  finis,  Compendiura  einer  allgemeinen  Weltgeschichte  in  23  Ca- 
piteln.  Hagi  1693,  vergl.  T.  11.  p.  99.  Petersb.  D.  114".  —  2)  Syntaxis  regionuni. 
Hagi  3495.  —     3)  Formae  dimatum.    7804.  —     4)   Viae  rcgnorum.     11869. 

118.  Abu  Ahmed  Muhammed  ben  Said  Ihn  el-Cädhi  starb  im 
-).   346. 

Liber  sufßciens,  Geschichte  von  Chuärizm.     Hagi  2216. 

119.  Abul-Hasan  'Ali  ben  el-Husein  ben 'Ali  cl-Hudseli  e/-Ma5'«<«?i 
stammte  von  Abdallah  ben  Mas'üd ')  dem  Begleiter  Muhammeds  ab 
und  wurde  zu  Bagdad  geboren.  Er  zeichnete  sich  durch  besonderen 
Forschungsgeist  und  eine  umfassende  Gelehrsamkeit  aus  und  ist  einer 
der  besten  Arabischen  Schriftsteller  wegen,  seiner  gründlichen  Kennt- 
nisse vornehmlich  in  der  Geschichte  und  Geographie ,  welche  er  sich 
auf  seinen  weiten  Reisen  erworben  hatte.  Er  berichtet  selbst,  dass  er 
Persien  und  Kirman  durchreiste,  im  J.  303  in  I^tachr  verweilte  und 
304  Multan  und  Manama  am  Indus  besuchte;  er  hielt  sich  in  Kanbäja 
auf,  war  in  der  Gegend  von  ^'eimür,  kam  nach  der  Insel  Ceylon,  befuhr 
das  Sinesische  und  das  rothe  Meer ,  war  auf  der  Insel  Madagascar  und 
kehrte  von  dort  nach  der  Provinz  'Oman  zurück,  die  er  jetzt  zum 
zweiten  Male  sah.  Hierauf  durchstreifte  er  die  Gegend  am  Caspischen 
Meere  und  befand  sich  im  J.  314  zu  Tiberias  in  Palästina.  Im  J.  332 
hielt  er  sich  in  Antiochia  und  den  Syrischen  Gränzstädten,  dann  wieder 
in  Ba^ra  auf  und  lebte  im  Dsul-Hi'g'ga  334  in  Damascus.  Die  letzten 
Lebensjahre  brachte  er  abwechselnd  in  Ägypten  und  Syrien  zu,  so  dass 
er  in  den  Jahren  336  und  344  zu  Fustat  wohnte,  wo  er  wahrscheinlich 
auch  im  Gumädä  II  345  oder  346  gestorben  ist.  Einige  behaupten  er 
liabe  sich  zu  der  Secte  der  Mu'taziliten  bekannt.      Mah.  II.  342.      Süd. 
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de  Stiel/,    ehrest,  ar.   Ed.  2.    T.  I.  p.  352.    —     Notice   sur    la    vie   et    les 

ouvrages  de  Masoudi  par   Quatremere,  im  Journ.  As.  3.   Ser.     T.   VII. 

*)  Vergl.  Register   zu   d.  genealog.  Tab.  S.  12.  —     Nach  Fih.  154  stammte  seine  Familie 
ans  Magrib. 

1)  Historia  temporis  et  eorum,  quos  eventa  perdiderunt,  Hagi  201,  eiu  grosses 
geographisches  und  universal -historisches  Werk  in  30  Kapiteln  (Bänden)  bis  zum 
J.  332;  20  Bände  davon  sollen  sich  in  der  Bibliothek  der  Aga  Sofia  zu  Constanti- 
nopel  befinden ,  vergl.  Burckhardt's  travels  in  Nubia  p.  527 ;  in  dem  Verzeichnisse 
dieser  Bibliothek  von  Flügel,  Hagi  VII.  p.  232  ist  p.  250  nur  das  dritte  Werk  auf- 
geführt; der  1.  Th.  Wien  1262.  —  2)  Praestantissimum  ,  Hagi  1485.  ein  Ergän- 
zungsband zu  dem  vorigen,  einen  Abriss  der  Weltgeschichte  in  chronologischer  Folge 
enthaltend,  wahrscheinlich  Bodl.  666.  —  3)  Diese  beiden  Werke  in  kürzerer  Fassung 
zusammen  gearbeitet  mit  einigen  Zusätzen  enthalten  die  Prata  aurea  et  foditiae  la- 
pidum  pretiosorum,  Hagi  11828,  im  Gumädä  I  336  abgeschlossen.  Durch  den  Titel  des 
zvyeiten  verleitet,  welchen  man  auch  liber  medius  übersetzen  kann,  hat  Hagi  das 
Verhältniss  als  das  grössere,  das  mittlere  und  das  kleinere  Werk  angegeben,  so 
dass  das  zweite  ein  Auszug  aus  dem  ersten  und  das  dritte  eine  nochmalige  Abkür- 
zung des  zweiten  sei,  was  durch  die  Angabe  Mas'udis  Cap.  I  widerlegt  wird.  Der 
Verfasser  besorgte  im  J.  345  eine  verbesserte  Ausgabe,  die  aber  seltener  ist  als  die 
erste.  Lugd.  752.  Wien  806  807.  Ind.  Off.  700.  —  Magoiidi.  Les  prairies  d'or. 
Texte  et  tradiiction  par  C.  Barbier  de  Maynard  et  Pavet  de  Courteille.  T.  1 — 9. 
Paris  1861—1877.  —  Text  Ausgabe  Btdäh  1283  (1867)  2  Bde.  —  Das  4.  Cap. 
über  die  Inder  hat  Jo.  Gildemeister,  scriptorum  Arabum  de  rebus  Indicis  loci,  her- 
ausgegeben. —  Aus  dem  5.  Cap.  ist  die  Beschreibung  des  Kaukasus  von  Habicht 
übersetzt  in  Jal.  v.  Klaproth  ,  Beschr.  der  Russ.  Provinzen  zwischen  dem  kasp.  n. 
schw.  Meere.  Berlin  1814.  S.  182.  —  F.  B.  Cliarmoy ,  Relation  de  Masoudy  et 
d'autres  auteurs  Mu.fulmans  sur  les  anciens  Slaves,  in  den  Notw.  Mem.  de  Vacad.  des 
sc.  de  St.  Peter sb.  VI.  Serie  T.  II.  Nr.  6.  —  Den  Text  des  12  Cap.  über  die 
Sinesen  hat  Eeiske  zu  Abulfed.  Ann.  T.  IL  p.  713  gegeben.  —  Historia  eversi 
regni  Joefan.  uiul  Hi6t.  diluvii  el-Arim  bilden  Theile  von  Alb.  Schultetts  bist.  imp. 
vetust.  Joctan.  —  Den  letzteren  Abschnitt  über  die  Überscbweiiimung  von  Saba  hat 
Silv.  de  Sacy ,  Mem.  de  litt.  T.  48.  p.  637  verbessert  herausgegeben.  —  4^  Chro- 
nicoti  magnum  de  historia  popidorum ,  Hagi  2308,  scheint  nur  ein  anderer  Titel  für 
das  erste  Werk  zu  sein  ,  es  wird  von  Mas'udi  selbst  nicht  erwähnt.  —  5)  Variae 
notitiae  de  vis,  qiiae  icmporibus  praeteritis  evenerunt.  —  6)  Thesauri  doctrinarum 
eorumque,  quae  antiquitiis  evenerunt.  Hagi  5771.  —  7)  Memoriale  de  iis ,  quae 
temporibus  praeteritis  acta  sunt.     Hagi  604.  —     8)  Indicatio  et  udmonitio,  Hagi  3647, 


40  V-  WÜSTEN  FELD, 

Fortsetzung  des  vorigen,  im  Auszuge  von  Silv.  de  Sacy  in  den  NoHccs  et  Extr. 
T.  VIII.  p.  132;  wieder  abgedruckt  in  der  Ausgabe  .Les  prairies  d'or.  T.  IX. 
p.  301;  in  der  Vorrede  handelt  der  Verf.  über  seine  literariselien  Arbeiten.  — 
9)  Sericf  gcmmarum  de  regendis  rcgnis  et  exercifibus.  —  10)  Historia  Chärigitarum. 
Hagi  194.  —  11)  Expositio  nomimtm  Imnmorum.  2019.  —  12)  Horti  ingeniorum, 
Geschichte  der  Familie  des  Propheten.  4418.  —  13)  Thesauri  religionis  (regni)  et 
arcanum  nmndonan.  4707.  —  14)  Quies  spirituum ,  Geschichte  der  Könige  und 
ihrer  Schlachten.  5839.  —  15)  Arcammi  vitae.  7126.  —  16)  Itinera  et  regna. 
11870.  —  IV)  Conjundio  consessuum,  über  die  Eroberung  von  Spanien  und  .seine 
Muhammedanischen  Herrscher. 

120.  Abul-Husein  Muhammed  bcn  Al)(lallali  bcn  'Ga'iar  el-Räzi, 
ein  Schäti'itischer  Rechtsgelehrter,  lebte  zu  Damascus  uud  .starb  im  J. 
347.     Schuhba. 

Pavcgyricus  Imami  el-Schäfi'i.     Hagi  13014. 

121.  Abu  Said  Abd  el-rahmau  ben  Ahmed  Ibn  Jünus  el-Cadefi 
o-eb.  zu  Fustät  im  J.  2  81,  ein  Enkel  des  Schati'itischeu  Traditionslehrers 
Jünus  ben  Abd  el  -  a'lä  und  Vater  des  berühmten  Astronomen  Abul- 
Hasan  'Ali  Ibn  Junus,  hatte  Ä-^iyptcn  nie  verlassen  um  auswärts  seine 
Kenntnisse  zu  erweitern,  stieg  aber  doch  durch  eigene  Studien  zu  dem 
höchsten  Ansehen  und  wird  als  Geschichtsqhreiber  sehr  geschätzt;  er 
starb  am  25.  Guniadd  IL  347.  Chall.  376.  HuflF.  XII.  17.  Sujüti  I. 
161.  254.     Kutubi  I.  321.     Mah.  H.  349 

1)  Liber  fide  dignus  de  historia  Aegypti  siiperioris;  wegen  des  Reimes  auf 
j^^juö  ist  die  Lesart  jcJip  Hagi  2115  besser  als  ä^Mc  8265.  —  2)  Historia  Aegypti, 
Gelehrtengeschichte  in  2  Abtheilungen,  die  erste  grössere  über  die  eingeborenen, 
die  andere  über  die  nach  Ägypten  gekommenen.     Hagi  2312. 

122.  Abu  Muhammed  Abdallah  ben  Ga'iar  Ihn  Durustaweih  ben 
el-Marzubän  el-Färisi  el-Fasawi  geb.  im  .1.  25  8,  ein  Schüler  des  Ibn 
Coteiba  (73)  und  berühmter  Philolog  zu  Bagdad,  wo  er  am  21.  Cafar 
347  gestorben  ist.     Chall.  328.     el-Anhäri  Class.  philol.  pag.  356. 

1)  Historia  Cossi  ben  Saida.  Hagi  4681.  —  2)  Classes  Grammaticorum 
7929.  —  3)  Liber  Scribarum.  10414.  Bodl.  T.  II.  354.  —  Andere  philolog. 
Schriften  Hagi  Index  Nr.  6251. 

123.  Abu  Bekr  Ahmed  ben  Kdmil  ben  C'halaf  ben  Scha'gara  ben 
Man^ür  el-Sclia'gari  aus  Bagdad,  ein  Schüler  des  Muhammed  ben  Garir 
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el-Tabari  (94)  und  als  Anhänger  seiner  Lehre  Gariri  genannt,  wurde 
von  seinen  Zeitgenossen  als  Philosoph,  Exeget,  Philolog  und  Historiker 
sehr  hoch  geaclitet.  Er  war  zum  Cadhi  von  Kufa  ernannt,  liielt  \'or- 
lesungen  über  Geschichte  und  dictirte  ein  Buch  über  Muhammeds  Le- 
ben; er  starb  im  Muharram  3  50.  P.  /.  Veth,  Suppl.  annot.  in  Lobb  el- 
lobäb.   p.  124-. 

1)  Historia  Jtidicum  Poi'tanim.     Hagi  216.  —  2)  Chronicon.    Fih.  32. 

124.  Abu  Omar  Muhammed  ben  Jüsuf  bcn  Ja'cüb  el-Kindi  cl-Tu- 
'gibi  lebte  in  Ägypten  und  starb  im  J.  350.      Sujüti  I.   254. 

1)  Historia  Judimm  Migrensium  bis  zum  J.  246,  fortgesetzt  von  Ihn  Züläk 
(151).  Hagi  217.  2279.  2312.  Chall.  166.  —  2)  Historia  Emirorimi  Aegypti.  Chall. 
709.  —  3)  Ir actus  Aegypti  geographisch.     Hagi  4735.     Chall.  709. 

125.  Abul-Tajjib  Abd  el-u'ähid  ben  'Ali  Philolog,  starb  im  J.  350 
oder  351. 

Ordines  Grammaticormn.     Hagi  11753;  vergl.  18. 

126.  Hamza  ben  Hasan  (Husein)  el-Ifpahdni  aus  l^-pahan  gebürtig, 
war  wahrscheiulich  im  Anfange  des  IV.  Jahrhunderts  in  Bagdad  anwe- 
send und  schrieb  manches  als  Augenzeuge. 

1)  Historia  populoriim,  Hagi  2162,  in  Gumädä  350  beendigt,  abgekürzter  Ti- 
tel für  Chronicon  regum  terrae  et  i)rophetarum  d.  i.  Hamzae  Ispahanensis  Ainialiiim 
libri  X.  cd.  J.  M.  E.  Gottivaldt.  T.  I.  Textus  Ar.  Ups.  1844.  T.  11.  Traiii'latio 
Lot.  1S48.  —  Vorher  erschien  Hamzae  Ispah.  Annalium  Cup.  IV.  ed.  Jos.  Gott- 
waldt.  Vratisl.  1836.  —  Das  6.  7.  9.  u.  10.  Cap.  von  Jan  Lassen  Basmtissen,  hi- 
storia praecipuorum  Arabum  regnorum  ante  Islamismum.  Hauniac  1817.  —  Das  8. 
Cap.  iu  Alb.  Schultcns  hist.  imp.  rctnst.  Joctanid.  —  2)  Historia  Irpalutuac.  Hagi 
2142.    —    3)  Historia  magnorum  hominioti.     2286.    —    Vergl.  Fih.  139.     Hagi  10548. 

127.  Abul- Hasan  Muhammed  ben  Näß'  bcn  Ahmed  el-Chuzdi  war 
in  der  Ka'ba  zugegen,  als  der  von  den  (aimaten  geraubte  und  zerbro- 
chene schwarze  Stein  zurückgebracht  war  und  die  Stücke  mit  einem 
goldenen  Reif  im  .1.  3  10  wieder  zusammengefügt  wurden:  er  ermittelte 
dabei,  dass  der  Stein  nur  an  der  OberÜäche  schwarz,  sonst  aber  weiss 
war.  Er  ist  der  neue  Herausgeber  der  Geschiclite  von  Mekka  von  el- 
Azraki  und  hatte   selbst   eine  Sclirift   praestatites  Ka'bae  proprietates    ver - 

Histor. -philolog.  Classe.     XXVUL  2.  F 
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fasst,  über  welche  er  noch  im  J.  351  Vorträge  hielt.  Vcrgl.  Chroniken 
von  Mekka  Bd.  I.  S.  xvi.  Bd.  III.   166.     Jäcüt  I.  718. 

12  8.  Abu  Bekr  Muhammcd  ben  el-Hasan  ben  Muhammed  el- 
Naccäsch  d.  i.  der  Maler,  geb.  zu  INIosul  oder  von  dort  stammend  und 
im  J.  265  zu  Bagdad  geboren,  machte  zu  seiner  Ausbildung  Reisen 
nach  Kufa,  Ba^ra,  Mekka,  Ägypten,  Syrien,  Mesopotamien,  Mosul, 
tjrabal,  Cvhoräsän  und  Mawarälnahr,  wurde  als  Coranlescr  berühmt,  wo- 
durch er  den  Namen  el-Mucri  erhielt,  und  lebte  als  solcher  einige  Zeit 
in  Medina.  Als  Überlieferer  der  Traditionen  gilt  er  nicht  für  recht 
zuverlässig,  mehr  geschätzt  ist  er  als  Coranausleger,  besonders  aber  als 
Geschichtserzähler.  Er  starb  in  Bagdad  am  3.  Schawwäl  351  oder  im 
J.  350  oder  352.     Fih.  33.     Chall.  638.     Huff.  XII.  24. 

1)  Hisforia  Narratonim  (nicht  hist.  talionis)  Hagi  214.  —  2)  Lexicon  de  no- 
tninilnts  Ledorum  Corani  ei  lectionibus  eorum,  iu  einer  grossen,  mittleren  und  klei- 
nen Ausgabe.     Fih.  33.     Hagi  12385.  —    Vergl.  Index  Nr.  2085.     Cliall. 

129.  Abdallah  ben  Muhammed  ben  Mugith  Ihn  el-Caffdr  el-Cor- 
tubi,  Chronograph  des  Chalifen  el-Häkim  el-Mustangir  von  Spanien, 
starb  im  J.  352  zu  Toledo.     Casiri  II.  137. 

Hisforia  Omeijadarum  Hispaniae  auf  Befehl  des  genannten  Chalifen  geschrieben. 

130.  Abu  Hätim  Muhammed  ben  Ahmed  Ibn  Hibbän  ben  Mu'ads 
ben  Ma'bad  el-Bosti  el-Tamimi  el-Schafi'i,  geb.  zu  Bost  in  Si'gistan  zwi- 
schen Herät  und  Gazna,  war  ein  grosser  Rechtsgelehrter  und  Kenner 
der  Geschichte,  auch  in  der  Astronomie,  Medicin  und  anderen  Wissen- 
schaften bewandert,  deren  Kenntnisse  er  sich  auf  seinen  Reisen  durch 
ganz  Asien  von  el-Schäsch  in  Mawarälnahr  bis  Alexandria  erworben 
hatte.  Die  vorzüglichsten  Städte,  wo  er  die  Gelehrten  besuchte,  waren : 
Herät,  Merw,  in  dessen  Nähe  der  Ort  Sin'g,  el-Cogd,  Nasa,  Nisäbur, 
Argijän,  Gur'gän,  Reij,  el-Kara'g.  Askar  Mucram,  Tustar,  Ahwäz,  OboUa, 
Ba9ra,  Wäsit,  Fam  el-Cilh,  Säbür,  Bagdad,  Kufa,  Mekka,  Sämarrd, 
Mosul,  Sin'gar,  Ni^ibin,  Kafartdtliä,  Sargamartä  in  Dijar  Mudhar,  Räfica, 
Racca,  Haleb,  Mag^i^a,  Antiochia,  Tarsus,  Adsana,  Sidon,  Beirut,  Emessa, 
Damascus,  Jerusalem,  Ramla,  Ägypten.  Er  hatte  ein  sehr  grosses  Ma- 
terial zu   seinen  Büchern  gesammelt    und    nach    seiner  Rückkehr  in  die 
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Heimath  bekleidete  er  die  Stelle  eines  Cadhi  in  Samarcand,  Nasa,  334 
in  Nisabür,  wo  er  ein  Gasthaus  erbaute,  und  in  anderen  Städten,  bis 
er  nach  seinem  Geburtsorte  zurückkam,  wohin  nun  die  jüngeren  Ge- 
lehrten Reisen  unternahmen,  um  aus  seinen  Schriften  zu  lernen.  Er 
richtete  ein  eigenes  Haus  ein,  wo  er  seine  Bibliothek  aufstellte,  und 
vermachte  sie  der  Stadt,  sie  ist  aber  wegen  der  Schwäche  der  Regie- 
rung durch  böswillige  Leute  zu  Grunde  gegangen  und  nur  wenig  davon 
erhalten.  Abu  Bekr  el-Chatib,  der  Geschichtschreiber  von  Bagdad  sagt : 
»so  kostbare  Bücher  hätte  man  durch  Abschriften  vervielföltigen  und 
sorgfaltig  einbinden  sollen,  dann  würden  die  Gelehrten  danach  verlangt 
haben ;  dass  dies  nicht  geschehen,  lag,  wie  ich  glaube,  an  der  geringen 
Einsicht  der  dortigen  Bewohner  von  der  Stellung  und  den  Vorzügen 
der  Wissenschaften  und  an  ihrer  Theilnahmlosigkeit  an  ihnen.«  Die 
gegentheiligen  Urtheile  über  Ihn  Hibbän  und  die  Verdächtigung  seines 
Characters  scheinen  aus  Missgunst  und  Verläumdung  hervorgegangen 
zu  sein.  Er  soll  für  Abul-Tajjib  el-Mu^'ali  ein  Buch  über  die  Carma- 
ten  geschrieben  haben,  um  von  ilim  die  Stelle  eines  Cadhi  von  Samar- 
cand zu  erhalten;  als  die  Leute  dies  erfuhren,  trachteten  sie  ihm  nach 
dem  Leben;  er  floh  und  kam  nach  Bochara,  wo  er  bei  den  Seidenhänd- 
lern als  Makler  auftrat,  bis  sie  ihm  für  5000  Dirhem  Kleider  auf  Borg 
für  zwei  Monate  überlassen  hatten,  womit  er  bei  Nacht  davon  ging. 
Er  starb  etwa  80  Jahre  alt  am  20.  ScliaAvwal  3  54  in  Bost  und  wurde 
in  der  steinernen  Grotte,  welche  er  in  der  Nähe  seines  Hauses  erbaut 
hatte,  beerdigt.     Huff.  XII.   30.     Jäcüt  I.  613.     Schuhba. 

1)  Chronicon  nach  der  Weise  der  Überlieferer.  Hagi  2081.  —  2)  Classes 
sociorum  jjrophetae,  5  Tlieile.  —  3)  Classes  asseclarum,  in  vier  Altersclasseo  von 
12,  15,  17  und  20  Theilen.  Hagi  3825.  —  4)  Ilistoriae  singitlarcs  20  Theile.  —  5) 
Benemerita  Imami  el-Schäfi'l  2  Tiieile.  —  C)  Classes  mrorum  illustrium  I^paliaiicti- 
sium.  Hagi  7881.  —  7)  Lexicon  urbinm  10  Tlieile.  —  Vergl.  Hagi  Imlcx  Nr.  339;^. 
Jäcüt. 

131.  Abul-Hasan  'Ali  bcn  el-Hasan  Ibn  "Allan  el-Harnini.  ein  zu- 
verlässiger Überlieferer  und  vorzugsweise  der  TraditionsU-lnir  vim  Clio- 
rSsän  genannt,  starb  am   10.  Dsul-Hi'g'ga  355.     Huff.  XII.  31. 

Historia  Mesopotamiae. 
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132.  Ahul-Fara'g  'Ali  ben  el-Husein  bcu  MuhMinmed  ben  Ahmed 
el-Kureschi  el-Icpahdni,  geb.  im  J.  2  84  zu  I^pahäii,  kam  sehr  früh  nach 
Bagdad ,  wo  er  den  Unterriclit  der  berühmtesten  Lehrer  genoss.  Seine 
Studien  waren  fast  auf  alle  Theile  des  Wissens  gerichtet,  ganz  vorzüg- 
lich auf  die  ältere  Geschichte ,  Genealogie ,  Tradition  und  Poesie ;  in 
der  Philologie  besass  er  ausgezeichnete  Kenntnisse,  hatte  sich  mit  der 
Geschichte  Muhammeds  eingehend  beschäftigt  und  das  Talent,  durch 
Erzälilungen  augenehm  zu  unterhalten ,  in  sich  ausgebildet.  Nur  an 
der  Medicin  und  Astronomie  fand  er  keinen  Geschmack,  Trinkgelage 
und  dergleichen  waren  ihm  zuwider.  Da  er  in  gerader  Linie  von  dem 
letzten  Omeijaden  Chalifen  Marwan  b.  Muhammed  abstammte,  so  war 
er  auch  mit  den  Omeijaden  in  Spanien  verwandt  und  stand  mit  ilinen 
heimlich  im  Verkehr,  indem  er  ihnen  seine  Schriften,  namentlich  die 
unter  1  bis  6  unten  genannten,  zuschickte  und  dafür  von  ihnen  Ge- 
schenke erhielt;  indess  soll  er  auch  ein  Anhänger  der  Schi'iten  gewe- 
sen sein.  Er  war  als  Secretär  angestellt,  versuchte  sich  auch  selbst 
als  Dichter  und  machte  unter  anderen  auf  den  Wezir  el-Muhallabi,  un- 
ter dessen  Schutz  er  sich  gestellt  hatte,  mehrere  Gedichte.  Nachdem 
er  eine  Zeit  lang  an  Verstandesschwäche  gelitten  hatte,  starb  er  am 
14.  Dsul-Hi'g'ga  356.     Chall.  451.     Pih.  115. 

1)  Dies  Arabutn,  eine  Erweiterung  des  Werkes  des  Abu  'Obeida  Ma'mar  (45) 
von  1200  auf  1700  Schlachttage.  Hagi  1513.  —  2)  Justa  et  recta  fradatio  de  fadis 
Arubum  praeclaris  et  vituperandis  oder  de  historia  tribumn  earumque  genealogiarum. 
3082.  —  3)  Collectio  genealogiarum.  4201.  —  4)  Liber  pucrorum  cantaiorum.  10351. 
5)  Genealogiae  tribuum  Abd  Schams,  Scheibän,  Tha'lib  et  Kiläb.  13765.  —  6)  Ge- 
neälogia  Muhallabitarum.  —  7)  Liber  cantilenariim,  I  agi  980,  eine  Gedichtsammlung 
in  20  Theilen  mit  Lebensbesehreibungen  der  Dichter,  sein  Hauptwerk,  an  welchem 
er  50  Jahre  gearbeitet  hatte  ,  und  das  berühmteste  dieser  Art.  Er  überreichte  die 
Reinschrift  dem  Fürsten  Seif  ed-Daula,  welcher  ihm  1000  Dinare  dafür  schenkte, 
sein  Wezir  el-Qähib  Isniä'il  b.  'Abbäd  meinte,  dass  er  das  doppelte  hätte  bekommen 
müssen;  dieser  hatte  bis  dahin  von  seiner  aus  117000  Bänden  bestehenden  Biblio- 
thek immer  einen  Theil  auf  30  Camelen  auf  seinen  Zügen  mit  sich  geführt,  von  nun 
an  war  diese  Gedichtsammlung  das  einzige  Buch,  welches  er  mit  sich  nahm.  Der 
erste  Entwurf  des  Verf.  in  der  Kladde  wurde  später  in  Bagdad  mit  4000  Dirhem 
bezahlt.     Den    Anfang    einer   Ausgabe    macht   Ali   Ispahanensis   liber    cantilenarum 
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magniis  ed.  a  Jo.   Godofr.  Lud.  Kosegarten.     T.  I.     Gripesvoldiae  1840;   vollständig 

ist  die  Sammlung  erschienen  in  Bi'däh  1285  (186'öj  2l)  Theiie  in   10  Bänden.  8) 

'Ali  sammelte  und  ordnete  nach  dem  Inhalte  die  Diwane  der  Dichter  Abu  Tammäm, 
Hagi  5235,    Abu  Nuwäs  5268,    el-Buhturi  5318  und  Jaeid  Ibn  el-Tathrija,  Chall.  832. 

—  9)  Historia  BarmaMdae  'Gahdha.  Hagi  190   —  10)   Viri  Persarum  principes.  974. 

—  11)  Historia  Monastcriorum.     Chall.  456.  —  Vergl.  Hagi  Index  Nr.  2681. 

133.  Abu  Abdallah  Muhammed  Ibn  el  Häritli  el-Chuscheni  aus  der 
Arabischen  Familie  C'huscheina  vom  Stamme  Cudha'a,  ein  Gelehrter  zu 
Cordova.     Casiri  II.  133. 

Historia  Juriscoiisultorum  et  Historicorum  Hispanensium ;  ein  Theil  davon 
scheint  zu  sein  Historia  Judicum  Corduhensium  bis  zum  J.  358.     Bodl.  II.  127-.  258^. 

134.  .46m  Bekr  Muhammed  ben  el-Husein  ben  Abdallali  el-A'gurri, 
nach  dem  Quartier  A'gurr  auf  der  AVestseite  von  Bagdad  .so  benannt, 
war  ein  Schäfi'itischer  E-echtsgelehrter  und  Traditionslehrer  zu  Bagdad. 
Im  J.  330  machte  er  die  Pilgerreise,  der  Anblick  von  Mekka  erfüllte 
ihn  mit  solcher  Bewunderung,  dass  er  laut  den  Wunsch  aussprach,  Gott 
möge  ihn  nur  ein  Jahr  hier  leben  lassen,  worauf  er  Jemand  sagen  hörte : 
ja,  30  Jahre.  Er  blieb  dort  und  starb  im  Muharram  360.  Chall.  634. 
Jäcüt  I.  58.     Fih.  214. 

1)  Historia  'ümari  ben  Abd  el-aziz.  Hagi  210.  —  2)  Descriptio  scpulcri  pro- 
phetae.  10252.  —  Vergl.  Index  Nr.  2089. 

135.  Abul-Hasan  Thäbit  ben  Sinän  ben  Thäbit  ben  Curra  el-^äbi 
el-Harräni,  Sohn  des  Sindn  (109),  Arzt  und  Philosoph,  starb  im  J.  363 
oder  365.  Abul-Pharaj  hist  or.  ed.  Pocock,  paff.  208.  Chall.  127.  Gesch. 
d.  Arab.   Arzte,   Xr.   S4. 

Chruntcon,  Geschichte  seiner  Zeit  vom  J.  290  oder  295  bis  zu  seinem  Tode. 
Hagi  2191.    Fih.  302. 

136.  .\bul-Hasan  Muhammed  ben  el-Husein  ben  Ibrahim  ben 
Ä^im  el-Äbmi  cl-ScIiäti'i  aus  Äbur  in  Si'gistän  bildete  .sidi  auf  seinen 
Reisen  in  Ägypten,  Syrien,  Hi'gäz,  Irak  und  ChoräsAn  zu  einem  vor- 
züglichen Traditionslehrer  aus  und  starb  gegeu  SO  Jaliro  alt  im  Ragab 
363.     Jäcüt  I.  55.     HuflF.  Xu.  46.     Schuhba. 

Historia  Imami  cl-ScIid/i'i,  ein  grosse.s  vortreffliches  Werk.  Hagi  13014,  wo 
zweimal  unrichtig  Abul-Hoseiu  Ibri. 
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137.  Mtihammed  bon  Jüsuf  el-Warrdk  aus  Guadalaxaia  starb  im 
J.  363  zu  Cordova.     Casiri  I.  126.     Makk.  II.  112. 

1)  Africae  geographia  et  historia,  dem  Spanischen  Chalifen  el-Häkim  II.  el- 
Mustaii9ir  billahi  dedicirt.  —  2)  Annales  urhinm  Oran,  Sigilmäsae,  Nocurae,  Septae, 
Tenessae  et  Bapae. 

138.  'Arib  hen  Sa'd  el-Cortubi,  ein  vom  Christcnthum  zum  Islam 
bekehrter  Gescliichtschreiber  und  Secrotär  unter  Abd  cl-rahman  III. 
und  el-Hdkim  II.  (-  366).  Casiri  I.  324.  Makk.  II.  123.  Dozy,  der 
Cordovaner  'Arib  ibn  Sa'd,   Ztschr.  d.   D^MG.  XX.    595. 

Cmipeyidiuni  historiae  Tahari  mit  angebiingter  Geschichte  vou  Africa  und 
Spanien;  einen  Theil  dieses  Anhanges  enthält  Histoire  de  l'Afrique  et  de  VEspagne 
par  Ibn-Adhdri  et  Fragments  de  la  Chronique  d'Arib,  par  R.  Bozy.  Leyde  1848 — 
1851.  —  Gotha  1554,  worin  3Ias'tidi  als  Verfasser  genauut  wird,  daraus  An  account 
of  the  cstahJishment  of  tJw  Fatemite  dynasty  in  Africa,  extracted  front,  an  ancicnt 
arabic  Ms.  ascribed  to  El  Masüdi,  by  John  Nicholson.     Tübingen  and  Bristol  1840. 

139.  Abul-Hasan  Muhammed  el-Iskanderänl . 

Quantum  satis  est  ex  historia  dio'um ,  Tagebuch  während  der  Regierung  des 
Mu'izz  lidiuillahi  in  Ägypten  (f  365).     Escnr.  1756. 

140.  Abu  Däwiid  Suleimän  ben  Hassan  Ibn  'Gul'gul  war  Leibarzt 
des  Spanischen  Chalifen  Hischam  II  (reg.  366 — 399).  Gesch.  d.  Arab. 
Ärzte.     Nr.   111. 

Historia  Mcdirnnim  et  Philosophorum.     Hagi  7883.     Chall.  717. 

141.  Abu  Bekr  ISIuhammed  ben  Omar  ben  Abd  el-'aziz  ben  Ibrahim 
ben  'Isä  ben  Muzähim  Ibn  el-  Cüüja  d.  i.  Nachkomme  der  Gothin, 
führte  diesen  Familien-Namen,  weil  sein  Ahnherr  'Isa  eine  Gothische 
Prinzessin  von  Spanien,  Sara,  Tochter  des  Gothcn-Königs  Oppas,  ge- 
heirathet  hatte,  als  sie  zu  Hischam  ben  Abd  el-malik  nach  Damascus 
gekommen  war,  um  sich  bei  ihm  über  die  Ungerechtigkeiten  ihres 
Oheims  Artabas  (Ardabast;  zu  beschweren ,  worauf  'Isa  mit  ihr  nach 
Spanien  zog.  .\bu  Bekrs  Vorfahren  hatten  in  Sevilla  gewohnt,  er  selbst 
wurde  in  Cordova  geboren  und  besuchte  die  gelehrten  Anstalten  beider 
Städte.  Sein  Hauptfach  war  die  Philologie,  daneben  trieb  er  Traditions- 
und Gesetz-\^'issenschaften ,  worüber  er  freie  Vorträge  hielt,  indem  er 
es  mit  der  wörtlichen  Überlieferung  nicht   sehr   genau    nahm ;    auch    in 
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der  Geschichte  Spaniens,  seiner  Fürsten,  Gelehrten  und  Dichter  war  er 
sehr  bewandert.  Als  einst  der  Gelehrte  Abu  'Ali  Ismä'il  el-Cäh' ,  wel- 
cher im  J.  328  aus  dem  Orient  nach  Spanien  gekommen  war,  von  dem 
Chalifen  el-Hdkim  II.  gefragt  wurde ,  wer  der  hervorragendste  Mann 
sei,  den  er  in  Spanien  getroffen  habe,  antwortete  er:  Ihn  el-Cutija. 
Dabei  war  er  sehr  gottesfürchtig  und  demüthig.  Er  bildete  während 
seines  langen  Lebens  eine  Menge  ausgezeichneter  Schüler  und  starb  am 
24.  Rabi'  I  oder  Ra'gab  367  zu  Cordova  und  wurde  auf  dem  Begräb- 
nissplatze der  Kureischiten  beerdigt.     Chall.   661.     Makk.  II.  50. 

Historia  Hispaniae  von  der  Eroberung  bis  zum  J.  280  uuter  Abd  el-rahman 
III.  Paris  706  mit  dem  eutstellten  Namen  Eben  Kautir.  s.  Ibn  Adhäri  par  Dozy, 
Introd.  p.  28.  Dieses  Werk  nennt  Cardonne  unter  den  Quellen  seiner  Hisioire  de 
TAfricpie  et  de  VEsp.  nach  einer  für  ihn  von  J.-B.  H.  de  Fiennes  gemachten  Über- 
setzung ;  eine  Stelle  daraus  giebt  Dozy,  Becherches.  2.  £d.  T.  IL  App.p.  85.  3.  £d.p.  78. 
Cherbanneau  bat  den  Pariser  Codex  abgeschrieben  und  übersetzt,  es  ist  aber  daraus 
nur  ein  kurzer  Abschnitt  gedruckt:  Bistoire  du  regne  d'Elhakam  fils  de  Uicham;  in 
Journ.  As.  1853.  Ser.  V.  T.  I.  458.     Philol.  Werke  s.  Hagi  Index  Nr.  2112. 

142.  Abu  Said  el-Hasan  ben  Abdallah  ben  el-Marzubdn  el-Slrä/i*), 
geb.  in  der  Persischen  Küstenstadt  Siiäf,  gab  selbst  seinem  Vater,  wel- 
cher als  Magier  Bachzads  hiess,  bei  seinem  Übertritt  zum  Islam  den 
Namen  Abdallah.  Seine  ersten  Studien  machte  er  in  seiner  Geburts- 
stadt und  begab  sich  dann  zu  seiner  weiteren  Ausbildung  nach  'Omäu: 
nach  einem  Besuche  in  der  Heimath  ging  er  nach  'Askar  Mukram,  wo 
er  sich  an  den  Metaphysiker  Abu  Muhammed  Ibn  Omar  anschloss, 
welcher  ihm  vor  allen  seinen  Schülern  den  Vorzug  gab.  Mit  den  besten 
Kenntnissen  in  den  Coran-  und  Rechts -Wissenschaften,  der  Philologie. 
Mathematik  und  Poetik  ausgerüstet  kam  er  nach  Bagdad,  wo  er  an- 
fangs für  den  Cadhi  Abu  Muhammed  Ibn  Ma'rüf  erst  in  dem  östlichen, 
•dann  in  beiden  Stadtthcilen  vicarirte,  bis  er  ganz  an  dessen  Stelle  trat 
und  auch  als  Lelirer  der  Grammatik  nach  der  Methode  der  Ba^reuser 
grossen  Beifall  fand.  Dass  er  ein  Anhänger  der  Mu'tazilitcn  war.  Hess 
er  sich  nicht  merken;  er  starb  84  Jahre  alt  am  2.  Ragab  3tiS.  Chall. 
161      Fih.  62. 

*)  Er   ist  nicht   zu    verwechseln    mit    dem    gleichzeitigen    und  gleichnamigen  el-tlasan  el- 
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Sirftfi   mit   dem  Vornamen  Abu  Zeid ,    dem  Verfasser   des  2.  Cap.    der  Relatinn  des  vnynges  dann 
finde  et  ä  la   Chine,  texte  par  Lavglis,  tiad.  par  Reinaud.     Paria  (1811)  1845. 

1)  Historia  Grammatirormn  Uap-eiisium.  Ka'gi  7929.  —  2)  Liber  de  nomi- 
nibus  et  positione  moiitiitm  Tihümac,  9833,  verimithlicli  einerlei  mit  der  von  Jdcüt 
oft  ciinien  Descriptio peninsulae  Ardbum.  —  Philol.  Schritten  s.  Hagi  Index  Nr.  7711. 

1-13.  Abu  Man^ür  Mithammed  ben  Ahmed  ben  el-Azhar  ben  Talha 
el-Azhari  cl-Hcrawi  cl-Scliati  i  ycb.  zu  Herät  im  J.  282  hatte  Pliilologie 
studirt  und  dann  auf  Reisen  sich  weiter  ausgebihlet.  lin  .) .  ;{ 1  1  machte 
er  die  Pilgerfahrt  und  gerietli  auf  der  Rückkehr  in  die  Hände  der 
Carmaten,  als  sie  am  18.  Muharram  312  die  Pilgercarawane  bei  el- 
Habir.  auf  der  Strasse  von  Medina  nacli  Kufa  dicht  vor  el-Tha'labija, 
überfiehni.  Durchs  Loos  kam  er  in  die  Gefangenschaft  von  Beduinen- 
Arabern,  welche  mit  ihren  A^iehherden  die  Weideplätze  aufsuchten,  wo 
Regen  gefallen  war,  den  AVinter  brachten  sie  in  el-Dahna  zu,  im  Früh- 
jahr zogen  sie  nach  el-C'ammän  und  im  Sommer  nach  den  beiden  Quellen 
in  el-Sitar.  Abu  Man^ür  hörte  ihren  Gesprächen  aufmerksam  zu  und 
bemerkte  niemals  einen  Sprachfehler  in  ihren  Reden,  sodass  er  von 
ihnen  das  reine  Arabisch  lernte.  Da  er  erwähnt,  dass  er  zweimal  mit 
ihnen  in  el-Camman  gewesen  sei,  so  muss  seine  Gefangenschaft  über 
ein  Jahr  gedauert  haben ,  und  als  er  frei  kam ,  ging  er  nach  Bagdad, 
wo  Ibn  Doreid  und  Niftaweih  (104)  noch  seine  Lehrer  waren.  Er 
kehrte  nach  Herät  zurüc:k,  wurde  einer  der  berühmtesten  Sprachlehrer 
und  starb  am  Ende  des  J.  370.  Chall.  650.  Jäcüt  IV.  951.  Schuhba. 
—  Das  Gebiet  von  Medina  S.   64   (154). 

1)  Historia  JazMi  ben  Mu'äwija.  Ha^i  243.  —  2)  Historia  Omeijadarunt. 
2184.  —     Philol.  und  exeget.  Werke  s.  Index  Nr.  5272. 

144.  Abu  Bekr  Ahmed  ben  Ibraliim  ben  Ismail  el-hmä'ili  starb 
im  J.  371. 

Lexicon  Scheichorum  (praeeeptorum)  alphahdice  dispositum.    Hagi  12376. 12387. 

14  5.  Abu  Abd  el-rahman  Mutarrif  ben  'Isa  el-Gassäni  aus  Gra- 
nada hatte  lange  Reisen  durcli  Spanien  und  Africa  unternommen,  um 
die  berühmtesten  Gelehrten  zu  hören;  er  machte  besonders  historische 
und  geographische  Studien  und  starb  im  .1.   37  7.     Casiri  IL  147. 

De  Hliberis  descriptione  im  Auftrage  des  Chalifen  el-IIäkim  II.  geschriehen. 
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14  6.  Abu  Abdallah  Muhammed  bon  'Imrän  beii  Müsä  el-Marzubdn/, 
dessen  Vorfahren  aus  Chorasan  stammten,  wurde  im  Gumada  II  297 
oder  296  in  Bagdad  geboren,  machte  dort  seine  historisclien  und  philo- 
logischen Studien  unter  den  besten  Lehrern  und  erhielt  eine  Anstellung 
als  Secretär.  Er  war  ein  sehr  fruchtbarer  Schriftsteller,  an  welchem 
nur  seine  Hinneigung  zu  den  Lehren  der  Schi'iten  getadelt  wird,  und 
starb  am  2.  Schawwal  384  oder  378"=).     Chall.  658. 

*)  Ibn  el-Nadim  nennt  ihn  Pth.  132  den  letzten  historischen  Schriftsteller ,  mit  welchem 
er  bei  Abfassung  seines  Buches  im  J.  377  zusammen  gewesen  sei ,  und  wünscht  ihm  ein  langes 
Leben  ;  dann  folgt  ein  Zusatz :  er  starb  im  J.  378. 

1)  Bux,  historia  Metaphysicorum ,  Hagi  226.  7921,  von  Ibn  Chall.  einige  Male 
benutzt.  —  2)  Liher  deledans  mehr  als  5000  Blätter,  Nachrichten  über  die  be- 
kannten Dichter  mit  Proben  ihrer  Gedichte,  a)  aus  dem  Heidenthume  mit  Amrul- 
Keis  beginnend,  h)  die  Zeitgenossen  Muhammeds,  welche  im  Heidenthume  und  im 
Islam  lebten,  c)  die  Islamitischen  Dichter  von  Garir  und  Farazdak  bis  zum  Anfang 
der  'Abbasiden.  —  3)  Lihe)-  ufilis  mehr  als  5000  Blätter,  eine  andere  Sammlung 
weniger  bekannter  Dichter.  —  4)  Lexicon  Poetarutn  in  alphabetischer  Ordnung 
gegen  5000  Namen  auf  ebensoviel  Blättern,  bei  jedem  einige  Verse,  Hagi  12374,  von 
Ibn  Chall.  benutzt.  —  5)  Ab  aliis  petita  historia  Grammaiicorum  Bagreiisium ,  so 
ist  Hagi  12730  zu  ergänzen.  —  5)  Historia  regiim  Kinditarum  gegen  200  Blätter. 
—  7)  Liber  hortoruni,  Geschichte  der  verliebten  Dichter  aus  dem  Heidenthume,  der 
Übergangszeit,  dem  Islam  und  der  Neuzeit,  3000  Blätter.  —  8)  Historia  Tammdmi 
besonders ,.  gegen  100  Blätter.  —  9)  Historia  veterum  Persarum,  JDualistarum  et 
Monotlie'istarum  etwa  1000  Blätter.  —    10)  Historia  Barmalddarum  gegen  hOOB\ä.tiev. 

1 1)  Historia   Poetarutn    recentiorum    von    Baschschar    ben  Burd    bis    el-Mu'tazz.  — 

12)  Liber  expeditionum  bellicarum  gegen  300  Blätter.  —  13)  Diwan  s.  Carmina 
Jasidi  ben  MtCäivija  zuerst  von  ihm  gesammelt,  ein  kleines  Buch  von  drei  Papier- 
lagen d.  i.  30  Blättern;  spätere  haben  die  Sammlung  vermehrt,  aber  falsche  Lieder 
darin  aufgenommen ;  Ibn  Chall.  hatte  sie  auswendig  gelernt  und  wusste  die  ächten 
von  den  untergeschobenen  zu  unterscheiden.     Hagi  5757. 

147.  Abu  Bekr  Muhammed  ben  el-Hasan  ben  Madshi'g  el-Zubeidi, 
dessen  Vorfahren  aus  Hirn?  in  Syrien  stammten,  wurde  im  J.  316  zu 
Sevilla  geboren  und  studirte  in  Cordova,  wo  Abu  'Ali  el-Cali,  Abu  Ab- 
dallah el-Rijahi  und  el-Cäsim  ben  A9bag  seine  Lehrer  waren.  Kr 
wurde  der  berühmteste  Thilolog  seiner  Zeit  in  Spanien,  besass  auch  in 
der  Geschichte  ausgezeichnete  Kenntnisse  und  hat  eine  Menge  (jcdichte 
Histor.-philolog.  Glosse.     XXVIII.  2.  G 
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lii-maclit.  Der  C'halif  ol-Hakim  -vviililte  ilm  zum  Lehrer  für  seinen  Sohn 
Iliscluim  besonders  für  den  sprachliclien  und  mathematischen  Unterricht 
und  dieser  ernannte  ihn  später  zum  Cadhi  von  Sevilla,  wo  er  am  15. 
Gumadd  II  379  gestorben  ist.     Chall.  662.     Casiri  II.  133. 

1)  Hisioria  Jurisconsultorum  postcrioritm  inhr  Corduhoiscs.  Hagi  212.  — 
2)  Glasses  Grammatkorum  et  Lexicograpliorum  Orii)ifis  et  Andalnsiae  von  Abul-As- 
wad  el-Duali  bis  auf  seinen  Lehrer  el-Rijiihi.     7917.  7929.  —    Vergl.  Index  Nr.  2087. 

14S.  el-Chdlid'ijän ,  die  beiden  Chaliditen  sind  die  Brüder  Abu 
Bekr  ^luhammcd  und  Abu  'Otlmuin  Said,  Söhne  des  Haschim  ben 
"Wa'la  (Wagla,  AVua)  ben  'Oram  ben  Jazid  ben  Abdallah  ben  Abd  Mu- 
nabbih  ben  .Jathribi,  welche  nach  ihrem  Geburtsorte  Chälidija  im  Ge- 
biete von  Mosul  oder  nach  einem  Ahnherrn  Chalid  benannt  sind.  Sie 
waren  geistreiche  Dichter  und  werden  meistens  zusammen  genannt,  weil 
sie  an  ihren  Gedichten  und  anderen  Schriften  gemeinschaftlich  arbei- 
teten. Sie  kamen  zu  Seif  ed-daula  Ibn  Hamdan  und  machten  auf  ihn 
Lobgedichte,  wofür  sie  reich  beschenkt  wurden.  Der  ältere  Abu  Bekr 
starb  im  J.  3 SO.  Fih.  169.  Chall.  492.  Jäcüt  II.  390.  Hagi  VII. 
p.  573.     Lobäb. 

1)  Historia  urbis  Mosul,  durch  Abu  Zakäfc  von  ihnen  überliefert.  Hagi  240. 
—  2)  Historia  Abu  Tammami  et  praestantissima  ejus  carmina.  —  3)  Historia  Ihn 
el-Bümi  ejiisque  carmina.  —     4)  Hamäsa,  carmina  recentiorum. 

149.  Abu  Ishäk  Ibrähm  ben  Hiläl  (Halil)  ben  Ibrahim  ben  Zahrün 
el-Harrani  el-^äbi,  zu  der  Familie  der  Ärzte,  der  Cabier  aus  Harran 
gehörig,  widerstand  allen  Aufforderungen  und  glänzenden  Versprechun- 
gen, die  ihm  gemacht  wurden,  wenn  er  den  Islam  annahmen  würde; 
jedoch  fastete  er  im  Ramadhan  mit  den  Muhammedanern  und  wusste 
den  Coran  vollkommen  auswendig,  sodass  er  Stellen  daraus  in  seinen 
Schriften  oft  anbraclite.  Er  war  nämlich  wegen  seiner  Kenntnisse  und 
Fähigkeiten  unter  dem  Chalifen  el-Muti',  während  die  Buweihiden  Sultane 
^fu'izz  ed-daula  Ahmed  und  'Izz  ed-daula  Bachtiär  den  Staat  regierten, 
bei  Hofe  in  Dienst  genommen  und  stieg  im  J.  349  zum  Staatssecretär 
der  auswärtigen  Angelegenheiten  empor.  Als  solcher  hatte  er  bei  den 
Feindseligkeiten  mit  'Adhud  cd-daula  Fannächosru   auch    an  diesen  die 
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Berichte  zu  machen,  deren  Inhalt  sowohl,  als  die  Art  der  Abfassun"- 
dessen  Hass  gegen  ihn  erregten;  als  er  daher  im  J.  367  Bagdad  ein- 
nahm, Hess  er  Ibrahim  ins  Geföngniss  werfen  und  verurtheilte  ihn, 
dass  er  einem  Elephanten  unter  die  Füsse  geworfen  werden  sollte;  er 
entging  jedoch  auf  Verwendung  seiner  Freunde  dieser  Strafe  und  er- 
hielt im  J.  371  seine  Freiheit  unter  der  Bedingung  eine  Geschichte 
der  Deilamiten  d  i.  Buweihiden  zu  schreiben.  Einem  Freunde,  der 
ihn  besuchte,  als  er  mit  der  Ordnung  der  Collectaneen  und  der  Rein- 
schrift beschäftigt  war,  und  der  ihn  fragte,  was  er  treibe,  antwortete  er  : 
ich  schreibe  Bagatellen  und  stopple  Lügen  zusammen.  Dies  kam  'Adhud 
ed-daula  wieder  zu  Ohren  und  erregte  aufs  neue  seinen  Unwillen,  so- 
dass, so  lange  er  lebte,  bis  zum  J.  372,  Ibrahim  bei  Hofe  sich  nicht 
durfte  sehen  lassen.  Er  war  auch  ein  guter  Dichter  und  ausgezeichneter 
Mathematiker  und  bei  den  astronomischen  Beobachtungen  und  Vermes- 
sungen, welche  Scharaf  ed-daula  ben  'Adhud  ed-daula  unter  der  obersten 
Leitung  des  "SVergän  ben  Eustem  el-Cühi  zu  Bagdad  anstellen  Hess, 
war  Ibrahim  behülflich  und  setzte  in  dem  darüber  verfassten  Werke 
De  Solls  in  signa  Zodiaci  ingressu  seineu  Xameu  zu  denen  der  übrigen 
Mitarbeiter.  Er  starb  71  Jahre  alt  in  grösster  Dürftigkeit  am  12. 
Schawwal  3  84  zu  Bagdad  und  wurde  auf  dem  Begräbnissplatze  Schiiniz 
beerdigt*).  Der  Scherif  el-Ridhä  Muhammed  b.  el-Husein  el-^Iüsawi, 
w^elcher  ihn  nach  seinem  Tode  in  einer  Cacide  gefeiert  hatte  und  dar- 
über getadelt  wurde,  dass  er  als  Scherif  einen  ungläubigen  C  ubicr  lobe, 
sagte :  mein  Lob  gilt  dem  rechtschaffenen  Manne.    Chall.  14.    Casiri  I.  405. 

*)    Bei  Abulfed.  II.  582   steht   durch  Versetzung   der   Punkte   unrichtig    »91  Jahre  alt« ; 
nach  dem  Plh.  134  soll  er  bald  nach  320  geboren  und  vor  380  gestorben  sein. 

1)  Liter  cor&narius,  die  erwähnte  Geschichte  der  Buweihiden,  so  betitelt,  weil 
'Adhud  ed-daula  den  Beinamen  Tag  el-miUa  »die  Krone  der  Religion«  führte.  Hagi 
2061.  —  2)  EpistoJae,  seine  amtliche  Correspoudeuz  in  4  Bänden  ,  der  dritte  Lngd. 
262,  für  die  Zeitgeschichte  von  grösster  Wichtigkeit.  —  3)  Epistolae  ad  ScJierif'um 
el-Bidhä.  —  4)  Eistoria  familiae  suae.  —  5)  De  TriatiguJis.  Casiri.  —  6)  Einige 
Gedichte  von  ihm  bei  Fh.  Wolf,  carmhium  Abttlfaragii  Babhaghae  spccimen.  Lips. 
1834.  Zwölf  andere  Gedichte  von  demselben  Herausgeber  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Kunde 
d.  Morgen!.,  Bd.  III.    H.  1. 

G2 
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150.  Abu  Haf(^  Omar  bcn  Ahnicd  ben  Othmäu  Ihn  Sckähin,  Tra- 
(litionsüelchvtc'V  und  Prediger  zu  Bai;(hul,  starb  im  Dsul -Hi'g'ga  385. 
HuflF.  XII.  68. 

Er  soll  330  Schriften  verfasst  haben.  1)  Nomina  Traditionariorum  certa  fide 
dignorum.     Hagi  692.  —     2)  Lexicon  ScheicJiorum.    12378*). 

*)  Bei  der  Beschreibung  von  Ägypten  Ha^  IV.  p.  119  hat  eine  Verwechselung  stattge- 
funden mit  Chalil  Ibn  Schähin  10765.  6828. 

151.  Abu  Muhammed  cl-Hasan  ben  Ibrahim  ben  el  -  Husein  Ibn 
Zuläk  el-Leitlii ,  in  der  Geschichte  und  l.andeskunde  Ägyptens  gut  be- 
wandert, geb.  im  Scha'ban  30(5,  gest.  am  25.  Dsul-Ca'da  387.  Chall. 
166.     Sujüti  I.  254. 

1)  Somi  Acgypti ,    Geschichte  und  geographische  Beschreibung  von  Ägypten. 
Hagi  2092.  2312.     Paris  Fl.  26.     St.  Germ.  368*).    -     2)    Ein    von    ihm  selbst   ge- 
machter  Auszug    daraus.     Gotha  1617.    1618.  —    3)   Historia   Judicum   Migrensium, 
Fortsetzung  zu  el-Kindi  (123)  vom  J.  246  bis  386.     Hagi  217.  2279.  9528. 
*)  Paris  788  ist  nicht  von  Ibn  Zilldk,  sondern  erst  aus  dem  10.  Jahrh.  d.  H. 

152.  Ahmed  b.  Müsa  el-'Aräivi  starb  im  J.  388. 
Historia  Andalusiae.    Hagi  2166. 

153.  Abul-Hasan  'Ali  ben  Muhammed  el-Schäbuschti ,  wahrschein- 
lich nach  einem  Vorfaliren  Schabuschti  (das  Wort  soll  Deilamitisch  sein) 
so  benannt,  trat  in  die  Dienste  des  Ägyptischen  Chalifen  el-'Aziz  b.  el- 
Mu'izz  und  wurde  dessen  Bibliothekar ,  Vorleser  und  Secretär ,  welcher 
ihm  die  eingehenden  Briefe  vorlas,  und  wegen  seiner  angenehmen  Un- 
terhaltung und  Zuthunlichkeit  hatte  ihn  der  Chalif  gern  in  seiner  Ge- 
sellschaft.    Er  starb  am   15.  Cafar  388  oder  390.     Chall.  456. 

1)  Historia  Monasterionmi,  Hagi  5146,  Geschichte  der  Klöster  in  'Irak,  Mosul, 
Syrien ,  Mesopotamien  und  Ägypten  mit  vielen  auf  dieselben  verfassten  Gedichten ; 
hieraus  haben  Jäcüt  II.  639  —  710  und  sonst  und  Macrizi ,  Gesch.  d.  Gopten,  den 
grössten  Theil  ihrer  Nachrichten  über  die  Klöster.  —  2)  Ordines  JtirisconsuUorum. 
—  3)  Epistolae  mit  eingestreuten  Gedichten  und  Betrachtungen. 

154.  Abul-Hasan  'Ali  ben  Abd  el-'aziz  ben  el-Hasan  ben  'Ali  el- 
'Gur'gdni  kam  noch  sehr  jung  im  J.  337  mit  seinem  Bruder  Muhammed 
nach  Nisäbür,  wo  sie  die  berühmtesten  Lehrer  besuchten  und  Abul- 
Hasan  sich  zu  einem  tüchtigen  Schäfi'itischen  Rechtsgelehrten  ausbildete ; 
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auch  al*;  Dicliter  cnvarb  er  sich  einen  Namen.  Er  wurde  C'adlii  in 
seiner  Geburtsstadt  Gui^'gän .  dann  Ober-Cadhi  von  el-Reij ,  wo  <r  im 
J.  392  starb");  seine  Leiche  wurde  nach  Gurgän  gebracht.  Chall.  437. 
Schuhba. 

*)  Nach  anderen  starb  er  76  Jahre  alt  im  J.  366. 
1)   Medulia    historiae ,    Auszug    aus  den  Anualen  des  Tabari  in  einem  Bande. 
—  2)  Diiiän,  eine  Sammlung  seiner  Gedichte.     Hagi  5352. 

155.  Abu  Tä/iir  Muhammed  ben  Abd  el-rahman  ben  el-'Abbas 
(oder  ben  Zakarijd)  Ihn  el-Muchallig  d.  i.  der  Sohn  des  Goldwäschers '  , 
ein  bekannter  Traditionsgelehrter,  starb  im  J.  393  liochbetagt,  da  er 
schon  im  J.  312  Traditionen  hörte.     Athir  IX.  127. 

*)  Diese  Bedentung  wird  an  einer  Stelle  durch  den  Zusatz  el-Dsahabi  von  ilsahab  »Gold< 
präcisirt,  vergl.  Lolb  el-lobäb  p.  239;   die  vorkommende  Lesart  Mulachchic    bedeutet  dasselbe. 

1)  Proptdsio,  Geschichte  von  Medina.  Hagi  1324,  —  2)  Schriften  über  Tra- 
ditionen.    Hagi  1192.  4114. 

156.  Abu  Maruän  Abd  el-malik  ben  Ahmed  ben  Abd  el-malik 
Ibn  Schuheid  el-Cortubi,  als  Redner,  Dichter  und  besonders  als  Ge- 
schichtschreiber ausgezeichnet,  dann  Wezir,  wurde  am  4.  Dsul-Hi'gga 
393  in  seiner  Wohnung  ermordet.     Casiri  II.  145. 

Arabttm  Annales  seit  dem  Tode  des  Chalifen  'Ali,  in  100  Theileu.    Hagi  2126. 

157.  Abu  Hildl  el-Hasan  ben  Abdallah  el-Askari ,  ein  guter  Phi- 
lolog,  starb  im  J.   39  5. 

1)  Historia  Chalifanm ,  Hagi  2213,  mit  dem  Special-Titel  CJialifae  qui  causns 
suas  coratn  jiidicibns  tradabant.  12900.  —  2)  Origincs  cvcntorum.  1467.  —  3)  Bi- 
uän,  Sammlung  seiner  Gedichte.  5561.  —  4)  Commentarius  in  Hamäsam  Abu 
Tammämi.     4638.  —    Vergl.  Index  Nr.  3469. 

15S.  Abu  Ga'far  Ahmed  ben  Ibrahim  ben  Abu  Chälid  Ibn  el- 
'Gazzär,  ein  berühmter  Arzt  zu  Keirawan,  starb  über  SO  Jalire  alt  im 
J.  395.     s.   Gesch.   d.   Arab.  Arzte.      Xr.    120. 

1)  Recta  historiae  institutio ,  ein  geschichtliches  Compeiulium.  Hagi  3090.  — 
2)  Historia  imperii  Abu  31uha)iim'dis  ObddaUah  d-3Iahdi.  197.  —  Ver<;l.  Index 
Nr.  4125. 

159.  Abu  Abdallali  Muhammed  ben  Ishak  ben  Muhammed  bou 
Zakarija  ben  Jahjä  Ibn  Manda  el-Abdi,    aus    der  Gelehrten -Familie  zu 
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I^paban.  wurde  flort  im  J.  310  geboren,  machte  weite  Reisen  zn  den 
berülimtesten  Lehrein  und  war  ein  so  eifriger  Sammler,  dass  die  Menge 
der  von  ihm  in  den  Vorlesungen  nachgeschriebenen  Hefte  bei  seiner 
Rückkehr  70  Last  betrug;  unter  den  Städten,  welche  er  besuchte, 
werden  INIekka.  Tripolis,  Nisabdr  und  Bocliarä  hervorgehoben.  Er  hat 
sich  dann  durcli  sein  vielseitiges  Wissen  und  seine  grosse  schriftstel- 
lerische Tliätigkeit  einen  weit  verbreiteten  Ruf  erworben  und  ist  im 
Dsul-Ca'da  395  gestorben.     Huflf.  XIII.  29. 

1)  Classes  Sodorum  prophetae  et  horum  Assedarum.  Hagi  703.  7903.  — 
2)  Fasciculus  de  familiis,  in  quibus  2Mtcr,  flUus  et  nepos  tradiiionarii  fucriint.    4118. 

160.  Abu  Na(,'r  Ahmed  ben  Muhammed  ben  el  Husein  el-Kalä- 
bädsi  el-Bochari  im  J.  30ü  in  Kalabads,  einem  Stadtviertel  von  Bochärä 
geboren,  Avar  Schaii'itischer  Recbtsgelclirter  und  der  beste  Traditions- 
kenner seiner  Zeit  in  ISIawarälnalir  und  hatte  auch  in  Bagdad  gelehrt; 
er  starb  im  Gumadä  II  39  8.  Chall.  593.  Jäcüt  IV.  293.  Huff.  XIII. 
26.     Schuhba. 

Nomina  Traditionariorum  in  ^ah'ih  Bocharii  obviorum.  Hagi  693  und  V. 
p.  541. 

161.  Abu  Bekr  Ahmed  ben  'Ali  ben  Ahmed  Ibn  Läl  el-Hamdäni 
geb.  im  J.  307,  Schäfi'itischer  Rechtsgelehrter,  starb  im  J.  398  oder 
399  zu  'Akkä,  wo  er  sich  niedergelassen  hatte.  Naw.  674.  Athir  IX. 
148.     Schuhba. 

1)  Lcxicon  Sodorum  prophetae  alphaheticc  disposituni.  Hagi  12380.  —  2)  Cor- 
pus traditionum.     7270.  —     3)  Offida  religionis  piu.     11280. 

162.  Husein    ben  'Afim  Chronist  zu  Cordova.     Makk.  II.  119. 
Praeclara   facta  'Amiria ,     die    Thaten    des    Muhammed    ben    Abdullah    Ibn 

Abu  'Amir,  welcher  mit  dem  Titel  el-Man^ür  erst  Vormund  des  Chalif'en  Hischä,ra  IL 
war,  dann  als  Minister  und  Wezir  die  Hegierung  au  sich  nahm,  bis  er  im  J.  392 
starb. 

163.  Abu  Hajjän  'Ali  ben  Muhammed  ben  el-'Abbas  el-TauMdi 
führte  diesen  >«amen,  weil  sein  Vater  mit  einer  besonderen  in  'Irak 
vorkommenden  Art  Datteln,  tauMd  genannt,  handelte.  Abu  Hajjan  war 
Schdfi'itischer  Rechtsgelehrter  in  Bagdad   uiul    wird  als  Schriftsteller  ge- 
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lobt;  er  war  im  J.  400  noch  am  Leben,  Chall.  Fase.  VIII.  p.  42;  bei 
Ihn  Schuhba  stellt  er  in  der  Classe  der  zwischen  101  und  120  ver- 
storbenen. 

Vituperia  duorum  Vezirorum  iu  eiuein  Baude,  gegen  die  beiden  Wezire  Abul- 
Fadhl  Ihn  el-'Amid  und  el-(^iihib  Ibu  'Abbäd  gerichtet,  deren  Fehler  und  Laster 
aufgedeckt  und  denen  die  ihnen  sonst  nachgerühmten  Tugenden  abgesprochen  werden  ; 
das  Buch  gehört  zu  denen ,  welche  ihrem  Besitzer  Unglück  bringen  ,  wie  ich  selbst 
(Ibn  Chall.)  au  mir  erfahren  und  von  anderen  glaubwürdigen  Personen  bestätigt 
gefunden  habe.     Hagi  3831.  —     Vergl.  Index  Nr.  3404. 

164.  Abul-Husein  INIuhammed  ben  Ga'far  ben  Muhammed  Ib)i  el- 
Na'g'gar  el-Kufi  starb  im  J.   402. 

Historia  Kufac.     Hagi  2291. 

165.  Abul-Walid  Abdallah  ben  Muhammed  ben  Jiisuf  el-Azdi 
Ib?i  el-Faradhi,  geb.  zu  Cordova  im  Dsul-Ca'da  351,  zeichnete  sich  als 
Kenner  des  Rechts,  der  Traditionen  nebst  ihren  Überlieferern  und  der 
schönen  Wissenschaften  aus  und  versuchte  sich  auch  als  Dichter.  Im 
J.  382  reiste  er  in  den  Orient,  machte  die  Pilgerfahrt  nach  !Mekka  und 
besuchte  den  Unterricht  mehrerer  ausgezeichneten  Lehrer.  Nach  seiner 
Rückkehr  wurde  er  Cadhi  von  \"alencia  und  fand  bei  der  Einnahme 
Cordovas  durch  die  Berbern  am  6.  Schawwal  403  seinen  Tod;  drei 
Tage  blieb  er  in  seinem  Hause  liegen,  bis  er  ganz  entstellt,  ungewasolien. 
ohne  Leichenkleid  und  ohne  Gebet  begraben  wurde.  Chall.  358.  Huff. 
XIII.  51.     Casiri  II.  142. 

1)  Historia  Andalusiae,  besonders  Gelehrtengeschichte.  Hagi  2165.  —  2)  Ui- 
storia  Poetarum  Andalusiae.  2165.  10226.  —  3)  Nomina  Traditionariorum  con- 
gruentia  et  discrepantia.  —     4)  Ambigua  nomina  genealogica. 

166.  Abul-Tajjib  Sahl  ben  Muhammed  ben  Suleiman  el-'I'gli  el- 
Hanefi*)  el-  Qu'luki,  einer  der  berühmtesten  Rechtsgelehrten  seiner  Zeit 
in  Nisäbür.  starb  im  J.  3S7  oder  402  oder  40  4.  Chall.  283.  Naw.  307. 
Schuhba. 

*)  'Igl  und  Hanifa  waren  Brüder  vom  Stamme  ßekr  b.  WäSl ;  es  kommt  einige  Male  vor, 
dass  die  Nachkommen  des  einen  Bruders  auch  nach  dem  anderen  benannt  werden. 

Liher  inauratus  de  historia  Scheichorum  sedae  Schäfi'iticae.     Hagi  7900.  11711. 

167.  Abu    Abdallah    Muhammed     ben    Abdallah    ben     Muhaniined 
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ben  Hamdaweih  el-Dhabbi  el-Taliuiani  el-Häkim^)  el-Ntsäbiiri ,  gen.  el- 
Bajji'.  geb.  zu  Nisäbür  im  Rabi'  1  321,  erhielt  den  ersten  Unterricht 
in  den  Traditionen  sclion  selir  frül»  durch  seinen  Vater  und  seinen 
Oheim,  besuchte  dann  auf  einer  Reise  im  J.  3  55  die  vorzügliclisten 
Lehrer  in  Choräsan,  Mäwarahiahr,  Hi'gäz  und  'Irak  und  gehörte  zu  den 
berühmtesten  Gelehrten  seiner  Zeit.  Unter  der  Samaniden  -  Herrschaft 
und  dem  Wezirat  des  Abul-Nadlir  Muhammed  b.  Abd  el-Gabbar  wurde 
er  im  J.  3  59  zum  Richter  Hdkim  von  Nisäbur  ernannt  und  machte  im 
J.  3  60  eine  zweite  Reise  durch  jene  Länder,  wo  er  mit  den  Gelehrten 
Disputationen  hielt;  er  neigte  sich  zur  lichre  der  Schi'iten.  Die  ihm 
angetragene  Stelle  eines  Cadhi  von  Gur'gan  schlug  er  aus  ,  dagegen 
wurde  er  mehrmals  als  Gesandter  an  die  Buweihideu  gescliickt  und 
starb  am  3.  ^afar  4  0  5.  Chall.  625.  Hufif.  XHI.  32.  Athir  IX.  176. 
Schuhba. 

*)  Abulfed.  III.  22  nennt  ihn  unrichtig  Ihn  el-Ildkim  mit  der  Erklärung,  dass  sein  Vater 
Cadhi  von  Nisäljür  gewesen  sei. 

1)  Historia  Nisahurae,  besonders  Traditionsgelehrten- Geschichte.  Hagi  2333. 
5875.  —  2)  Historia  Chorasanae.  2210.  —  3)  Bioyraphiae  Traditionariorum. 
692.  2880.  —  4)  Panegyrictis  Imami  el-SchäfCi.  13014.  —  5)  Virtutes  Fätimae. 
9137.  —     Vergl.  Index  Nr.  277. 

168.     Abu  'All  el-Hasan  ben  el-Husein  Ibn  Hamakän  el-Hamdani, 
ein  Schafi'itischer  Rechtsgelehrter,   starb  im  .).   405.      Schuhba. 
PanegyricHS  Imami  el-Scliäfil.     Hagi  13014. 

109.  Abu  Sa'id  Abd  el-rahmun  ben  Muhammed  ben  Abdallah 
ben  Idris  el-Idrisi  el- Asturabach' ,  'l'raditionslelircr  zu  Samarcand,  starb 
im  Dsul-Hi'g'ga  40  5.     HuflF.  XIII.  43.     Athir  IX.  176.     Lobäb. 

1)  Historia  Astarähädac.     Hagi  2135.  —     2)  Historia  Samarcandac.     2230. 

170.  Abu  Bekr  Muhammed  ben  el-Hasan  Ibn  Fürak  el-l^pahani, 
Philosoph,  Philolog  und  Prediger,  hielt  sich  einige  Zeit  in  Bagdad  auf, 
wo  er  Vorträge  hielt,  und  kam  dann  nach  cl-Reij.  Seine  neuen  An- 
sichten wurden  bald  weiter  bekannt  und  er  erhielt  einen  Ruf  nach  Ni- 
•säbür,  wo  ihm  ein  Haus  und  ein  Hörsaal  erbaut  wurde,  und  nachdem 
er  auch  liier  durch  seinen  Unterricht  und  seine  sehr  zahlreichen  Schriften 
die  Wissenschaften  neu  belebt  hatte,  wurde  er  aufgefordert  nach  Gazna 
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zu  kommen.  Dort  hielt  er  viele  Disputationen  und  als  er  nach  einiger 
Zeit  im  J.  406  nach  Nisabür  zurückkehren  wollte,  wurde  er  unterwegs 
vergiftet;  man  brachte  die  J.eiche  nach  Nisabür  und  begrub  sie  in  der 
Vorstadt  el-Hira.     Chall.  621. 

Classes  Metaphysicorum.    Hagi  7921. 

171.  Ahi  Bekr  Ahmed  ben  Abd  el-rahnian  ben  Ahmed  ben  Mu- 
hammed  ben  Müsd  el-Sclurdzi,  Traditionskenner  und  Coran  -  \'orleser, 
starb  im  J.  407.     Huff.  XIII.  45. 

Nomina  Traditionarionon  honorißca.    Hagi  692.  1154.  9895. 

172.  Abu  Muhammed  Abd  el-gani  ben  Sa'id  ben  'Ali  el-Azdi  el- 
Mi9ri,  geb.  am  29.  Dsul-Ca'da  332,  ein  vorzüglicher  Traditionsgelehrter 
und  Genealog  in  Cahira,  stand  mit  den  beiden  Philologen  Abu  Osama 
Gunäda  und  Abu  'AH  el-Hasan  el-Antaki  in  enger  Freundschaft;  sie 
pflegten  in  der  Bibüothek  des  von  dem  Chalifen  el-Häkim  im  J.  395 
gestifteten  Hauses  der  Wissenschaft  zusammen  zu  kommen  und  gelehrte 
Gespräche  zu  führen.  Dies  setzten  sie  fort,  bis  jene  beiden  im  Dsul- 
Ca'da  399  auf  Befehl  des  Chalifen  ermordet  wurden,  worauf  Abd  el- 
Gani,  aus  Furcht  ein  gleiches  Schicksal  zu  haben,  sich  verborgen  hielt, 
bis  ihm  seine  Sicherheit  verbürgt  wurde.  Er  starb  in  der  Nacht  vom 
6.  zum  7.  Cafar  409.     Chall.  412.     HuflF.  XIII.  34.     Sujüti  I.  162. 

Nomina  Traditionariorum  congruentia  et  discrepantia  sive  ambigua.  Hagi 
11637.  12065. 

173.  Abu  Bekr  Ahmed  ben  jNIüsä  Ib7i  Mirdaweih  der  ältere  el- 
I^pahäni,  geb.  im  J.  324,  als  Kenner  der  Traditionen  und  als  guter 
Schriftsteller  ebenso  wie  durch  seine  Freigebigkeit  berühmt,  starb  am 
25.  Ramadhan  410.     Huff.  XIII.  35. 

Hisi&ria  I^pahänae.    Hagi  2109.  2142. 

174.  Abu  Na^r  Muhammed  ben  Abd  el-Gabbtir  el-'Otbi,  aus  einer 
angesehenen  Familie  von  Arabischer  Abkunft,  bekleidete  unter  Su- 
buktigin  und  Mahmud,  den  Sultanen  von  Gazna,  hohe  Stellen,  zuletzt 
die  eines  Postmeisters  in  Gan'g  Hustak,  welcher  zugleich  über  die  Be- 
amten und  Unterthanen  seines  Districtes  und  über  wiclitige  Ereignisse 
an   die    Regierung    zu   berichten    hatte.      Er    geliört    zu  den  besten  und 

Histor.-philolog.  CJasse.     XXVIJI.  2.  H 


58  F.  WÜSTENFELD, 

geschätztesten  Historikern  und  war  auch  ein  guter  Dichter;   sein  Todes- 
jahr ist  unbekannt. 

1)  Liber  Jammims,  Geschichte  des  Sultans  Jamiii  ed-duula  Mahinüd.  Hagi 
14476.  Während  Mahmud  erst  im  J.  421  gestorben  ist,  schliesst  die  Geschichte 
schon  im  .J.  409  mit  einer  Lobrede  auf  dessen  damals  gestorbenen  Bruder  Nagr  und 
es  scheint  als  wenn  'Otbi  so  sein  Werk  dem  Sultan  übersandte,  um  ihn  von  einer 
Intrigue  iu  Kenutuiss  zu  setzen,  indem  er  sich  in  einem  Anhange  darüber  beklagt, 
dass  er  durch  einen  gewissen  Abul-Hasan  el-Ba'gawi  aus  seiner  Stelle  verdrängt  sei. 
Es  sind  dazu  Commeutare,  sowie  Persische  und  Türkische  Übersetzuugen  erschienen. 
Lugd.  841.  842.  Wien  947—950.  Br.  Mus.  311.  Ind.  Off.  701.  Petersb.  R.  34.  35.  — 
;j,.,H  Arab.  herausgeg.  vou  Maiüaivi  Blamlük  d-'Ali  und  Dr.  Sprenger.  Dehli 
1847.  —  Wieder  abgedruckt  am  Rande  der  Chronik  des  Ihn  el-Athir  Bd.  10 — 12. 
Büläk  1290  (1873);  der  Commentar  dazu  von  Ahmed  b.  'Ali  b.  Omar  el-Mantni, 
Zeitgenossen  des  Ha'gi  Chalfa,  Hagi  VI.  515,  gedr.  Cähira  1286  (1869).  —  Über  das 
Kitäb  Jamini  von  Jlt.  NöldeJce,  in  den  Sitz.-Ber.  der  Akad.  zu  Wien  1857,  Philos. 
bist.  Cl.  Bd.  23.  —  Ausführliche  Inhaltsangabe  von  Silv.  de  Sacy ,  histoire  de 
Yemineddoula  Mahmoud,  t/rad.  de  l'Arabe  en  Persan  par  Aboulscheref  Nassih  Monschi, 
Bjerhadvcani ,  iu  den  Not.  et  Extr.  T.  IV.  p.  325.  —  2)  Elegantiae  scriharum. 
Hagi  11130. 

17  5.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Ahmed  ben  Sulciman  ben 
Kämil  el-Bochari  gen.  Gan'gär ,  der  beste  Traditionskenner  seiner  Zeit 
in  Mäwarälnahr,  starb  im  .T.   412.     Huff.  XIII.  26. 

1)  Historia  Bochärae.    Hagi  2173.  —     2)  Merita  Sociorum  prophetae.    9132. 

17  6.  Alu  Ahd  el-rahman  Muhammed  ben  cl-Huscin  ben  Müsa  el- 
Xisabüii  el-iSulemi  el-Azdi  el-Ciifi  geb.  im  .1.  330,  Cufitisclier  Schrift- 
steller, starb  im  Scha'ban  412.     HufiF.  XIII.  33.     Athir  IX.  230. 

Classes  guforum.     Hagi  2168.     Br.  Mus.  961.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  693. 

177.  Abul-(  asim  Hibatallah  ben  cl -Hasan  ben  Man^ür  el-Tabari 
el-Razi  gen.  el-Lälakäi  d.  i.  der  Sandalen-Verfertiger,  ein  Scliafi'itischer 
Rechtsgelehrter  und  Traditionslehrer  zu  Bagdad,  begab  sich  nach  Di- 
nawar  und  starb  dort  im  besten  Mannesalter  im  Ttamadhän   418.     Huff. 

Xin.  56.     Schuhba. 

Nomina  Traditionariorum  in  duobus  Qahih  obviorum.     Hagi  695.  5877. 

17  8.     Abu  Muhammed  Ismä'il  ben  Tbräliim  (Ahmed)  ben  Muham- 
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med  el-Sarachsi  el-Herawi  gen.  el-Carräh,  C^oran- Vorleser  der  Schäfi'iten, 
starb  im  .1.  414  zu  Herat.     Schuhba. 

Panegyricus  Imami  cl-ScMfi.    Hagi  13014.   —     Vergl.  Index  Nr.  fJ340. 

17  9.  Abul- Hasan  Abd  cl- 'Gabbär  ben  Ahmed  el- Asaddhädi  el- 
Hamdani",  Schäfi'itischer  Cadhi  von  el-Reij ,  starb  im  J.   415.     Schuhba. 

1)  Classes  Mu'tazilitaruni.    Hagi  7925.  —     2)  Eefutafio  Christ icmorutu.     5905. 

180.  Abul-Cäsim  Jahjd  ben  'Ali  el-Hadhrami  gen.  Ibu  el-Tahhän 
d.  i.   der  Müllersohn,   starb  im  J.   410. 

Fortsetzung  der  Geschichte  Ägyptens  von  Ibu  Jünus  (121).  Hagi  2312 
Chall.  412. 

181.  el-Emir  el-muchtar  (der  erwählte  Emir)  'Izz  el-mulk  ISIuham- 
med  ben  Abul-Cäsim  Obeidallah  ben  Ahmed  gen.  el-Musahhihi,  nach 
einem  seiner  Vorfahren  Musabbih,  die  aus  Harrän  stammten,  geb.  in 
Fustät  im  J.  366,  trat  im  J.  398  in  die  Dienste  des  Eatimiden  Chalifen 
el-Häkim  als  Secretär  und  stand  mit  ihm  in  vertrautem  Verkehr.  Er 
erhielt  die  Verwaltung  der  beiden  Districte  el-Keis  und  Bahnesa  in 
Oberägypten,  dann  wurde  er  Chef  des  Besoldungs-Bureavi  und  starb  im 
Rabi'  II.  420.     Chall.  664.     Sujüti,  I.  254. 

Er  schrieb  etwa  30  Werke  meist  von  bedeutendem  Umfange:  1)  Historia 
Acgypii ,  Hagi  2312,  zwölf  Bände  über  Geschichte,  berühmte  Persouen  und  Merk- 
würdigkeiten des  Landes;  Bd.  4  Escur.  531^.  —  2)  Historia  Harränae.  Hagi  2201. 
2307.  —  3)  Moerar  et  misericordia ,  Geschichten  verliebter  Persouen ,  2500  Blätter. 
10214.  —  4)  Historia  Frophetarum ,  1500  Blätter.  9437.  —  5)  Lihcr  submcrsionis 
et  praefocationis,  Geschichten  vou  Ertrunkeneu  und  Erstickten ,  200  Blätter.  10350. 
—  6)  Compendium  libri  cantilcnarum.    980.  —     Vergl.  Index  Nr.  -1092. 

182.  Abu  'Ali  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Jacüb  Ihn  Miskaweih, 
Schatzmeister  und  Vertrauter  des  Sultans  'Adhüd  ed-daula  Ibn  Buweih, 
ein  guter  Philolog,  Philosoph  und  Arzt,  erreichte  ein  hohes  Alter  und 
starb  im  J.  421.  Abul-Pharaj  hist.  or.  p.  2i6.  Abulf.  kist.  anteisL  ed. 
Fleischer,  p.  203. 

1)  Experientiac  poindorum  et  sindia  animonim ,  eiu  grosses  Geschichtswerk 
bis  zum  Tode  des  'Adhud  ed-dauIa  im  J.  372,  von  Abulfida  unter  seinen  Quellen 
augeführt.  Hagi  2430.  Bodl.  804.  Escur.  1704.  Amsterd.  101.  Pars  scxta  opcris 
Tudjdribo  'l-Omami,  auctorc  Ibn  Maslcoiccih*),   ed.  M.  J.  de  Gocje.  =  Fragmcuta 

112 


60  F.  W  Ü  S  T  E  N  F  E  L  D, 

Tiist.  Arah.  T.  IL  Lugd.  Bat.  1871.  —  2)  Instittttiones  Ardbuni  et  Persarimi,  philo- 
sophische Klugheitsregeln  iu  G  Büchern  ,  in  deren  erstes  er  die  dem  Hnschauii  bei- 
gelegte und  von  dem  Wezir  el  -  Hasau  b.  Sahl  aus  dem  Persischen  arabisch  abge- 
kürzte Schrift  Omniuni  tcnijwnnn  sapientia  aufnahm ;  daran  reiht  sich  mebreres  aus 
der  Indischen,  Griechischen  und  Arabischen  Philosophie  entlehnte  mit  eigenen  Zn- 
sätzen. Hagi  310.  3993.  Bodl.  292.  Lugd.  1933.  Paris  891.  Daraus  Tahula  Cebetis 
Graece,  Ärabicc,  Latinc.  Item  aurea  rarmina  l'i/tl/agorae  mm  imraphrasi  arabica 
auct.  Joh.  Elichmann.  Cum  praefat.  Cl.  Sahnasii.  Lugd.  Bat.  1640.  —  Farafrasis 
arabe  de  Ja  table  de  Cebes,  traducida  en  Castellano  por  Pablo  Lozano  y  Casela. 
Madrid,  nebst  Texte  Arabe.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  1414. 

*)  Der  Cämüs  III.  343  giebt  die  Aussprache  Miskaweih  wie  Sibaweih. 

183.  Isma'il  ben  Muhammed  Ihn  el-Härith  el-Chazra'gi  aus  Sevilla 
starb  am  3.  Muhanam  421.     Casiri  II.  141. 

Selecti&ra,  Geschichte  der  Spanischen  Gelehrten. 

184.  Abu  Muhammed  oder  Abul-Walid  Abd  el-rahmau  ben  Mu- 
hammed ben  Ma'mar  gen.  der  Lexicograph  starb  auf  einer  der  Baleari- 
schen  Inseln  im  J.  423.     Dozy  zu  Ibn  Adsäri,  Introduct.  p,  €4. 

Historia  regni  Weziri  el-Mangur  Ibn  Abu  'Amir. 

185.  Abu  Ishdk  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Ibrahim  aus  Nisabilr 
mit  dem  Beinamen  el-Thdlubi  oder  el-Tha'älibi,  ein  Schafi'itischer  llechts- 
gelehrter  und  vorzüglicher  Erklärer  des  Coran,  starb  im  J.  427.  Chall. 
30.     Schuhba. 

1)  Sjmisae  consessnmn  de  historiis  Prophetaruni.  Hagi  8106.  Ambros.  29. 
BodL  626.  799.  801.  U.  44.  147.  Paris  623.  767.  —  tL-J^t  ^cuai  ^  ^J~JL^I  ^lyx 
Cähira  128H  (1869).  —  2)  Qui  mortui  sunt  ad  auditum  Corani.  Lugd.  1979.  1890. 
—  Vergl.  Hagi  Lidex  Nr.  3932. 

ISü.  Abul-Cäsim  Hamza  ben  .Jusuf  ben  Ibrahim  ben  Musä  el- 
Kureschi  elSahmi  el-Gurgäni ,  ein  vielgereister  Traditionskenner,  starb 
im  J.  427.     Hufi.  Xin.  60. 

1)  Historia  fhngänae,  Ha^i  2192,  wahrscheinlich  nur  die  Gelehrten-Geschichte 
Notitia  doctorum  virorum  'Gurgänar ,  Bodl.  746.  —  2)  Historia  Astarubädae.  Hagi 
2135.  —  3j  Quadraginta  truditiones  zum  Lobe  des  'Abbas ,  des  Stammvaters  der 
Abbasiden.     Hagi  397.  422.  13040. 

187.  Abu  Nu'eim  Ahmed  ben  Abdallah  ben  Ahmed  ben  Lshak  el- 
Icpahäni   geb.  im  Ra'gab  336,    Schafi'itischer   Rechtskundiger   und  einer 
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der  vorzüglichsten   Kenner   und  Lehrer   der   Traditionen,    starb  im  Mu- 
harram  430.     Chall.  32.     HuflF.  XIII.  62.     Schuhba. 

1)  Historia  Ifjpahänae,  vorzugsweise  Gelehrteu-Gescliichte.  Hagi  2142.  Lugd. 
904.  — •  2)  Ornafns  dilccforitni  Del  et  classes  pioruni,  Geschichte  der  Frommen  uud 
Heiligeu.  Hagi  4624.  Lugd.  891.  Paris  331.  s.  Auszug  vou  Ihn  cl-'Gauzl  (287).  — 
3)  Merita  Socioriim  prophetae.  Hs^i  637.  9132.  12411.  —  4)  Lexicon  ScJieicJiorum 
stiorum.  Hagi  12378.  —  5)  Liba-  mcdicinae  prophdkac,  die  auf  Medicin  sich  be- 
ziehenden Aussprüche  Muhammeds.  Hagi  7615.  7877.  Escur.  1614.  —  Vergl.  Hagi 
Index  Nr.  7051. 

188.  el-Rasan  ben  Muhamtned  ben  el-Husein  el-Keisi ' )  aus  C'ordova 
starb  im  J.   430  zu  Murcia.     Casiri  IL  141, 

*)  So  vermuthlich  anstatt  el-Cabschi:  vergl.  Makk.  I.  501. 
Historia  HisjMniac,  Geschichte  der  Regenten  und  Richter. 

189.  Abu  'Amr  ('Omar)  oder  Abu  'Ga'far  Ahmed  ben  Muhammed 
ben  Abdallah  ben  Lubb  el-Ma'äfiri  el -  Talamanki ,  im  J.  340  zu  Sala- 
manca  von  vornehmen  Eltern  geboren ,  war  als  Coranleser ,  Rechtsge- 
lehrter und  Historiker  berühmt  und  starb  im  J.  430.  Jäcüt  III.  544. 
Casiri  n.  135. 

Bibliotheca  kistoricorum  Uispanoruni. 

190.  Abu  Abd  el-rahman  Ismä'Ü  ben  Ahmed  ben  Abdallah  el- 
Hiri  el-Medini*)  el-Nisäbüri  el  Dhartr  d.  i.  der  Blinde,  geb.  im  J.  361, 
auf  Reisen  gebildet  und  als  Coranleser  und  Erklärer  berühmt,  starb  im 
J.  430.     Sujüti  Interpr.  pag.  7. 

*)  Dieser  Beinamen  ist  nicht  zu  streichen,  Ha'gi  VII.  590,  er  bezeichnet,  dass  er  aus  der 
Stadt,  nicht  aus  dem  Gebiete  von  Nis&bür  stammte.    Jäcüt  IV.  458. 

l)  Institutio  sufßciens  de  biographiis.  Hagi  10792.  —  2)  Nomina  corum,  de 
quibus  versus  coranici  revelati  sunt.    710.  —     3)    Commentarius  in  Coranum.    3223. 

191.  Abu  INIan^ür  Abd  el-malik  ben  Muhammed  ben  Ismail  el- 
Thadlibi  d.  i.  der  Pelzhändler,  geb.  im  J.  350  zu  Nisabdr,  ein  vorzüg- 
licher Philolog,  ausgezeichneter  Dichter  und  einer  der  fnichtbarsten  au- 
thologischcn  Schriftsteller,   starb  im  .).   429   oder  4  30.     Chall.  391. 

Man  kennt  über  30  Titel  seiner  Werke,  von  denen  die  meisten  noch  erhalten 
sind.  1)  Margarita  unica  aevi  de  pulcherrimis  virorum  saeculi  speciminihtis ,  Hagi 
14452,  enthält  in  4  Abschnitten  Nachrichten  über  die  Asiatischen  und  Ajj)'ptischen 
Dichter  seiner  Zeit  und  Proben  ihrer  Gedichte,    im  J.  384  begonnen.     Bodl.  II.  313 
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mit  dem  Veizeicliuiss  der  Namen.  Lugd.  877.  878.  Upsal.  296.  Petersb.  R.  85.  86. 
Wien  363.  364.  Berl.  1164.  65;  daraus  Mtitanahhi  und  Seif  cd -daula  von  Fr.  Die- 
terici.  Leipzig  1847,  mit  dem  Namens  -  Verzeichniss  sämmtlicher  Dichter.  —  2) 
Supplementum  ad  Maryaritam.  Wien  365.  Petersb.  s.  Zeitschr.  d.  DMG.  Bd.  IX.  627. 
—  3)  Stibtilitates  cognitionim.  Hagi  11134.  Latäifo  'l-ma'arif  auctore  Alu  Man^ur 
at-ThaYilibi  ed.  P.  de  Jorig.  Lugd.  Bat.  1867.  —  4)  Seleda  ex  ThmlcbU  libro 
facetianmi  ed.  P.  Cool,  als  Chrestomathie  zu  F.  Roorda,  Grammat.  Arah.  Lugd.  Bat. 
1835.  —  5)  Der  vertraute  Gefährte  des  Einsamen  in  schlagfertigen  Gegenreden 
von  Abu  Mansur  Ettseälebi,  von  G.  Flügel  Wien  1829.  —  6)  Talibii  syntagma 
dictorum  hrevium  et  acutorum  ed.  J.  Ph.  Valeton.  Lugd.  Bat.  1844.  —  7)  Yitae 
Regum.  Hagi  7343.  —  8)  Bonum  Weziris  oblatuin,  Regeln  der  Regierungskunst. 
Gotha  1886.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  5250. 

192.  Abul-'Abbäs  Ga'far  ben  Muhammed  ben  el-Mu'tazz  el-Mus- 
tagßri  el-Nasa£i  geb.  nach  dem  J.  350,  ein  glaubhafter  HanelitLscher 
Überlieferer  der  Traditionen  und  l'rediger  zu  Nasaf,  unternahm  eine 
Keise  nach  C'horäsan  in  Begleitung  des  Abu  'Ga'far  Muhammed  b. 
Asad  el-Zamäni  und  starb  nach  seiner  Rückkehr  Ende  Gumädä  I  432 
zu  Nasaf.  Huff.  XIII.  65.  Jäcüt  Register.  Kutlübugä  ( "lassc^n  der 
Hanetiten  von  G.  Flügel.     >S.    1 5. 

1)  Historia  Samarcandae  (Gelehrten  -  Geschichte):  Hagi  2230.  —  2)  Ilistoria 
urbis  Nasaf.  2328.  —  3)  Historia  urbis  Kaschsch.  Diese  drei  Städte  liegen  in 
Mäwarälnahr.  —     4)  Coguitio  Socioritm  j)ro]}hetac.    12411.  —     Vergl.  Index  Nr.  92. 

193.  Abul-Hasan  Ali  b.  Muhammed  ben  Schu'ga'  el-Rahe'i  cl- 
Mäliki  in  Damascvis,  verfasste  im  J.  435 

Praestantiae  Syriae  et  Bamasci.  Hagi  952.  9126.  s.  Lemming,  Commentafio 
phüolog.  p.  XXVH.  —    Auszug  unten  Nr.  394. 

194.  Abu  Muhammed  el- Hasan  ben  Abu  Talib  Muhammed  ben 
el-Hasan  gen.  el-Challdl  »der  Essigbrauer«  zu  Bagdad,  geb.  im  -T.  352, 
gest.  im  Gumada  I  439.     Huff.  XIII.  68. 

Historia  virorum  gravitate  insignium,  in  der  "Weise  der  Traditionarier. 
Hagi  189*). 

*)  Sicher  ist  nach  Huff.  bei  Hagi  12012  an.statt  d-Challdf  zu  lesen  el-ChalkU  und  stellt 
man  dies  mit  Hafei  9130  zusammen,  so  enthält  das  Werk  Nachrichten  über  die  wichtigsten 
Überlieferer  in  den  Sammlungen  des  Bochäri  und  Muslim. 

195.  Abul-Raihun   Muhammed    ben  Ahmod  el-Btrüni,    d.  i.    »der 
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von  auswärts«,  wurde  im  Dsul-Hi'g'ga  362  in  der  Vorstadt  von  Chuarizm 
(Chorasmia) ,  der  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz  am  Caspischen 
Meere,  geboren  und  entwickelte  schon  früh  seine  geistigen  Fähigkeiten; 
er  legte  sich  besonders  auf  das  Studium  der  Geschichte,  Chronologie, 
Philosophie,  Mathematik  und  Astronomie  und  erwarb  sich  auch  in  der 
Medicin  gute  Kenntnisse.  In  seiner  Chronologie,  welche  er  vor  seinem 
30.  Jahre  vollendete,  spricht  er  schon  von  vielen  Büchern,  die  er  bereits 
geschrieben  habe  und  führt  gelegentlich  die  Titel  von  acht  derselben  an; 
auch  erwähnt  er  darin  einer  Correspondenz  mit  seinem  um  7  bis  8 
Jahre  jüngeren  ebenso  begabten  Zeitgenossen  Ibn  Sind,  dessen  Erwie- 
derungen im  Brit.  Mus.  II.  978,  L  und  980,  XV  noch  erhalten  sind. 
Die  Gegenbemerkungen  suchte  el-Birüni  in  einer  weiteren  Zuschrift  zu 
widerlegen,  schrieb  aber  in  einem  etwas  gereizten  Tone,  sodass  Ibn  Sind 
nicht  selbst  die  Beantwortung  übernahm,  sondern  seinem  Schüler  el- 
Ma'fumi  übertrug.  In  der  Folge  sollen  sie  persönlich  zusammengetroffen 
sein  und  wissenschaftliche  Disputationen  gehalten  haben.  el-Bünini  be- 
gab sich  dann  nach  Indien,  wo  er  die  Philosophie  der  Inder  lernte  und 
die  der  Griechen  lehrte,  und  verlebte  die  letzten  Jahre  am  Hofe  der 
Sultane  von  Gazna,  wo  er  am  2.  Ra'gab  440  starb.  Die  Angabe,  dass 
er  ein  Anhänger  der  Schi'iten  gewesen  sei,  ist  desshalb  glaublich,  weil 
er  schon  in  jungen  Jahren  die  zweite  zu  nennende  Schrift  verfasste, 
und  dass  er  kein  orthodoxer  Muslim  war,  lässt  sich  bei  seinen  philoso- 
phischen Studien  und  der  ihm  als  Perser  angebornen  Abneigung  gegen 
die  Araber  erwarten. 

1)  Manumenta  siq)erstita  semlorum  praetmforum,  im  J.  390  geschrieben  und 
dem  Emir  Schams  el-ma'äli  Cäbüs  gewidmet.  Hagi  70.  —  Chronologie  Orientali- 
scher Völker  von  Alberüm,  hgg.  von  C.  Eduard  Sachau.  Leipzig  1878.  —  The 
Chronology  of  ancient  nations  —  transl.  hy  C.  E.  Sachau.  London  1879.  —  2)  Hi- 
storia  sectae  Muhajjidae  et  Carmatorum,  in  seiner  Chronologie  erwähnt.  —  3)  Canon 
Mas'üdicns,  ein  astronomisches  und  geographisches  Werk  mit  vielen  historischen 
Nachrichten,  dem  vierten  Gazuewiden  Sultan  Mas'üd  b.  Mabmüd  im  J.  421  dedicirt 
und  nach  ihm  benannt,  Hagi  9359;  von  Jikut  und  Abul-Fida  viel  benutzt.  Bodl. 
II.  370,  wo  eine  ausführliche  luhaltsaugabe.  —  4)  Tahidac  aslnmomkai- Mas' iidicae 
für  denselben  Sultan    geschrieben  nach   dem  J.  427,    wo  el  -  Birfiui    selbst  ein  Ver- 
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zeichuiss  seiner  bis  dahin  verfassten  Werke  aufgestellt  hat,  unter  denen  diese  Tahnlae 
noch  nicht  vorkommen ;  nach  Ibn  Abu  'Ogeibia.  Ha'gi  6964  ist  also  die  Bemerkung 
nicht  richtig ,  dass  er  sie  in  seiner  Chronologie  erwähne.  —  Vergl.  Hagi  Index 
Nr.  7420.     Gesch.  d.  Arab.  Ärzte.     Nr.  129. 

196.  Abu  Jalä  C'halil  ben  Abdallah  ben  Ahmed  bcn  Ibrahim 
ben  el-Chalil  el-CkaUli  el-Cazwini,  vorzüglicher  Traditioiiskcnner  und 
Cadhi  7Ai  Cazwin.  in  der  Classe  der  zwischen  440  und  4  50  verstorbenen. 

Huff.  XIV.  7. 

Jnsfitutio  de  cognitionc  rirormn  dociornm  (s.  traditionariorum)  urhis  Caztohi. 
Hagi  520.  2277.     Chall.  801. 

Iö7.  Abu  'Amr  Othmun  ben  Sa'id  bcn  Othman  e/-Z)^M<  cl-Cortubi, 
geb.  im  J.  371,  begann  seine  Studien  im  J.  387,  trat  im  J.  397  eine 
Reise  nach  dem  Orient  an,  hielt  sieh  vier  Monate  in  Keirawän  und  ein 
Jahr  in  Cähira  auf  und  hörte  überall  die  berühmtesten  Lehrer.  Nacli- 
dem  er  die  Wallfahrt  nach  Mekka  gemacht  hatte,  kehrte  er  im  Dsul- 
Ca'da  399  nach  Spanien  zurück  und  Hess  sich  in  Dania  im  Gebiete 
von  Valencia  nieder.  Er  gehört  zu  den  besten  Erklärern  und  Vorlesern 
des  Coran  und  starb  Mitte  Schawwal  444.     Makk.  I.  550.     Huflf.  XIV.  5. 

Jäcüt  n.  540. 

Er  soll  120  Werke  geschrieben  haben  ,  darunte'r  1)  Classes  Lectorum  Corani. 
Hagi  7915.  —  2)  Über  tumtütimm  et  procliorum  cnientorum.  10358.  —  Vergl.  Index 
Nr.  1566. 

198.  Abul- Hasan  Hildl  ben  el-Muhsin  ben  Abu  Ishäk  Ibrahim 
el-Cäbi  el-Harräni  geb.  im  Schawwal  3  59  trat  wie  sein  Grossvater  Ibrahim 
(149)  als  Secretär  in  den  Staatsdienst;  sein  Vater  hatte  sich  mit  der 
Schwester  des  Thäbit  ben  Sinan  (13  5)  verheirathet  und  war  Cabier  ge- 
blieben. Hilal  aber  bekannte  sich  am  Ende  seines  Lebens  zum  Islam, 
nachdem  er  sich  mit  der  Lehre  und  der  Wissenschaft  der  Muslim  ganz 
vertraut  gemacht  hatte.     Er  starb  am  17.  llamadhän  44  8.     Chall.  789. 

1)  Proceres  et  Principes ,  eine  Anecdotensammlung  von  Chall.  131  benutzt. 
Die  Worte  Chall.  789 :  »ich  weiss  nicht ,  ob  er  ausserdem  noch  etwas  geschrieben 
hat«  gehören  noch  zu  dem  Citat  aus  el-Chatib  el-Bagdadf,  denn  Chall.  kannte  und 
benutzte  auch  seine  2)  Ilistoria  Wezirormn ,  wonach  Hagi  I.  192  in  dem  Index 
nicht  zu  Nr.  3948 ,  sondern  zu  Nr.  o467  zu  setzen  ist.  —  3)  Fortsetzung  der  Ge- 
schichte seines  genannten  Oheims  Thäbit  bis  zum  J.  447.     Hagi  2191.    Br.  Mus.  930. 
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199.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Saläma  ben  Ga'far' ben  'Ali 
ben  Hakmün  el-Cudhdi,  ein  berühmter  Schäfi'itischer  Rechtsgelehrter 
und  Historiker  zu  Bagdad ,  kam  nach  Ägypten ,  wurde  hier  zum  Cadhi 
ernannt  und  mit  einer  Gesandschaft  an  den  Griechischen  Kaiser  betraut. 
In  der  Folge  erhielt  er  auch  das  Amt,  für  den  im  J.  4 1 8  von  el-Dhähir 
zum  Wezir  ernannten  Abul-Casim  'AH  el-Gar'garai,  welchem  der  Chalif 
el-Häkim  beide  Hände  hatte  abhauen  lassen ,  die  Decrete  zu  unter- 
zeichnen. Im  J.  445  machte  el-Cudha'i  die  Pilgerreise  und  traf  in 
Mekka  mit  Abu  Bekr  el-Chatib  el-Bagdadi  (20  S)  zusammen,  von  wel- 
chem er  sich  noch  in  den  Traditionen  unterweisen  Hess.  Er  starb  im 
Dsul-Ca'da  4  54  in  Fustdt.     Chall.  595.     Abulf.  III.  189. 

1)  SeJecta  de  descriptione  nomonon  et  monumentorum ,  kurz  Nomi  Aegi/pti  ge- 
nannt, Hagi  11583.  4735.  2312,  von  den  nachfolgenden  Schriftstelleru  über  Ägypten 
■viel  benutzt ,  wiewohl  in  der  gleich  nach  dem  Tode  des  Verfassers  kommenden 
schweren  Zeit,  wo  unter  el-Mustan^ir  v.  457  bis  464  Theuerung  und  Pest  herrschten, 
sieh  der  Zustand  des  Landes  fast  gänzlich  verändert  hatte.  Macr.  I.  5  *).  —  2)  In- 
dicia  de  Frophetis  et  Annalcs  Chalifarum,  Abriss  der  Geschichte  von  der  Schöpfung 
bis  zum  J.  417  oder  422.  Hagi  2213.  Paris  773.  Bodl.  713.  865.  —  3)  'Ojiln  el- 
ma'ärif  nicht  fontes  notitiarum,  sondern  Exquisitissimae  notitiae  et  variae  Chalifa- 
rum historiae ,  als  von  dem  vorigen  verschieden  aufgeführt,  könnte  nach  dem  von 
Hagi  8486  angegebenen  Inhalt  eine  andere  Ausgabe  mit  verändertem  Titel  sein.  — 
4)  Flnmma  historiaritm,  ein  von  den  Muslimen  sehr  hoch  geschätztes  Buch,  1200 
Aussprüche  Muhammeds  enthaltend.  Hagi  7691.  Paris  449.  Bodl.  120".  Lugd.  1736. 
Escur.  1482'-'.  —  5)  FuJcimcntron  flammac  ist  der  von  Hagi  8486  erwähnte  Index  zu 
dem  vorigen ,  worin  die  Überlieferer  jener  Aussprüche  besonders  behandelt  sind. 
Hagi  12031.  12020**).  Escur.  748.  763.  1524.  Dieser  letzte  Codex  hat  das  Datum 
von  11.  Guniädä  453  als  Zeit  der  Abfassung,  wohl  nicht  als  Zeit  der  Abschrift, 
sonst  könnte  es  das  Autograph  des  Verfassers  sein,  welchen  Casiri  mit  Unrecht  zu 
einem  Spanier  aus  Sevilla  oder  Cordova  macht.  —  6)  I'cuief/i/ricus  Imami  el-Schdfi'i. 
Hagi  13014.  —  7)  Subtilitaies  Imforiariim  et  horfi  cxcmplorum  captorum,  Traditionen 
zur  Geschichte  Muhammeds.     5108.   —     Vergl.  Index  Nr.  405. 

*)  Hiernach  ist  die  Übersetzung  von  Flügel  II.  i46  zu  berichtigen,  als  wenn  von  dem 
Werke  des  Cudhä'i  nur  ein  Specivieii  erhalten  sei,  welches  die  Beschreibung  jener  Calamität 
enthalte. 

**)  Hier  hat  Flügel  el-tchihdb  ßamma  für  einen  aus  Schihib  cd-din  vorkürzten  Autor- 
namen gehalten. 

Histor.-phiMog.  Classc.     XXVIII.  2.  I 
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200.  Abu  Haf?  Omar  ben  Obeidallah  ben  Jusuf  el-Dsuhll  el- 
Cortiibi  el- Zahräivi,  ein  zuverlässiger  Traditionslehrer  in  Spanien,  bis 
ihm  im  Alter  das  Gedächtniss  unsicher  wurde  ,  starb  93  Jahre  alt  im 
Cafar  4  54.     Huflf.  XTV.  U. 

Historia  Conlovac.     Ha'gi  2275;   soll  sich  in  der  Moschee  zu  Tuuis  befinden. 

201.  Abu  Na^r  Zuheir  ben  el-Hasan  ben  'Ali  el-Sarachsi  el-Schdfi'l 
starb  im  J.   454. 

1)  Historia  Chalifaruni.    Hagi  2213.  —     2)  Indicia  de  Prophetis.     1285. 

202.  Abu  Muhammed  'Ali  ben  Ahmed  ben  Sa'id  Ibn  Ihizm  cl- 
Dhähiri;  geb.  am  30.  Ramadhän  384  in  Munjat  el-Mugira,  der  östlichen 
Vorstadt  von  Cordova ,  dessen  im  Dsul-Ca'da  verstorbener  Vater  unter 
el-lMan^-ur  Ibn  Abu  'Amir  den  Rang  eines  Wezir  innegehabt  hatte, 
begann  seine  höheren  Studien  im  J.  399  und  wurde  ein  vielseitig  ge- 
bildeter Gelclirter;  er  Avar  besonders  in  den  Religions-  und  Rechtswis- 
senschaften und  in  der  Geschichte  sclir  bewandert,  ein  gewandter  Redner 
und  Dichter ,  und  stieg  gleichfalls  zum  Range  eines  Wezir  empor.  Er 
bekannte  sich  zum  Schäfi'itischen  Glauben,  nahm  dann  aber  die  Lehren 
der  Dliahiriten  an,  welche  nur  eine  wörtliche',  niclit  eine  allegorische 
Erklärung  des  Coran  für  zulässig  halten,  und  erregte  schon  dadurch  den 
Widerspruch  und  den  Hass  anderer,  noch  mehr  aber  durch  die  beissende 
Dialektik,  womit  er  sie  seine  Überlegenheit  fülilen  licss,  wesshalb  Ibn 
el-'Arif  seine  Zunge  die  Zwillingsschwester  des  Schwerdtes  des  Tyrannen 
el-Ha'g'gd'g  b.  Jüsuf  nannte.  Seine  Gegner  verbanden  sich  zu  seinem 
Untergange,  sie  wussten  ihn  bei  den  Fürsten  verdächtig  zu  machen,  so 
dass  diese  ihm  den  Aufenthalt  in  ihren  Städten  verboten  und  er  sich 
endlich  auf  sein  einsames  Landgut  Mant  lischam  im  Gebiete  von  Labia 
(Niebla^  zurückziehen  musste,  wo  er  am  30.  Scha'bän  456  starb.  Chall. 
459.     Huff.  XIV.  15.     Makk.  I.  5U.     Casiri  II.  UO. 

Sein  Sohu  Abu  Iiüfi'  el-Fadlil  (oder  Osama,  Jäcüt  I.  663),  welcher  am  15. 
Ra'gab  479  in  der  Schlacht  bei  el-Zalläka  blieb,  erzählte,  die  Werke  seines  Vaters 
hätten  400  Bände  mit  etwa  80000  Blättern  gefüllt;  darunter  1)  Corpus  genealogi- 
arum.  Hagi  4201.  —  2)  Historia  religionis  cuUorum  et  sectarum,  von  den  Ortho- 
doxen verketzert  und  verboten.    Hagi  12893.     Jäcüt  I.  842.     Wien  975.  —     3)  Liher 
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hnamatus    et  Chalifafus   de   vifis  Chalifarum  eorumquc  ordinibus.     Makk.  I.  513.  — 
Vergl.  Hagi  Index  Nr.  6309. 

203.  Abu  Bckr  Ahmed  b.  el-Husein  ben  'Ali  ben  Müsa  el-Beihaki 
el - ChosriVgirdi ,  geb.  im  Scha'ban  384  zu  Chosrü'gird,  einem  der  321 
Orte  in  dem  Districte  Beihak  20  Parasangen  von  Nisäbür,  bildete  sich 
auf  B,eisen  durch  'Irak,  Chorasan,  Gabal  und  Hi'gaz  zu  einem  der  besten 
Rechtsgelehrten  und  Traditionskenner.  Er  erwarb  sich  um  Schäfi'i  das 
Verdienst,  dass  er  zuerst  dessen  Lehrsätze  in  einer  authentischen  Samm- 
lung ordnete  und  wurde  nach  Nisäbür  berufen  um  dort  danach  zu  lehren. 
Er  lebte  in  der  einfachsten  Weise  eines  Gelehrten,  starb  am  10.  'Gumada 
I  45  8  und  Avurde  nach  seinem  Geburtsorte  gebracht.  Chall.  27.  Huff. 
XIV.  13.     Jäcüt  I.  804.     Schuhba. 

1)  Fanegyricus  Imami  el-Schäfi'i.  Ha'gi  13014.  —  2)  Liber  complctus  de  Om- 
nibus Schäfi'i  sententiis  in  10  Bauden.  11330.  13823.  Bodl.  828.  —  3)  Fanegyricus 
Imami  Ahmed  ben  Hanhai.  Hagi  13011.  —  4)  Merita  Sociortim  prophctae  12204.  — 
Er  soll  100  Bände  geschrieben  haben.     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  8063. 

204.  Abu  'Apm  Muhammed  ben  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Ab- 
dallah ben  'Abbad  el-lAbbädi,  geb.  im  J.  375  zu  Herat,  studirte  hier 
und  |in  Nisäbür,  unternahm  dann  grössere  Reisen  und  wurde  ein  vor- 
züglicher Schäfi'itischer  Rechtsgelehrter  und  Cadhi  zu  Herät,  wo  er  im 
Schawwal  458  gestorben  ist.     Chall.  597.     Schuhba. 

Classes  Schäfi'iiarum.     Hagi  7900.  —     Vergl.  Index  Nr.  1665. 

205.  Abu  Bekr  Muhammed  ben  Abdallah  ben  Maslama  Ibn  el- 
Aftas  el-Tu'gibi  folgte  seinem  Vater  ums  J.  425  unter  dem  Titel  el- 
Mudhaffar  billahi  in  der  Regierung  von  Bataljüs  '^Badajoz  und  INlerida 
und  konnte,  da  er  ums  J.  42  8  von  Ferdinand  I.  von  C'astilien  und  Leon 
hart  bedrängt  wurde,  sein  Reich  nur  durch  die  Entrichtung  eines  Tri- 
butes retten;  dagegen  war  er  eine  Hauptstütze  der  kleinen  Fürsten, 
welche  sich  mit  Ibn  Galiwar  gegen  Jahjä  ben  Dsul-Nün,  seit  42  8  Be- 
herrscher von  Toledo,  verbanden.  Später  brachte  ihm  freilich  el-Mu- 
tadhid  von  Sevilla  eine  bedeutende  Niederlage  bei,  doch  hatte  sie  für 
ihn  weiter  keine  ungünstige  Folgen,  da  die  Äluslimisclicn  Fürsten 
wegen  der  drohenden  Stellung  der  Christlichen  Heere  einen  allgemeinen 
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frieden  unter  sich  schlössen.  el-Mudliafftir  war  ein  Freund  der  Wissen- 
schaften, einer  der  gelehrtesten  Männer  seiner  Zeit  und  selbst  Schrift- 
steller besonders  im  historischen  Fache;  er  starb  im  J.  (4  54  oder)  460. 
Makk.  II.  258.  HoogvUet,  Proleg.  ad.  edit.  Ihn  Abduni  poetnatis  in  Aphta- 
sidariim  interitiim.     Luyd.   i839.     p.   29 — 3''i. 

Liber  Mudhaffaricus ,  eiu  grosses  Gescbichtswerk  in  50  Bänden.  Hagi  2073. 
12279  (nicht  in  honorem ,  sondern  auctore).  Chall.  854.  Fase.  XII.  p.  21.  Makk: 
II.  122. 

206.  Abul-C'äsim  Caid  ben  Ahmed  ben  Abd  el-rahman  hon  Mu- 
hammed  Ihn  Cd'id  el-Cortubi,  geb.  zu  Almeria,  war  ein  sehr  gelehrter 
Jurist,  Cadhi  von  Toledo,  und  starb  am  4.  Schawwäl  462.  Casiri 
II.  142. 

1)  Instrncfio  de  classibus  gentium,  ein  sehr  nützliches  Compendium  der  Völ- 
kergeschichte; im  J.  460  geschrieben.  Hagi  3091.  7884.  Abu  Muhanimed  Abdallah 
b.  Muhammed  b.  Marzük  el-Jah9uli  nahm  dies  Buch  auf  der  Wallfahrt  mit  und  trug 
es  in  Alexaudria  vor,    wo  es  Abul-Tähir    Ahmed    el  -  Silafi    (f  570)  von  ihm  hörte. 

Makk.  I.  905.     Br.  Mus.  1622.      Auszüge    daraus    Br.  Mus.  281.  1503^.     Lugd.  754.  

2j  CoUectac  Mstoriae  virorum  doctortmi  gentium,  Arabum  et  Barbarorum.  Makk, 
II.  123.  Hagi  4245.  —  3)  Eepositorium  philosophiae  s.  Classes  Fhilosophorum. 
Hagi  7800.  7893.     Chall.  716. 

207.  Abu  Omar  .Tusuf  ben  Abdallah  ben  Muhammed  Ibn  Abd  el- 
harr  el-Xameri  el-Cortubi,  geb.  am  24.  Rabi'  II  368,  verliess  zwar 
Spanien  nie,  hörte  aber  zu  Cordova  die  vozüglichsten  einheimischen  und 
als  Fremde  dorthin  kommenden  Gelehrten,  wurde  der  berühmteste  Tra- 
ditionslehrer seiner  Zeit  im  Occident  und  besass  auch  in  den  Rechts- 
wissenschaften, der  Genealogie  und  Geschichte  ausgezeichnete  Kennt- 
nisse; mit  den  Orientalen  unterhielt  er  einen  lebhaften  Briefwechsel. 
Anfangs  war  er  Dliähirit  (s.  Nr.  202),  dann  wurde  er  Malikit,  neigte 
sich  aber  sehr  zu  den  Grundsätzen  des  Schafi'i  hin.  Er  verliess  Cor- 
dova, durchreiste  einige  Zeit  die  Städte  Spaniens  im  Westen,  wandte 
sich  darauf  nach  Osten  und  Hess  sicli  in  Dania  nieder,  doch  hielt  er  sich 
zu  verschiedenen  Malen  auch  in  Valencia  und  Schatiba  auf.  Unter  der 
Regierung  des  Mudliaffar  Ibn  Aftas  wurde   er  zum  Cadlü  von  Lissabon 
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wnd    Santarem    ernannt    und    starb    am    29.    Rabi'    II  463    zu    Schätiba. 
ChaU.  847.     Huff.  XIV.  12.     Casiri  II.  148. 

1)  Collecfio  universalis  de  cognitionc  (3500)  Sociorum  prophetac,  alphabetisch 
in  12  Hefteil.  Ha'gi  631.  Ein  von  seinem  Schüler  Abu  'Iraräu  Müsä  el-Schatibi 
nachgeschriebenes  Exemplar  gelangte  nach  Alexandria  au  Abul-Tähir  Ahmed  el- 
Silafi.  Br.  Mus.  1623.  —  2)  Margaritae,  ein  Compendium  über  die  Kriege  Muham- 
meds  und  seiner  Gefährten ,  3  Hefte.  Hagi  5031.  10513.  12464.  —  3)  Libcr  memo- 
rialis  de  Imamis  urhium  primarianm ,  7  Hefte.  605.  —  4)  Decus  consessimm  et 
fatniliaris  convivae,  eine  Anthologie  von  Gedichten  und  unterhaltenden  Erzählungen, 
dem  Fürsten  el-Mudhaffar  gewidmet.  1963.  Bodl.  II.  106.  —  Diese  und  mehrere 
andere  Werke  schrieb  er  vor  dem  J.  448,  da  el-Hnmeidi  das  Verzeichaiss  derselben 
bei  seiner  Abreise  von  Spanien  von  Ibu  Abd  el-barr  erhielt;  aus  der  späteren  Zeit 
sind :  5)  Studium  et  contentio  ad  genealogias  Arahum  et  Barbarorum  cognoscendas. 
Hagi  9432.  ChaU.  Fase.  IX.  p.  52.  —  6)  Electio  de  Ustoria  (oder  de  benemeritis) 
trium  dodorum  Mälih ,  Abu  Hamfa  et  el  -  Schäfi'i.  Hagi  1325.  Escur.  1802.  ChaU. 
Fase.  XI.  p.  116.  —  7)  Excitatio  de  commemoratione  originis  tribuum  et  cognitionc 
genealogiarum.     Escur.  1699.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  4335. 

20  8.  Abu  Bekr  Ahmed  b.  'Ali  b.  Thabit  el-Chatlb  el-Bagdddi,  geb. 
im  Gumadd  II  392  in  Darzi'gan,  einem  grossen  Dorfe  auf  der  West- 
seite des  Tigris  unterhalb  Bagdad,  wo  sein  Vater  Prediger  war,  begann 
schon  im  Cafar  403  seine  wissenschaftlichen  Studien,  da  sein  Vater 
seinem  Wunsche,  sich  dem  gelehrten  Stande  zu  widmen,  nachgab.  Er 
bildete  sich  selbst  heran,  begab  sich  dann  auf  Reisen,  worüber  er  ein 
besonderes  Buch  schrieb,  Hagi  10131,  und  nachdem  er  sich  eine  Fülle 
von  Kenntnissen  erworben  hatte,  wurde  er  Prediger  (Chatib)  zu  Bagdad 
und  der  berühmteste  Traditionslehrcr  und  Historiker  seiner  Zeit  im 
Orient,  wie  Ibn  Abd  el-Barr  im  Occident.  Er  hatte  keine  Kinder, 
machte  eine  Stiftung,  dass  seine  Bibliothek  zum  allgemeinen  Gebrauche 
erhalten  bleiben  solle,  und  starb  am  7.  Dsul  Hi'g-ga  463  und  wurde  auf 
dem  Begräbnissplatzc  am  Thore  Harb  neben  dem  Heiligen  Bischr  ol- 
Häfi  beerdigt;  Abu  Ishäk  cl-8chird/,i  (21ßi.  sein  Altersgenosse,  war 
unter  den  Leichenträgern.     ChaU.  33.     Huflf.  XIV.  14.     Jäcüt  H.  567. 

Er  soll  GO  oder  gegen   100  Bücher  geschrieben  Imbou.     1)   Chroukon  Bagdad,, 
besonders  Gelehrten -Geschichte  in  14  Bänden.     Hagi  2179.     Paris   634    scheint    nur 
Auszug  zu  sein.  —     2)  Opus    de   novo  susceptum,   complcmcntum  de  discrcpaniia 
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nomimim,  eiue  Vereinigung  der  beideu  Werke  über  die  Gleichheit  und  Verschieden- 
heit der  Namen  der  Traditionisten  von  Abul -Hasan  el -Druacutiii  (f  385)  und  Abd 
el-gaui  b.  Sa'id  (172).  Chall.  450.  Ea'gi  692.  11633.  12065.  —  '.i)  Succincta  cxpositio 
voniinum  (traditionariorum)  in  scr'q)tura  tDiihiguoruin.  Hagi  3540.  (Vergl.  415).  — 
4)  Liber  qui  dubia  removet  a  nominihis  traditionariorum.  5849.  —  Vergl.  Index 
Kr.  1979. 

209.  Abiil-Jumn  Mas'üd  hen  3Iiiliammed  el-Bochäri  starb  iin  J.  461. 
Compendium  historiae  Bagdadi  ab  el-Chatlb  editae.    Hagi  2179. 

210.  Abu  'Ali  el-Hasau  Ihn  Haschik  el-Keirawätii,  der  Sohn  eines 
Griechischen  Sklaven,  wurde  im  J.  ;S9ü  zu  el-iSlahdia  oder  zu  Masila 
in  IMaorib  geboren,  nach  anderen  war  sein  Vater  (ioldschmidt  zu  el- 
Muhammcdia  (ein  anderer  Name  für  Masila)  und  der  Sohn  lernte  dessen 
Geschäft,  suchte  sich  aber  dabei  auch  Sprachkenntniss  zu  erwerben  und 
begab  sich  im  J.  406  nach  Keirawän,  wo  er  als  Dichter  und  Sprach- 
kenner bekannt  wurde  und  in  die  Dienste  des  Fürsten  el-Mu'izz  Ibn 
BäcUs  trat,  dessen  Lob  er  in  seinen  Gedichten  sang.  Als  die  Arabischen 
Horden  aus  Ägypten  in  den  J.  440  bis  442  in  Africa  einfielen  und  im 
J.  443  Keirawän  eroberten  und  zerstörten*),  flüchtete  Ibn  Raschik  nach 
Sicilien  und  Hess  sich  in  Mazar  nieder,  wo  er  im  J.  (450)  463  gestorben 
ist'*).     ChaU.  164. 

*)  8.  m.  Geschiebte  der  Fatimidcn-Chalifen.     S.  235. 

**)  nicht  in  el-Mahdia  im  J.  440  und  etliche,  nach  el-l9pahäni.  Lugd.  II.  p.  284. 
1)  Uistoria  Keirawänae.  Eagi  2285.  —  2)  Exemxdum ,  nach  Hagi  1392  ein 
sprachliches  Werk ;  aus  den  häufigen  Anführuugen  bei  Jäct'it  und  Ibn  Challilcän 
muss  man  schliesseu ,  dass  es  biographischen  und  anthologischen  Inhalts  sei ,  und 
dazu  stimmt  Hagi  7901  de  porlis  Kcirutvunac.  —  3)  liamcnta  auri ,  Anthologie  aus 
Arabischen  Dichtern.  Hagi  9394.  Paris  1605^.  ChaU.  Fase.  VII.  p.  90.  —  4)  JBi- 
lanx  actionis ,  über  berühmte  Schlachten.  Hagi  13497.  —  Vergl.  Index  Nr.  1450. 
\  211.  Abul-Hasan  'Ali  ben  el-Hasan  bcn  'Ali  el-Bacharzi  aus  Ba- 
charz  ,  einer  Gegend  mit  168  Ortschaften  zwischen  Nisäbür  und  Herat, 
studirte  anfangs  das  Schäfi'itische  Reclit,  fand  dann  aber  an  den  sc^liönen 
"Wissenschaften  mehr  Gefallen  und  war  einer  der  besten  Dichter  seiner 
Zeit.  Er  wurde  im  Dsul-Ca'da  4  67  in  seiner  Heimath  ermordet. 
Chall.  486. 

1)    Idolum    castelli   et   refugium  aequalium,    eine  Fortsetzung  der  Dichterbio- 
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graphien  des  Abu  Man(,ür  el  -  ThaTilibi  (191).  Hagi  5136.  7901.  Wien  366— 368. 
Paris  Fl.  89.  Gotha  2128,  Berl.  1169.  Br.  Mus.  573,  wo  die  Namen  der  Dichter, 
über  500 ,  aufgeführt  sind ,  und  1126 ;  ein  Auszug  lugd.  880.  —  2)  Ditiän  s.  Col- 
lectio  canninum.    Hagi  5314. 

212.  Abu  Marwiin  Hajjän  hen  Chalaf  ben  Husein  Ihn  Hajjdn, 
geb.  im  J.  3  77  zu  Coidova,  eiuer  der  geschätztesten  und  zuverlässigsten 
Geschichtschreiber  Spaniens,  starb  am  28.  Rabi'  I.  469.  Chall.  209. 
Casiri  II.  136. 

1)  Liber  soUchis  (matin),  ein  Geschichtswerk  über  Spanien  in  60  Bänden 
soll  sich  in  der  grossen  Moschee  zu  Tunis  befinden ,  Ztschr.  d.  DMG.  IX.  626 ;  an- 
statt matin  hat  Hagi  2166.  10460.  11345  immer  mtibin  »planus^  geschrieben.  — 
2)  Liber  expetenüs  cogniüonem  de  historki  Hispaniae  in  10  Bänden,  ebenfalls  in 
Tunis;  nach  Hagi  12730  Gelehrteugeschicbte,  iadess  enthält  der  3.  Band  Bodl.  II.  137 
die  Geschichte  des  7.  Chalifeu  der  Marwäuiden  Abdallah  b.  Muhammed ,  reg.  275 — 
300*).  —  3)  Liher  cognitionis  Sociorum  MuJmmmedis,  alphabetisch;  der  3.  Theil 
Escor.  1684. 

*)  Bei  Hagi  12730  sind  wegen  des  gleichen  Titels  el-3Iuctabü  und  wegen  der  Ähnlichkeit 
der  Namen  Ibn  JSaJjdn  und  Ihn  Hammäd  durch  einen  Abschreiber  zwei  Artikel  in  einen  ver- 
schmolzen, welche  man  mit  Hülfe  der  Varianten  Bodl.  II.  pag.279  und  der  Notiz  Casiri  I.  38S 
trennen  kann.  Ein  Astronom  Abul-'Abbäs  Ahmed  ben  Jüsuf  76n  Hammdd  (Var.  el-Kammäd, 
el-'Gammäd)  el-Andalüsi,  gest.  im  J.  858,  hatte  zwei  von  ihm  verfasste  astronomische  und  chro- 
nologische Schriften  in  eine  kürzere  zusammengefasst,  welche  er  el-Muctabis  betitelte.  Ha^i  6932. 
Davon  verschieden  ist  das  historische  Werk  des  Ibn  Hajjdn  unter  gleichem  Titel.  —  Er  gab 
aber  auch  einen  Historiker  Ibn  Hammdd,  mit  vollem  Namen  Abu  Abdallah  Muhammed  ben 
'Ali  Ibn  Hammdd ,  ein  Cadhi  vermuthlich  aus  der  Regentenfamilie  Banu  Hammäd  in  Bigäja 
(Bugia),  Verfasser  einer  Historia  principmn  Banu  'Obeid  im  Besitz  von  Cherbonneau  ,  woraus 
dessen  DncumenU  inedits  sur  l'heretique  Abou-Tezid-Mokhalled-Ibn-Kidad ,  trad.  de  ia  chronique 
dlbn  Hammäd,  im  Journ.  As.  i832.  Sir.  4,  T.  20.  p.  470;  und  Documents  inedits  sur  ObeJd 
allah  ,  fondateur  de  la  di/nasUe  Fatimite ,  im  Journ.  As.  1855,  Sir.  5.  T.  5.  p.  529.  —  Dieser 
Ibn  Hammdd  ist  ohne  Zweifel  auch  der  Verfassers  eines  zweiten  historischen  Werkes  Chronicon 
Ibn  Hammddi,  welches  Ibn  Chaldün  (f  808)  bei  seiner  Geschichte  der  Berbern  benutzte  ;  die  Citate 
daraus  kommen  in  dem  ersten  Werke  nicht  vor. 

213.  Abu  Cälih  Ahmed  ben  Abd  el  malik  ben  'Ali  el-Nlsdbiln. 
geb.  im  J.  388,  auf  Reisen  gebildet,  dann  Gcbetausrufer  in  Nisabür. 
und  der  beste  Traditions-  und  Rechts-Gelehrte  seiner  Zeit  in  C'liora-^an. 
starb  am   7.   Ramadhdn   4  70.     Huff.  XVI.  21. 

1)  Historia  urbis  Merw.  —  2)  Tausend  Traditionen  auf  seinen  Reisen  von 
1000  Lehrern  gesammelt. 
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214.  Abd  el-raJman  ben  Muhammed  ben  Ishäk  el-l(pahäni ,  Tra- 
ditionsgelehrter zu  I^pahan  und  Stifter  einer  eigenen  Sccte  daselbst, 
deren  Mitglieder  nach  ihm  Abderrahmaniten  genannt  wurden,  starb  im 
J.   4  70.     Abulf.  n.  246. 

Chronicon  l^paliänac. 

215.  cl-Emir  Abu  Na^r  'Ali  ben  Hibatallah  ben  'Ali  Ibn  Makula 
el-'I'gli  hatte  berühmte  Vorfahren,  welche  aus  Garbudsacan,  einer  Stadt 
nicht  weit  von  I^pahän,  stammten;  ein  Ahnherr  von  ihm,  Abu  Dulaf 
el-Cäsim,  hatte  unter  dem  Chalifen  el  -  Mamun  als  Emir  gedient.  Abu 
Nagr  wurde  am  5.  Scba'bäu  421  zu  'Okbarii,  einem  Städtchen  im  Ge- 
biete des  Du'geil  zehn  Parasangen  von  Bagdad,  geboren,  kam  mit  seinem 
Vater  Abul-Casim  Hibatallah,  welcher  Wezir  des  Chalifen  el-Caim 
wurde,  nach  Bagdad,  wo  auch  sein  Oheim  Abu  Abdallah  el-Husoin  ben 
'Ali  Cadhi  war,  machte  hier  seine  Studien ,  setzte  sie  auf  Reisen  durch 
'Irak,  Chorasan  und  Syrien  bei  den  berühmtesten  Gelehrten  fort  und 
wurde  ein  ausgezeichneter  Kenner  der  Traditionen  und  iGenealogien. 
Emir  war  für  ihn  wahrscheinlich  nur  ein  Titel  wegen  seiner  vornehmen 
Abkunft,  die  Bedeutung  des  Beinamens  Ibn  Makula  ist  nicht  bekannt. 
Dass  er  auf  einer  Reise  von  seinen  Türkischen  Sklaven  ermordet  und 
bei-aubt  sei,  darin  stimmen  alle  Nachrichten  überein,  nur  geben  sie  Ort 
und  Zeit  verschieden  an,  nämlich  Clioräsan,  el-Aliwaz  oder  Gur'gän  und 
die  Jahre  475,  479,  486  oder  4  87.     Chall.  450.     Huff.  XV.  1. 

Er  gab  das  Werk  des  Chatib  el-Bagdadi  (208)  Bc  novo  susccptum  über  die 
Überlieferer  mit  Zusätzen  vermehrt  iu  4  Bänden  unter  dem  Titel  Perfedio  heraus, 
in  dieser  Bearbeitung,  welche  die  Zeit  vom  2.  Qafar  464  bis  3.  Scha'bän  467  in 
Anspruch  nahm ,  gilt  es  für  das  vollendetste  seiner  Art  und  der  Verfasser  erhielt 
davon  den  Namen  el- Chatib  der  zweite.  Ha'gi  1115.  11633.  Escur.  1642  —  44.  — 
Vergl.  Hagi  Index  Nr.  6840. 

216.  el- Scheich  Abu  Isliäk  Ibrahim  ben  'Ali  el- Schiräzi  geb.  im 
J.  393  zu  Firuzäbad,  einer  Stadt  in  der  Nähe  von  Schirdz,  studirte 
seit  dem  J.  410  das  Schafi'itische  Recht  zu  Schiraz ,  begab  sich  dann 
auf  Reisen  und  kam  im  Schawwal  415  nach  Bagdad,  wo  er  nacii  been- 
digtem Studium  sich  der  juristischen  Praxis   widmete.      Nachher  fing  er 
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an  selbst  Vorlesungen  zu  halten,  folgte  im  J.  450  seinem  Lehrer  Abul- 
Tajjib  Tähir  el-Tabari  auf  dem  Lehrstuhle  und  wurde  am  Schlüsse  des 
Jahres  4  59  als  erster  Professor  an  der  ersten  in  Bagdad  errichteten  Hoch- 
schule Nidhämia  angestellt.  Nachdem  er  über  30  Jahre  gelehrt,  eine 
unzählige  Menge  von  Schülern  gebildet  und  nahe  an  50  Jahre  practisirt 
hatte,  starb  er  am  21.  Gumädä  II  47  6  und  wurde  am  Thore  Abraz 
beerdigt,  nachdem  der  "Wezir  Abul-Fath  el-Mudhaffar  und  dann  der 
Chalif  el-Muctadi  in  der  Schlosscapelle  über  ihn  das  Leicheugebet  ge- 
sprochen hatten.  Chall.  5.  Jäcüt  HI.  349.  Abulfed.  III.  248.  Die 
Akademien  d.  Ar.   Xr.    1 . 

Classes  Jurisconsultorum.  Ha'gi  7911.  Escur.  1848.  Ref.  231.  —  Vergl.  Hagi 
Index  Nr.  3944. 

217.  'AU  hen  Faddhdl  ben  'Ali  el-Tamimi  el-Mu'gäschi'i ,  Fhilolog 
und  Historiker  zu  Keirawan,  starb  im  J.    47  9. 

1)  Liber  dynastiarum.  Ha'gi  10118.  —  2)  Arhor  aurea  de  cognitione  Imamo- 
rum  literarum  humaniorum.     7416.  —     Vergl.  Index  Nr.  1276. 

218.  Abul-Cäsim  Hihatallah  hen  Abel  el-ivärith  ben  'Ali  el-Schi- 
razi,  ein  frommer  Ciili  und  Traditionskenner,  starb  zu  Merw  im  Ra- 
madhan  485  an  einer  Unterleibskrankheit.     Huflf.  XV.  7. 

Historia  Schträzae.    Hagi  2238;  von  Jäcüt  oft  erwähnt. 

219.  Abu-Ahdallah  jNIuhammed  ben  Abu  Xafr  Fatuh  ben  Abdallah 
ben  Humeid  ben  Jagil  el-Azdi  el-Humeidi  el-Majorki  stammte  aus  el- 
Rufäfa,  einer  Vorstadt  von  Cordova ,  seine  Familie  war  aus  Majorca. 
Er  wurde  vor  dem  J.  420  geboren,  erhielt  seine  Bildung  in  Cordova 
besonders  unter  Ibn  Hazm  el-Dhahin  f202)  und  Ibn  Abd  cl-barr  (207), 
und  nachdem  er  in  Spanien  schon  einige  Berühmtheit  erlangt  hatte, 
begab  er  sich  im  J.  448  nach  dem  Orient,  besuchte  auf  seiner  Reise 
durch  Africa,  SjTien  und  'Irak  die  berühmtesten  Gelehrten  und  liess 
sich  nach  der  Rückkehr  von  der  l'ilgerfalirt  in  Bagdad  nieder.  Kr 
wurde  hier  einer  der  ersten  Lehrer  seiner  Zeit,  starb  am  17.  Dsul- 
Hi'g'ga  488,  wurde  am  Thore  Abraz  nahe  bei  Abu  Ishak  el -Scliirazf 
(216)   begraben,  doch  im  Cafar   491    nacli   dem  Thore  Harb  gebracht   und 

Histor.-phüohg.  Classc.     XXVIII.  -?.  K 
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neben    Bischr   el-Hrift    beigcset/t.      Chall.  627.     HuflF.  XV.  9.     Abulfed. 
ni    306.     Casiri  n.  134.  146. 

1)  Pruna  ardens  accendends  de  historia  Anäalusenorum,  Nachrichten  von  den 
Präfecteu  ,  Gelehrten  und  Dichtern  Spaniens,  auf  den  Wunsch  seiner  Bekannten  zu 
Bagdad  aus  dem  Gedächtuiss  zuerst  chronologisch  aufgesetzt,  dann  auf  den  Rath 
seines  Freundes  Ihn  Makula  (215)  alphabetisch  geordnet.  Hagi  4000.  Bodl.  783. 
Nach  Hagi  12730  wäre  es  nur  ein  Auszug  aus  dem  Werke  des  Ibn  Ilajjän  (212^). 
—  2)  Quantum  satis  est  ei,  qui  cito  ad  historiam  pervenire  vult,  ein  Compendium 
der  Geschichte  von  Muhammed  bis  zum  Chalifen  el-Muctadi.  Hagi  1911  [nicht  bis 
el-Mustarschid,  quo  aucfore,  Hagi  VII.  p.  648?  weil  dieser  erst  im  J.  512  zur  Regie- 
rung kam.]  —  3)  Liber  memorialis.  Hagi  2804  und  4)  Summa  historiae  Islami, 
4188,  scheinen  verschiedene  Titel  von  Nr.  2  zu  sein. 

220.  Abu  iMuhammed  Abdallah  ben  .Tüsuf  gen.  Ibn  el -  Caläh  el- 
'Guiyäni  geb.  im  J.  409  bekleidete  das  Amt  eines  Schafi'itischen  Cadhi 
und  starb  im  Üsul-Ca'da  4  89.     Scbuhba. 

1)  Classes  ScMfi'itarum.  Hagi  7900.  7912.  ChaU.  Fase.  IV.  ^j.  103.  —  2)  Be- 
nemerita  Imann  cl-SchäfVi.  Hagi  13014.  —  3)  lienemcrita  Imami  Ahmed  Ibn 
Ilanbal. 

221.  Abul-Casim  Makki  ben  Ahd  e/-.sa/(iw  ben  cl-Husein  el-Suheill 
geb.  im  J.  432  hatte  weite  Reisen  unternommen,  Ägypten,  Syrien, 
Bagdad,  Ba9ra,  Wdsit,  Mosul  und  andere  Städte  besucht  und  sich  gründ- 
liche Kenntnisse  in  den  Traditionen  und  dem  Schafi'iti scheu  lic^clit  er- 
Avorben;  er  wurde  am  12.  Schawwal  492  ermordet.     Huff.  XV.  14. 

Historia  Hierosolymorum. 

222.  Abul-Täij  'Gajjäsch  ben  Na'gdh,  ein  kleiner  Fürst  in  Jemen, 
starb  im  .T.   49  8. 

Institutiones  idiles  de  historia  urbis  Zab'id.     Eagi  12641. 

223.  Abul-Mudhaffar  Muhammed  ben  Ahmed  ben  Muhammed, 
durch  Mu'awija  den  jüngeren  aus  der  Familie  der  Omeijaden  abstam- 
mend, wurde  in  Küfan  einem  Dorfe  bei  Abiward  in  Chordsan  geboren 
und  nach  der  Stadt  el-Abiwardi  genannt;  er  zeiclmcte  sich  in  mehreren 
A\'issenschaften,  besonders  aber  als  Dichter  und  Genealog  aus  und  wurde 
am  20.  llabi'  I  50  7  zu  I^pahän  vergiftet.  Chall.  685.  Abulfed.  III. 
380.     Jäcüt  I.  111. 
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1)  Historia  urbium  Abiward  et  Nasa.  Hagi  2128.  2327;  allfifemeiner  unter 
Historia  Choräsänae  begriffen,  2210.  —  2)  Biograpliia  traditionarn  el-Silaß.  2911*). 
—  3)  Ditvän  s.  Carminum  coUectio.  5269.  —  4)  Nomina  Traditionariorum  similia 
inter  se  discrepantia.     11637. 

*)  Dies  ist  gewiss  ein  Irrthum ,  denn  es  ist  nur  ein  Traditionsgelehrter  dieses  Namens 
bekannt  (268),  welcher  erst  im  J.  576  gestorben  ist. 

224.  Abul-Fadhl  Muhammed  beii  Tahir  beix  'Ali  el-Mucaddasi  gen. 
Ib7i  el-Keisaräni,  geb.  am  6.  Schawwal  448  in  Jerusalem  fing  in  seinem 
12.  Jalire  das  Studium  der  Traditionen  an  und  kam  im  J.  467  nach 
Bagdad.  Um  sich,  dann  weiter  auszubilden,  unternahm  er  Reisen  durch 
Hi'gäz,  Syrien,  Ägypten,  Mesopotamien,  'Irak,  Gabal,  Persien,  Chuzistän 
und  Chorasdn,  hielt  sich  in  mehr  als  40  grossen  Städten  auf  und  lebte 
längere  Zeit  in  Hamadsän.  Er  hatte  auf  diesen  Reisen  nie  ein  Thier 
zum  Reiten  benutzt ,  sondern  barfuss  mit  seinen  Büchern  auf  dem 
Rücken  die  Länder  durchzogen  und  sich  zweimal,  in  Bagdad  und  in 
Mekka,  in  der  drückenden  Mittagshitze  eine  ernstliche  Krankheit  zu- 
gezogen. Für  seinen  Unterhalt  hatte  er  nie  Jemand  angesprochen,  son- 
dern von  dem  gelebt,  was  ihm  von  freien  Stücken  angeboten  war.  Er 
kehrte  dann  nach  Jerusalem  zurück ,  machte  von  hier  die  Pilgerreise 
nach  Mekka  und  starb  auf  der  Rückkehr  zu  Bagdad  Glitte  oder  Ende 
Rabi'  I  oder  II.  50  7.  Er  bekannte  sich  zu  der  Secte  der  Dliahiriteii 
und  war  in  der  Arabischen  Sprache  nicht  ganz  fest.  Chall.  630.  Huff, 
XV.  21.     Jäcüt  IV.  601. 

l)  Gcnealogiae  Traditionarionim.  Ha'^i  1352.  Lugd.  859.  —  2)  Nomina 
Traditionariorum  in  duohus  Qahih  obviorum.  —  3)  Homonipna  infcr  nomina  relativa 
auctore  Abul-Fadhl  Mohammed  ibn  Tnhir  cJ-Makdisi  vulgo  diclo  Ibno'l-Kai^aränf, 
ed.  P.  de  Jong.     Lugd.  Bat.  1865.     Hagi  11636.  —     Vergl.  Index  Nr.  8070. 

225.  Abu  Schu'ga  Schlraweih  ben  Schahridär  ben  Schiraweiii  bi-n 
Fannächosru  el-IIamadsäni,  ausgezeiclineter  Scluifi'itischer  Reclits-  und 
Traditionsgelehrter,  Repetent  an  der  r,c>]iranstalt  zu  Haraadsdn ,  starb 
am  9.  Ra'gab  509.     Huff.  XV.  31.      Schuhba. 

1)  Historia  urbis  Hamadsän,  Hagi  2339,  von  Jäcüt  oft  angeführt.  —  2)  Dr. 
interpretatione  somniorum.  —     Vergl.  Hagi  Inder  Nr.  8460. 

22G.      Abu    Znkarijii    Jnhjd    ben    Abd    el-waliliSb    ben   ^luhainun-d 

K  2 
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Ibn  Manda  ans  der  Gelelirtcnfamilie  Ibn  Manda  zu  l9pahän  geb.  am 
19.  Schawwäl  434,  besuchte,  nachdem  er  seine  Studien  in  seiner  Vater- 
stadt vollendet  hatte,  die  berühmtesten  Lehrer  zu  Nisabür  und  Ba^ra 
und  wurde  der  vorzüglichste  Traditionslehrcr  seiner  Zeit  zu  I(;pahän. 
Bei  Gelegenheit  der  Pilgerreise  hielt  er  auch  zu  Bagdad  in  der  Moschee 
el-Man^ür  Vorlesungen,  über  welche  die  dortigen  Gelehrten  sehr  bei- 
fällig urthcilteu.  Kr  starb  am  l(i.  Dsnl-Hi'g'ga  (511  oder)  r)12  in  I9- 
pahän.  Chall.  805.  Abulfed.  III.  394.  Huflf.  XV.  25.  Athir  X.  383. 
1)  Historia  IgpaMnae.  Ha'gi  2142  (vergl.  obeu  90).  —  2)  Liber  de  iis  iwo- 
phetae  Sociis,  qui  centum  viginti  annos  vixernnt.    Hagi  10542. 

227.  Abu  Schti'gä  Muhamraed  ben  el-Husein  Dhiihir  od-din  el- 
Hamadsani,  Wezir  des  Chalifen  el-Muctadi,  zeichnete  sich  durch  grosse 
Milde  und  Freigebigkeit  aus.  Es  wird  hervorgehoben,  dass  er  ausser 
den  Barmakiden  der  einzige  Wezir  gewesen  sei,  welcher  während  seines 
AVezirats  im  J.  481  die  Pilgerreise  gemacht  habe.  In  dem  Strassen- 
kampfe  zwischen  den  Sunniten  und  Schi'iten,  welcher  im  J.  482  in  dem 
Quartiere  el-Karch  und  am  Ba9ra-Thorc  in  Bagdad  wieder  zum  Aus- 
bruche gekommen  war,  wollte  der  Wezir  nicht  einschreiten  um  dem 
Blutvergicssen  ein  Ende  zu  machen,  bis  endlich  der  Chalif  ihm  sagte: 
Es  geht  nicht  länger  mit  dieser  Milde ,  bei  deiner  Güte  und  bekannten 
Abneigung  gegen  Bestrafung  werden  die  Leute  immer  verwegener,  es 
gibt  kein  anderes  Mittel  als  einmal  zehn  Häuser  der  angesehensten 
Einwohner  jener  Stadttheile  dem  Erdboden  gleich  zu  machen ,  damit 
die  Ordnung  wieder  hergestellt  wird.  Um  diesen  Befehl  auszuführen, 
schickte  der  Wezir  zu  dem  Polizeidirector,  Hess  durch  ihn,  damit  nicht 
ein  Unschuldiger  betroffen  würde,  zehn  Häuser  für  sich  ankaufen  und 
dann  dcmoliren.  Schlicsslicli  bestand  der  Sultan  Galal  ed-daula  Ma- 
likschäh  bei  dem  Chalifen  darauf  den  Wezir  von  seiner  Stelle  zu  ent- 
fernen und  el-Muctadi  stellte  im  J.  4  84  das  Entlassungsschreiben  in 
der  gnädigsten  Form  aus.  Abu  Schu'ga  legte  die  leinene  Kleidung  der 
Büssenden  an,  begab  sich  auf  die  Pilgerreise  und  blieb  in  Medina,  wo 
er  sich  durch  fromme  Werke  nützlich  machte ,  die  Moschee  reinigen, 
das  Innere    mit  Platten    belegen   und    mit   Leuchten    erhellen   Hess.      Er 
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starb  dort  im  J.   513.      Ihn    el  -  Thiqthaqa    Geschichte    von   W.   Ahlwardt. 
1860.     S.  346.     Athir  X.  111.  123. 

Er  setzte  zwei  grosse  Geschiclitswerke  fort ,  das  des  Ibn  Miskaweih  (182) 
Hagi  2430  uud  des  Sclnraweili  (225)  Gesch.  von  Hamadsän.  2339.  Vergl.  (232).  Die 
Jahreszahlen  uud  der  Name  des  Chalifeu  sind  zu  verbessern. 

228.  Abul-Casim  'AH  ben  Ga'far  Ib7i  el-Cattä'  el-Sa'di  el-Sikilli 
aus  der  Familie  der  Aglabiten  am  10.  Cafar  433  in  Sicilien  geboren, 
fing  schon  in  seinem  13.  Jahre  an,  Gedichte  zu  machen,  studirte  dann 
in  Spanien  und  erwarb  sich  nach  seiner  Rückkehr  grosses  Ansehen  als 
Philolog  und  Dichter.  Als  die  Normannen  mit  einem  Einfalle  drohten, 
verliess  er  Sicilien  und  kam  gegen  das  J.  500  nach  Ägypten,  wo  er 
grossen  Beifall  fand,  und  starb  in  Fustät  im  Cafar  515.  Chall.  458. 
Abulfed.  III.  417.     Sujüti  I.  245. 

1)  Historia  Stciliae.  Eagi  2243.  —  2)  Margarita  p)-etiosa,  Auswahl  aus 
170  Dichtern  Siciliens.  Hagi  2243;  mchi  Mesopotamiae  4935.  —  3)  Splendor  elegantiae 
über  zeitgenössische  Spanische  Dichter.     7901.  12867.  —    Vergl.  Index  Nr.  4572. 

229.  Abu  Bekr  Muhammed  ben  el-Walid  ben  Muhammed  ben 
Chalaf  el-Tortäschi  gen.  Ibn  Abu  Randaca  wurde  im  J.  451  7a\  Tortosa 
geboren  und  studirte  in  Saragossa,  Sevilla  und  auf  anderen  hohen 
Schulen.  Fraehn  findet  es  wahrscheinlich  und  nimmt  es  später  als 
ausgemacht  an  (mir  wenig  glaublich),  dass  dieser  Tortüschi  derselbe  sei, 
welchen  Cazwini  einige  Male  bei  Städten  des  mittleren  Europa  (Schles- 
wig, Älainz)  nennt  und  welcher  demnach  in  die  Christlichen  l,änder  eine 
Reise  gemacht  habe*).  Er  müsste  dies  in  jungen  Jahren  getluiu  luiben. 
denn  im  J.  47  6  verliess  er  Spanien  und  maclite  die  Pilgerreise  nach 
Mekka;  er  besuchte  dann  Ba9ra  und  Bagdad  und  hörte  dort,  obgleich 
Mälikit,  die  berühmtesten  Schäfi'itischen  Lehrer.  In  Damascus,  wo  er 
längere  Zeit  verweilte,  hielt  er  selbst  Vorlesungen,  über  Jerusalem  kam 
er  nach  Ägypten  und  wählte  Alexaudria  zum  Wohnorte,  wo  er  die 
Rechtswissenscliaftin  uud  Traditionen  mit  Beifall  lehrte.  Er  war  sehr 
genügsam  und  massig  in  seinen  Ansprüchen  an  das  Leben  und  der 
Chalif  el-Amir,  welcher  von  ihm  geliört  hatte,  liess  ihn  nach  Cahira 
kommen,     um    ihn    einmal    auf    die    Trobe    zu    stellen.      Der    danuilige 
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AVezir  el-Afdhal  Sdiähanschäh  empfing  ihn  sehr  ehrenvoll  und  wies 
ihm  eine  Wohnung  an  in  der  Mosr-hec  des  Schakik  el-mulk ,  beküm- 
merte sich  aber  dann  weiter  niclit  um  ilui.  Als  ilim  die  Zeit  lang 
wurde ,  gab  er  endlich  aus  Besorgniss  seinem  Uiencr  den  Auftrag ,  ihm 
etwas  gemeine  Kost  zu  verschaifen;  dies  geschah  und  er  lebte  davon 
drei  Tage.  Am  Abend  des  dritten  Tages  sagte  er /u  dem  Diener :  eben 
habe  ich  ihn  (tödlich)  getroffen.  Am  anderen  Morgen,  den  23.  oder  30. 
Ramadhän  515  wurde  el-Afdhal,  als  er  ausritt,  ermordet'*),  sein  Nach- 
folger im  Wezirat  el-Mamün  el-Batäihi  erwies  dem  Tortuschi  grosse 
Ehre ,  dieser  kehrte  nach  einiger  Zeit  nach  Alexandria  zui-ück  und 
starb  dort  am  26.  Gnmada  I  oder  im  Scha'ban  520.  oder  75  Jahre  alt 
im  Gumädä  1  525;  sein  Sohn  Muhammed  hielt  ihm  die  Leichenrede 
und  er  wurde  auf  dem  Begräbnissplatze  Wa'la  nalic  bei  dem  neuen 
Thurme  südlich  von  dem  grünen  Thore  beerdigt.  Chall.  616.  Jäcüt 
m.  529.     Makk.  I.  517.     Sujüti  I.    208. 

*)  Memoire!  de  i'acad.  imp.  de  St.  l'iHersb.  VI.  Serie.  Sc.  pul.  hist.  T.  II.  i834.  p.  92. 
—  Bulletin  T.  III.     i838.    p.  63. 

**)  Geschichte  der  Fatimiden-Chalifen.  S.  289.  291. 
1)  Lucerna  Eegum  et  Chalifarmn,  regia  via  Praefectorum  atque  Emirornm, 
historiae  Prophetarum ,  Imtoriae  rcgum  Arabuni  et  Persaruni  et  rcgimen  regnorum 
atque  imperiorum,  am  14.  Ra'gab  516  zu  Fustät  vollendet  und  als  eiu  Fürsteuspiegel 
dem  genannten  Wezir  el-Mäniün  dedicirt.  Hagi  7085.  Bodl.  293.  305.  308.  T.  IL 
105.  Gotha  1878.  Copenh.  173.  v.  Kremer.  Wien  1847,  wo  die  Überschriften  der  64 
Capitel.  lugd.  1936.  37.  38.  Paris  892.  Paris  Fl.  49.  Verschiedene  Auszüge.  Lugd. 
1939.  Amsterd.  155.  —  Extruits  du  Siradj  al-molouc  von  Dozy,  Eecherches.  2.  Ed. 
T.  IL    p.  254.  —     3  id.     T.  IL    p.  234.  —     Gedruckt  liüläk  1280  (1872). 

230.  Abu  Abdallah  3Iuliammed  ben  el-Barakdt  ben  Hilal  el-Sa'di, 
ein  Grammatiker  in  Ägypten,  starb  100  Jahre  und  3  Monate  alt  im 
Rabi    Tl.   520.     Sujüti  I.  245. 

Tractus  Aegypti.     Hagi  2312    4735. 

231.  Abu  Bekr  Muhaimned  her)  Cheir  ben  Clialifa  el-Andalüsi  be- 
reiste Spanien,  um  die  Bibliotlitkcn  und  die  (Jelehrten  kennen  zu  lernen 
und  verfasste 

Index  lihrorum  et  auctorum ,  worin  er  70  öffentliche  Bibliotheken  und  ihre 
Werke  beschreibt  und  von  den  Spanischen  Gelehrten  nach  den  verschiedenen  Städten 
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Nachriebt  giebt,  150  aus  Cordova,  52  aus  Almeria,  61  aus  Murcia,  52  aus  Lusi- 
tauia ,  53  aus  Malaga,  viele  aus  Granada,  Sevilla,  Valencia,  bis  zum  J.  520. 
Escur.  1667. 

232.  Abul-Hasan  Muhammed  ben  Abd  el-malik  beii  Ibiähim  bcn 
Ahmed  el-Faradhi  Ibn  el-Hamadsäni  starb  im  J.   521.     Athir  X.  456. 

1)  Historia  Wezirorim.  Hagi  242.  —  2)  Biographiae  praestantissimae  de 
piüchritudinibus  vitae  campestris  et  urbanac ,  Hagi  8472,  vou  Ibn  Challikän  in  den 
Leben  der  Wezire  öfter  benutzt  und  Fase.  VIII.  p.  11  als  Chronicon  minus  be- 
zeichnet, also  ein  Auszug  aus  dem  vorigen  ;  der  Schreibfehler  'onuän  anstatt  'ojün 
findet  sich  wahrscheinlich  in  allen  Handschriften  Chall.  Fase.  II.  p.  110  und  hat 
Hagi  8392  zu  einem  besonderen  Titel  veranlasst.  —  3)  Notitiae  posteriores,  ein  An- 
hang zu  dem  vorigen,  Hagi  12303,  und  desshalb  von  Chall.  Fase.  II.  p.  104  ebenfalls 
Chronicon  minus  genannt.  —  4)  Anhang  zu  Abu  Ishuk  el-ScMräzi  (216)  classes 
Jurisconsultorum.  Hagi  7912.  Chall.  Fase.  IV.  p.  63.  —  5)  Anhang  zu  Tabari's 
(94)  Geschichte.  Hagi  2250.  —  G)  Anhang  zu  Abu  Schugä'  (227)  Geschichte  von 
Hamadsän.  2339.  —  7)  Anhang  zu  dessen  Fortsetzung  von  Ibn  Miskaweih's  (182) 
Geschichte.     2430. 

23  3.  Ahu  'Amir  Muhammed  ben  Ahmed  ben  Ismail  au'*  Toledo 
wohnte  in  Cordova  und  starb  am   17.  Rabf  I  52  3.     Casiri  II.  147 

Historia  ToJetana. 

234.  Abu  Muhammed  Abd  el-'gabbär  ben  Abu  Bekr  ben  Muham- 
med Ibn  Hamdls  el-Azdi  el-Sikilli  hatte  sich  schon  in  seiner  Heimath 
Sicilien  als  Dichter  bekannt  gemacht  und  mochte  gegen  30  Jahre  alt 
sein,  als  er  nach  dem  Einfalle  der  Normannen  im  J.  471  nach  Spanien 
flüchtete  und  am  Hofe  des  Chalifen  el-Mu'tamid  zu  Cordova  Gelegenheit 
fand  sein  Dichtertalcnt  glänzen  zu  lassen.  Im  J.  4 84  wurde  el-Mu'tamid 
durch  die  Armee,  welche  Jüsuf  b.  Täschifin  aus  Africa  herüberschicktc, 
entthront  und  gefangen  nach  Agmjit  in  Africa  abgeführt:  Ibn  Hamdis 
folgte  ihm  dahin  und  richtete  an  ihn  ein  Gedicht.  Nailulem  der  Chalif 
im  J.  4S8  seinen  Leiden  erlegen  war,  scheint  Ibn  Hamdis  in  el-^Iahdia 
geblieben  zu  sein,  wir  finden  ilui  dort  beim  Tode  des  Jahj:i  Ibn  Bädis 
im  J.  509,  welchen  er  in  einem  Gedichte  feiert  zugleich  mit  einem 
Glückwunsche  an  dessen  Sohn  'Ali  zu  seiner  Tlironbosteiguug.  Die 
letzten    Jahre    verlebte    er   in   Bigaja  und    starb    hier  erblindet    etwa   SO 
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Jahre  alt  im  Ramadhan  527.  Nach  anderen  starb  er  auf  der  Insel 
Majorca  und  wurde  neben  seinem  Zeitgenossen,  dem  Dichter  Abu  Bekr 
Muhammed  Ibu  el-Labbana  el-Däui  beerdigt.  Chall.  407.  Athir  X.  357. 
—  Amari,  Bibl.  Ar.-Sicula,  Register.  Dozi/,  Script,  de  Abhadidis.  T.  I. 
p.   146. 

1)  Historia  iusulae  viridis  (Alyezirae)  urhis  Andalusiac.  Ha'gi  2195.  — 
2)  Diuän  s.  Carmimtm  coUectio.     5543. 

235.  Abu  Raschäd  Ahmed  ben  ^luhammed  ben  cl-Casini  cl-Achsi- 
katlii  aus  Achsikath  im  Gebiete  von  Fargana,  ein  fein  gebildeter  Dichter, 
starb  im  J.  528.  ■ —  Sein  Bruder  Abul-Wafä  INIuhammed  ben  Muham- 
med, als  Sprachgelehrter  und  Historiker  genannt,  starb  im  J.  520. 
Lobäb. 

Ein  Chronicon  wird  gleichwohl  Hagi  2119  dem  erstereu  beigelegt. 

236.  Abul-Hasan  Abd  el-g&fir  ben  Ismail  ben  Abd  el-gafir  el- 
Färisl,  geb.  im  Rabi'  II  451  zu  Nisäbur,  konnte  schon,  als  er  erst  fünf 
Jahre  alt  war,  den  Coran  lesen  und  die  Glaubensartikel  in  seiner  Per- 
sischen Muttersprache  hersagen ;  nachher  studirte  er  vier  Jahre  auf  der 
Hochschule  Nidhamia  zu  Nisäbur  unter  dem  Imam  cl-Haramein  Abd 
el-malik  el-Guweini  und  bildete  sich  zu  einem  vorzüglichen  Kenner 
der  Traditionen  und  der  Arabischen  Sprache  aus.  Dann  verliess  er 
Nisäbur,  besuchte  Chuärizm  und  (iazna  und  ging  nach  Indien  hinein, 
überall  lernend  und  lehrend.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Prediger 
in  Nisäbur  und  hielt  in  der  Moschee  'Okeil  mehrere  Jahre  jeden  Montag 
A'orträge;  zuletzt  widmete  er  sicli  ganz  der  SchriftstcUei'ci  und  starb 
im  J.  529.     Chall.  413.     HuflF.  XV.  41.     Schuhba. 

1)  Dos  i.  c.  Appendix  ad  historiam  I\isalurae  zu  el-Häkini  el-Nisähüri  (167) 
bis  zum  Ende  des  Dsul-Ca'da  518.  Hagi  2333.  7307.  —  2)  Sylloge  rerum  raritate 
insignium  de  verhis  traditionum  iniisitatis.  im  J.  527  beendigt.  Hagi  11450.  Bodl. 
1154.  —  3)  Edocens ,  Commentar  zu  schwierigen  Stellen  der  Traditionssammlung 
des  Muslim,  am  5.  Rabi  I  528  vollendet.     Hagi  12638.  3909  p.  547.     Escur.  1479. 

237.  Abul-C'a/t  Omeija  ben  Abd  el-'aziz  ben  Abul-^alt  el-Andalüsi 
geb.  zu  Dänia  in  Spanien  im  J.  460,  Arzt,  Mathematiker,  Astronom 
und  Dichter,    begab  sich  im  J.   4  89    nach  Ägypten,  wurde  wegen  eines 
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verunglückten  Versuches,  ein  gesunkenes  Schiff  zu  heben,  lange  Zeit  in 
Alexandria  im  Gefängniss  gehalten,  bis  er  im  J.  50  5  frei  kam.  Er 
musste  aber  Alexandria  verlassen  und  liess  sich  zu  el-Mahdia  in  Ma'Tib 
nieder,  dessen  Beherrscher  'AH  b.  Jahjä  b.  Tamim  7  515)  ihn  sehr 
ehrenvoll  aufnahm,  und  er  starb  dort  am  10.  Muharram  529.  Chall.  103. 
Gesch.  d.  Arab.  Ärzte.     Nr.   162. 

1)  Ejnstola  Aegyptiaca  an  den  Emir  von  el-Mahdia  Abul-Tähir  Jahjä  b.  Ta- 
mim (t  509)  gerichtet ,  über  den  Nil  und  seine  Quellen  nnd  über  die  Ärzte,  Astro- 
nomen, Dichter  und  andere  Gelehrte,  welche  er  in  Ägypten  getroffen  hatte.  Ha'gi 
2312.  6351.  —  2)  Hortus  de  poefis  Ändulusiae  über  die  eingebornen  nnd  nach  Spa- 
nien gekommenen  Dichter,  für  den  Fürsten  el-Hasan  b.  'Ali,  Sohn  und  Nachfolger 
des  genannten  'Ali  b.  Jahja,  geschrieben.  Hagi  4461.  Chall.  815  letzte  Zeile.  — 
3;  Diwan  s.   Carminum  coUectio.     Hagi  5244.  5303. 

238.  Abu  Nafr  el-Fath  ben  Muhammed  ben  Obeidallah  *)  Ibn 
Chäkän  el-Keisi  aus  Cachrat  el-walad,  einem  Dorfe  im  Districte  von 
Cal'at  Jah9ib  im  Gebiete  von  Granada  gebürtig,  hatte  sich  mancherlei 
gute  Kenntnisse  erworben,  machte  indess  nur  mittelmässige  Ge- 
dichte und  führte  ein  unstättes  Leben,  indem  er  sich  gern  an  Zech- 
gelagen betheiligte  und  sich  in  solche  eindrängte.  Er  trat  als  Secretär 
in  die  Dienste  des  Taschifin  b.  'Ali,  Fürsten  von  Granada,  begab  sich 
aber  dann  nach  Marokko,  wo  er  am  22.  Muharram  529  (nach  anderen 
im  J.  535)  in  dem  Gasthofe,  wo  er  wohnte,  erdrosselt  wurde,  wie  man 
sagte  auf  Anstiften  des  Fürsten  Abul-Hasan  'Ali  ben  Jdsuf  b.  Taschifin, 
vielleicht  aus  Eifersucht  gegen  seinen  Bruder  Abu  Ishuk  Ibrdliim  b. 
Jusuf,  welchen  Ibn  Chal;dn  übermässig  gelobt  hatte;  der  Mord  wurde 
erst  am  dritten  Tage  entdeckt.  Chall.  536.  —  H.  E.  Wei/ers,  Spec. 
crit.  exh.  locos  Ibn  Kkacanis  de  Ibn  Zeiduno.  Lugd.  Bat.  1831.  —  R. 
P.  A.  Dozy,  scriptor.  Arabum  loci  de  Abbadidis.      Vol.   I. 

*)  oder  i-l-Fath  b.  'hi.  oder  el-Fath  b.  \K\i  b.  Ahmed  b.  Obeidallah. 
1)  Monilia  auri  et  loci  ptilchri  virorum  in  litcris  ezcellentium,  dem  genannten 
Prinzen  Abu  Ishäk  Ibrähtm  dedicirt ,  in  4  Abtheiluugen  :  a)  Fürsten,  b)  Wezire, 
c)  Cadhis  und  Gelehrte,  d)  Schöngeister  nnd  Dichter,  Nachrichten  über  ihr  Leben 
und  Proben  ihrer  Gedichte.  Das  Werk  wird  in  stilistischer  Hinsicht  in  gereimter 
Prosa  sehr  geschätzt,  der  historische  Inhalt  ist  nicht  bedeutend.  Hagi  9563.  Paris  734. 
Hislor.-philolog.  Classe.     XXVIII.  2.  L 


82  F.  W  Ü  S  T  E  N  F  E  L  D, 

Bodl.  706.  Gotha  2130.  Escnr.  355.  Br.  Mus.  366.  5391  Berl.  1171—73.  Upsal.  297. 
Lngd.  882.  883.  Wien  1060.  Ausführliche  luhaltsaugabe  Orientalia  I.  384.  —  Text- 
Ausgabe  Le  Collier  d'or  par  Abou-Nasser-cl-Fatah-ben-Grukan.  Paris  1277  (1860). 
—  Bfdäh  1284  (18H7).  —  Übersetiiung:  Abou-Nasser-cl-Fath-ben-Grahan,  trad.  par 
Ed.  Bourgadc.  Extr.  du  Jonrn.  ar.  Birgis.  Paris.  —  2)  Locus  ad  quem  animi  sc 
efferunt  et  campus  apcrtus  familiaritatis  de  facetiis  incolarum  Andalusiac,  eine  in 
vielen  Stücken  mit  der  vorigen  gleiche  Sammlung  und  vor  derselben  geschrieben,  in 
drei  Ausgaben,  einer  kleinen  Petersb.  Asiat.  Mus. ,  einer  mittleren  Br.  Mus.  367  und 
einer  grossen,  sodass ,  wie  es  scheint ,  nicht  etwa  eine  Abkürzung,  sondern  eine  all- 
mählige  Erweiterung  stattgefunden  hat,  bis  das  unter  1)  genannte  Werk  daraus  ent- 
stand, welches  danach  unter  verändertem  Titel  mit  dieser  grossen  Ausgabe  gleich 
sein  würde.     Doetj  a.  a.  0.  S.  10. 

239.  Abu  Muhammed  Abel  el-iria'gid  bcn  Abdallah  Dm  Äbdün  el- 
Fihri  el-Jabori  zu  Jäbora  (Evora)  geboren,  machte  schon  in  seinem  13. 
Jahre  Gedichte  und  that  sich  so  sehr  hervor,  dass  ihn  Omar  el-Muta- 
wakkil  Ibn  Aftas,  welcher  als  Gouverneur  von  Evora  ihn  kennen  ge- 
lernt hatte,  als  er  nach  dem  Tode  seines  Bruders  Jahja  el-Man^ür  im 
J.  473  zur  Regierung  kam,  nach  Badajoz  berief  und  ihn  zu  seinem 
Secretär  und  beständigen  Begleiter  machte.  Nachdem  dieser  Fürst  im 
J.  485  Reich  und  Leben  verloren  und  die  Herrschaft  der  Aftasiden  ihr 
Ende  erreicht  hatte,  trat  Ibn  'Abdün  als  Secretär  in  die  Dienste  des 
Anführers  der  Africanischen  Truppen  Sir  b.  Abu  Bekr  und  kam  dann 
in  gleicher  Eigenschaft  nach  Marokko  zu  'Ali  b.  .Jüsuf  b.  Taschifin, 
welcher  nach  dem  Tode  seines  Vaters  im  J.  500  zur  Regierung  ge- 
kommen war  und  nun  auch  Spanien  beherrschte.  Bei  einem  Besuche 
seiner  Familie  in  Evora  starb  Ibn  'Abdün  im  J.   529.     Eutubi  II.  11. 

1)  Frutex  balsami,  Torques  palumbis,  Cagida  räija  (auf  r  reimend),  Cagida 
'Abdünia  sind  verschiedene  Titel  desselben  berühmten  historischen  Gedichtes  auf 
den  Untergang  der  Fürstenfamilie  der  Aftasiden,  welches  erst  recht  durch  den  Com- 
mentar  des  Ibn  Badrün  (271)  von  Bedeutung  geworden  ist.  Hagi  9444.  9463.  Bodl. 
11.319.  Upsal.  139.  —  Prolegomena  ad  editionem  celebratissimi  Ihn  Ahdum  iwcmatis 
in  luduosum  Aphtasidarum  interitum  scr.  Marmos  Hoogvliet.  Liigd.  Bat.  1839.  — 
2)  Apologia  Abu  'Obeidi  contra  Ibn  Coteiba. 

240.  Abul-Hasan  'AH  ben  Muhammed  ben  Muhammcd  el-'Gulldbi 
d.  i.  aus  dem  Dorfe  GuUdb  bei  Harrän  stammend,    gen.  Ihn  el-Magäzili 
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d.  i.  Sohn  des  Spiiidelmachers,  aus  Wasit,  ertrank  im  Tigris  in  Bagdad 
im  J.   534.     Lobäb. 

Appendix  ad  hisforiam  urbis  Wäsit,  vermuthlich  zu  der  Geschichte  des  Bah- 
schal  (83);  Hagi  2334  sagt  freilich  zu  el-Dubeithi  (323),  da  dieser  aber  erst  im  J. 
637  gestorben  ist,  während  el-SanCäni,  aus  dessen  ansah  der  Artikel  über  el-'Gulläbi 
in  Ihn  el-Athirs  Lohäh  übergiug,  schon  im  J.  562  gestorbeu  war,  so  wird  das  Ver- 
hältniss  umzukehren  sein,  sodass  el-Dubeitbi  den  Anhang  des  Gulläbi  fortsetzte. 

241.  Abu  Haf^  'Omar  ben  Muhammed  ben  Ahmed  ben  Ismail 
Na'gm  ed-din  el-Nasafi  aus  Nasaf,  einer  grossen  Stadt  zwischen  dem  Oxus 
und  Samarcand ,  geb.  im  J.  461  oder  462.  einer  der  berühmtesten  Ha- 
nefitischen  Rechtslehrer  zu  Samarcand  und  fruchtbarer  Schriftsteller, 
starb  am  12.  Gumadä  I  537.  Sujüti  Interpr.  27.  Kutlüb.  Nr.  140. 
Flügel,  Classen  d.  Hanef.  Rechtsgel.  S.  310. 

1)  Sachanmi  candi ,  Fortsetzung  zu  el -  Mustagfiri  (192)  Geschichte  von  Sa- 
marcand. Hagi  2230.  9593.  —  2)  Enumeratio  550  praeceptormn  suorum.  Hagi  3077. 
—  Vergl.  Index  Nr.  6959. 

242.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Mas'üd  Ihn  Abul  Chicäl  el- 
Gätiki  d.  i.  aus  der  Arabischen  Familie  Gafik  im  J.  465  in  Purgalit 
(Burgalet)  einem  im  Districte  von  Schaküra  (Scgura)  im  Gebiete  von 
Gajjdn  (Jean)  in  Spanien  gelegenen  Orte  geboren,  ein  in  allen  Zweigen 
des  Wissens  ausgezeichneter  Gelehrter  und  Dichter,  der  in  Cordova  und 
Granada  lebte,  bekleidete  auch  eine  hohe  militärische  Stelle  mit  dem 
Titel  Dsul-Wizaratein.  Als  die  Älurawiden  Cordo\a  erstürmten,  fand 
er  seinen  Tod  auf  der  Pharaonen-Strasse  nahe  am  Thore  Abd  el-Gabb;;r 
am  12.  Dsul-Hi'g'ga  540.  Casiri  II.  75.  163.  Gayangos  /.u  Makk  I. 
340.  436. 

1)  Umhra  nuhis,  über  Muhammeds  Frauen  und  Verwandte.  Br.  Mus.  888,  V. 
Escur.  17401  1782.  —  2)  Scala  meritorum  et  via  nohilitaiis  rcfulgcntis,  über  die 
Vorfahren  des  Propheten  und  die  Verdienste  seiner  Gefährten,  ein  Gedicht  von  800 
Versen.  Br.  Mus.  888,  VI.  Escur.  402.  —  3)  Virtutes  decem  Sociorum  prophdae, 
Lobgedichte.     Escur.  1740^.  —     4)  Epistolae.     Escur.  Ö16. 

243.  Abu  Muhammed  (Abu  Garib)  Ahd  el-'aziz  bcii  tSchadddd  ben 
Tamim  Tzz  ed-din  el-^inha'gi,    Bruderssohu  des  im  J.  509  verstorbenen 

L2 
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Jahja  b.  Tamim  b.  el-Mii'izz  b.  Biidis,  Fürsten  von  Africa,  sclnieb  ums 
J.    540 

Syllogc  et  descriptio  de  hisioria  Keiraivanac ,  Geschichte  von  Keirawän ,  die 
von  Chall.  Fase.  IL  p.  24.  X.  p.  60.  Athir  VIII.  20.  Nuweiri  benutzt  wurde.  Hagi 
224.  4179. 

24  4.  Abu  Muhammed  Abdallah  ben  'Ali  ben  Abdallah  el-Lachmi 
el-Ruschdti  geb.  am  8.  Gumadä  II  466  oder  479  zu  Orihuela  im  Ge- 
biete von  Murcia  zeichnete  sich  als  Historiker  besonders  durch  seine 
Kenntniss  der  für  die  Traditionen  wichtigen  Männer  und  deren  Genea- 
logien aus;  er  fand  seinen  Tod  bei  der  Einnahme  von  Almeria  am  20. 
Gumada  II  54  2.     ChaU.  359.     Makk,  760.     Huff.  XVI.  6. 

Midatio  luminuni  et  flagitatio  florum ,  Genealogien  der  Begleiter  Muliamraeds 
und  der  Überlieferer,  in  der  Art  der  Genealogien  des  Sam'äni.     Hagi  1036.  1348. 

244a.  Abul-Hasan  'AU  Ihn  Bassdm*)  el-Schantarini  d.  i.  aus  San- 
tarem  gebürtig,  befand  sich  im  J.  477  in  Lissabon  als  ausgebildeter  \A- 
terat  und  da  er  aus  unbekannten  Gründen  sein  Vaterland  verlassen 
musste,  machte  er  im  J.  494  seine  erste  Reise  nach  Cordova.  Er  sam- 
melte die  Gedichte  der  Spanischen  Dichter  des  Y.  Jahrhunderts,  beson- 
ders seiner  Zeitgenossen  mit  Nachrichten  über  ihr  Leben  und  erhielt 
zu  den  Beiträgen,  welche  er  sich  von  den  noch  lebenden  zur  VeröflFent- 
lichung  erbat,  noch  Geschenke  und  Honorare,  wodurch  er  seinen  Le- 
bensunterhalt hatte,  da  er  ein  öffentliches  Amt  niclit  bekleidet  zu  haben 
scheint.  Wenn  er,  wie  angegeben  wird,  erst  im  J.  542  gestorben  sein 
sollte,  so  müsste  er  ein  Alter  von  mehr  als  80  Jahren  erreicht  haben. 
s.  Dozy ,  Scriptor.  Arab.  loci  de  Abbad.  Vol.  I.  p.  189  und  dessen  Re- 
cherchen, 1.  Edit.  T.  I.  p.  328.  2.  Edit.  T.  IL  7.  3.  Edit.  T.  IL  6 
mit  vielen  Excerpten  aus  seinem  Werke. 

*)  Derselbe  Name  wie  (92)  und  von  Ha'gi  mit  einander  verwechselt.  Auch  einen  dritten 
Ihn  Bassdm  im  Orient  hielt  Haki  12704  für  denselben ;  dieser  achrieb  Makamen ,  womit  er 
Hariri  (t  516)  zu  übertreffen  dachte,  und  dedicirte  sie  dem  Cadhi  von  Damascus  Abu  Hamid 
Muhammed  el-Schahruzüri  gest.  586.     Cball.  610. 

Thesaurus  de  benemeritis  incolarum  peninsulae  Andulusiae,  Hagi  5799,  Bio- 
graphien berühmter  Spanier  des  V.  Jahrh.  besonders  Dichter,  in  4  Tlieilen ,  von 
denen  Tb.   1  in   Catalogtte  de  la  Uli.  de  feu  J.  Mohl,   No.  1755.     Th.  2.   Bodl.  749, 


DIE  GESCHICHTSCHREIBER  DER  ARABER.  85 

Th.  3.  Gotha  2136.  Gayangos.  Die  Nameu  aller  4  Tbeile  gibt  aus  der  Vorrede  de 
Slane,  Journ.  As.  1861.  V.  Serie.  T.  17.  p.  21)2.  Der  Verf.  erwähnt  darin  ,  dass 
er  mit  der  Reinschrift  des  2.  Bd.  im  J.  500,  mit  der  des  3.  im  J.  503  beschäftigt 
gewesen  sei.  Die  14  Citate  bei  Ibn  Challikäa  betreffen  Dichter,  welche  im  V.  Jahrh. 
zwischen  416  und  488  gestorben  sind,  bis  auf  einen  Nr.  353  Ibn  Sara ,  welcher  im 
J.  517  starb;  diese  Jahrszahl  könnte  Ibn  Challikän  aus  der  Hadica  des  Abul-Qalt 
Omeija  (237)  genommen  haben,  woraus  er  eine  Stelle  in  den  Artikel  des  Ibn  Sara 
eingeschoben  hat,  welche  in  der  Ausgabe  von  Slane  fehlt.  Makkari  hat  das  Werk 
viel  benutzt,  ohne  über  den  Verf.  besonders  zu  handeln;  nur  einmal  II.  309  nennt 
er  ihn  mit  seinem  vollen  Namen  mit  der  Bemerkung  er  sei  so  bekannt,  dass  es 
nicht  uöthig  sei  über  ihn  etwas  zu  sagen. 

245.  Abu  Rauh    Isd  el-Herawi  starb  im  J.   544. 
Historia  urhis  Herät.     Hagi  2338. 

246.  Abul-Fadhl  'Ijädh  ben  Müsä  ben  Ijädh  el-Jah^ubi  el-Sabti 
el-Maliki,  geb.  Mitte  Scha'ban  476  zu  Sabta  (Ceuta),  studirte  zu  Cor- 
dova,  wo  es  ihm  sehr  gut  gefallen  hatte,  worüber  er  sich  beim  Abschied 
in  einem  Gedichte  aussprach.  Makk.  I.  358.  Er  war  einer  der  gelehr- 
testen Männer  seiner  Zeit  in  der  älteren  Arabischen  Geschichte,  der 
Philologie  und  den  Traditionen,  wurde  Cadhi  von  Sabta  und  im  J.  532 
Cadhi  von  Granada,  begab  sich  aber  kurz  darauf  nach  Marokko,  wo 
er  am  7.  Gumadä  II  oder  im  Ramadhan  544  starb  und  am  Tliore  von 
Eilan  (nach  Agmat  Eilan)  begraben  wurde.  Chall.  522.  Huflf  XVI.  5. 
Casiri  II.  112. 

1)  Historia  Cm-duhcnsis.  Hagi  215.  —  2)  Ohservationes  iwetiosae  de  historia 
Ceutae.  Hagi  2229.  8471.  9200.  —  3)  Classes  Malikitarum  mit  dem  Titel  Dispositio 
ingeniorum  et  appropinquutio  viarum  ad  cognitionem  antesigminorum  sectae  Malil-i- 
ticae  5  Bünde.  Hagi  2889.  —  4)  Sanatio  de  propridatihus  propJuiae  clccti ,  zur 
Lebens-  und  Sitten  -  Geschichte  Muhammeds.  Hagi  7612.  Gotha  719.  Br.  Mus.  147. 
840.  Ind.  Off.  163.  164;  gedruckt  Cähira  1276  (1859).  —  5)  Corpus  historicum. 
Hagi  3884.  —  6)  l)tstitutio  sufficiens,  Verzeichniss  seiner  Lehrer.  Hagi  8652.  — 
Vergl.  Judex  Nr.  2577. 

247.  Abul-Fath  Muhunimod  bcu  Abil  cl-karim  bcu  Ahmed  el- 
Schahrasfäni,  geb.  im  J.  469  (oder  467  od.  479)  zu  Sclialirastän.  einer 
Stadt  in  Chorasan  3  Meilen  von  Na-sä  zwisclu-n  Xisubür  utul  Chuarizm 
d.  i.  Gur'gilnia,  der  Hauptstadt  von  Chuilrizm,  studirte  in  Gurgäuia,  wo 
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er  sich  längere  Zeit  aufhielt,  und  in  Nisabür,  und  wurde  ein  berühmter 
Dialektiker,  der  aber  als  Anhänger  des  Asch'ari  von  den  Orthodoxen 
nicht  für  ganz  rechtgläubig  gelialten  wurde.  Im  J.  510  maclite  er  die 
Pilgerreise  und  hielt  sich  auf  der  Rückkehr  3  Jahre  in  Bagdad  auf, 
wo  er  mit  seiner  Lehre  und  durch  sein  leutseliges  Wesen  allgemein 
grossen  Beifall  fand  und  mit  As'ad  el-Miliäni,  dem  damaligen  ersten 
Professor  an  der  Nidhämia ,  mit  welchem  er  in  Gur'gänia  bekannt  ge- 
wesen war,  das  alte  Freundschaftsverhültniss  wieder  anknüpfte.  Dann 
kehrte  er  nach  Schahrastan  zurück  und  starb  hier  Ende  Scha'ban  548. 
Chall.  622.     Jäcüt  HI.  343. 

1)  Ilistoria  philosophoriim.  Hagi  2204.  —  2)  Liber  religiommi  et  sectarum. 
12893.  —  Book  of  rcligious  and  phUo^ophical  sects,  hy  Muhammad  al-Shahrastäni, 
ed.  hy  W.  Cureton.  P.  1.  2.  London  1842— 40.  —  Ahu-'l-FatU  Muliammad 
asch-Sckahrastiini's  Religionspartheien  und  Philosophen  -  Schulen ,  übers,  von  T)i. 
Baarbrücker.     Th.  1.  2.     Halle  1850—51.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  2737. 

24  8.     Abu  Na^r  Ahd  el-raJman   ben  Abd   el- 'gabbar   ben  Othman 
el-Keisi  el-Herawi,  geb.  im  J.  4  72.  Traditionslehrer  und  Cadhi  zu  Herät, 
starb  am   15.  Dsul-Hi'g'ga  549.     Huflf.  XVI.  8. ' 
Bistoria  urbis  Herät.    Hagi  2338. 

249.  Abu  Abdallah  el-Husein  ben  Na^r  ben  Muhammcd,  nach 
einem  Ahnherrn  Ihn  Chamis  genannt,  el-Ka'bi  el-Mau^ili  el-Guheni  d.  i. 
aus  einem  der  Arabischen  Stämme  Banu  Ka'b  abstammend  und  geboren 
in  'Guheina  einem  Dorfe  nahe  bei  und  unterhalb  Mosul  an  derselben 
Uferseite  des  Tigris  in  der  Nachbarschaft  des  durch  seine  Schwefel- 
quelle bekannten  Badeortes ,  hatte  die  Elirennamcn  Tä'g  el-lslam  Ma'gd 
ed-dan  "Krone  des  Islam ,  Ruhm  der  Religion« ;  er  studirte  zu  Bagdad 
unter  Abu  Hamid  el-Gazzali  das  Scliäfi'itische  Recht  und  wurde  Cadlii 
von  Rahba  Malik  b.  Tauk  am  Euphrat  zwischen  Racca  und  Bagdad, 
dann  kehrte  er  nach  Mosul  zurück  und  starb  im  Rabi'  II.  552. 
ChaU.  188. 

Virtutes  gloriosae  justorum  et  bona  opera  opiimorum,  Geschichte  der  Frommen 
und  Heiligen  (Qufiten).     Bodl.  816.     Wetzst.  17*).  —     Vergl.   Hagi   Index  Nr.  249. 

*)  Das  Buch  kann  nicht  im  J.  437  geschrieben   sein  ;   das  Geburtsjahr  des  Verf.  fällt  zwi- 
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sehen  470  u.  480,    da  Gazzäli  in    den  Jahren  488  bis  498  in  Bagdad  lehrte,  auch  ist  dieser  Ibn 
Chamis  nicht  der  Verf.  der  Prophetengeschichte. 

250.  Abu  Muhainmed  Abd  el-'gabbär  bcn  Muhammcd  cl-Thdbiti 
el-Charaki,  aus  Chaiak ,  einem  Dorfe  im  Gebiete  von  Mcrw,  starb  im 
J.  353.     Lobäb. 

Historia  urbis  Merw.    Eagi  2306. 

251.  Abul-Hasan  Ali  ben  Muhammed  ben  Ibrahim  ben  Abd  el- 
rahman  el-Gazäri  gen.  Ibn  el-Mucri,  Lehrer  der  Rechtswissenschaften 
zu  Granada,  starb  im  .T.  552  od.  557  auf  einer  Reise  nach  Cadix.     Ca- 

siri  n.  m. 

Virtutes  in  Ince  diffusa  et  perfecta,  über  das  Leben  und  die  Gewohnheiten  des 
Propheten,  2  Bände.     Hagi  7638.  —     Juristische  und  ascetische  Schriften. 

252.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Mälik  ben  Abd  el-rahman 
Ibn  el-Cazzäz  aus  Almeria.  wohnte  in  Liria  im  Gebiete  von  Valencia, 
bis  er  gegen  das  Ende  seines  Lebens  Präfect  von  Schubrub  in  demselben 
Gebiete  wurde,  wo  er  am  5.  Dsul-Ca'da  559  starb. 

Uist&ria  Almeriae.    Casiri  II.  127. 

2  53.  Abu  'Amir  Muhammed  ben  Ahmed  ben  'Amir  el-Bala^\-i  el- 
Sdlimi  el-Tortüschi,   ein  Gelehrter  zu  Sevilla,    starb  im  J.   559.     Casiri 

n.  40.     Hagi  7614.  9975. 

Margarilae  moniUum  et  splendores  utilitatum  scheint  ein  historisch-Reogra- 
phisches  Werk  zu  sein.  Makk.  I.  82.  'Adsäri  IL  132.  Bozy  Notices.  p.  174-176. 
254.  Abu  Sad  Abd  el-karim  ben  Muhammed  ben  Man^iii-  el-Ta- 
mimi  el-Sam'dm  d.  i.  aus  der  Tribus  Sam'än  vom  Stamme  Tamim,  ge- 
hörte zu  einer  Gelehrtenfamilie  in  Merw,  wo  sein  Vater  und  sein  Gross- 
vater, sowie  er  selbst  und  wiederum  sein  Sohn  Abul-lNIudhaffar  Abd 
el-rahim  in  hoher  Achtung  standen.  Abu  Sa'd  wurde  dort  am  21. 
Scha'bän  506  geboren,  erhielt  den  ersten  Unterricht  von  seinem  Vater 
und  anderen  berühmten  Lehrern  und  begab  sich  dann  auf  Reisen,  um 
die  angesehensten  Gelehrten  jener  Zeit  kennen  zu  lernen  und  sich  ihre 
Kenntnisse  zu  eigen  zu  machen.  Er  durchzog  C'horäsän.  Kümis.  Gabal. 
'Irak,  Hi'gAz,  Mesopotamien  und  Syrien  und  sammelte  einen  solchen 
Schatz  von  Gelehrsamkeit,  dass  er  unter  die  vorzüglichsten  SchriftstcUer 
gerechnet    wird.      Er    starb    in    der    Neumondsnacht    des    Rabf    1    5(>2. 
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Chall.    406.      Abulfed.    HI.   605.      Huff.    XVI.   12.      Schuhba.      Abulfed. 
tab.   quaedam  geogr,  pag.  79. 

1)  Genealogiae,  das  berühmteste  seiner  Werke,  350  Hefte  oder  8  bis  10  Baude, 
Hagi  1350,  vollständig  zu  Constantinopel,  H^i  VII.  p.  116.  Nr.  174;  davon  einige 
Br.  Mus.  345.  1286.  Lee  91;  von  Ibn  el-Atliir  (315)  in  einen  Auszug  io6a6  gebracht. 
Hagi  1350.  —  2)  Fortsetzung  der  Geschichte  von  Bagdad  des  Abu  Bekr  el-Chatib 
(208),  40n  Hefte  oder  15  Baude.  Hagi  2179.  Lee  86 ;  Auszug  Lugd.  869.  —  3)  Hi- 
storia  urbis  Mo'iv ,  500  Hefte  oder  20  Bünde.  Hagi  2306.  —  A)  Lexicon  praecei)- 
torum  ;  die  Zahl  seiner  Lehrer  betrug  4000  oder  7000.  Hagi  12378.  —  5)  Donum 
viafori  oblatum,  150  Hefte.  Hagi  2662.  —  6)  Lexicon  urbium.  —  7)  hidicmm  in 
Tabardnü  lexicon  majns ,  über  die  Traditionarier,  300  Hefte.  Hagi  2731.  12384.  — 
8)  Solatium  dilectorum  et  biographia  sociorum.  7228.  —  9)  I'raestantiae  Syriae. 
9126.  —     10)  Quibus  praenomcn  est  Abu  Sad.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  8749. 

255.  Abul-IMa'äli  Muhammcd  ben  el- Hasan  Kdß  el-kufät  Ibn 
ffamdün  Bahä  ed  -  din  aus  einer  angesehenen  Familie  7,n  Bagdad  im 
.1.  49  5  geboren,  bekleidete  unter  dem  Clialifen  cl-Muctadi  das  Amt  die 
Trup])en  zu  mustern  und  wurde  unter  Mustan'gid  Oberaufseher  des 
Pallastcs.  Er  war  ein  edler  Character,  der  sich  auszuzeichnen  strebte, 
und  ein  Beschützer  der  Wissenschaften.  Nachdem  er  zum  Staatssecretär 
befördert  war ,  stiess  der  Chalif  in  seinen  Schriften  auf  Berichte ,  in 
denen  er  sich  der  Wahrheit  gemäss  mit  Freimüthigkeit  tadelnd  über  die 
Regierung  ausgelassen  hatte ,  er  entsetzte  ihn  seiner  Würde  und  liess 
ihn  im  Anfange  des  J.  562  ins  Gef'ängniss  werfen,  worin  er  am  11. 
Dsul-Ca'da  des  Jahres  starb.     ChaU.  665. 

Liber  inemorialis,    eine  grosse  ausgezeichnete  Sammlung  von  historischen  und 

philologischen    Aufsätzen,    Hagi  2780.     v.  Krenier ;  einige  Abtheilungen  davon  Bodl. 

379.  389.      Manche    geben    seinen    Sohn    Abu    Sa'd  el  -  Hasan    ben    Muhanimed   Ibn 
Hauidün,  gest.  im  J.  (308,  als  Verfasser  an. 

256.  Abu  Muhammed  Ihn  el-Azrak  el-Färiki  d.  i.  aus  Majjafarikin, 
ein  frommer  Gelehrter,  der  zur  Zeit  des  Sultans  Mas'üd  el-Sel'güki  im 
.J.  547  in  Bagdad  war,  Chall.  Fase.  VIII  101,  starb  im  J.  564.  Abul- 
fed. III.  624. 

llistoria  Majjäfärikmae,  Hagi  2072.  2321,  von  Chall.  öfter  benutzt,  das  späteste 
Citat  ist  Fase.  IX.  108  aus  dem  .J.  560. 


Die  Geschichtschreiber   der  Araber  und   ihre  Werke. 

Von 

F.   Wüstenfeld. 

2.  Abthciluii";. 


Vorgelegt  in  der  Sitzung  der  Königl.  Ges.  d.  Wiss.  den  5.  November  1881. 


2  57.  Abul-Casim  INIuhammed  ben  Ibrahim  ben  Cheira  JJw  el- 
Mawaint  aus  Cordova  hatte  sich  iu  den  schönen  "Wissenschaften  zum 
Secretär  imd  Dichter  ausgcbiklet  und  zeichnete  sicli  durch  eine  schöne 
Handschrift  aus.  Er  wurde  von  Abu  Sa'id.  Stattlialter  von  Granada, 
eingeladen  zu  ihm  zu  kommen  und  blieb  bei  ihm  zwei  Jalue  im  Pri- 
vatdienst, dann  kam  er  als  Secretär  zu  Abu  Hafc  Omar  b.  el-Mümin, 
Fürsten  von  Sevilla,  welcher  ihn  sehr  auszeichnete;  zuletzt  trat  er  in 
die  Dienste  des  Muwahhiden  Abu  Ja'cub  Jüsuf,  welcher  im  J.  nöS  zur 
Eesiierun"  kam.  und  starb  im  J.  564  zu  INIarokko.  Casiri  11.  73. 
Dozi/,  Script,  de  Ahhad.      Vol.  II.   i. 

Odmum  cordium  ef  prima  jureiihis  de  ordinihus  monm.  ein  schönwissen- 
schaftliches Werk  mit  eingestreuten  historischen  Nachrichten,  im  J.  559  beendigt 
und  dem  genannten  Fürsten  Abu  Ja'cüb  und  dessen  Bruder  Abu  Hafv  dedicirt 
Lugd.  408.     Gayangos. 

258.  Muhammed  ben  Abd  el-salam  ben  .lahja  et-Murddi,  aus 
guter  Familie  in  Gumala  bei  Murcia  im  J.  511  geboren,  starb  im 
J.    564. 

Historia  Murciac.     Casiri  II.  122. 

259.  Abul -Hasan    Ali  ben   Zcid    ben   Muhiiniimd   el-Beilmki  starb 

im  J.   5  65.     Hagi  5769). 

•)  Die  Jahrszahl  stimmt  nicht  zu  der  Angabe  Hagi  8585,  dnss  Meidäni  (t  ölt*)  zu  sein.-n 
Sprichwörtern  eine  Sammlung  des  Boihaki  benutzt  habe,  den  er  auch  nicht  unter  seinen  Quellen 
nennt. 

1)  Baltm.t,    Fortsetzung    der   Dichterbiographien    des  Bfichar/.i   (211)  bis    auf 
seine    Zeit.     Hagi  14242.  14452.     Chall.  486.     Andere    nennen    den   Verfasser  Scharaf 
Histor.-idnloloy.  Clussc.     XXVI 11.  -l.  >' 
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ed-din  Abul-IIasan  'Ali  b.  el-Hasan  el-Beihaki.  —    2)  Hisforii  nrbin  Beihulc.     Hagi 
2186.  —     V.i.rl.  IndvA  Nr.  3307. 

26ü.  Muhammt'd  ben  Abd  ol-nialik  beii  ISÜas'ud  ben  Alüsn  Ibn 
BasckkudL  ein  \  ctter  des  C'halaf  Ibu  ßaschkuäl  (270),  Reclitsgelehrter 
zu  ('ovdovii.   starb  am    lö.  Gumädä    li    ÖGT.      Casiri  II.  123. 

Historia  virurum  dodontni  Corduhcnshtm. 

•>tjl.  Abul-Ma  dtl  Sa'd  bcu  'Ali  ben  cl-tasim  el-Au^än  el-Chazra'gi 
el-Warrdk  el-Hadhiii  d.  i.  der  Papierhändler  aus  Hadliira.  einem  <>rossen 
Dürfe  oberbalb  Bagdad .  war  Buchhändler  zu  Bagdad  und  ein  guter 
Dichter;  er  starb  am  2.").  ('afar  56b  und  wurde  am  Thore  Harb  be- 
graben.    Chall.  258. 

1)  Oniameiitum  acii  et  refugium  virorum  seculi,  Biographien  der  Dichter  seiner 
Zeit,  als  Fortsetzung  des  Werkes  des  Bächaizf  (211).  Hagi  4690.  6981.  —  2)  Splendor 
narratioiiuni  Icptduni/ii  ,  Sammluug  siiiniLichLr  Sprüche  imd  Gedanken,  im  J.  549 
Terfasst.  H^i  11164.  12869.  Bodl.  300.  319.  Escur.  463.  —  3)  3Iira  diciionis  ele- 
gantia  in  logis  et  aenigmatibus.  Hagi  105.  919.  Er  schrieb  das  Werk  im  Auftrag 
des  Emir  Mu'gahid  ed-dtu  Cäimäz,  brachte  es  ihm  nach  Arbela  ,  wo  der  Emir  sich 
aufhielt,  und  blieb  einige  Zeit  bei  ihm,  bis  er  aus  Sehnsucht  nach  seiner  Familie 
nach  el-Hadhira  zurückkehrte.     Chall.  Fase.   VI.  p.  48. 

262.  Abu  .Muhammed  Mahmud  ben  Mufiammcd  ben  Arslän  el- 
Abbasi  eJ-Chudrezmi.  ein  Schäfi'itischer  Rechtsgelehrter,  geb.  im  J.  492, 
gest.  im  J.  56 S.     Schuhba. 

Historia  Chnarismuic  80  Baude,  von  el-Dsahabi  (409)  in  einen  Auszug  ge- 
bracht.    H^i  2216.     Jäcüt  III.  341. 

263.  Abu  Muhammed  'Omdra  ben  Abul-Hasan  'Ali  ben  Zeidän 
Xa'gm  ed-din  el-l\Iadshi'gi  el-Hakami  el-Jemeni  aus  der  Tribus  Hakam 
b.  Sad  el-'aschira  Aom  Stamme  Madshi'g,  geboren  und  erzogen  in  dem 
Dorfe  Wasä'  in  Tiliäma  elf  Tagereisen  südlich  von  Mekka  ,  trat  im  J. 
529  in  das  maiuibare  Alter,  begab  sich  im  J.  531  nach  Zabid  der 
Uaui.tstadt  von  .Jeiucn.  um  sich  der  Rechtswissenschaft  zu  widmen,  und 
studirte  auf  einer  der  dortigen  llochscliulen  vier  Jahre.  .Vis  er  im  J. 
549  die  Pilgerreise  machte,  schickte  ihn  Cäsim  b.  Häschim  b.  Fuleita, 
Kmir  \on  Mekka,  als  Gesandten  nach  Ägypten,  wo  damals  el-Faiz  b. 
el-Dhätir    C'halif   und    Talai'  el-Malik    el-^älih    b.   Ruzzik  Wezir  war. 
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'Omara .  der  sich  bereits  als  Dichter  hervorjiethau  liatte .  kam  im  Rabi' 
I  550  nach  (  ahira  und  besang  beide  in  einer  schönen  Ca^ide,  wodurch 
er  ihre  Gunst  erlangte  und  mit  Geschenken  überhäuft  wurde;  er  führte 
hier  ein  sehr  angenehmes  I>eben.  bis  er  im  Schawwal  nach  Mekka  und 
von  da  im  Cafar  551  nach  Zabid  zurückkehrte.  In  demselben  .Jahre 
kam  er  wieder  als  Pilger  nach  Mekka  und  der  Emir  Casim  schickte 
ihn  zum  zweiten  Mal  im  Scha'bän  552  als  Gesandten  nach  Ägypten, 
welches  er  dann  nicht  wieder  verliess.  Den  Freuden,  die  er  hier  am 
Hofe  genoss.  wurde  durch  C'alah  ed-din  ein  Ende  gemacht :  zwar  suchte 
'Omära  auch  diesen  durch  mehrere  Gedichte  für  sich  zu  gewinnen, 
allein  er  trat  nachher  an  die  Spitze  der  Verschwornen ,  welche  die 
Kreuzfahrer  zu  Hülfe  rufen  und  einen  Sohn  des  letzten  Fatimiden-Cha- 
lifen  el-'Adhid  auf  den  Thron  setzen  wollten.  Der  Anschlag  wurde 
veiTathen  und  'Omara  mit  den  übrigen  am  26.  Scha'bän  verhaftet  und 
fünf  Tage  darauf  am  2.  Ramadhan  569  erdrosselt*).  Chall.  500. 
284.  310. 

*)  s.  Geschichte  der  Fatim.-Chaüfen,    S.  344;  der  Abschnitt   gehört  an  das  Ende  der  Ab- 
handlung und  ist  S.  352  die  Jahrszahl  659  statt  569  verdruckt. 

1)  Historia  Jenuinae,  ein  massiger  Band,  von  Abnlfidit  benutzt.  Hagi2344.  — 
2)  Acuta  culnotaia  contemporaneu  de  historia  Wezirorum  Aegyptionuti.  Hagi  13985. 
Bodl.  835.  —  -3)  Qttavstus  injuria  affccti  et  uoxa  afflictl  ist  die  Aufsciirift  seiner 
ersten  au  Qaläh  ed-diu  gerichteten  Ca^ide.  s.  CalcascJiandi ,  di»  Geogr.  u.  Verwalt. 
Ägj'pt.  S.  222.  Makrizi ,  Gesch.  von  Ägypten.  I.  495.  —  4)  D''  poi'tis  contem- 
ponauls.  Hagi  7901.  Tom.  JV.  p.  146.  —  5)  Gedicht  auf  die  Pyramiden,  in  d. 
Fundgr.  d.  Or.     Bd.  4.     S.  238. 

264.  .\bu  Bckr  Jahja  ben  Muhammed  Ihn  el-Ceirafi  el-darnati, 
ein  guter  Dichter  und  Historiker,  starb  im  J.   570   zu  Granadu.     Casiri 

n.  U8. 

Ij  Lumina  spletulidu  de  historia  dynastiac  Lumtunicur  s.  j[Iurid)il(iriitii.  Hagi 
2099.  Makk.  II.  122.  —  2,  Historia  rcgnm  Hispaniac.  —  3)  Poima  in  Abu  Mu- 
hammed Täschifini  Gratiatac  rajit,  vidoiiam  dt-  lianiiinro  nportutaui. 

265.  Abu  Abdallah  Muliummed  ben  Ahmed  Ihn  Hisclidm  beu 
Ibrdhim  el-Lachmi  el-Arfini   el-Sabti  el-(  uff   -^tarb  iinis  .1.    5  70. 

1)  Margaritac  inscrtar.  Lel)ensbpschreibinip  dps  Proi)beteii  in  ."<"  Capitelu. 
Escur.  1736.  —     2)  (Jommr.))tarins    iu  Ihn  Dorcidi   tantun.      Bodl.  1257.     Escur.  474. 

M2 
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Paris  490.     Lugd.  545.     Einiges   daraus    ia   Poi'mation  Ihn  Doreidi  cum  scholiis  Cha- 
luiiiac  et  Lachumaci  cd.  Äyg.  Haitsma.     Franeq.  1773. 

2(56.     Abdallah  ben  Muhammed  el-Bä'gi. 

Donum  de  hnanmtu  infirniLs  ohlatum ,  eine  Geschichte  von  Spanien ,  deren 
zweiter  Theil  Bodl.  758  die  Jahre  554  bis  569  umfasst. 

267.  Abul-(Jäsim  Ali  ben  cl-Hasan  ben  Hibatallali  Tliicat  ed-din 
Ibn  Asäkir,  geb.  in  Muhanam  499  zu  Damascus,  lernte  schon  im  J.  505 
bei  seinem  Vater,  einem  Schati'itischen  Gelehrten,  die  Traditionen, 
hörte  im  J.  50  7  mit  seinem  um  12  Jahre  älteren  Bruder  Hibatallah 
bei  dem  Prediger  Abul-Cäsim  'Ali  b.  Ibrahim  die  Vorträge  über  des 
Abu  Bekr  el-Chatib  (ielehrtengeschichte  von  Bagdad  (Br.  Mus.  pag.  388) 
und  begab  sich  im  .1.  520  mit  dem  genannten  Bruder  zum  Studieren 
nach  Bagdad,  wo  sie  die  Hochschule  Nidhämia  besuchten.  Ali  richtete 
seine  Studien  vorzüglich  auf  die  Geschidite  und  die  Traditionen,  sowohl 
was  deren  Inhalt,  als  auch  die  richtige  Reihenfolge  und  Glaubwürdigkeit 
der  Überlieferer  betraf,  und  nach  beendigtem  Cursus  unternahm  er  noch 
für  gleiche  Zwecke  eine  Reise  durch  Choräsan  und  Gabal  und  hörte 
besonders  in  Merw,  Nisabür,  Herät,  I^pahan  und  Kufa  die  berühmtesten 
Gelehrten.  Nach  seiner  Rückkehr  nach  Damascus  wurde  er  Professor 
an  der  Traditionsschule  Nuria  und  einer  der  gefeiertsten  Gelehrten;  er 
starb  Montags  dgn  11.  Ra'gab  571,  Cutb  ed-din  Mas'üd  el-Nisdbüri, 
Professor  der  Hochschule  Gazzalia ,  hielt  ihm  die  Leichenrede ,  wobei 
der  Sultan  Caläh  ed-din  zugegen  war,  und  er  wurde  auf  dem  Begräb- 
nissplatze am  Thore  el-Cagh"  n(^ben  seinem  Vater  und  seinen  Verwandten 
beigesetzt.  Chall.  452.  HufF,  XVI.  16.  Stammtafel  der  Familie  'Asäkir, 
Orientalia  II.  161.     Bistäni  I.  603. 

1)  Chronkon  Daniusci .  meistens  üelehrteugeschichte  alphabetisch  wie  die 
genannte  Chronik  von  Bagdad ;  sein  Sohn  Bahä  ed-din  el-Cäsini  schrieb  das  Ganze 
in  800  Heften  oder  80  Bänden  ins  Keine  und  trug  es  in  der  Moschee  und  in  der 
Nürischen  Schule  vor,  auch  gab  er  eine  Fortsetzung  heraus.  Hagi  2101.  2218. 
Vollständige  Exemplare  zu  Coustantinopel.  Hagi  VII.  pag.  181.  Nr.  518.  pag.  219. 
Nr.  687 ;  einzelne  Theile  Br.  Mus.  368.  1287—89.  Wetz.  1. 16.  Gotha  1775.  v.  Kre- 
itier.  Auszüge  Gotha  1776 — 77.  —  2)  Expositio  niendaciorum  inficiantis  dogmata 
Imami  Abul-Hasan  el-Äuch'arL    Leben  des  Asch'ari  und  seiner  Anhänger  und  Ver- 
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theidiguug  seiuer  Lehre.  Hagi  2410.  Lugd.  901.  Bodl.  181.  Escur.  1796;  von  Chall. 
Fase.  V.  p.  15  betitelt  Virtidcs  Ahid-llasant.  Hagi  13009.  —  3)  Historia  cl-Munae 
nach  Huff.,  vermuthlich  cl-Mizzae  zu  lesen,  ein  grosses,  reiches  Dorf  und  Vergnü- 
gungsort ^  Parasange  von  Damaseus.  —  5)  Lexicon  praeccptorum  sex  Imamorum, 
Verzeichniss  der  Lehrer  der  sechs  grossen  Traditions-Sammler.  Chall.  III.  16.  Das 
Werk  von  vier  Bänden  wurde  noch  in  neuerer  Zeit  beim  unterrichte  gebraucht.  — 
6)  Lexicon  Scheichoruvi,  12  Hefte;  die  Zahl  seiner  Lehrer  soll  sich  auf  1300  Männer 
und  über  80  Frauen  belaufen  haben.     Hagi  12390.  —     Vergl.  Index  Nr.  4570. 

268.  Abu  Tähir  Ahmed  ben  Muhamraed  ben  Ahmed  beii  Ibrahim 
führte  nach  einem  Beinamen  seines  Gross-  oder  Urgrossvaters  Silafa  '') 
den  Namen  el-Süafi;  er  wurde  im  J.  472  oder  478  zu  Ifpahan  ge- 
boren oder  wahrscheinlicher  475,  indem  er  selbst  einmal  äusserte ,  dass 
er  sich  der  im  J.  4  85  erfolgten  Ermordung  des  Wezir  Nidhäm  el-mulk 
erinnere,  ein  andermal  sagte  er,  im  J.  492,  als  er  etwa  17  Jahre  alt 
gewesen  sei ,  hätte  man  in  I^pahan  schon  Traditionen  von  ihm  nachge- 
schrieben. Diese  waren  sein  Hauptstudium  und  er  bildete  sich  darin 
weiter  aus,  als  er  nach  Bagdad  kam ;  von  hier  reiste  er  über  Tyrus  zu 
SchiflFe  nach  Alexandria,  wo  er  im  Dsul-Ca'da  511  eintraf.  Er  zeichnete 
sich  hier  durch  seine  Gelehrsamkeit  und  seinen  belehrenden  Unterricht 
aus  und  el-Malik  el-'Adil  Abul-Hasan  'Ali  b.  el-Sallar.  Wezir  des  Fa- 
timiden-Chalifen  el-Dhafir ,  Hess  für  ihn  im  J.  546  die  nach  ihm  be- 
nannte Hochschule  Abu  Tähir  erbauen  ,  au  welcher  er  bis  zu  seinem 
Tode  am  5.  Rabi'  II  57  6  (oder  57  8)  lehrte.  Seine  Bibliothek  muss 
sehr  bedeutend  gewesen  sein  ,  da  ein  Buchhändler  aus  Fustat  Namens 
Abul-Fatüh  Nä^ir  el-An9ari  Ihn  Cüra  bloss  desshalb  nach  Alexandria 
reiste,  um  sie  anzukaufen.     Chall.  43.  83.  496.     Huflf.  XVI.  4. 

*)  Das  Wort  soll  im  Persischen  bedeuten  »mit  einer  dicken  Lippe«  oder  >dieilippig<, 
sodass  eine  Lippe  gespalten  ist. 

1)  Lcxirnn  Sc/ieichorum  Bagdadensium ,  im  J.  574  geschlossen,  über  100 
Hefte.  Hagi  12112.  Escur.  1778.  —  2)  Lexicon  Scheichorum  lipahanensium.  — 
3)  Lexicon  Hrheichorum  itincrum.  —  4)  Historia  po'ctac  Äbul-'Ald  cl -  Ma'urri.  — 
Vergl.  Hagi  Index  Nr.  8070. 

269.  Abul-Bnrakät  \\n\  el-rahman  ben  Miihamnu>d  ben  Obeidallah 
Kamäl  ed-din  el-Anbäri,  geb.  im  liabi'  II  513,  kam  nach  Bagdad  um 
Philologie  zu  studiren  und  be.suchte   die  Hochschule  Nidhdmiu,    welche 
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damals  unter  der  Leitung  des  l'rofessor  Abu  Man9Ür  Ibu  Razzaz  y  539) 
stand;  seine  Lehrer  in  der  Grammatik  waren  Abu-^Ian^ür  el-GawA.liki 
'7  539)  und  Abul-Sa'ädat  el-Scha'gari  (7  542},  und  er  wurde  (lanii  selbst 
Lehrer  der  Grammatik  an  dieser  Hochschule.  Li  den  letzten  Jahren 
lebte  er  ganz  zurückgezogen  nur  den  Wissenschaften  und  der  Gottes- 
verehrung und  starb  am  0.  Scha'ban  57  7.     Chall.  377.     Bistäni  II.  4. 

Er  soll  über  100  Werke  und  Abhaudluiigen  geschriebeu  haben.  1)  Historid 
Anhärar.  Hagi  2163.  —  2)  (Tcnmia  de  gcnealogia  prophetae  et  dercm  ejus  asscclis. 
4346.  —  3)  OhJectamcntwm  cordatorum  de  classibiift  phüologorum.  7880.  13669;  li- 
thographisch gedruckt  Cähiral294  (1877),  181  Philologen  in  chronologischer  Folge, 
der  letzte  ist  der  genannte  Abnl  -  Sa'ädät.  —  4)  Institutio  sectatoris  de  cogniiione 
sectai-um.     Hagi  14350.  —     Vergl.  Index  Nr.  47S2. 

27  0.  Abnl-Cäsim  (J/ialaf  bcu  Abd  el-nialik  Wen  Masud  bcu  .Musä 
Ibn  Baschkudl  cl  Ciuizrugi  cl-Au^ari  cl-Cortubi,  geb.  am  it.  Dsul-lli'g'ga 
494,  einer  der  besten  Geschichtschreiber  Spaniens,  vicarirte  eine  Zeit 
lang  als  Cadhi  von  Sevilla  für  Abu  Bckr  Muhammcd  Ihn  el-'.\rabi  und 
starb  zu  C'ordova  am  8.  Ilamadlian  .-)7S.  Chall.  216.  Abulfed.  IV.  54. 
Huflf.  XVII.  1. 

1)  Donum  dehistoria  Imamorum  Hispaniae,  Fortsetzung  der  Gelehrteugeschichte 
des  Ibn  el-Faradhi  (165),  am  .3.  Gnmada  I  534  beendigt.  Hagi  2165.  Codex  zu 
Tunis.  Escor.  1672,  wo  Auszüge  gegeben  sind  ;  Abschrift  Bibl.  der  Soc.  As.  zu  Paris. 
—  2)  Historia  Anddlusiac  ein  davon  verschiedenes  kleines  Werk.  —  3)  Historia 
ludicum  Cordubensium.    Hagi  221.  —     Vergl.  Index  Nr.  4619. 

271.  Abu  Marwan  Abd  el-malik  bcu  Abdallah  Ibn  Badrün  el- 
Schilbi,  aus  einer  alt-Arabischen  Familie  von  Hadhramaut  geboren  zu 
Schilb  (Silves  an  der  schmalen  Südseite  von  Portugal)  hatte  sich  in 
seiner  Vaterstadt  den  philologischen  und  schönwisscnscljaftlichen  Studien 
gewidmet.  Er  lebte  später  wahrscheinlich  in  Sevilla,  zeichnete  sich, 
wie  die  meisten  seiner  Landsleute,  durch  besondere  poetische  Begabung 
aus  und  wurde  durch  Freunde  veranlasst,  über  die  Menge  von  histori- 
schen Andeutungen  in  der  berühmt  gewordenen  da^ide  des  Ihn  Abddn 
(239)  auf  den  Untergang  der  Aftasiden  einen  Commentar  zu  schreiben, 
dessen  Abfassungszeit  in  die  Regierung  des  Abu  Ja'cüb  Jüsuf  b.  Abd 
el-Mümin   el-Miiwahhidi    re«.    558 — 580(  fällt. 
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Invvlucrum  fhirmn  et  concha  margaritarum  (oder  et  nnio  aeii  Hagi  9444)  ist 
der  Titel  des  Comnientaire  histor.  stir  le  pocme  d' Ibn  -  Ahdoxin  pur  Ihn  -  Uudrotw, 
publie  par  B.  F.  A.  Dozy.     Leyde  1840. 

272.  Abul-Cäsim  und  Abu  Zcid  Abd  ci-rahman  bcn  Abdallah 
bon  Ahmed  el-('hatli'ami  el-Suheili,  geb.  im  .1.  .")()S  in  Suheil,  einem 
Dorfe  bei  Malaga,  studirte  Philologie  in  Granada,  hielt  sich  einige  Zeit 
in  Sevilla  auf  und  lehrte  dann  in  Malaga.  VjX  lebte,  weil  augenleidend, 
in  .sehr  beschränkten  \'crhältnissen  ,  bis  der  Fürst  von  Marokko  von 
seiner  Gelehrsamkeit,  seinen  Schriften  und  Gedichten  hörte,  ihn  zu  sich 
kommen  Hess  und  mit  grossem  Wohlwollen  aufnahm,  doch  starb  er 
schon  nach  drei  Jahren  am  26.  Scha'bän  581.  Chall.  379.  Hufif.  XVII.  3. 
Makk   II.  272      Casiri  II.  104. 

Hortiis  novus ,  ein  Couimentar  zu  Ihn  Hischam's  (48)  Leben  Muhammeds, 
■worin  theils  über  Personen  ergänzende  Nachrichten,  theils  über  schwierige  Ausdrücke 
sprachliche  Erklärungen  gegeben  werden ;  vom  Muharram  bis  Guuiädä  I  569  ver- 
fasst.  Hagi  6572.  7308.  s.  meine  Ausg.  des  Ibn  Hischäm.  Einl.  S.  XLVII.  — 
Vergl.  Hagi  Index  Nr.  4551. 

2  7  3.  Abu  Bekr  Muhammed  ben  Abd  el-malik  Ibti  Tu/eil  el-Keisi 
el-I.schbili,  geb.  zu  C'adix,  besass  in  den  meisten  Wissenschaften  ausge- 
zeichnete Kenntnisse,  besonders  in  der  Philosophie  und  Medicin,  worin 
Abu  Bekr  Muhammed  Ibn  Ba'g'ga  sein  Lehrer  gewesen  sein  soll,  welcher 
schon  im  J.  512  von  Sevilla  nach  Fess  übersiedelte:  Ibn  Tufeil  lehrte 
dann  zu  Granada  und  Ibn  Roschd  wird  als  sein  Schüler  genannt.  Kr 
kam  zuletzt  nach  Marokko  an  den  Hof  des  Jüsuf  ben  Abd  el-müniin. 
welcher  mit  ijun  gemeinschaftlich  philosophische  und  medicinische  Stu- 
dien trieb,  und  starb  dort  im  .^.  581.     Chall.  855.     Casiri  II.  76. 

1)  De  expugnata  urbe  Cafga.  —  2)  Traetuius  de  lleij  Ihn  Juhdhän.  Hagi 
6115.  PkihsopJius  autodidactus  s.  epistola  Abi  Jaajer  Ebn  Tophail  de  Ihn  Ebu 
JoMhan  ed.  Ed.   Poeock.  O.ronii  1671.     s.  Gesch.  d.  Arab.  Ärzte  Nr.  194. 

274.  Abu  Muhammed  Ahd  el-hakk  ben  .\bd  el-rahman  ben  Abd- 
allah el-Azdi  el-hclMi,  auch  Ibn  el-Charr;U  genannt,  ein  Malikitischer 
Traditionarier  und  Philolog,  geb.  im  Kabf  1  510.  siedelte  von  Spanien 
nach  Bi'gaja  in  Mauritanieu  über,  wo  ihn  die  aus  Spanien  nat  h  dem 
Orient  und  umjrekehrt    durchreisenden  (Jelehrten    besuchten,    und    starb 
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dort  im  Rabi'  II.   5S1.     Huff.  XVII.  4.      Nawawi  p.  375  und  \'arianton 
S.  67  *).     Makk.  I.  807.    H.  47. 

*)  In    den    Mauritanischen    Namen    S.  68  sind    zu    verbessern:    Z.  16   'iJ^A  ^j^  i^-sii\   "°d 

^^yüi-    z.i7^^Lä^t-    z.  18^.^- 

Auszug  aus  dem  genealogischen  Werke  des  Ruschriti  (244).  —  Vergl.  Hagi 
Index  Nr.  6287. 

275.  Abu  Müsd  Miihammcd  ben  Abu  B(>kr  Omar  bi-n  Ahmod  cl- 
Madini  el-Icpahdni,  geb.  im  Dsul-Ca'da  501  in  der  Stadt  Igpahan,  soll 
schon  im  dritten  Jahre  l'utcnicht  genossen  liaben  und  nocli  ein  Schüler 
des  im  J.  507  gestorbeuen  Muhammed  b.  Tahir  gewesen  sein;  er  un- 
ternahm für  das  Studium  der  Traditionen  weite  Ileiseu,  kehrte  dann 
nach  I^pahän  zurück,  wo  er  der  erste  I.clirer  seiner  Zeit  wurde  und  am 
9.  Gumädä  I  581    gestorben  ist.     Chall.  629.     HuflF.  XVI.  17.     Schuhba. 

1 )  Addifnnwntu  ad  lihrnm  nominum  gentilitium  a  Muhammcde  ben  Tähir  (224) 
conscnptum.  Hagi  1352.  Ai)pendij  ad  Homonyma  Ibnol-Kuisarimi  ed.  P.  de  Jong. 
Lugd.  Bat.  1865.  —  2)  Complemeiitum  cognitionis  sociorimi  prophetae,  Ergänzungen 
zu  dem  Werke  des  Ibn  Manda  (159).  Hagi  703.  2422.  7903.  12411;  oder  des  Abu 
Nu'eim  (187)  nach  Ibn  Schuhba.  —  3)  Liber  locorum,  iiquarmn .,  montium  cf  monu- 
mentormn,  Auszug  aus  Abul-Fath  Na^r  el-Iskanderi ,  s.  Jäcüt  V.  Einleit.  S.  32.  — 
Vergl.  Hagi  Index  Nr.  66'J8. 

276.  Nachdem  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  'Ali  el-Damagäni 
aus  Damagän .  einer  grossen  Stadt  zwischen  cl-Reij  und  Nisabür ,  geb. 
im  J.  400,  zum  Cadhi  der  Hanefiten  von  Bagdad  ernannt  war,  blieb 
diese  Stelle  durch  mehrere  Gcnt^rationen  in  dieser  Familie.  Jäcüt  II.  539. 
Der  Obercadhi  Abul-Hasan  7Z)w  el  -  Damatjäni ,  ein  heftiger  Gegner  des 
Schafi'itischen  Professor  'Ali  el-Kija  el-IIarräsi  (7  504  ,  Chall.  Fase.  F, 
p.  17.  nahm  bei  der  Thronbesteigung  des  Chalifen  el  -  M ustan'gid  im  J. 
512  dem  V'olke  den  Huldigungseid  ab.  Abulfed.  III.  392.  Ein  anderer 
Damagäni ,  welcher  von  el-Muktafi  rej^.  5:U) — 555  zum  Obercadhi  er- 
nannt war,  starb  im  .1.  5 83.  Abulfed.  IV.  86.  —  Ein  Cadhi  Ahmed 
el-Damagdni  ist  Verfasser  eines 

JAher  historiarmn  memoridlia.    Hagi  609. 

27  7.  Abul-Casim  Abd  el-rahman  l)en  Muhammed  ben  Abdallah 
ben  Jüsuf  Ihn  Hnheisch  (Ibn  Habisch)  el-An^ari   el-Mari,  geb.   im  .1.  504 
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zu  el-Maiia  (Almeria) .  war  ein  sehr  guter  Pliilolog  und  Jurist,  einer 
der  besten  Traditionslehrer ,  auch  in  der  Geschichte  bewandert ,  und 
seine  Kenntnisse  bewahrten  ihn  vor  der  Gefangenschaft.  Als  nämlich 
die  Christen  am  20.  Gumädä  542  Almeria  mit  Sturm  eroberten,  wurde 
Ibn  Hubeisch  gefangen  vor  den  kleinen  Sultan  d.  i.  König  Alfons  VII 
geführt .  welchen  er  anredete :  Ich  kenne  deine  Abkunft  und  deinen 
Stammbaum  bis  Heraclius  hinauf;  und  nachdem  er  ihn  auf  Verlangen 
vorgetragen  hatte .  sagte  der  König :  Du  bist  mit  deiner  Familie  und 
deiner  Begleitung  ohne  weiteres  frei  entlassen.  Ibn  Hubeisch  begab 
sich  nacli  Murcia.  wurde  hier  C'adhi  und  starb  am  14.  Cafar  584. 
Huff.  XVII.  5.     Makk.  U.  761.     Casiri  II.  138. 

Liber  expeditiomwi  hellicanim  seit  dem  Tode  Mnhauiuieds ,  dem  Fiirsteu  Abu 
Ja'cub  Jüsuf  el-Muwalihidi  gewidmet.  Lugd  779.  Vergl.  31.  J.  de  Goeje,  Me- 
nioires  Nr.  2. 

•2  7S.  Abu  Bckr  Muhammed  ben  Müsa  ben  Othman  Ibn  Hazim 
Zein  ed-din  fZ-Äfi'/V«/ el-Hamadsani  el-Schafii,  geb.  im  J.  54  8  auf  einer 
Reise  seiner  Eltern  nacli  Hamadsän.  woliiu  er  gebracht  wurde  und  wo 
er  seine  Jugend  verlebte  und  den  ersten  Unterricht  erhielt ,  studierte 
dann  zu  Bagdad  vorzüglich  die  Traditionen  und  Genealogien,  bereiste 
hierauf  Irak.  Syrien.  Persien  und  Adserbei'gan  und  hörte  in  den  grossen 
Städten  wie  Mosul,  I^pahän.  Hamadhsan  die  vorzüglichsten  Lehrer  und 
Hess  sich  endlich  bleibend  in  Bagdad  nieder,  wo  er  in  dem  östlichen 
Stadttheile  wohnte  und  imablässig  seine  Studien  fortsetzte ,  denen  er 
leider!  in  der  Blüthe  der  Jahre  am  22.  Guniadä  I  584  entrissen  wurde. 
ChaU.  636.     HuflF.  XVn.  10.     Schuhba. 

1)  Fromta  insHtntio  tironis  de  geneahgiis.  Hagi  8052.  —  2)  Libcr  locorum 
((  tulium  .  quorum  nomen  (ongriium  ,  »oiuiiKttiim  dhrrsum  et  scriptura  ambigua  est, 
in  den  Namen  der  Überlieferer.     10445.  U255.  —     Vergl.  Iudex  Xr.  9429. 

2  71).     Omar  ben  'Ali  cl-Ga'di   el-Jcmcni  gcii     Ib)i  Samura  starb  im 

J.   5S6. 

Classes  Jurmonsuliorum  Jetncnetishwi  et  teniporis  j»i»cipnm.     Hagi  7914. 

280.     Abul - Muu'Ahib   el- Hasan  ben  Abul- (ianaim  Hibatallah  ben 
Mahfüdh   Ibn  Capui  (("i^rä,  Ca^arni^   el-Rabc'i  el-Tha'labi  geb.   im  J.  .'>:<7. 
Uistor.-philolog.  Chsse.     XXVIII.  V.  IS' 
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ein   vieli^eroister ,    borühmtcr    'Iraditionslchrcr .    llep(^t('iU    an    einer    der 
Hochschulen  zu  Damascus,   starb  im  .1.    5 SC.     Huff.   XVII.  9. 

1)  Fracstantiae  Hierosolymorum.  —  2)  Praestantiae  Comitum  prophctae.  — 
3)  Merita  proccnnn  Asseclurum. 

iSiia.  Muhanmied  ben  As' ad  el-Huseini  el-ChaAväfi  aus  Chawdf, 
einem  grossen  Orte  im  Gebiet«;   von  Nisabür,   (lenealog,  starb  im  J.  588. 

1)  Classcs  gmealo(jistarum.  Hagi  7930.  —  2)  Defensor  pretiosus  de  (/cnealoc/ia 
Idrisitarum.     13176. 

281.  Abu  Schu'ga'  Muhammcd  ben  'Ali  ben  Muhammed  ben 
Schu'eib  Ibn  el-Bahhän  Fachr  ed-din  el-Bagdadi,  Philolog,  Mathematiker 
und  Astronom  zu  Bagdad,  begab  sich  nach  Mosul,  wo  er  sich  an  den 
Wezir  'Gamäl  ed-din  el-l9pah£ini  anschloss;  dann  trat  er  in  die  Dienste 
des  Sultans  Calah  ed-din,  welcher  ihn  als  Regierungsrath  nach  Majja- 
farikin  schickte.  Hier  konnte  er  sich  aber  mit  dem  Präfccten  nicht 
vertragen  und  reiste  nach  Damascus ,  und  als  ihm  das  Einkommen, 
welches  er  hier  bezog,  nicht  genügte,  begab  er  sich  im  J.  5  86  nach 
Ägypten,  kam  jedoch  bald  nach  Damascus  zurück  und  nahm  hier  seinen 
festen  Wohnsitz.  Er  machte  von  hier  im  J.  589  die  Pilgerfahrt,  auf 
der  Rückkehr  durch  'Irak  stürzte  sein  Camel,  ©r  fiel  mit  dem  Gesicht 
auf  das  Holz  am  Sattel  und  starb  auf  der  Stelle  bei  der  Stadt  Hilla 
im  Cafar  590.     Chall.  694. 

Chronicon.     Hagi  2090. 

282.  Abu  Ga  far  Ahmed  ben  Jahjd  ben  Ahmed  ben  'Omeira  el- 
Dhabbi  el-Cortubi,  besuchte  auf  der  Pilgerfahrt  den  Abd  cl  -  Hakk  el- 
Ischbili  (274)  in  Bi'gaja,  den  Abu  Tähir  Ibn  'Auf  in  Alexandria  und 
traf  auf  der  Reise  mit  anderen  Gelehrten  zusammen.     Makk.  I.  714. 

Desidcrnim  quacrentis  historiam  virorum  popidi  Andahisiae ,  Lebeiisbeschrei- 
bungeu  berühmter  Miiuner  uud  Fraueu  iu  Spanien,  mit  vorangeheudur  (JescLichte 
der  Eroberung  uud  der  Omeijadeu-Chalifeu,  bis  zum  J.  592.  Escur.  1671,  wo  Aus- 
züge gegeben  sind ;  Abschrift  des  Codex  in  der  Bibliothek  der  Soc.  Asiat,  zu  Paris. 

283.  Abu  'Ali  Abd  el-raMm  ben  'Ali  ben  Muhammed  el-Eachmi 
tl-Ascalani  wurde  am  15.  Gumadall  529  zu  'Ascalon  geboren,  da  aber 
sein  Vater  el-Cadhi  el-aschraf  'Ali  nach  Beisan  am  Jordan  versetzt  wurde 
und  mit  seiner  Familie    dahin    übersiedelte,    wird   er    und   der  Sohn  el- 
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Beisäni  genannt.     el-Ascbraf  kam    dort    mit    dem    Gouverneur  in  Streit 
wegen  eines  grossen  Grundbesitzes  von  bedeutendem  Wertbe;  der  Gou- 
verneur setzte  sich  in  Besitz  und  gab  ihm  seine  Entlassung,  wurde  aber 
desshalb   nach   Cahira  zur  Rechenschaft    gefordert  und    zu    einer    liohen 
Strafe  verurtheilt.     Indess   wusste    er    dui-ch   einige  Emire    die  Sache  so 
zu  wenden ,   dass    nun    gegen    el  -  Aschraf  eine  Untersuchung  eingeleitet 
und  er  nach  Cahira  citirt   und    zu    einer  so  hohen  Geldbussc  verurtheilt 
wurde,  dass  ihm  nichts  übrig  blieb,    und    er   starb  in  Cahira  aus  Gram 
am   11.  Rabf  I   54  6.     Sein  Sohn  Abd  el-rahira.  der  ihn  begleitet  hatte, 
begab    sich  nach    Alexandria    und   trat    als  Secretär    in    die  Dienste    des 
Cadhi  Ihn  Hadid  und  liess  auch    seine  Brüder  dahin   kommen,    als    die 
Kreuzfahrer    im    Gumadä    II    54 S    'Ascalon    eingenommen    hatten.       Die 
Berichte,    welche  seitdem  von  Ihn  Hadid  nach  Cahira  kamen,    erregten 
Aufsehen    durch    ihre    vollendete    Form,    und    die  Ministerial-Secretäre. 
welche  besorgten,  dass  Abd  el-rahim,  den  sie  als  den  \"erfasser  kannten, 
ihnen  den  Rang  würde  streitig  machen,  stellten  dem  Chalifen  el-Dhafir 
vor,    dass  er  seine    Sache    schlecht   verstände    und    der   Stelle    nicht    ge- 
wachsen sei  und  brachten  den  Chalifen  so  gegen  ihn  auf,  dass  er  Befehl 
gab    ihm    die    Hand    abzuhauen.     Der  Ministerial  -  Vorstand  el-Cadhi  el- 
athir  Ibn  Bajän  legte    sich    indess   ins   Mittel,    nahm    Abd    el-rahim  in 
Schutz  und  lobte  ihn,   so  dass  der  Chalif  ihn  zu  sich  kommen  liess  und, 
nachdem    er    sicli    von    seinen    hervorragenden   Eigenschaften    überzeugt 
hatte,  ihn  in  seine  Dienste  nahm.     Er  stieg  bald  mit  dem  Titel  el-Cädhi 
eJ-fddhil  Mu'gir  ed-din    zum  Staatssecretär  empor,  blieb  auf  diesem  Po- 
sten   unter    den    beiden    letzten    Fatimiden    el-Faiz    und  el-'Adhid  und 
ging   dann    als   solcher   auch   zu  Caldh    ed-din   über,    welcher    ihm     sein 
ganzes  V^ertrauen  schenkte  und   bei   seinem  Abmärsche  nach  Syrien  ihn 
als   Statthalter    in  Ägypten    zurückliess.      Er    kam    dann    nur  selten  zu 
einer   persönlichen    Besprechung    nach  Damascus.    wo    er  "Imad    ed-din 
f284    kennen  lernte,    mit    welchem  er  einen  lebhaften  Briefwedisel  un- 
terhielt.     el-Cadhi  el-afdhal  starb  plötzlicli  am  7.  Rabf  IT  5>iii  in  Cilliira. 
Chall.  384.  857. 

1)  Die  anitliclu-n   Berichte  uud  seine  Privat-Correspoiidenz    mit    'Iniäil  ed-din, 

N  2 
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welche  sich  iu  seiueiu  Nachlasse  auf  loseu  Bogen  vorfanden,  hätten  wohl  100  Bände 
(Hefte)  füllen  können  ;  aus  beiden  ist  eine  Auswahl  getroffen  ,  welche  Br.  Mus.  778. 
779.  Münch.  402  erhalten  ist.  —  2)  Hagi  7342  werden  ihm  Biographien  der  Sultane 
el-Malik  el-niangür  Kilawün  und  seines  Sohnes  el-Malik  el-aschraf  zugeschrieben, 
welche  erst  genau   100  Jahre  uach  ihm  regierten.     Bodl.  766. 

■2>ii.  Abu  Abdallah  Muhamnied  ben  Muhammed  ben  Hamid  'Imäd 
ed-dln  el-K&tib  el-I^pahäni  geb.  im  J.  519  zu  I^pahun ,  erhielt  hier  den 
ersten  Unterricht  und  begab  sich  noch  ziemlich  jung  nach  Bagdad  um 
das  Schafi'itische  Recht  zu  studiren ;  er  besuchte  die  Hochschule  Nidhämia, 
an  welcher  Abu  Man^ür  Sa'id  Ibn  el-Razzak  (f  539)  lehrte,  und  hörte 
die  Vorlesungen  über  Poesie  und  schöne  Wissenschaften  bei  Abu  Bekr 
Ahmod  Xa^ih  ed-din  el-Arra'gani ,  welcher  in  jüngeren  Jahren  an  der 
Xidhäraia  in  l^pahtin  angestellt  gewesen  war ;  die  Traditionen  hörte  er 
bei  verschiedenen  Lehrern.  Als  er  ausstudirt  liatte,  erhielt  er  durch  die 
Begünstigung  des  Wezir  'Ann  ed-diu  Jahjä  Ibn  Hubeira  die  Stelle  eines 
Verwaltuugsinspectors  in  Ba^ra,  dann  iu  Wasit,  und  er  hatte  sein  reich- 
liches Auskommen.  Als  aber  der  Wezir  am  13.  Gumadfi  I  560,  wie 
man  sagt  an  Gift,  starb ,  wurde  'Imäd  cd  -  diu  mit  anderen  Günstlingen 
desselben  nicht  nur  abgesetzt,  sondern  auch  eingekerkert;  durch  die 
Fürsprache  des  Haushofmeisters  Ibn  llai's  el  -  Ruasa  bei  dem  Chalifen 
el-lSIustan'gid,  dem  er  einen  Brief  iu  \'ersen  .schrieb,  erhielt  er  zwar  im 
Scha'ban  seine  Freiheit  wieder ,  jedoch  ging  es  ihm  sehr  kümmerlich, 
bis  er  sich  im  Scha'ban  562  uach  Damascus  begab  und  sich  an  den 
Cadhi  Kamal  ed-din  Ibn  el-Schahruzüri ,  damals  Stadtcommandant  und 
lleichsminister,  wandte.  Dieser  empfahl  ihn  dem  Gross -Emir  Na'gm 
ed-din  Ajjüb,  welcher  seinen  Oheim  el-'Aziz  iu  der  Festung  Takrit  ge- 
kannt hatte ,  er  empfing  ihn  sehr  ehrenvoll ,  zeichnete  ihn  bald  vor  an- 
deren aus  und  nun  lernte  ihn  auch  dessen  Sohn  ^aläh  ed  -  din  kennen, 
mit  dem  er  in  ein  intimes  Freundschaftsverhältniss  trat.  Kamäl  ed-din 
hob  auch  bei  dem  Sultan  Xur  ed-din  Mahmud  seine  Kenntnisse  und 
Verdienste  hervor,  so  dass  dieser  ihn  zum  Staatssecretär  ernannte,  wobei 
er  wohl  erst  den  Tital  'Imdd  ed-din  el-Kätib  erhielt,  und  obgleich  er 
selb.st  besorgte,  dass  er  einer  solchen  Stelle  nicht  gewachsen  sein  möchte, 
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versah  er  sie  doch  zur  allsjemeinen  Zufriedenheit  und  wusste  die  Cor- 
respondenzen  in  Arabischer  und  Persischer  Spraclie  zu  führen.  Nur 
ed-din  schätzte  ihn  sehr,  weihte  ihn  in  seine  geheimen  Pläne  ein  und 
betraute  ihn  mit  einer  Mission  nach  Bagdad  an  el  -  Mustan'gid.  Nach 
seiner  Rückkehr  benannte  er  im  Ra'gab  567  die  von  ihm  am  Thore  el- 
Fara'g  einige  Jahre  vorher  erriclitete  Hochschule  ihm  zu  Ehren  'Imddia 
und  übertrug  ihm  den  Unterricht  darin  und  im  folgenden  Jahre  er- 
nannte er  ihn  zum  Vorsitzenden  im  Staatsrath.  Als  Nvii'  ed-din  am  1 1 . 
Schawwal  569  starb  und  sein  erst  1 1  Jahre  alter  Sohn  el-Malik  el-^älih 
Ismä'il  zur  Regierung  kam,  wurde  bei  ihm  'Imäd  ed-din  durch  seine 
Neider  und  Feinde  verdächtig  gemacht  und  vom  Hofe  entfernt ;  er  gab 
alle  seine  Ämter  auf  und  verliess  .Damascus  um  sich  nach  Bagdad  zu 
begeben.  Auf  dem  Umwege,  den  er  nehmen  musste,  erkrankte  er  in 
Mosul,  erfuhr  hier  aber,  dass  C'alah  ed-din  sich  der  Regierung  in  Ag)-pten 
bemächtigt  habe  und  gegen  Syrien  heranrücke,  und  er  beschloss  desshalb 
nach  Damascus  zurückzukehren.  Am  4.  Gumada  I  570  brach  er  von 
Mosul  auf  und  erreichte  Damascus  am  S.  Gumadä  II,  während  Calah 
ed-din  schon  vor  Haleb  stand,  wohin  el-Malik  el-^alih  sicli  zurückgezogen 
hatte.  Dahin  begab  sich  auch  'Imäd  ed-din  sogleich,  knüpfte  das  alte 
Freundschaftsband  mit  Caläh  ed-din  wieder  an  und  begleitete  ihn  als 
sein  A'ertrauter  auf  allen  Zügen,  indem  er  seinen  Platz  unter  den  We- 
ziren und  Grossen  des  Reiches  einnahm.  Als  aber  der  Sultan  am  27. 
Cafar  589  starb,  verlor  Imad  ed-din  allen  Einfluss,  er  zog  sich  ins 
Privatleben  zurück,  widmete  den  Rest  seiner  Jahre  der  Schrifstellerei. 
deren  Gegenstand  besonders  die  Schilderung  der  Thaten  seiner  beiden 
hohen  Gönner  war.  und  starb  zu  Damascus  am  15.  Ramadhdu  597. 
Chall.  715.* 

1)  Fulmcn  Syriacuni,  Geschichte  seiner  eigenen  Erlebnisse  und  der  stürmischen 
Zeiten  in  Syrien ,  welche  ihm  schnell  wie  der  Blitz  verflossen  zu  sein  sc  hienen, 
Ha|:i  1778,  in  7  Bänden,  von  denen  der  fünfte  Bodl.  761  die  Jahre  578  bis  5!^0  ent- 
hält. Eine  Auswahl  von  Gedichteu  und  schönen  Prosastellen  daraus  Logd.  824.  — 
2)  Victoria  Cossica  de  expugnatione  Codsica  i.  c.  Iliirosolymitana ;  der  Verf.  hatte 
wegen  des  höheren  Stils  den  Titel  Suf/iftd  Cossica  gewählt  mit  Hindeutuug  auf 
Coss ,    einen    durch  seine    Wolilredenhoit    berühmten    Zeitgenossen   Mnhamnieds;    auf 
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Yeraulassnug  des  Wezir  el-Cädhi  el-fridliil  ,  dem  er  das  Werk  dedicirte ,  ilnderte  er 
deu  Titel.  Hagi  8870.  9376.  Es  eiithiilt  in  2  Bauden  die  Geschiclite  der  Kriege 
des  ^'aläh  ed-din  ^'egen  die  Kreuzfahrer  von  ")83  bis  587.  Lugd.  821- 823.  Br.  Mus. 
312.  Bodl.  775.  824.  Paris  714.  715.  839.  840.  Fl.  48.  Petersb.  As.  Mus.  203;  der 
zweite  Band  Gotha  1654.  Auszüge  in  Scindtens ,  vita  Sulad.  -  3)  AuxUinm  lan- 
guoris  et  rc/Kgiion  crcatiounim,  eiue  Geschichte  der  Sel'guken,  ihrer  Wezire  und  der 
Grossen  des  Reiches,  nach  dem  weitläiiftigen  Persisch  geschriebeneu  Werke  des  Scharaf 
ed-din  Anüschirwän  (f  532)  Arabisch  zweckmässig  abgekürzt,  berichtigt  und  ver- 
mehrt, jedoch  in  etwas  schwülstigem  Stile.  Hagi  8933.  13817.  Bodl.  662.  Paris 
Siqypl.  772.  —  4)  Crcmor  uperis  „Äuxüinm  kmyuoris'',  ein  Auszug  iin.s  doni  vorigen. 
Hagi  6839.  —  5)  Margarita  palafii  et  palnui  vlronim  secull,  Hagi  4690.  14452,  eiue 
weitere  Fortsetzung  der  Dichterbiographien  des  Tha'älibi  (185)  Bächarzi'  (211)  und 
Hadhiri  (261)  nach  dem  .).  500  bis  572,  wie  Chall.  uud  uach  ihm  Hagi  angeben, 
oder  bis  592  Müueh.  505,  es  sind  indess  noch  mehrere  vor  500  verstorbene  erwähnt ; 
eine  vollständige  Übersicht  uach  den  in  Paris,  Leiden,  London  und  Oxford  erhaltenen 
Handschriften,  wonach  für  das  ganze  W^erk  noch  einige  Lücken  bleiben,  giebt  ßosy, 
Catiä.  Liujd.  T.  II.  p.  20S — -288 ;  die  ursprüngliche  Abtheilung  in  10  Bände  ist  von 
den  Abschreibern  verändert.  —  6)  Ihixits  ad  apptndicem  wird  gewöhnlich  für 
einen  Anhang  zu  el-Sani'äni's  (254)  Fortsetzung  der  Geschichte  von  Bagdad  von 
Abu  Bekr  el-Chatib  (208)  ausgegeben,  Hagi  2179.  7368,  Ibn  Challikän  sah  aber  ein 
Exemplar  und  erkannte  darin  eine  Fortsetzung  zu  der  Margarita  I\r.  5.  —  7)  Col- 
lectio  epistolarum  und  8)  CoUectio  canninum  4  Bände.     Hagi  5578. 

285.  Abul-Cäsim  Muhammed  ben  'Ali  ben  Muhamraed  Ihn  el- 
Burdk  el-Hamdaui  aus  Cadix  starb  hier  am  2  5.  üamadliäu  59(j.  Ca- 
siri  II.  77. 

1)  ünionum  scrie.-^,  Chronik  von  Spanien.  —  2)  In  mcmoriam  Muhammedis. 
—  3)  Historia  Mu'iacijae. 

286.  Muhammed  ben  Said  ben  Gahür  el-  Cndhä'i  aus  Beiran, 
einem  kleinen  Orte  im  Gebiete  von  Dania,  starb  iin  .J.  59  7.    Casiri  II.  123. 

Annales  Valenciae. 

287.  Ahul-Farä'cj  Abd  el-rahmau  ben  Ali  ben  Muhammed  Gamäl 
ed-din  el-Teimi  Ibn  el-'Gauzi  el-Bekri  leitete  sein  Ge.schlecht  im  20. 
Gliede  von  dem  Chalifen  Abu  Bekr  ab  und  einer  seiner  Vorfahren 
Ga'far  hiess  el-Gauzi,  weil  er  aus  el-Gauz,  einem  fruchtbaren  Districte 
zwischen  Haleb  und  el-Bira  am  oberen  Euphrat  stammte,  oder  wahr- 
scheinlicher weil  er  neben  einem  ^auz  d.  i.  Tränkorte  am  Westufer  des 
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Tigris  von  Bagdad  wohnte ,  wo  auch  die  Schifte  ankerten.  Jedenfalls 
wurde  Abd  el-Rahman  zu  Bagdad  ina  .1.  5(»8  oder  510  geboren,  lernte 
schon  seit  dem  J.  519  die  Traditionen  und  besuchte  die  Vorlesungen 
seines  Erziehers,  des  im  Muharram  527  verstorbenen  Historikers  Abul- 
Hasan  AH  ben  Obeidallah  ben  Xa^r  el-Zaguni'),  Verf.  einer  Chronik. 
Jäcüt  II.  908.  Neben  seiner  umfassenden  Gelehrsamkeit  hatte  er  schon 
mit  20  Jahren  sein  Rednertalent  vollkommen  ausgebildet  und  er  wurde 
ein  so  beliebter  und  berühmter  Prediger,  dass  C'lialifen,  Fürsten  und 
Wezire  seine  Vorträge  besuchten  und  oft  100000  Personen  sicli  um  ihn 
einfanden.  Die  bei  einem  längeren  Aufenthalte  in  Mekka  gehaltenen 
Predigten  hat  er  herausgegeben.  Dabei  wusste  er  als  Hanbalit  in  den 
Streitigkeiten  zwischen  den  Sunniten  und  Schiiten  sicli  auf  geschickte 
Weise  bei  beiden  Parteien  in  gleichem  Ansehen  zu  erhalten.  Über 
seine  Thätigkeit  äusserte  er  einmal:  Ich  habe  looo  Bände  eigenhändig 
geschrieben,  100000  Personen  haben  mir  reumüthig  ihre  Sünden  bekannt 
und  20000  in  meine  Hand  das  Bekeuutui'^s  des  Islam  abgelegt.  Er 
starb  am  13.  Ramadhän  597.     Chall.  378.    HuflF.  XVII.  2.    Bistani  II.  302. 

*)  Aus  Zägüna  einem  Dorfe  bei  Bagdad ,  nicht  Rä'imi  oder  Rägüni,  wie  Hagi   //.  p.  123. 
VI.  p.  425. 

Von  seinen  Schriften  benutzte  Ibu  Challikän  die  8  zuerst  genannteu:  1)  An- 
nales Ihn  el-'Gauzi  mit  dem  besonderen  Titel  Liber  hene  ordinatus  de  historia  popu- 
lorum,  allgemeine  Geschichte  von  der  tjehöpfuug  bis  auf  den  Chalifen  el-Mnstadhi 
(f  575)  nach  den  Jahren  geordnet  in  12  Bänden,  davon  je  einer  Bodl.  779.  Gotha 
1553.  Berl.  Wetz.  I.  8.  Hagi  2080.  13111.  —  2)  Margaritac  moniUum  colli  de  hi- 
storia seculonim,  ein  Compendiuni  des  vorigen.  Hagi  7435.  Amst.  102.  Lugd.  755. 
—  3)  Titae  illusfriton  lironun,  ein  Compendium  nach  der  Lebensdauer  von  solchen, 
die  10  Jahre,  bis  zu  solchen,  die  1000  -Jahre  lebten.  Hagi  971.  —  4)  Dcscriptio 
rertnn  selecfanim  Auszug  aus  dem  Leben  der  Heiligen  von  .Abu  Xu'eim  el-I(,-pahäiii 
(187).  Hagi  4624.  7765.  Berl.  Wetz.  I.  24.  25.  Br.  Mus.  962.  963.  Vergl.  Zeitschr. 
d.  D  M.  G.  Bd.  Vn.  576.  —  5)  Liber  cognominnm.  Hagi  3959.  9895.  —  6)  Frticti- 
ficalio  nientium  virorum  tradHiouis  gnaronim ,  ein  historisches  und  biograpiiisches 
Compendium  in  der  Weise  wie  das  Haudbuch  des  Ibn  Coteiba  (73)  bis  zum  J.  560. 
Hagi  3562.  Paris  631.  —  7)  lUnminatio  diUtculi  de  pracstnntia  Nigritanm  et  Aethio- 
pum.  Hagi  3698.  1757.  1836.  Gotha  1692.  —  8)  Hisforio  Bischri  rl  -  Iläfi.  Clhall. 
Fasr.  I.  p.  SO.  —     9)  Historia  Barmalidarinn.     Hagi  184.    —      10)    Liber    de    iuge- 
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iüosi.t,  Grundsätze  uud  HcTiidlungen  ftoislip;  hesoiiders  bcgalftcr  Regenten,  Wezire, 
Dichter  u.  s.  w.  in  33  Capiteln.  Hagi  9803.  Bodl.  370.  385.  395.  —  11)  Locns 
cuiuatioiris  (hdiis  dt  adnioiiHiouib/is  et  concionibus,  siebzig  im  Tempel  zu  Mekka  gehal- 
tene Reden.  Escur.  714.  Br.  Mus.  145.  —  \2)  I^atahs  prophdav.  Wetz.  Tüb.  105.  — 
13)   Atmim    liquefactmi  de  biographüs  recjum.     Hagi  5832.     Auszug  Petersb.  L.  114". 

—  14)  Narrafionrs  cxquisifisshiiac  de  vita  domini  crcuturarum ,  Geschichte  Muham- 
uieds.  Hagi  8467.  Ref.  227.  —  1 5)  Institutio  completa  de  virMibus  prophetae  electi 
jiracstuntibits ,  Personal-  und  Lebensbeschreibung  Mnhamnieds.  Hagi  7556.  14296. 
Lugd.  776.  —  16)  Ih'intatio  udrersarii ,  qni  rero  rcpngnans  vitupcrat'mum  Jashli 
repeUif ,  Geschichte  des  Chalifen  .Jazid  und  Beweis,  dass  er  wegen  der  Ermordung 
des  Husein  b.  Ali  den  Fluch  verdiene.  Hagi  5717.  Lugd.  792.  —  17)  Dircctio  ti- 
rommi  in  hisforia  proborum.  Hagi  492.  —  18)  Biofjrajjhia  Abu  Uelri  et  Omari. 
7333.13044.  —     19)  Biographia  Mudagni.     7337;  es  ist  sicher  d-Mnstadhi  zu  lesen. 

—  20)  Commentarius  in  ca^idam  Ibn  'Ahdi'mi.  9444.  —  21)  Bledulla  de  Imtoriis 
propheturum.  182. 11063.  —  22)  Qnisqniliae  de  historiis  proborum.  11158.  —  23)  Pu' 
negyricus  Imumi  Ahmed  Ibn  llauM.  13009.  —  24)  Funcgyriats  Omari  b.  Abd  el- 
'azlz.     13044.  —     Vergl.  Index  Nr.  4274. 

288.  Abul-1'ath  üthmaii  beii  'Isa  beii  Hei'gun  (Man^'ur;  Ta'g  cd- 
din  el-Balati  aus  Balat  einer  Stadt  am  Tigris  oberhalb  INIosul  geb.  am 
27.  Ramadhan  524  hatte  sich  bereit.s  in  Mosul  als  Philolog  und  Dichter 
bekannt  gemacht  und  hielt  sich  dann  eine  Zeit  lang  in  Damascus  auf, 
wo  er  mit  dem  I.ehvei-  el-Zabadäni  aus  dem  gleichnamigen  Orte  zwischen 
Damascus  und  Balabekk  häutig  zusammenkam.  Als  ^aläh  ed-din  im 
J.  567  die  Regierung  in  Ägypten  angetreten  hatte,  begab  sich  el-Balatf 
dahin  und  wurde  von  dem  Sultan  zum  \'orstcher  an  der  alten  Moschee 
in  Fustat  und  Lehrer  der  Grammatik  und  des  Coranlesens  ernannt. 
Er  war  ein  grosser  robuster  Mann  mit  i'inein  vollen  Bart,  trug  einen 
hohen  Turban  und  s(dbst  in  der  Hitze  mehrere  Kleider,  schlang  aber 
das  Ende  der  Kopfbinde  nicht  um  den  Hals,  sondern  Hess  es  herab- 
hängen. Im  "Winter  verbarg  er  sicli  und  kam  nicht  zum  Vorschein, 
sodass  man  ihm  sagte:  Du  verbirgst  dich  im  Winter  wie  die  Reptile 
in  der  Erde.  Er  hatte  ein  barsches,  abstossendes ,  unanständiges  Wesen 
und  war  dem  Trünke  und  den  A'ergnügungen  ergeben.  Ya-  starb  im 
Cafar  599    am    Ende    des    Hungerjalires   und    blieb  in   seiner  Abgeschie- 
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denheit  drei  Ta^c  unbeerdigt  liegen,  ohne  dass  Jemand  Arg  daraus  liattc. 
Bistänfll.  296.     Jäcüt  n.  721.     Lugd.  II.  255. 

Hintoria  Mutanahbii.     Hagi  227.   —     Veif^l.  Index  Nr.  2759. 

2S9.  Abu  Marwän  Abd  tl-malik  Ihn  el-Kardahus  el-Tauzari,  aus 
Tau/.ar  in  Africa,  schrieb  wahrscheinlich  gegen  das  Ende  des  VI.  .Talirh. 
Institutio  sufficiens  de  historia  Chalifarum,  bis  Abu  Ja'cüb  Jüsuf  b.  Abd  el- 
Mümin,  reg.  558  bis  580.  Hagi  2213.  Haudschrift  im  Besitz  de  Gayangos,  Auszüge 
in  dessen  History  of  the  Moh.  dynasties  in  Spain.  Vol.  I.  App.  D.  Vol.  II.  App.  C. 
—  Dozy,  S'ripf.  Ar.  loci  de  Ahhad.  Vol.  IL  11.  —  Dessen  Eecherches.  2.  Edit. 
T.  IL    p.  XXL  vergl.  p.  45.     .V.  i:dif.     T.  II.   p.  XVIIL  vergl.  p.  4L 

290.  Abu  'Ali  Ismä'il  ben  el-Cäsim  el-Bagdadi  lebte  im  \l.  .Jahr- 
hundert zu  Granada. 

Appendix  appendicis,  Dichterbiogruphien.     Escur.  1662. 

291.  Ibn  Abd  eJ-malik  el-Marrakosclii,  ein  Geschichtschreiber  ans 
Valencia,  soll  im  VI.  Jahrh.  gelebt  haben;  ein  Citat  aus  ihm  Makk. 
I.  590  betrifit  aber  einen  Gelehrten,  welcher  erst  im  J.  669  gestorben  ist. 

Coniplementinn,  ein  sehr  grosses  biographisches  Werk.  Hagi  3525.  Eiu  Theil, 
den  Buchstaben  Sin  enthaltend,  Escur.  1677. 

292.  Abu  Muhammed  el-Casim  ben  'Ali  ben  el-Hasan  Bahä  ed- 
din Ibn  'Asäkir,  geb.  Mitte  Gumädii  I  52  7  zu  Damascus,  trat  ganz  in 
die  Fusstapfen  seines  Vaters  (267);  er  gab  dessen  Werke  heraus  und 
hielt  darüber  Vorlesungen  in  der  grossen  Moschee  und  in  der  Ndrischen 
Traditionsschule,  an  welcher  er  seinem  Vater  als  Professor  folgte.  Von 
den  ihm  hier  aus  den  Stiftungen  zukommenden  Einkünften  nahm  er 
nichts,  sondern  bestimmte  sie  zu  Unterstützungen  für  auswärtige  Stu- 
dirende;  auch  stiftete  er  eine  eigene  Traditiousscluile  in  seinem  Hause 
am  Thomasthore.  Er  hatte  C'ahira  und  Jerusalem  besucht  und  dort 
Vorlesungen  gehalten,  und  starb  zu  Damascus  am  9.  Cafar  600.  Chall. 
452.     Huff   XVII.  14.     Schuhba. 

1)  L'ollcitiu  ilili()()itis.^iina  de  pracstuntiis   tcmpli  rcniotia.iivii    i.  f.  Jütrot^olynii- 

tani,  von  ihm  im  J.  596  in  der  Moschee    zu  Jerusalem  vorgetragen.     Hagi  3964.  — 

2)  Appendix  zu  seines  Vaters  Geschichte  von   Damascus.     2218.  —    l<)    Viriuics  sncro 

stpfo  Mekkano  propriae.     9122.  —    4)  Froprietates  Mcdinae  praestantes.     2302.  9143. 

Hixtor.-philolog.   Classc.     XXVIII.  3.  O 
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293.  Badr  ed-din  Bidl  ben  Abul-Ma'mar  Isma'il  el-Tabrhi  lehrt»' 
im  J.  (50  1.     Hagi  396. 

Donum  sandis  'piis  ohlatum  de  descrihendo  statu  domini  purorum  et  cognitione 
Chalifarum ,  kurze  Geschiebte  Muliammeds ,  seiner  Gefährten  und  der  Chalifen  bis 
zum  Regierungsantritt  de.s  Chalifen  el-Mustadhi  im  J.  566.     Hagi  2555.     Gotha  45. 

294.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Omar  ben  el-Husein  el-lJekri 
el-Tamimi  cl-Tabaristäni  Fachr  ed-din  el-Räzl ,  geb.  am  25.  Ramadhdn 
543  zu  Reij,  wo  sein  Vater,  Dhijä  ed-din  Omar,  Chatib  d.  i.  Prediger 
war,  wesshalb  jener  Ibn  el- Chatib  »Sohn  des  Predigers«  genannt  wird, 
starb  am  1.  Schawwäl  606.     Chall.  611.     Schuhba*). 

*)  Vergl.  Gesch.  d.  Arab.  Ärzte  Nr.  200,  wo  ausführlich  über  ihn  und  seine  medicinischeu 
und  philosophischen  Schriften  gehandelt  ist. 

1)  Historia  dynastiarum  in  zwei  Theileu  o)  über  Staatswissenschaft,  h)  Ge- 
schichte der  vier  ersten  Chalifen,  der  Buweihiden,  Sel'guken  und  Fatimiden.  Paris  895. 
Auszüge  von  A.  Joiirdain  in  den  Fundgr.  d.  Or.  V.  23.  —  2)  Marc  genealogiarum. 
Hagi  1653.  —  3)  Panegyncus  Imami  cl-ScMfi'i.  Hagi  13014.  —  4)  Virtutes  conti- 
tum  Muhammedis.  —     5)  De  rdigionihus  et  sectis.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  2654. 

295.  Abul -  Makarim  As' ad  ben  el-ChatiT  Abu  Sa'id  Muhaddsib 
ben  Minä  ben  Zakarija  ben  Abu  Cudäma  ben  Abu  Malih  Mammdti 
stammte  aus  einer  vornehmen  Christlichen  Familie  in  Cahira,  welche 
den  Namen  Mammäti  führte ,  weil  der  genannte  Ahnherr  Abu  Malih 
bei  einer  Theuiung  unter  die  Kinder  der  Muslim  Almosen  und  Brod 
vertheilte  und  von  ihnen,  wenn  sie  Hin  sahen,  mammäti  (wahrscheinlich: 
liebe  Mama !)  angerufen  wurde,  und  so  ist  auch  As'ad  unter  dem  Namen 
Ibn  Mammäti  bekannt  geworden.  Er  hatte  sich  selir  tüclitige  Kenntnisse 
erworben,  auch  in  der  Dichtkunst  versuclit,  und  erhielt  bei  der  Ver- 
waltung eine  Anstellung.  Im  Anfange  der  Regierung  del  Sultans  Caläh 
ed-din  trat  er  mit  seiner  ganzen  Familie  zum  Islam  über  und  wurde 
mit  dem  Titel  el-Cädlii  el-As'ad  zum  Staats-  und  Kricgsininister  erhoben. 
Da  er  sich  in  der  Folge  mit  dem  Wczir  CVifi  ed-din  Abdallah  Ibn 
Schukr  nicht  vertragen  konnte  und  dessen  Nachstellungen  fürchtete, 
flüchtete  er  nach  Haleb  unter  den  Schutz  des  Sultans  cl-Malik  el-dhahir 
Gazi,     des    Sohnes    des    ^aldh    ed-din,    und    starb    dort    62    Jahre    alt 
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am    3<».  Gumadä  I.   (iüO.     Chall.    90.      Sujüti  I.  259,    wo   das   Jahr    OIH 
unrichtig  ist. 

1)  Canones  tribimalium,  Anleitung  für  Stiiatscancellisten  über  die  geot^raphische 
Eintheilnng,  Bodenverhältnisse,  Ertragfähigkeit,  Besteurung  Ägyptens,  Gotha  47'.  1892, 
vielleicht  ein  Werk  seines  Vaters  Muhaddsib,  vergl.  Calcasrhandi ,  Geogr.  u.  Ver- 
waltung von  Ägypten.  S.  35.  148.  —  2)  Vita  Sultani  Q'aläh  ed-din  versibus  con- 
scripta.  —  3)  Lihri  KaUla  et  Dimna  eompositio  metrica.  —  4)  Carminum  collectio. 
Hagi  5289.  —     5)  Ineptitudo  de  consiiiis  Cardctischi.     Chall.  554.     Hagi  8655*). 

*)  Da  Ibn  Challikän  das  Buch  erwähnt,  so  wird  es  Paris  1548  mit  Unrecht  dem  Sujüti 
zugeschrieben  ;  übrigens  wird  die  Darstellung  der  Missgrifle  und  Thorheiten  in  den  Entschei- 
dungen des  Caräcüsch  von  einigen  für  übertrieben  oder  erfunden  gehalten.  Vergl.  Ahd-allatif 
par  de  Socy  paij.  206 

296.  Muliammed  ben  Ibrahim  el'Hadhrami  au.s  el-Jusäua  Lucena) 
40  Arab.  Meilen  von  Cordova,  Kcchtsgelehrter  und  Historiker,  fiel  in 
der  Schlacht  el-'Icab  (de  las  Navas)  gegen  die  Franken  am  15.  Cafar 
609.     Casiri  II.  124. 

Classes  Jurisconsultorum. 

297.  Abu  Abdallah  Muliammed  ben  Abd  el-rahman  ben  'Ali  el- 
Tu'gibi ,  geb.  ums  J.  510  zu  Klein- Alicante  oder  zu  Alsch  (Elche), 
machte,  nachdem  er  seiner  Studien  wegen  ganz  Spanien  durchzogen 
hatte ,  die  Pilgerreise ,  auf  welcher  er  sich  längere  Zeit  besonders  in 
Alexandria  bei  Abu  Tähir  el-Silafi  (268)  aufhielt.  Er  liatte  sich  eine 
grosse  Menge  Bücher  abgeschrieben  und  auf  der  Rückreise  blieb  er  in 
Tilimsän.  wo  er  im  J.  610  starb.  Makk.  I.  566.  713.  Casiri  II.  125"). 
Bistäni  II.  235. 

*)  Alyibi  lies  el-Tu'gibi. 
1)  Lexicon    pracceptorum ,    seine    130  Lehrer  im  Orient  mit  vielen  nützlichen 
historischen  Nachrichten.  —     2)  Panegyricus  duorum  vcpotum  sc.  Muhammedis  d.  i. 
el-Hasau  und  el-Hiisein.  —     3)  Hispaniae  Anndles.  —     4)  Historia  rirorum,  qut  in 
Hispania  dodrina  claruerutd,  fusior  et  minor. 

298.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Müsä  ben  el-Nu'man  el-Muzdli 
el-Ischbili  aus  Sevilla  starb  im  .J .   611. 

Fax  in  tenehris,  Leben  und  Wunderthaten  des  Propheten.     Escur.  1680. 

299.  liurhan  ed-din  Ibraliim  ben  Muhaninicd  üni  vl-Murahhil  el- 
Schati'i. 

()2 
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Thesaurus,  qui  narratioiieni  vitue  prophetac  hnviorum  contind ,  meist  aus  Ibu 
Ishäk  geuommeu,  im  J.  611   verfasst.     Hagi  5800.  7308. 

300.  Abu  Muhammed  Abdallah  ben  Sulcimaii  bou  Dawud  bcu 
Omar  Ihn  Hautallah  el-An^ari  el-Harithi  aus  einer  angesehenen  Familie 
zu  Onda  Honda)  bei  Valencia  im  Muharram  548  oder  im  Ra'gab  549 
geboren,  studirte  unter  Ibn  Baschkual  (270),  el-Suheili  (272),  Ibn  Hu- 
beisch  (277  und  anderen  und  wurde  Cadhi  in  Sevilla,  Cordova,  Murcia, 
Sebta,  Sala,  Majorca ,  zuletzt  in  Granada,  wo  er  am  4.  Rabi'  I  Gl  2 
starb;  am  19.  Scha'ban  wurde  die  Leiche  nach  Malaga  gebracht  und 
dort  begraben.     Makk.  II.  68.  660.     Casiri  II.  129. 

1)  Annales  Valendae.  —     2)  Bthliotheca  Hispana. 

301.  Abu  Omar  Muhammed  ben  Muhammed  Ibn  'Aischim  el-Lachmi 
geb.  im  J.  538  in  Bakka  nicht  weit  vom  Cap  Trafalgar,  ein  berühmter 
Rechtsgelehrter  und  Historiker,  starb  in  Murcia  im  J.  614.    Casiri  II.  125. 

Scriptorum  Hispanorum  vitae  et  obitus. 

309.     Abu    All  Ibn  Abu  Scharaf  el-Cortubi. 
Historia  Scherifornm  bis  zum  .J.  01.5.     Escur.  1727-. 

303.  Abul-Ma'äli  el-Malik  el-manfdr  Muhammed  ben  Omar  ben 
Schahanschäh  ben  Ajjüb  hatte  nach  dem  Tode  seines  Vaters  el-Malik 
el-mudhaffar  Omar  im  .1.  587  die  Regierung  von  Hamat  mit  Ma'arra, 
Salamia  und  den  anstossenden  Gebieten  übernommen;  er  lieferte  am  3. 
und  21.  Ramadhän  599  bei  Bärin  den  !•  ranken  zwei  für  ihn  siegreiche 
»Schlachten,  wurde  aber  von  ihnen  im  .1.  601  so  bedrängt,  dass  er  sich 
veranlasst  sah  selbst  nach  Cähira  zu  reisen,  um  sich  von  dort  Hülfe  zu 
erbitten,  und  er  kam  nach  einigen  Monaten  zurück.  Er  war  ein  grosser 
Freund  der  Gelehrten,  besonders  der  Philologen  und  Rechtsgelehrten, 
deren  er  gegen  200  an  seinem  Hofe  liatte;  er  starb  auf  seinem  Schlosse 
zu  Hamat  im  Dsul-Ca'da  617.     Abulfed.  IV.  114    288. 

1)  Classes  Pocfaruni,  Hagi  7901,  mit  dem  besonderen  Titel  Historia  rcyum  et 
obleciamentum  regis  et  subdüi  in  10  Bänden,  von  denen  der  neunte  Lugd.  884,  im 
.J.  602  verfasst.  Vergl.  Weyers  spec.  crit.  pag.  13.  Orientalia  Vol.  I.  490.  — 
2)  Uippodromus  teritatuni  et  arcanum  rerum  creatarum,  ein  grosses  Geschichtswerk; 
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der  Zweifel  über  die  Autorschaft  Hagi  12212  wird  dadurch  gehoben,  dass  el-Malik 
el-Maii^ür  selbst  iu  dem  erst</eiinunleii  Werke  auf  dieses  als  sein  eigenes  verweist*). 
*)  Ein  seinem  Sohne  Muhamnied  b.  Muhammed  b.  Omar  b.  Schähanschäh  zugeschriebenes 
allgemeines  Geschichtacompeudium  Paris  615  mu33  einen  wenigstens  um  200  Jahre  spätem  Ge- 
lehrten zum  Verfasser  haben,  weil  darin  Macrizi  (t  845)  citirt  wird. 

304.  Muhammed  ben  Abd  el-Wähid  el-Gafiki  el-Malläki  aus  einer 
angesehenen  Famili*-  iu  Malläha  (Salinen)  12  Meilen  von  Granada  im 
Gebiete  von  llbira  (llliberis,  Elvira)  im  J.  549  geboren,  lebte  ohne  öf- 
tentliclie  Anstellung  den  ^^'issens^haf'ten  und  starb  zu  Granada  am  h. 
Scha'bän  619.     Casiri  II.  88.  125. 

1)  Historia  virorum  dodorum  llhirae.  —  2)  Arhor  genealogiaruni ,  Staium- 
tafelii  der  in  Spanien  eingewanderten  Arabischen  Familien.  —  3)  Exemplar  virorum 
doctoruin  Granadae. 

305.  Abu  INIuhammed  Muwaffak  ed-din  Abdallali  ben  .\hmed  ben 
Muhammed  Ibn  Cudäma  el-Mucaddasi,  ein  Hanbalitisclier  Rcclitsgelelirter. 
starb  im  J.   620. 

1)  Explicatio  de  genealogiis  Knreischidarum.  Hagi  1351.  2415.  Münch.  453. 
2)  Institutio  petentium  de  praestantia  Chalifarum  hgiümorum.  Eef.  239.  —  3)  Liier 
poenitentium.     Hagi  9993.     Lugd.  853. 

306.  Abu  jMuhammed  Abd  el-wAMd  ben  'Ali  Muhji  ed-din  el-Tamimi 
el-Marräkoschi ,  geb.  am  8.  Rabi'  II  581  zu  Marokko,  kam  als  Knabe  von 
9  Jahren  nach  Fds  (Fez),  wo  er  den  Unterricht  in  der  Grammatik  und 
im  Coranlesen  erhielt ;  er  legte  den  Weg  zwischen  den  beiden  Städten 
in  den  nächsten  Jahren  mehrmals  zurück  und  lernte  im  .).  595  den 
auch  als  Dichter  nicht  unbedeutenden  Arzt  Abu  Bckr  Ibn  /ohr  kennen, 
welcher  am  Ende  dieses  Jahres  in  Marokko  starb,  ihm  verdankte  Abd 
el-Wahid  einige  Nachrichten  über  den  Dichter  Ibn  'Abdüu.  Im  An- 
fange des  J.  603  traf  er  ebenfalls  in  Marokko  mit  dem  Sohn  des  Ibn 
Tufeil  (273)  zusammen,  welcher  ihm  einige  Gedichte  seines  \'aters  mit- 
theilte. Bald  darauf  ging  er  nach  Spanien  hinüber,  um  seine  Studien 
fortzusetzen  ,  ei-  meint  aber  .  dass  er  dort  nicht  viel  inelir  gelernt  habe. 
Im  J.  60  5  wurde  er  dem  Frinzen  Ibrahim  ,  Gouverneur  von  Sevilla, 
vorgestellt,  welcher  grosses  Gefallen  an  ihm  fand.  Im  .1.  (>ii6  kam  «r 
nach  C'ordova,   wo  ihn   die  Vorlesungen  d(;s   Professor   Ahmed  cl-Himjan 


110  F.  WÜSTENFELD. 

zwei  Jahre  fesselten.  Im  J.  610  war  er  in  Marokko  zurück  und  bei 
der  Huldigunji;  des  Sultans  Jüsuf  am  14.  Schaban  zuL'eü.en.  mit  welchem 
er  auch  611  ])crsönlich  eine  Unterreduuf^  hatte.  In  demselben  Jahre 
begab  er  sich  wieder  nach  Spanien  und  am  letzten  Tage  des  J.  61  ä 
schiffte  er  sich  wahrscheinlich  in  Murcia  ein  und  segelte  nach  Tunis, 
von  wo  er  Süs,  Si'gilmasa  und  andere  Gegenden  besuchte,  bis  er  nach 
Ägypten  abreiste;  hier  hielt  er  sicli  617  —  619  auf  und  maclite  620  eine 
Heise  nach  Mekka,  wo  er  im  Ramadhän  anwesend  war.  Wahrscheinlich 
kehrte  er  gleich  nach  der  Wallfahrt  nach  CJahira  zurück,  verfasste  hier 
im  J.  62 1  sein  Gesehichtswerk  und  scheint  Ägypten  nicht  wieder  ver- 
lassen zu  haben. 

Liher  admiratione  afficiens  de  historia  incotarum  Occidentis.  Hagi  2316. 12364. 
Lugd.  838.  The  history  of  tke  Älmohades ,  preceded  by  a  skeich  of  tJw  history  of 
Siyain,  front  the  times  of  the  conquest  tili  the  reign  of  Yusof  Jbn-Tdschifin,  and  of 
the  history  of  the  Almoravides  hy  Äbdo-'l-tvdhid  cl-MarrekosM  ed.  by  B.  P.  A.  Dozy. 
Leyden  1847.  —     2.  f.d.     1881. 

307.  Abul-Fadhl  Ga'far  ben  Schams  cl-chiläfa  Muhammad  ben 
Muchtär ,  geb.  im  Muharram  54  3.  nahm  als  Client  des  Wezirs  von 
Ägj^pten  Emir  el-Gujusch  cl-Afdhal  den  Namen  el-AfdhaU  an  und  er- 
hielt den  Ehrennamen  Magd  el-mulk  »Ruhm  des  Reiches«.  Er  war  ein 
sehr  guter  Dichter  und  seine  Abschriften  von  Büchern,  deren  er  sehr 
viele  besorgte,  waren  wegen  ihrer  Schönheit  und  Correctheit  sehr  ge- 
sucht. Er  starb  am  12.  Muharram  622  und  wurde  auf  dem  rothen 
Hügel  hinter  Fustät  begraben.     Ghali.  138. 

1)  Ornatus  M(ir<iuritae,  ein  Auszug  aus  der  Jutma  de.s  Tha'älibi  (191)  nach 
veränderter  Ordnung  in  13  Capiteln.  Berl.  1168.  —  2)  Biivän  s.  Carminum  col- 
tectio.     Hagi  5268. 

308.  Abul-C'asim  Abd  el-Karim  ben  Muhammed  el-Räfi'i  cl-Cazwiai, 
ein  berühmter  Schali'itischer  Rechtsgelehrter  und  Coraninterpret ,  hielt 
seine  Vorlesungen  in  der  grossen  Moschee  zu  ("azwin  und  starb  etwa 
66  Jahre  alt  am  Ende  des  J.  623.  Naw.  753.  Schuhba.  Sujüti  Interpr. 
Nr.  63.  Rafi'i  oder  mit  Persischer  Endung  Ratian  hiess  er  nach  einem 
Vorfahren,  entweder  nach  Rafi'  b.  Chadi'g,  einem  Begleiter  des  Propheten, 
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oder  nach  Abu  Rafi'.  dessen  Sklaven;  einen  Ort  Rafian  bei  ('az\\in  giebt 
es  nicht.      Sujüti,  loh  el-lobäb,  suppl.  p.    10L 

Composüio  sijstematica  de  Mstoria  urhis  Cazic'in ,  Hagi  2773 ,  dem  Hanpttheiie 
nach  Personalgeschichte.     Br.  Mos.  959.  —     Vergl.  Index  Nr.  4547. 

309.  Abul -Hasan  Ali  ben  Abul-Mancür  Dhalir  ben  el-Husein 
ben  Gazi  Gamdl  ed-din  el-Halebi  el-Azdi  el-Mi^ri  scheint  nach  dem  ihm 
beigelegten  Titel  "Wezir  in  Haleb  gewesen  zu  sein  und  starb  im  .1.  623. 

Histotiu  dyuasiiarum  qiiae  perierunt  in  4  Bänden  Hagi  5142,  von  denen  der 
letzte  die  Geschichte  der  Hauidaniden  ,  Sä'giden  ,  Tulunideu  ,  Ichschiden  ,  Fatimiden 
und  'Abbasideu  bis  zum  J.  622  enthält.  Qotha  1555.  Die  Gesch.  der  Haindanideo 
hat  Freytay  zu  der  Abhandl.  über  diese  Dyuastie  benutzt ,  s.  Zeitsohr.  d.  DMG.  X. 
439;  die  der  Sä'giden  ist  vou  demselben  mit  ioAwawi  fahulaeHoüa  1823  herausgegeben; 
die  Gesch.  der  Tuluniden  uud  Ichschiden  in  m.  Abb.  über  die  Statthalter  von  Ägypten 
abgedruckt  und  die  Gesch.  der  Fatimiden  von  mir  in  der  diese  betreffenden  Abh. 
1881  ausgezogen.  —     Vergl.  Hagi  Iudex  Nr.  4279. 

310.  Abu  Abdallah  Jämt  ben  Abdallah  Schihdb  ed-din  cl-Ha- 
mawi.  gab  im  J.  574  oder  575,  starb  am  20.  Ramadhäu  625.  Chall  800. 
Vergl.  m.  Aufsätze:  Die  Literatur  der  Erdbeschreibung  bei  d.  Arab. 
In  d.  Ztschr.  für  vergl.  Erdkunde.  1842.  —  Jaciit's  Reisen.  In  der 
Ztschi-.  d.  DMG.  1S64.  —  Der  Reisende  Jacut  als  Schrifsteller  und 
Gelehrter.     In  den  Nachrichten  von  d.  K.  Gesellsch.  d.  Wiss.      1865. 

Als  die  von  ihm  selbst  verfassten  historischeu  und  literar-historischen  Werke 
nennt  Jäcüt  selbst  die  nächsten  sieben:  1)  Initmm  et  finis ,  eine  allgemeine  Ge- 
schichte.    Hagi  11315. 10118.  —    2)  Hisfon'a  Guridarum.  —     3)  Historia   Wceironim. 

—  4)  Le.iiton  phikihfjorum  .  Hagi  12367,  bei  Chall.  800  und  Hagi  472  mit  vollerem 
Titel  Dircctio  eordutorum  (oder  Hagi  2547  Donion  cordatis  oblatum)  ad  co<initionein 
philohf/orum ,  Grammatiker,  Lexicugraphen ,  Coranleser ,  Historiker,  Genealogen, 
Secretäre  in  alphabetischer  Ordnung  mehrere  Bünde,  von  Sujüti  Inferpr.  öfter  citirt. 

—  5)  Historia  Grammaticonwi ,  vielleicht  ein  Theil  des  vorigen.  —  6)  Lexicon 
Poetarum.  alphabetisch  42  Fascikel.  Hagi  12374.  —  7)  Historiae  scctarum  et  nar- 
rationes  de  fanaficis  et  rrligiosis.  —  8)  Extemporale  de  yenealogih  Arabum.  Hagi 
12740.  —  9)  Historia  Mutanabbii.  —  10)  Prolegomcna  in  libriwi  i<nitilcnarum.  — 
11)  Jäcnt's  geogr.  Wörterbuch  bgg.  von  F.  Wiisttfifeld.  6  Bände.  Leipzig  1866 — 
1870.  —     12)  Jä'urs  Mosridarih  hgg.  von  F.    Wüstenfeld.     Gott.  184f>. 

311.  Muhammed   ben    Ahmed  ben  'AH  cl-Kutubi  rl-Cädisi,    Sohu 


112  F.  WÜST  EN  FELD, 

eines  Coranvorlesers  zu  Cadisia.  einem  grossen  Dorte  in  der  Nähe  von 
Samnrrä.  Zeitgenosse  des  Jacüt. 

Appendix  ad  Annales  Ihn  d-'Gauzi  (287).    Jäcüt,  Moscht.  p.  337. 

312.  el-Fnth  bon  'AH  ben  el-l''ath  Cawwihn  ed-din  el-Bundäri  el- 
Icpaliäni. 

1)  Compendium  historiae  Schjnkidarum  ah  'Jnu'id  ed-dhi  ellrpa/uhri  (284)  con- 
scriptae ,    in    einfacherfin  Htile    als  das  Original  im  J.  623  verfasst.     Paris  767A.  — 

2)  Übersetzung  des  Schä/iiuuiieli  von  Firdnsi  ins  Arabische,  dem  Sultan  el-Malik  el- 
mu'addbini  'Isä  b.  el-'Ailil  iibeneiclit  ;  da  dieser  im  .1.  624  ^re^torben  ist,  so  kann 
die  Jahreszahl  675  Hagi  7407  uicht  richtig  sein. 

313.  Abu  Bekr  Muhammcd  ben  Abd  el-Gani  ben  Abu  Bekr  Mu'in 
od-din  el-Hanbali  el-Bagdadi  mit  dem  Familien-Namen  Ihn  Nucta  nach 
seiner  Ihgrossmuttcr  Nucta  benannt,  war  bald  nach  dem  J.  550  ge- 
boren, hatte  sich  auf  seinen  Reisen  durt'h  Chorasän,  Gabal,  Mesopo- 
tamien, Syrien  und  Ägy])ten  dnrcli  den  Unterriclit  der  berühmtesten 
J, ehrer  zu  einem  der  ausgezeichnetsten  Traditionskenner  ausgebildet  und 
lehrte  mit  grossem  Beifall  in  Bagdad,  wo  er  am  22.  Cafar  629  gestorben 
ist.     Chall.  671.     HuflF.  XVIII.  13.     Bistäni  I.  723. 

1)  Appendix  zu  dem  Lexicon  der  Überlieferer  l'crfedio  des  Ibu  Makula  (215) 
in  einem  Bande.  Hagi  11633.  Gotha  1759.  —  2)  Appendix  zu  den  genealog.  Werken 
des  Muhammed    b.  Tähir    (224)    und    Abu    Müsä  el-Igpahäni    (275).      Hagi  1352.  — 

3)  In  dieselbe  Classe  gehört  C'onfirmatio  cognitionis  relatorum  iraditionnm  et  anctori- 
tatimi.     Hagi  3509.  11633. 

314.  Abu  Muhammed  Abd  el-latif  ben  .füsuf  ben  Muhammed 
Muwäffak  ed-din  el-Mau^ili  geb.  im  I.  od.  II.  Kabi'  557  war  als  Phi- 
lolog,  Philosoph  und  Arzt  berühmt  und  hat  sich  auch  als  Historiker 
bekannt  gemacht;  er  starb  zu  Bagdad  am  12.  Muharram  629.  s.  Ab- 
dollatiphi  Bagdadensis  vita  auct.  Ibn  Abi  Oseiha  ed.  Joh.  Mouskj/.  Oxonii 
i808.     Kutubi  11.   9.  —     Gesch.  d.  Arab.  Ärzte  Nr.  220. 

Von  seinen  16ü  Schriften  kommen  hier  in  Betracht:  1)  Liber  historiarum 
Aegypti  major.  Hagi  231.  —  2)  Ein  Auszug  daraus  Liher  h.  Ae.  minor,  über  das, 
was  er  selbst  gesehen  oder  erlebt  hatte,  mit  dem  besonderen  Titel  Liber  utilitatis  et 
monitionum  de  rehtis,  quihus  praesens  adfui ,  et  de  accidenfibus ,  quac  coram  spectavi 
in  terra  Aegypti;    gedruckt  Cuhira   1282  (1865).   —     Abdollutiphi  compendivm  me- 
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morahilhmi  Aegypti ,  arabke  ed.  Jos.  White  (1782)  praefatus  est  H.  E.  G.  Patdus. 
Tttbingae  1789.  —  Abdallatifs  Denkwürdigkeiten  Egyptens  übers,  von  S.  F.  G. 
Wahl.  Halle  1790.  —  Abdollatiphi  hist.  Aeg.  competidium,  arab.  et  lat.  partim  ipse 
vertu,  partim  a  Pocochio  versum  edendum  curavit  J.  White.  Oxonii  1800.  —  Re- 
lation de  Vtkjypte  par  Abd-allatif,  trad.  par  Silvestre  de  Sacy.  Paris  1810.  —  3)  Au- 
tobiographia ,  für  seinen  Sohn  Scharaf  ed  -din  Jusuf  geschrieben ,  von  Chall.  842. 
pag.  104  citirt. 

315.  Abul-Hasan  Ali  ben  Abul-Karam  Athir  ed-cUn  Muhammed 
ben  Muhammed  ben  Abd  el-Kaiim  'Izz  ed-din  Ihn  el-Athlr  el  Scheibäm'. 
,^eb.  am  4.  Gumädä  I  555  zu  Gazirat  Ibn  Omar  in  Mesopotamia,  woher 
er  auch  el-Gazeri  heisst.  verlebte  hier  die  ersten  .lufjendjahre  und  sie- 
delte mit  seinem  Vater,  welcher  seiner  Stelle  als  Präfect  enthoben  war. 
und  mit  seinen  beiden  Brüdern  Ma'gd  ed-din  el-Mubärak  und  Dhija  ed- 
din Na9rallah  im  J.  576  nach  Mosul  über,  wo  er  seine  wissenschaft- 
liche Ausbildung  vollendete.  Er  kam  darauf  mehrere  Male  nach  Bagdad, 
theils  auf  der  Pilgerreise,  theils  als  Gesandter  des  Fürsten  von  Mosul, 
und  benutzte  diese  Gelegenheit  um  die  berühmtesten  Lehrer  daselbst 
zu  hören.  Später  machte  er  noch  eine  Reise  durch  Syrien  und  nach 
Jerusalem  und  bildete  sich  zu  einem  der  vorzüglichsten  Kenner  der 
Traditionen  mit  ihren  Hülfswissenschaften,  der  älteren  und  neueren  Ge- 
schichte und  der  Genealogien  der  Araber,  aus.  Nach  Mosul  zurück- 
gekehrt lebte  er  fern  von  öffentlichen  Geschäften  nur  den  Wissen- 
schaften, sein  Haus  war  der  Versammlungsort  der  einheimischen  und 
durchreisenden  Gelehrten.  Am  Ende  des  Jahres  t)26  traf  ihn  Ibn 
Challikän ,  dessen  Vater  ein  intimer  Freund  des  Ibn  el-Athir  gewesen 
war,  zu  Haleb  als  sehr  hoch  geehrten  Gastfreund  des  Eunuchen  Schihab 
ed-din  Tugril,  des  Atabeg  (Wezir)  von  el-Malik  el-'aziz.  dem  Fürsten 
von  Haleb.  Ibn  Challikän  fand  bei  ihm  den  freundlichsten  Empfang, 
besuchte  ihn  öfter  und  rühmt  unter  seinen  vortrefflichen  Eigenschaften 
•lanz  besonders  seine  "rosse  Bescheidenlieit.  Ibn  el-Athir  reiste  im  J. 
627  nach  Damascus,  kam  im  folgenden  Jahre  na('h  Haleb  zurück,  begab 
sich  aber  nach  einem  kurzen  Aufcntlialtc  wieder  nach  Mosul  und  starb 
hier  im  Scha'ban  630.  Chall.  471.  Abulfed.  IV.  398  Huff.  XVin.  4. 
de  Slane,  hist.  des  Croisades  p.  752.     Bistäni  I.  370. 

Histor.-pintolog.  ülasse.     XXVI 11.  .V.  I* 
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1)  Lihcr  Imtoriatum  major,  mit  dem  besonderen  Titel  Liber  historiarnm  per- 
fedus,  Universalgeschichte  von  der  Schöpfung  bis  zum  J.  628,  in  13  Bänden,  Hagi 
2071.  97,  eins  der  besten  Geschichtswerke,  woraus  Abul-Fidä  sehr  vieles  genommen 
hat.  Ihn  cl-Athiri  Chronicon  quod  perfectissimum  inscribitur ,  ed.  C.  J.  Tornbmj. 
Vol.  1  —  12  und  Vol.  13.  U.  Indices.  Lugd.  Bat.  1851  —  1876.  —  J-oLÜ!  ü^^\i 
12  Bände.  Cahira  1290  (1873).  —  Ihn  el-Athirs  Chrönika.  11.  dclen  ifrkm  Ara- 
bisJcan  üfrersatt  af  C.  J.  Tornberg.  Lund  1851.  —  2)  Liber  historiarum  minor, 
mit  dem  besonderen  Titel  Historia  dynastiae  Atabegidanmi  Mosulae  principtim,  im 
J.  608  verfasst.  Im  Auszuge  von  de  Guignes,  Uistoire  des  princes  AtabeJcs,  in  den 
Notices  et  Extr.  des  3Jss.  T.  I.  542.  —  3)  Leoncs  saltus  de  cognitione  Sociorum 
prophefae,  Nachrichten  von  7500  Zeitgenossen  Muhammeds.  Hagi  637.  iöLiJi  iX*-( 
5  Bände.  Cahira  1280  (1864).  —  4)  Historia  Mosulae  unvollendet.  —  5)  Me- 
duJla,  Auszug  aus  dem  grossen  genealogischen  Werke  des  Abu  Sa'd  el-Sam'äni 
(254),  im  Gumädä  I  G15  beendigt.  Hagi  1350.  Gotha  418  ! — a,  daraus  Specimen 
el-Lobäbi  ed.  F.  Wiistenfeld.     Gottingae  1835;  ein  Theil  ^—^Lee  91. 

316,  Jahjä  ben  Humeida  Ibn  Abu  Teij  el-Halebl  starb  im  J.  630. 
1)    Historia    FoHarum  ScMiticorum.    Hagi  202.    —     2)   Verbesserte   Ausgabe 

der  Nachrichten  über  die  Gefährten  Muhammeds  von  Ibn  Abd  el-Barr  (207).  631. 
—  3)  Annales.  2070.  —  4)  Anri  fodinae  de  historia  Halebi,  ein  grosses  Werk  mit 
einem  Anhange.  2205.  12292.  —  5)  Historia  Aegypti.  ,2312.  —  6)  Epitome  hi- 
storiae  Occidentis.  2316.  11578.  —  7)  Res  nocae  tempm-is,  5  Bände  alphabetisch. 
4647.  —  8)  Filmn  seriei  margaritarum  de  historia  Syriae.  7221.  —  9)  Vita  Mu- 
hammedis,  3  Bände.  7308.  —  10)  Classes  virorum  docturum.  7907.  —  11)  3Io- 
nilia  gemmarmn,  Biographie  des  Sultans  el-Malik  el-dhähir  Bibars.  8226*).  — 
12)  Thesaurus  in  unum  Deiim  credentium ,  Biographie  des  Sultans  Caläli  ed-dtn. 
10940.  —     13)  Panegyricits  Imamorum  duodecim.    13019. 

•)  Dies  ist  ein  Versehen,  da  Bibars  erst  658—676  regierte,  es  wird  el-Malik  el-Dhähir 
Gäii,  Sohn  des  (,.'aläh  ed-din,  heissen  müssen. 

317.  Abul-Mahäsin  Muhammed  bcii  Na9r(allah)  ben  el-Huscin 
Ibn  Onein  Scharaf  ed-din  el- Anwarf,  dessen  V^'orfahren  aus  Kufa  stammten, 
wurde  am  9.  Scha'bän  549  zu  Damascus  geboren;  er  zeichnete  sich 
durch  seine  jjoetische  Begabung  so  sehr  aus.  dass  ihn  Ibn  ('hallikan 
den  letzten  grossen  Dichter  nennt,  missbrauclite  aber  sein  Talent  zu 
beissenden  Satiren,  so  dass  sich  Caläh  ed-din  genöthigt  sah  ihn  aus  Da- 
mascus zu  verbannen.  Er  durchzog  Syrien,  'Irak,  Mesopotamien,  Adser- 
bei'gan,    Choräsdn .    Gazna,    Chiiarizm.     .Mäwarälnahr    bis    nach    Indien 
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hinein  und  kam  von  dort  nach  Jemen,  wo  damals  el-Malik  el-'aziz 
Tugtikin,  der  Bnider  des  Calah  ed-din,  in  der  von  ihm  errichteten  Re- 
sidenz el-Mancura  (bis  zum  J.  593)  regierte.  Dort  blieb  er  einige  Zeit 
und  reiste  dann  durch  Hi'gaz  nach  Cahira  und  wurde  in  dem  Kreise 
der  Gelehrten  als  »der  Dichter  aus  Damascus«  sehr  ehrenvoll  aufge- 
nommen. Nachdem  Caläh  ed-din  im  J.  589  gestorben  und  sein  Sohn 
el-Malik  el-ädil  zur  Regierung  gekommen  war,  richtete  Ihn  '(^nein  an 
diesen  in  einer  schönen  Ca9ide  die  Bitte  nach  Damascus  zurückkehren 
zu  dürfen;  dies  wurde  nicht  nur  gewährt,  sondern  er  wurde  auch  zum 
Range  eines  Wezir  erhoben  und  mit  Missionen  an  auswärtige  Fürsten 
betraut.  Ibn  Challikan  traf  ihn  im  J.  623  in  Arbela  als  Gesandten  bei 
el-Malik  el-mu  addhim  'Isä.  dem  Sohne  des  Malik  el-'adil.  Nach  kurzem 
Aufenthalte  kehrte  er  nach  Damascus  zurück  und  starb  lüer  am  22. 
Rabi  I  630.     Chall.  695. 

l)  Histona  'Äsizica.  Lebensbeschreibung  des  genannten  el-Malik  el-'aziz. 
Hagi  2257.  —  2)  Dnvän  s.  Carminum  collectio.  Er  hat  seine  Gedichte  leider! 
nicht  selbst  gesammelt ,  sie  waren  aber  einzeln  vielfach  verbreitet;  die  von  einem 
anderen  veranstaltete  Sammlung  enthielt  nicht  den  zehnten  Theil  von  allen  und 
darunter  einige,  welche  nicht  von  ihm  waren.     Hagi  5197. 

318.  Abul-Mahasin  .Jüsuf  ben  Räti"  ben  Tamim  JBahä  ed-din  Ibn 
Schaddäd  el-Asadi  geb.  am  10.  Ramadhän  539  zu  Mosul  verlor  früh 
seinen  Vater  und  Avurde  von  Schaddäd.  seinem  Grossvater  mütterlicher- 
seits, erzogen  und  nach  ihm  benannt.  Schon  früh  lernte  er  den  ("orän 
auswendig  und  als  Abu  Bekr  Jahjä  b.  Sä'dün  el-Cortubi*)  nach  Mosul 
kam,  schloss  er  sich  demselben  an  und  lernte  von  ihm  elf  Jalire  laug  bis 
zu  dessen  Tode  im  J.  567  die  Traditionen  und  die  Auslegung  des  Coran. 
Nachdem  er  auch  bei  anderen  I,ehrern  die  Erklärung  der  grossen  Tra- 
ditionssammlungen gehört  und  sich  in  den  Wissenschaften  vollkommen 
ausgebildet  hatte .  begab  er  sich  nach  Bagdad  und  erhielt  bald  nach 
seiner  Ankunft  die  Stell(>  eines  Repetenten  an  der  Hochschule  Nidlidmia, 
die  er  vier  Jahre  bekleidete,  während  .\hmed  el-Schasclii  '^66  bis  569) 
und  Abul-Cheir  Ahmed  el-Cazwini   (569    bis    5S0     die  erste  Professur 


•)  Vergl.  Chall.  806.     Makk.  I.  537. 

1'2 
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inuoliatten.  Im  J.  Ö69  kehrte  er  nach  Mosul  /uvück*i  und  wurde 
Professor  an  der  von  Abul-Fadhl  Muhammed  Kamal  ed-din  el-Schahru- 
züri  gestifteten  Hochschule,  bei  dessen  Sohne  Muhji  ed-din  Abu-Hämid 
Muhammed  el-8chaliruzüri  er  auch  auf  einer  seiner  Gesandschaftsreiscn 
nach  Bagdad  attachirt  war.  Nachdem  er  dann  im  J.  58:^  die  Wallfahrt 
nacli  Mekka  gemacht  und  auch  Jerusalem  imd  Hebron  besuclit  liattc, 
kam  er  nach  Damascus  und  trat  im  Gumadd  LI  584  in  dii'  Dienste  des 
Sultans  ( 'aläh  ed-din .  der  ihm  eine  eben  erledigte  Professur  in  Cahira 
anbot,  welche  aber  Ibn  Schaddäd  ausschlug,  worauf  er  (Jadhi  rl-'Askar 
(bei  der  Armee)  und  Cadhi  von  Jerusalem  wurde.  Am  2i).  Ramadhdn 
587  schickte  ihn  el-Malik  el-'adil  an  der  Spitze  einer  Gcsandscliaft  /u 
seinem  Bruder  dem  Sultan  ^alah  ed-din,  um  ihm  die  von  dem  Könige 
Richard  I.  vorgeschlagenen,  durch  die  Verheirathung  seiner  Tochter  mit 
el-Malik  el-ädil  zu  befestigenden  Friedensbedingungen  vorzutragen. 
Nach  dem  Tode  des  Sultans  begab  er  sicli  zu  dessen  Sohne  el-Malik 
el-dhahir  nach  Haleb ,  der  ihn  zum  Cadhi  dieser  Stadt  machte ,  und  er 
blieb  in  dieser  Stellung  auch  unter  dessen  Nachfolger  el-Malik  el-aziz. 
Er  hatte  hier  eine  jährliche  Einnahme  von  lüOOOO  Drachmen,  und  da 
er  weder  Kinder  noch  nahe  Angehörige  hatte,  verwandte  er  sein  Ver- 
mögen zur  Errichtung  einer  hohen  Schule,  weil  damals  die  Wissen- 
schaften in  Haleb  sehr  in  Verfall  gerathen  waren.  Sie  lag  in  der  Nähe 
des  Thores  von  'Irak,  der  hohen  Schule  Nuria  gegenüber  und  wurde 
im  J.  601  eröffnet;  nicht  weit  davon  Hess  er  auch  eine  besondere  Schule 
für  den  Traditionsunterricht  erbauen  und  zwischen  beiden  eine  Capelle, 
in  welcher  er  begraben  werden  wollte;  diese  hatte  nach  jedem  der  beiden 
(jcbäude  hin  eine  Thür  und  ein  Gitterfenster,  so  dass  man  durch  die 
Capelle  von  einem  Gebäude  zum  anderen  sehen  konnte.  Durch  diese 
Institute  wurden  die  Wissenschaften  in  Haleb  wieder  gehoben  ,  auch 
Ibn  Challikän  studirte  auf  jener  Hochschule  im  J.  627,  da  sein  Vater 
zu    Mosul    ein  Studiengenosse    des  Ibn  Schaddäd  gewesen    war  und   Ibn 


•)  Dies  ist  nicht  genau ,    widerspricht  wenigstens  seiner  eigenen  Angabe,  dass  er  im  .1.  567 
noch  in  Mosul  anwesend  und  4  Jahre  in  Bagdad  war. 
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Challikän  und  sein  Bruder  von  dem  Sultan  Mudhaffar  ed-din  Kükubuxi 
an  Ibn  Schaddäd  ein  Empfehlungsschreiben  erhielten.  Im  J.  t>29  wurde 
Ibn  Schaddäd  von  dem  Fürsten  von  Haleb  el-Malik  el-'aziz  nach  Cä- 
liira  geschickt,  um  für  ihn  die  Tochter  des  Malik  el-kamil  ben  el- 
'Adil  zur  Frau  abzuliolen  und  er  hielt  während  seines  Aufenthaltes  da- 
selbst Vorlesungen  über  die  Traditionen ;  als  er  aber  im  Ramadhän  des 
Jahres  mit  der  Braut  nach  Haleb  zurückkam,  hatte  el-Malik  cl-'aziz 
der  Regierung  entsagt  und  Ibn  Schaddäd  fand  nirgends  ein  freundliches 
Gesicht.  Er  lebte  nun  ganz  zurückgezogen  in  seiner  Wohnung  nur  den 
Wissenschaften  und  dem  Unterrichte,  bis  er  nach  einem  kurzen  Kran- 
kenlager am  14.  Cafar  ü',\'2  an  Altersschwäche  starb  und  in  seiner  Ca- 
pelle  beigesetzt  wurde.     Chall.  852.     Abulfed.  IV.  408.     Schuhba. 

1)  Specimina  singidaria  SuUanica  et  decoru  Jusufica,  bekannt  unter  dem 
Titel  Vita  et  res  gestae  Saladini,  auctore  Boluidino  f.  Sjeddadi,  cd.  Alb.  SchuUcns. 
Lugd.  Bat.  (1732)  1755.  Lugd  820.  s.  de  Slane,  hist.  des  Croisades.  Introd. 
2).  45.  —  2)  Viri  praestantiores  aucfnritäte  pari  pollentcs.  Gelehrten-Geschichte  von 
Syrien  und  Mesopotamien.  Hagi  935.  —  3)  Historia  Halebi.  Petersb.  As.  Mus.  203. 
4)  De  praestantia  belli  sacri,  Hagi  9121,  geschrieben  als  ihm  (j^aläh  ed-din  die  Pro- 
fessur anbot  und  er  lieber  in  Kriegsdienste  treten  wollte.  —  5)  Die  von  ihm  in 
Cähira  gehaltenen  Vorlesungen.  Bodl.  117^,  vergl.  T.  II.  p.  569.  —  Hag^  Index 
Nr.  4093. 

319.  Abul  -  Chattab  '( )mar  ben  el  -  Hasan  ben  Ali  Ibfi  Dihja  cl- 
Andalüsi  leitete  sein  Geschlecht  von  Dihja  b.  ChaHfa  el-Kalbi,  einem 
Gefährten  des  Propheten ,  ab  und  seine  Mutter  Amat  el  -  rahman  war 
eine  Tochter  des  Abu  Abdallah  ben  Abul-Bassam  Müsa,  welcher  seinen 
Stammbaum  auf  el-Husein  ben  "Ali,  den  Enkel  des  Propheten,  zurück- 
führte, und  davon  gab  Omar  sich  selbst  den  Beinamen  Dsul-nasabeiit 
d.  i.  welcher  zwei  berühmte  Abstammungen  hat;  er  wurde  im  J.  544 
oder  4G  oder  48  in  Valencia  geboren.  Ausser  den  Traditionen  mit  ihren 
Hülfswissenschaften  hatte  er  sicli  auf  das  Studium  der  Sprache .  der 
Scliladitcn  der  .\raber  unil  ilirer  Lieder  gelegt  uiul  zu  diesem  /weck 
das  ganze  Muslimische  Spanien  bereist,  und  nachdem  er  dann  zweimal 
C!adhi  von  Dania  in  Andalusien  gewesen  und  wegen  seines  anstüssigen 
Lebenswandels  wieder  abgesetzt   war,    begab  er  sich   auf  Reisen,  um  in 
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fremden  Ländern  seine  Studien  weiter  zu  verfolgen.  Er  besuchte  zu- 
nächst Marokko,  lebte  dann  einige  Zeit  in  Bi'gaja,  hielt  im  J.  595  in 
Tunis  Vorlesungen  über  die  Traditionen  und  begab  sich  iiuf  die  Wall- 
fahrt durch  die  Africanischen  Städte  und  Ägypten  nach  Mekka.  Von 
hier  durchzog  er  Syrien.  'Irak,  Persien,  Choräsan  und  Mazanderan,  in- 
dem er  besonders  in  Bagdad,  Wasit,  I^pahan  und  Nisäbnr  die  berühm- 
testen Lehrer  hörte.  Auf  seiner  Reise  nach  Chorasän  kam  er  im  .1.  604 
nach  Arbela  zu  der  Zeit,  als  der  Fürst  el-Malik  el-mu'addhim  Mudhaft'ar 
ed-din  die  Vorbereitungen  machen  Hess,  um  das  Geburtsfest  des  Pro- 
pheten in  grossartiger  Weise  zu  feiern;  Ihn  Dihja  schrieb  dazu  ein 
Werk,  welches  mit  einer  langen  Ca^ide  endigte,  und  erhielt  dafür  1000 
Dinare;  es  wird  indess  von  einigen  bezweifelt,  ob  die  C'a^ide  von  ihm 
selbst  sei  oder  den  Ihn  Mammäti  (295  zum  Verfasser  habe.  Bei  seiner 
Rückkehr  nach  Ägypten  nahm  ihn  el-Malik  el-'aziz  an  seinen  Hof  und 
liess  von  ihm  seinem  schon  erwachsenen  Sohne  Muhammed  Unterricht 
ertheilen,  und  nachdem  dieser  im  .L  015  als  el-Malik  el-kamil  zur  Re- 
gierung gekommen  war .  stieg  Ihn  Dihja  zu  hohem  Ansclien.  Der 
Sultan  erbaute  für  ihn  im  J.  (521  die  hohe  Schule  Kamilia ,  wo  er  die 
Traditionen  lehrte,  indess  fiel  er  später  in  Ungnade,  wurde  abgesetzt 
und  starb  am  14.  Kabi'  1  033.  Chall.  508.  Makk.  I.  525.  Hufi. 
XVin.  16.     Bistäni  II.  127. 

1)  Lucerna ,  Geschichte  der  'Abbasideu ,  Hagi  13541,  vuu  Ibu  Challikän  be- 
nutzt. —  2)  Hlustratio  de  nativitate  lucernae  splendcntis  i.  r.  prophetae ,  die  oben 
erwähnte  Abhandlung.  Hagi  3702;  vermuthlich  Paris  1476^  —  3)  Tractatus  abso- 
lutissimux  de  ncnninibus  prophetae  eiccti.  Hagi  711. 11956.  —  4)  Liber  ex  carminibns 
poetarutn  occidcntalhim  locos  exhilarantcs  contincv.s.  12247.  Chall.  Fnsc.  VII.  p.  06. 
—  Vergl.  Hagi  Index  Kr.  4888. 

320.  Abul-Rabf  Suleiman  ben  Müsä  Ihn  Sälim  el-Kilai,  dessen 
Vorfahren  aus  Valencia  stammten,  wurde  am  3.  Ramadhan  565  zu 
Murcia  geboren ;  er  war  ein  hervorragender  Gelehrter ,  als  Prediger 
und  Cadhi  in  Valencia  thätig,  dabei  ein  tapferer  Soldat,  der  in  meh- 
reren Schlachten  gegen  die  Christen  immer  in  der  ersten  Reihe  focht 
und   die   Muslimen    zum   Kampfe    anfeuerte ,    so    auch    in    der  Schlacht 
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«^egen  Ferdinand  III.  bei  Anischa  •^)  einige  Meilen  von  Valencia,  wo 
Abiil-Rabi'  am  Abend  des  20.  Dsul-Hi'g'ga  634  seinen  Tod  fand.  Makk. 
II.  768.     Huff.  XVIII.  15.     Casiri  1. 101.  H.  115. 

*)  Verschiedene  Lesarten:  Aniga,  Ainaga;  Edrh-i  par  Dozy  et  ih  Ooeje  p.  i9i  Bergpats 
Abischa;  Casiri  vermuthet  Bonisa. 

1)  InstiMio  sufßciens  de  lupcditmiibus  bcllicis  electi  prophetae  et  trium  CJta- 
lifarum.  Hagi  1092.  Paris  633.  653.  Br.  Mus.  918.  1277.  —  2)  Liber  de  cognitUme 
Sociorum  prophetae  et  Asseclarum  mit  dem  Titel  Palaestra  antecedentium  et  hippo- 
dtwnus  justoriim ,  neue  Bearbeituug  des  Werkes  des  Ibn  Abd  el-Barr  (207),  unvol- 
lendet. —  3)  Le-ricon  praeccptonim  Ihn  Huheisch  ejusquc  discipuhntm;  Abul-Rabi' 
war  selbst  ein  Schüler  des  Ibu  Hnbeisch.  —  4)  Institutio  de  historia  Imami 
BocMrii. 

32t.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  'AH  Ibn  Askar  el-Gassäni 
el-Mälaki.  ein  berühmter  Philolog .  Jurist  und  Chronograph,  war  Cadhi 
von  Malaga  und  starb  hier  am  4.  Gumadä  II.  636.  Makk.  11.  210. 
Casiri  II.  126. 

1)  Historia  MaJakae.  Hagi  2294.  —  2)  Genealogia  familiae  lianu  Said.  — 
Vergl.  Hagi  Index  Nr.  5678. 

3  22.  Abul-Barakät  el- Mubarak  ben  Abul-Fath  Ahmed  ben  cl- 
Mubarak  el  -  Lachmi  Scharaf  ed  -  dl/i  Ibn  el-Mustaufi  cl-Irbili  wurde  aus 
einer  angesehenen  Familie  Mitte  Schawwäl  564  auf  der  Burg  von  Irbil 
(Ai-bela)  geboren:  sein  Vater  und  sein  Oheim  Cafi  ed-din  Abul- Hasan 
'All  ben  el-Mubarak  bekleideten  die  Stelle  eines  INIustaufi  oder  Staats- 
raths,  daher  der  Xame  Ibn  el-Mustaufi.  Er  war  einer  der  grössten 
Gelehrten  seiner  Zeit  und  zeichnete  sich  besonders  aus  durch  seine 
Kenntnisse  in  den  Traditionen  und  den  verwandten  Wissenschaften, 
sowie  in  der  Philologie,  Dichtkunst  und  Geschichte;  dabei  war  er  sehr 
bescheiden  und  zuvorkommend,  fremde  angesehene  Personen,  besonders 
Gelehrte  und  Dichter,  die  nach  Arbela  kamen,  z.  B.  Jacüt  (I.  197',  fanden 
bei  ilim  die  elirenvollste  Aufnalimc .  und  es  mag  eine  kleine  Eitelkeit 
gewesen  sein,  dass  er  ihnen  gern  aus  seinen  eigenen  vermiscliten  Er- 
zählungen. Ahn  Cumäsch  »Hausrath"  betitelt  (Hagi  36  .  etwas  vorlas. 
Ibn  (,'hallikan,  welcher  im  J.  60  8  ebenfalls  in  .\rbela  geboren  war.  er- 
innerte  sich   aus  seiner  .rut^cnd.    dass    etwa    im  .1.    ii  1  s    Ibu    rl-Miistaufi 
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Abends  bei  der  Rückkehr  aus  der  Moschee;  von  einem  Manne  ani^cfallen 
wurde,  welcher  mit  einem  Dolclie  naeli  dem  Herzen  zielte,  doch  parirte 
er  den  Stoss  mit  dem  Arme,  sodass  er  mit  einer  Verwunduuf;  davon 
kam.  Als  Ihn  C'hallikän,  welcher  den  Vorlesungen  aus  jenem  Buche 
öfter  beigewohnt  hatte,  im  J.  «26  Arbela  verliess.  war  Ibn  el-Mustaufi 
schon  längere  Zeit  selbst  Staatsrath  gewesen,  im  Muharram  B2't  wurde 
er  zum  Wezir  ernannt  und  blieb  in  dieser  Stellung  mit  segensreichem 
Wirken  bis  zum  Tode  des  Fürsten  Mudhaffar  ed-din  Kükuburi  am  18. 
Ramadhän  G^(h  In  der  Mitte  des  folgenden  Monates  bemächtigte  sich 
der  Chalif  el-Mustan^ir  der  Stadt  Arbela.  Ibn  el-Mustaufi  wurde  aus 
dem  Staatsdienste  entlassen  und  zog  sich  ganz  in  seine  Wohnung  zurück, 
wo  ihm  die  Leute  noch  gern  ihre  Dienste  anboten,  bis  die  Tataren  am 
27.  Schawwdl  634  die  Stadt  eroberten  und  einäscherten.  Kr  selbst  war 
unter  denen,  die  sich  in  der  Burg  vertheidigten,  und  als  nach  40  Tagen 
die  Tataren  gegen  eine  bedeutende  Geldsumme  die  Belagerung  aufhoben 
und  sich  zurückzogen,  begab  er  sich  nach  Mosul.  wo  er  mit  Müsse 
bei  einem  reichen  Bücherschatzc  den  Wissenschaften  oblag,  bis  er  am 
5.  Muharram  637  starb.     Chall.  564.     Bistäni  I.  688. 

Chronicon  Arbelae  mit  dem  besonderen  Titel  Nobilifas  nrhis  fructum  iis  intcr 
viros  praestanfiasimos  afferent) ff,  qiii  in  cam  veniunt ,  4  Bände,  Hagi  2134.  13536,  von 
Ibn  Challikän  viel  benutzt.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  8242. 

323.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Abul-Ma'ali  Sa'id  ben  Abu 
Tälib  Jahjä  Ibn  el-Duheithi  el-Wäsiti  el-Sckafi'i  war  ein  berühmter  Hi- 
storiker und  Tvaditionarier.  Seine  Vorfahren  waren  aus  Kan'gah  in  d(>r 
Provinz  Arran  nach  Dubeitha  (oder  Dabeithii,  .huüt  Tl.  .'»47;,  einem 
Flecken  bei  Wäsit  in  'Irak  ,  eingewandert  und  sein  Urgrossvater  hatte 
sich  dann  in  Wasit  niedergelassen,  wo  Muhammed  am  26.  Ila'gab  ."iöS 
geboren  wurde.  Er  lebte  in  der  Folge  zu  Bagdad ,  machte  noch  über 
50  Jahre  alt  wissenschaftliche  Reisen  und  war  im  Dsul-Ca'da  611  in 
Arbela  mit  Ibn  el-Mustaufi  f322)  zusammengetroffen.  Er  starb  in  Bagdad 
am  8.  Rabi'  II  637.     ChaU.  672.     Huflf.  XVIII.  14.     Bistäni  I.  473. 

1)  Ergänzung  und  Fortführung  der  von  Abu  Sa'd  el-Sam'äni  (254)  fortge- 
setzten GelpbrtPii-Geschiclite  von  Bapdad  des  Abu   Hpkr  el-Chafib  (20R).     Ha^2179i 
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ein  Theil    davon    Paris  745.   —     2)  Historia   iirbi»    Wimt.     Hagi  2334;    verinuthlich 
Auhang  zu  el-GuUäbi  (240). 

324.  Muhammed  bcu  Ahmed  beu  'Ali  bon  Muhamme-d  el-Nasawi 
d.  i.  aus  der  Stadt  Nasa  in  Chordsan.  Socrctär  des  (,'li\idriznisfhäh  Galal 
cd-din  Mankeberni,  schrieb  im  ^.   639 

Vita  'Gdldl  cd-dmi  Choariznisrhäh,  die  Kämpfe  diese.s  Sultans  gegen  Gingiz- 
chän.     Abulfed.  IV.  278.     Hagi  7327.     Paris  849,  Abschrift  davon  Petersb.  E.  36. 

32  5.  Taki  ed-diii  Abu  Amr  Othnuin  beu  Calah  ed-din  Abul-Cusim 
Abd  el-rahman  ben  'Othman  beu  Müsä  beu  Abu  Xa^i-  geu.  Ibn  el-Caldh 
nach  seinem  Vater  und  el-Na9ri  nach  seinem  Vorfahren  Abu  Na^r,  von 
Kurdischer  Abkunft,  wurde  im  J.  ."i7  7  zu  Scharachan,  einem  Orte  zwi- 
schen Arbela  und  Hamadsan  nahe  bei  Schahruzör  geboren  und  davon 
auch  el-Schahruzüri  g(niannt.  Nachdem  er  ^\n\  Unterriclit  seines  Vaters 
genossen  hatte,  braclite  ihn  dieser  zum  Studiren  uacli  AIosul.  wo  er 
von  dem  Professor  'Imad  ed-din  Muhammed  el-lrbili  (7  008  als  Repetent 
angestellt  wurde.  Bald  nachher  unternahm  er  eine  Reise  und  besuchte 
Bagdad,  Nisäbür,  Merw,  Hamadsan,  Damascus  und  Harrän.  hörte  überall 
die  berühmtesten  Lehrer  und  kam  zuletzt  nach  .Jerusalem,  wo  er  an  der 
Hochschule  Calähia  lehrte.  .\ls  der  Fürst  von  Damascus  el->ralik  el- 
mu'addhim  Isä  im  ^.  «Hi  die  Mauern  von  .lerusalem  zerstören  liess 
(Abulfed.  IV.  276.  ging  Ibn  el-Caläh  nach  Damascus.  erhielt  die  Schä- 
ii'itischc^  Professur  an  der  Rawähia  und  wurde  bei  der  (iründung  der 
Schämia  Guwänia  durch  Sitt  el-Schäm  Zumrud.  die  Schwester  des  Sul- 
tans Calah  ed-din.  im  .1.  Blli  erster  Professor  derselben,  dann  auch 
Oberlehrer  an  der  Traditionsschule  .Vschratia;  vom  Anfange  Scliawwal 
632  gehörte  Ibn  Challikän  ein  .lahr  lang  zu  seinen  Zuhörern.  Er  starb 
zu  Damascus  in  dem  Sdilosse  der  (huärizniier  am  25.  Rabi"  11  643  und 
wurde  auf  der  Grabstätte  der  Cufiten  am  Sicgesthore  l)eerdigt.  Chall. 
422.  Abulfed.  IV.  466.  482.  Huflf.  XVIII.  21.  Schuhba.  Bistäni  I.  556. 
Ij  (Jlasucs  Jiuisroiisulformii  Hcluifiiticontm.  vun  Nawawi  (\Vo'j)  in  eiiu-n  .Aus- 
zug gebracht  und  ergäuzt;  beide  haben  viele  bekannte  Männer  ausgelassen,  dagegen 
die  weniger  bekannten  aufgenommen.  Hagi  7900.  —  2)  Libcr  odoraiiis  odorum 
ierrae  .tancfac,  fabelhafte  (lesehichte  Muliammeds.  Flor.  121.  —  3)  hiMiUttio  Muftii 
eJHsqiK  tp<i  illum  consnlit.  Hagi  341.  Flor.  121.  —  Vergl.  Hagi  huhr  Nr.  S7Hr,. 
Histor.-phüolog.  Classc.     XXVIII.  ::.  (j 
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MC>.  Abu  Ishuk  IbiAhim  beii  Abdallali  ben  Abd  cl-muii'ini  Scfii/iäb 
ed-dln  Ibn  Abul-Dom  el-llanuläiu  el-Hamawi  geb.  im  J.  383  zu  Hamat 
war  Schäfi'itischer  Rechtsgelehrter  imd  (.'adhi  daselbst.  Als  el-Malik 
el  -  mudliaftar  Gazi  Fürst  von  Majjäfavikin  im  J.  642  gestorben  war, 
wurde  Ibn  Abul-Dani  an  die  Spitze  einer  (jcesandschaft  gestellt .  welelie 
el-Malik  el-man^iir  Fürst  von  Hamat  mit  grossen  Ciesclunken  an  den 
C'halifen  el  -  Musta'eim  nacli  Bagdad  schickte,  um  das  erledigte  (Jebiet 
zu  dem  seinigen  liinzuzubekommen.  Ibn  Abul-Dam  erkrankte  unter- 
wegs, musste  von  Ma'arra  nach  Hamat  zurückkehren  und  starb  hier  in 
demselben  Jahre.     Abulfed.  IV.  480.     Schuhba.     Bistäni  I.  352. 

1)  Chro)ticO)i,  Geschichte  Muliainraeds  uud  der  Chalil'en  bis  zum  .J.  028.  Hagi 
2068.  Bodl.  728.  —  2)  Uintoria  Mudliaffarka,  eine  ausführlichere  Geschichte  der 
^luhauiniedauischen  Völker  in  C  Bänden  dem  geuaunten  Fürsten  el-Mtidhaft'ar  de- 
dicirt  uud  nach  ihm  benannt,  Hagi  2313,  von  Abulfidä  unter  seinen  Quellen  ange- 
führt. Die  auf  Sicilien  bezüglichen  Stellen  daraus  sind  (unter  der  Voraussetzung 
dass  der  Verf.  nach  Abulfidä  gelebt  habe,)  sehr  mangelhaft  ins  Italienische  über- 
tragen von  Ag.  Inveges,  Annali  di  Palermo.  1650.  Fartc  Jl.  p.  f!59;  Lateinisch 
Excerpta  ah  Historia  cui  üttdtis  Almodferi,  composita  in  sex  Volumina  ab  Alhadi 
Scichahadin  filio  Ahiddami  Amaniensi:  conservata  in  Bibl.  Escur.  latine  reddita  ä 
Marco  Dobelio ,  et  relata  in  seeundo  Tomo  Annal.  Fanormi  ab  Amjiistino  Inveges. 
In  der  Hihi.  hist.  reyni  Siciliae ,  op.  et  stud.  Jo.  Bapt.  Carusii.  l'anormi  1723. 
T.  I.  p.  19 — 33 ;  wieder  abgedr.  in  Mtiratori  Eerum  Ital.  Script.  T.  /,  P.  2.  p.  251. 
—  AI  Kadi  Sheaboddini  histwia  SiciUae  .lupplemcntis  aucta  et  innumeris  mendis  eu- 
purgata,  quibus  antca  scatcbat  in  cditione  Carusii.  In  Herum  Arab.  quae  ad  hist. 
Sicidam  spectant  ampla  coUectio  op.  et  st.  Bosarii  Gregorio.  Panormi  1790.  p.  58 — 
(iS.  —     3)  Be  sectis  Islamificis.     Hagi  9024.  —     Vergl.  Index  Nr.  8421. 

327.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Mahmud  ben  el- Hasan  lfm 
el-Na'g'gär  Muhibb  ed-din  el-Bagdadi  el-Schäfi'i  geb.  im  Dsul-Ca'da  ,")7S, 
ein  Schüler  des  Ibn  el-Gauzi  2S7  .  war  in  der  (ieschichtc  und  den 
Traditionen  sehr  bewandert;  die  Kenntnisse  dazu  sammelte  er  aul' weiten 
Reisen  in  Syrien,  Ägypten,  Hi'gaz,  l9pahan,  Chorasän,  Merw.  Herat  und 
Nisäbür.  Jäcut  war  mit  ilim  befreundet,  erhielt  von  ihm  mündliclie 
Mittheilungen  und  durfte  seine  Reisenotizen  benutzen.  Nach  einer  Ab- 
wesenheit von  2  7  Jahren  kam  er  nach  Bagdad  zurück,  erwarb  sicli  als 
J.ehrer  und  Schriftsteller  ein    liolies   Anselien    und    starb  am  .^.   Sclialiän 
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»i-lH  :   si'iiic"   üücIrt    vcriuaclite    er   der    holicn  Schule   Nidhaniia.      Eutubi 
II.  329.     Huflf.  XVin.  20.     Schuhba. 

1)  Gemma  pretiosa  de  historia  ttrbis  Medinuc .  schon  in  seiuetu  10.  Jabre  im 
J.  -"iOö  bei  seinem  Besuche  in  Medina  auf  den  Wunsch  der  fremden  Pilger  verfasat. 
Hagi  2302.  4933.  2713.  Gotha  1713;  meine  Abschrift  ist  von  Amari  mit  Paris  724 
verolicheu.  —  2)  Ohledatio  hominuni  de  historia  matris  urbium  i.  e.  Mekka.  Hagi 
2317.  —  3)  Coutiiimitio  histuriae  Bagdadi  ab  cl-Chatib  Abu  BcJcr  (208)  scriptae, 
1(J  Bände.  Hagi  2179.  —  4)  Emeudationes  et  additamenta  zu  derselben  Geschichte, 
10  Bände.  —  5)  Institutio  dcsidcrantium  historias  amuntiuni.  Hagi  235.  —  (i)  No- 
mina Traditionariorum  in  sex  libris  canonicis  obviomm.  697.  —  7)  Gcnealogia 
Traditionariorum.  1352.  —  8)  Hortus  dispiitantiiim  (v.  studiosorum)  de  cognitionc 
Asscclarum  s.  Classes  Asseclarum.  4217.  7888.  —  9)  Luiia  lucens  de  magno  fra- 
ditionum  corpore,  über  sämmtliche  Gefährten  Muhammeds  und  die  jedem  gehörenden 
Traditionen.  9585.  —  10)  Viridarinm  Sanctonini  de  tciuplo  liierosolyntontm.  6634. 
—  11)  Ferfectio  de  cognifione  virorum,  qiii  primi  traditiones  retiderunt.  10860.  Berl. 
Spr.  270;  levidirt  von  Jüsuf  el-Mizzf  (406)  und  abgekürzt  von  el-Dsahabi  (410).  — 
12)  Panegyrictis  Imami  ScMfi'i,  sehr  ausführlich.  13014.  —  13)  Monile  praestans 
de  optimis  mundi  historiis  et  rerum  creatarum  pidclmtudinibus'^)  —  14)  Spletidores 
adnotationum  täilium.  8595.  —  15)  Lexicon  praeceptorum,  Verzeiehniss  seiner  3ü00 
Lehrer. 

*)  Schuhba.  Bistäni  I.  719  i^^lp'  ^-^i  LJAJ!  ^^=>\  ^^^  j  (JJ-^S  >A«*ji  v'j^ 
/äj^  von  Hagi  8198.  8453  u.  11493  in  drei  verschiedene  Titel  zerlegt. 

32S.  Ahd  el-muhsin  hen  Hamud  ben  Abd  el-muhsin  ben  'Ali  Amin 
ed-diu  el-Tanüchi  cl-Halebi  geb.  im  J.  570  liatte  sich  auf  Reisen  wis- 
seuscliaftlich  ausgebildet  uud  wurde  Secretär  des  'Izz  ed-din  Eibak, 
Fürsten  von  C'archad.  uud  dann  dessen  AVezir  bis  der  Fürst  im  .1.  626 
ermordet  wurde,    uud  starb  im  J.   643.     Eutubi  IL  13. 

1)  Historiac  et  natratioues  nach  bewährten  Autoritäten.  20  Bände.  —  2)  Cla- 
vis  hilaritdtis  et  dilutatio  laetitiae.  —  3)  Diwan  s.  Carminnni  rollectio.  —  4)  Com- 
merciuin  epistdlare. 

329.  el-Cdsim  hfn  Mnluunnifd  ben  Ahnud  e/-Corfitbi  el-Teilasfini 
.stall)   im   J.   643. 

1)  Flores  hortoruni  et  odorcs  ocimorum,  Anecdoten  von  Gelehrten,  alphabetisch. 
Hagi  6885.  —  2)  Historiac  singtdarcs ,  Anecdoten  von  Traditioiuiriern.  8553.  — 
3)  Historia  ISanrtorum  Andalusenornm.     205.    —     4)  Expositio  de  virlutihus  As^rcla- 

Q'i 
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runi  Cordovac  et  doctornm  sundontm  iu  eiuem  Bande  uud  abgekürzt   alphabetisch  in 
einem  Hefte.     2416.  —     Vergl.  Index  Nr.  452S. 

33(t.  Abu  Sii'd  Abdallah  ben  cl- Hasan  bcn  Miihaniinod  Nidhäm 
ed-dln  Ihn  Axäkir  i;eb.  im  J.  (iOU  zu  Damasc-u.s  gest.  im  J.  G  15.  s.  Stamm- 
tafel der  Bauu    Asakir.  iu   Orientalia   Vol.  I. 

Prucstantia  Hierosolymorum.     Hagi  9149. 

331.  Abul-Hasan  'Ali  ben  Jusuf  ben  Ibrahim  el-Schcibäui  Gamäl- 
ed-din  el-Kifti,  dessen  Vorfahren  aus  Kufa  nach  der  Stadt  Kift  in  Ober- 
ägypten gezogen  waren,  wurde  hier  im  .1.  566  oder  568  geboren.  Sein 
Vater  hatte  verschiedene  hohe  Stellen  bekleidet,  war  Präfect  von  Jeru- 
salem gewoi'den  und  von  da  nach  Jemen  gekommen,  wo  er  ums  J.  625 
noch  am  Leben  war.  'Ali  hatte  eine  vorzügliche  wissenschaftliche  Aus- 
bildung erhalten  und  kam  aus  Ägypten  nach  Haleb,  wo  el-Malik  el- 
aziz  GijSth  ed-din  b.  el-Malik  el-dhähir  ihn  zum  Wezir  ernannte  mit 
dem  Titel  el-Cädhi  el-akram  oder  el- Wezir  el-akram.  Er  war  ein 
grosser  Bücherfreund  uml  da  er  nicht  verheirathet  war  und  sich  kein 
eigenes  Haus  kaufte .  verwandte  er  seine  Einnahme  zur  Anschaffung 
einer  auserlesenen  Bibliothek,  deren  Werth  auf  50Ü0O  Dinare  geschätzt 
wurde.  \'on  seiner  Liebhaberei  giebt  folgender  Vorfall  ein  Beispiel. 
Er  hatte  das  schön  geschriebene  Autograph  von  el-8am'änis  (2  54)  Ge- 
nealogien erworbeji  ,  aber  es  fehlte  eine  Lage  darin,  lange  liess  er  ver- 
gebens danach  suchen.  Ins  ilim  .Fcmand  einige  Blätter  davon  brachte, 
indess  das  nun  noch  daran  fehlende  hatte  der  Besitzer,  ein  Mützen- 
maclipr,  in  seinem  Geschäfte  verbraucht,  es  war  unwiederbringlich  ver- 
loren. el-Kifti  war  untnistlich  darüber,  er  unterliess  mehrere  Tage  die 
schuldige  Aufwartung  l)ei  dem  P'ürsten  im  Schloss  und  empfing  Ik'suche 
von  hohen  Personen,  die  ihn  beruhigen  wollten,  als  hätte  er  einen 
tlieuren  Angehörigen  verlor("n.  \\\  starb  in  Haleb  am  13.  Ramadhän 
r.lti.  Sujüti  I.  254.  Jäcüt  IV.  152.  Flügel  zu  Abulfeda  ed.  Fleischer, 
p.  233. 

1)  Chronicon.  Hagi  2282.  —  2)  Ilisturia  Aegypti  bis  auf  (Jaläli  ed-diu,  6 
Hiiiide.  —  3)  Historia  Arubum.  —  4)  Historia  Jemanae.  2344.  —  5)  Historia 
Huircikidarnm.    2146.    —     6)   Historia  Selijukidaram.    2150.  —     7)   Historia  Mah- 
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miidis  h.  Suhuldüjin  ejusqtte  fdiorum.  —  8)  Liber  cxhilarationis  de  historia  Mirüü- 
sidarum.  —  9)  Historia  (v.  Classes)  Philosopliorum  (medicorum ,  mathcmaikoruntj, 
nur,  wie  es  scheint,  in  einem  von  Muhammed  b.  'Alf  b.  Muliamined  el-Chatib  el- 
Ziizani  ein  Jahr  nach  flcm  Tode  des  Verf.  gemachten  Auszuge  erhalten.  7893.  13107. 
Escur.  1773.  Lugd.  885.  886.  Wien  1161.  1162.  Paris.  Br.  Mus.  1503.  Strassb.  20. 
Münch.  440.  Grös.sere  Stücke  daraus  Casiri  I.  —  10)  Nutitiac  relatoru/n  dv  liisturia 
(rnDiimiiticornm,  iu  einen  Auszug  gebracht  vou  el-D.sahabi  (409).  Hagfi  1280.  7929. 
Lngd.  876.  —     11)  Historia  Scriptorum  et  Uhrorum,  quos  ediderunt. 

332.  Abu  Lshdk  Ibrahim  bcu  ("äsim  ucn.  el-Älam  elr Bätaljih/', 
ein  Grammatiker,  starb  im  J.   646. 

Historia  Badajosi.     Hagi  2178. 

333.  Abdallah  ben  Casim  beu  Chalaf  cl-Laclimi  gt-ii.  el-Hariri 
aus  einer  vornehmen  Familie  zu  Sevilla  am  15.  Scha'ban  591  ajeboren, 
ein  ausgezeichneter  Gelehrter,  starb  am  Tage  der  Einnahme  von  Sevilla 
durch  den  König  von  C'astilien  d.  5.  Scha'ban  646.     Casiri  II.  129. 

1)    Historia   Hispaniae.  —     2)    Bihliotheca  viroritm ,    qtii   liferis    in  Hisjjauia 
floruerunt.  —     3)  Stemmata  fumiliarum. 

331.  Schams  ed-din  ' )  Abul-Ha'g'gä'g  .Jüsuf  Ihn  Chalil  bi>n  Abdallah 
el-Dimaschki  el-Azdf  geb.  im  J.  55  5  studierte  die  Traditionen  und  war 
bis  in  sein  30.  Jahr  auf  Reisen.  Hess  sich  dann  in  Haleb  als  J^elircr 
nieder    und    starb    dort    93    Jahre    alt   am    10.    Gumädd    II    64 S.      Huff. 

xvin.  12. 

*)  Man  kann  als  sicher  annehmeu ,  dass  die  mit  »ed-diu<  zusamniengesetzteu  ehrenden 
Beinamen  wie  Schams  ed-din,  Rukn  ed-din,  Fachr  ed-din,  Navir  ed-din  nicht  vor  dem  .1.  400 
vorkommen,  wesshalb  hier  das  Todesjahr  354  bei  Hagi  2088  unrichtig  ist. 

Hortus  ridens,  Geschichte  seiner  Zeit  in  Biographien.     Hagi  2088.  6576. 

335.  Muhammed  ben  Ahd  el-'azU  el-Idrisi  el-Sclierif  el-Fiiwi  geb. 
im  Kamadhan  568  zu  Faw,  einem  Orte  in  Oberägypten  auf  der  t)stseiti- 
des  Nil.  starb  zu  Cähira  im  C'afar  619.  Sujüti  I.  254.  Sein  Soim  war 
Ga'far    3  56;. 

Listitutioncs  ulilcs  de  historia  Avgypti  supcrioris.     Hagi  12641. 

336.  lladhi  t-d-din  Hasan  ben  Muhammed  ben  Heidar  id  -  Hindi 
el-Cagdni  ein  Hanetitischer  Traditionslehrer  und  Philolog  starb  im  J.  650. 

liuhcs  idiiviam  copiusc  demittcns  da  ohitii  Sociorum  proplictai .  Hagi  4862.  — 
Vergl.  Index  Nr.  734.1. 
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33".  Abu  Sälim  Muhamined  Ihn  Talha  ben  Muhunimod  cl-Kuroschi 
el-'Adewi  t'1-Sihäfi'i  ol-Na^ibi  d.  i.  aus  Nisibis,  <;rb.  im  .1.  582,  Wezir 
des  Fürsten  von  Maiidiu  cl-Malik  rl-sa'id  Xa'tjm  cd-di^i  (ia/i  1).  Ortok, 
starb  im  .1.   l>52  ").     Schuhba. 

•)  Da  der  genannte  Fürst  im  J.  (j53  gestorben  ist,  so  ist  die  Variauti^  übir  das  Todesjahr 
des  Wezir  662  Ha'gi    VII.  p.  799  möglich,  die  von  562  ausgeschlossen. 

Monde  invomparuhiJc,  ein  Fürsteuspiegel  über  die  Staatskniist,  cletu  ;j;eiiaunteu 
Fürsten  überreicht.  Hagi  8197.  Gotha  1882.  83;  gedruckt  Aj_yaJ(  jJUji  (j'ihira  1283 
(1866). 

33s.  Abul- Ha'g'gä'j;  .Jusul'  l)cn  Muhamnicd  heu  Ibrahini  (-1-Au^;ari 
el-Bajjäsi  d.  i.  aus  Bajjäsa  (Baeza  in  Spanien,  ein  herülinitcr  l'hilolog, 
Historiker  und  Dichter,  siedelte  nach  Tunis  über  und  starb  dort  im  J. 
e.53.     Makk.  II.  213. 

1)  l<!oütia  bdlornm  initio  Mami  gestorum  von  der  Ermordung  Omars  bis 
zum  Aufstande  des  Walid  b.  Tarif  gegen  Härün  el-raschid  in  Mesopotamien,  2  Bände 
in  Tunis  dem  Emir  Abu  Zakarija  Zabjä  el-Haf^i  Fürsten  von  Africa  überreicht. 
Hagi  950.  —  2)  Hamusa  Gedichtsammlung  im  J.  046  in  Tunis  geschrieben.  4639. 
• —  3)  Commonitio  intelligentis  ef  excitatio  negligentis.     2872. 

339.  Abul-Barakät  Mubarak  b(-n  Abu  Bekr  ben  HanidSn  Ihn  el~ 
Schi'dr  el-MauQili  aus  Mosul  starb  im  J.   <).54. 

1)  Donum  Wesiris  oblatum,  Fortsetzung  des  Lexicon  i>0(':tartmi  von  el-Mar- 
zubäui  (146).     Hagi  8221.  12374.  2)  Moiiilia  niargaritarum  de  Poetis  nostri  tetn- 

poris.  alphabetisch.     Hagi  8221.  9655. 

340.  Schanis  ed-din  .Vbul-Mudluittar  .Füsuf  ben  Kizugli  ben  Ab- 
dallah gen.  Sibt  Ibn  el-'Gauzi  d.  i.  Enkel  des  Ibn  el-Gauzi  287  wurde 
im  J.  582  zu  Bagdad  geboren.  Sein  Vater  Husdm  ed-din  Kizugli  war 
ein  Mamluk  des  Wezir  'Aun  ed-diu  Ibn  Hubeira  y  5()()  ,  der  ihn  wie 
seinen  Solin  behandelte .  ilini  die  Freiheit  schenkte  und  ihn  erziehen 
und  unterrichten  liess.  Er  verheirathete  sich  mit  einer  Tochter  des  Ibn 
el-Gauzi  und  scheint  dann  bald  nach  der  Geburt  des  .lü.suf  gestorben 
zu  sein,  da  dieser  von  seinem  mütterlichen  Grossvater  erzogen  und  nach 
ihm  benannt  wurde.  Nachdem  er  in  Bagdad  seine  Studien  vollendet 
und  schon  hier  und  dann  auf  seinen  Reisen  in  anderen  Städten  be- 
sonders   als   Prediger    einen   grossen    IJiit"    erlangt  hatte,    nahm    er  seinen 
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blt'ibciukMi  ^^'ohusitz  in  Dainascus  und  t-rwarb  sich  als  Hanefitischcr 
Lehnr  und  l'rcdigcr  ullgoiueincn  Beifall.  Er  starb  am  2 1 .  Dsul-Hi'|2fga 
ÖÖ4  in  scinir  ^^'ollnung  nn(  dem  Bcr^c  CSsimi.  wo  er  auch  begraben 
ist.     Chall.  378.  817.     Makr.  I.  64. 

1)  Sp'ulum  teniijoris  de  Jiistoriu  virm-um  iUuntrhim,  eine  allgemeine  Geschichte 
von  der  Schöpfung  bis  zum  J.  654,  Hagi  11726;  von  einigen  wird  die  Glaubwürdigkeit 
in  Zweifel  gezogen,  wahrscheinlich  mir  von  verschiedenem  religiösen  Standpunkte. 
Ibn  Challikäu  sah  zu  Bagdad  das  Autograph  des  V'erf  in  40  Bäudeu  ,  unsere  Co- 
dices sind  verschieden  abgetheilt  und  um  daraus  ein  vollständiges  Exemplar  zu- 
sammenzusetzen, fehlt,  abgesehen  von  dem  Schluss  von  120  Jahren,  in  der  Mitte 
nur  ein  Band  für  50  Jahre:  Bd.  1.  Escur.  1639.  —  Hil.  2.  Perser.  Araber,  Mu- 
hammed  Lugd.  756.  —  Bd.  2.  Muliammed  und  die  J.  1 — 2tj  Münch.  937.  —  Bd.  ü. 
J.  41  —  80.  Bodl.  723.  —  Bd.  7.  8.  J.  72— 149.  Br.  Mus.  1224.  -  Bd.  4.  J.  97— 121. 
Bodl.  682.  —  Bd.  11.  12.  J.  137—227.  Gotha  1556.  —  Bd.  9.  J.  167—210.  Escur. 
1640.  —  Bd.  6.  J.  190—281.  Paris  640.  —  Bd.  13.  J.  218—253.  Escur.  1641.  — 
Bd.  12.  J.  .S27-45(".  Bodl.  679.  —  Bd.  12.  J.  440-517.  Paris  641.  —  Bd.  00. 
J.  479—533.  Lugd.  757.  Bodl.  759.  Vergl.  liecucü  tics  historiens  des  Crmsades. 
Hist.  Orient.  T.  I.,  Infrod.  p.  60.  Auszüge  daraus  sind  von  Ibn  Ma'gd  ed-din  el- 
Gauzi  vom  J.  870.  Paris  772;  des  1.  Theiles  von  'Izz  ed-din  Muharamed  Ibn  el- 
Sin'gäbi.  Bodl.  294-':  von  Cutb  ed-din  .Musa  b.  Abu  Abdallah  Mnhammed  el  Ba'la- 
bakki  el-Juuini  el-Haubali'  in  mehreren  Bänden,  davon  die  Jahre  56 — 74,  75 — 96 
u.  577 — 654  Br.  Mus.  1225 — 27;  eine  Fortsetzung  von  demselben  in  4  Bänden,  von 
denen  der  erste,  Ägypten  und  Syrien  vom  J.  058  bis  674.  Bodl.  700 ;  der  3.  n.  4. 
Theil  eines  Auszuges  Selectio  €ompendio.<a   über  die  J.  134 — 64.").     Br.  Mus.  279-.  — 

2)  Lihcr  mentorialis  de  procerihits  popidi  in  descripHone  proprktatum  Iniamoniin, 
Geschichte    des  Chalifen  'Alf,    seiner  Familie    und   der  zwölf  Imame.     Lugd.  791.   — 

3)  Apologia  Ima»n  Imamorum  urbiitm  piiwariarinit.  Hagi  1296.  —  4)  Fodiuar 
anri  ^wr/s.s*»/?  ein  historisches  Werk  in  21  Bänden.  Hagi  12288.  —  5)  Siwiniiini 
rerion  pefifartim.  Biographie  des  Propheten.     13128.  —     \(rgl.  Index  Nr.  8188. 

;;  II.  Abul-Mn'gd  Ismail  lim  IIilial;ill;ili  Ihn  Bdtisc/i  Im&d  vd-iUn 
el-Maucili  geb.  /u  Mosul  im  Muhiirram  .■)7.').  studirte  zu  Bagdad  unter 
Ibn  el-Gauzi  2s7  und  Ibn  Sakina .  besucliti-  dann  noch  Damasc  us  und 
Haleb  und  wurde  in  letzterer  Stadt  als  Professor  an  der  llo.  iischuU- 
Ndria  angestellt,  wo  auch  Ibn  Challikan  bei  ihm  h.")rte.  Kr  starb  hier 
im  .1.  r,-.-,.     Chall.    Fasr.   III.    p.  I  i9.     Schuhba. 
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1)  Historia  mbis  Mosid  Hagi  2320.  —  '2)  Classes  Asscdarum  cl - Schäß'i. 
7900.  —     3)  Siniilia  Traditio)iarioriüH  iwmuui.     12065.   —     Vergl.  Index  Nr.  3844. 

342.  Abu  Miihannned  Abd  cl-adhlm  Wen  Abd  el-C^mvi  Zaki  ed-din 
el-Mundsin.  (b-s.seii  Eltern  aus  Damasciis  stammten  .  wurde  im  Anfange 
des  Scba'bän  nSI  in  Ägypten  geboren;  er  studierte  die  Traditionen  zu 
Mekka,  Dama.scu.s,  Harrän ,  Edessa  und  Al(;xandria  und  stand  als  'Ira- 
ditionskenner  in  sehr  hohem  Ansehen.  Er  erhielt  zuerst  eine  Anstellung 
als  Lehrer  an  der  Mosc^hee  (4-])hätiri  in  Cähira,  darauf  die  Sehäti'itische 
Professur  der  Traditionen  an  der  Hochschule  Kämilia  daselbst,  welche 
er  20  Jahre  lang  bekleidete  und  wo  gleich  im  Anfange  Ibn  Challikan 
einer  seiner  Zuhörer  war.  und  starb  am  1.  Dsul-Ca'da  056.  Huff. 
XVm.  24.     Schuhba. 

1)  Necrologus  Nurratorum  hiatoriac,  Hagi  14302,  vou  Ibu  Cliallikäu  benutzt. 
—  2)  Expositio  vitae  et  factorum  ScheicJd  MuJiammcdis  ben  Salläm  el-JBiJcandi  el- 
Bochär'i  (f  ^^3).  Hagi  964.  —  3)  Lexiam  praeceptormn.  12378.  —  Vergl.  Index 
Nr.  9477. 

343.  Abul -Hasan  'AU  ben  Kuschd  el-Ruaini  aus  Sevilla  oder 
Cordova. 

1)  Index  doctorum  Hispaniac  im  J.  656  vollendet.  Escur.  1724.  —  2)  Mores 
Frophetae.     Escur.  1735. 

344.  Abu  Abdallah  Muhammi-d  ben  Abdallah  ben  Abu  Bekr  Ibn 
el-Ahbär  el-Cudhä'i  geb.  zu  \  alencia,  in  der  politischen  und  Gelehrten- 
Geschichte,  Sprach-  und  Rechtskunde,  Rhetcnili  und  Stilistik  bewandert, 
trat  als  Secretär  in  die  Di(>nste  des  dortigen  Gouve]-neur  Abu  Abdallah 
Muha'mmed  Ihn  Abu  Haf?  und  blieb  in  dieser  Stelle  auch  unter  dessen 
Sohne  Abu  Zeid.  Er  begleitete  ihn  .  als  er  sieh  zu  dem  Könige  vou 
Aragon  begab  um  zum  Christenthume  überzutreten,  kehrte  aber,  bevor 
dies  geschah,  nach  Valencia  zuriiek.  Hier  nahm  ilm  Zajjän  Ihn  Mar- 
danisch  zum  Secretär  und  scliickte  ihn,  als  die  Christen  A^ alencia  be- 
lagerten, nach  Africa,  um  von  dort  Hülfe  zu  erbitten ,  welche  Abu  Za- 
karija  Ibn  Abu  Haf^  gewährte.  Tbn  el-Abbär  kam  mit  der  Flotte  zu- 
riiek und  blieb  in  Valencia,  bis  es  im  J.  633  von  den  Christen  erobert 
wurde,  wonach   er  sich  mit   seiner  ganzen  Familie  nach  Tunis  einschiffte. 
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Er  erhielt  hier  alsbald  am  Hofe  den  Dienst ,  die  Regiei-ungserlassc  und 
Depeschen  zu  unterzeichnen,  später  gefiel  seine  westliche  Handschrift 
dem  Fürsten  nicht  melir,  er  mochte  lieber  die  östliche,  und  als  Ihn  <:;1- 
x\bbar  dies  erfuhr,  Hess  er  seinen  ITnwiUen  darüber  merken.  Nach 
einiger  Zeit  erhielt  er  den  Auftrag  im  Namen  des  Fürsten  einen  Brief 
zu  schreiben,  aber  die  Unterschrift  wegzulassen;  er  kam  dieser  Bestim- 
mung nicht  nach  und  machte  die  Unterschrift  wie  gewöhnlich  und  da 
ihm  sein  Bureauchef  darüber  Vorwürfe  machte  ,  warf  er  ihm  die  Feder 
vor  die  Füsse  und  Hess  sich  zu  ungehörigen  Äusserungen  über  den 
Fürsten  hinreissen ;  er  bekam  desshalb  Hausarrest,  bis  seine  Strafe  be- 
stimmt sein  würde.  Während  dieser  Zeit  schrieb  er  eine  Abhandlung 
über  die  Secretäre,  welche  in  Ungnade  gefallen  und  wieder  begnadigt 
waren ,  die  dem  Fürsten  so  sehr  gefiel,  dass  er  ihm  verzieh  und  in  sein 
Amt  wieder  einsetzte.  Unter  dem  Xachfolger  el  - Mustan^ii*  stieg  er 
dann  zu  der  Würde  eines  Wezir  empor.  Aber  schon  seit  seiner  An- 
kunft in  Tunis  hatte  er  in  Ihn  Abu  Husein ,  einem  Hofbeamten,  einen 
erbitterten  Feind,  dieser  liinterbrachte  dem  Fürsten,  dass  Ibn  el-Abbär 
in  eine  Verschwörung  gegen  ihn  verwickelt  sei :  bei  einer  ITntersuchung 
wurde  angeblich  unter  seinen  Papieren  ein  Gedicht  gefunden ,  welches 
diese  Anklage  bestätigte,  und  sobald  el-Mustan^ir  dies  gelesen  hatte, 
schickte  er  einige  Soldaten  hin  und  Hess  Ibn  cl-Abbar  in  seiner  Woh- 
nung umbringen  am  15.  Muharram  65  8.  GayangOB,  hist.  II.  528. 
Bistäni  I.  345 

1)  Pallium  atiro  pertextum,  Biographien  vou  Fürsten  und  augeseheneu  Per- 
sonen in  Spanien  und  Nordafrica ,  welche  Dichter  waren.  Escur.  1649,  wo  einige 
Auszüge  gegeben  sind ;  Abschrift  in  der  Bibl.  d.  Asiat.  Ges.  zu  Paris.  —  Dosy, 
Noiices  sur  quelques  Mss.  Ar.  pag.  29 :  Extraits  de  Vomrage  intituJi'  al - liollato's- 
siyarä ,  par  Ibno-l-Abhär.  —  2)  Supplenmttum  d&ni,  weitere  Fortsetzung  der  Ge- 
lehrtengeschichte  des  Ibn  Baschkuäl  (270)  3  Theile,  Hagi  2165.  Der  2.  Theil  Escur. 
1670  mit  ausführliehen  Excerpten;  Abschr.  des  Codex  in  der  Bibl.  d.  Asiat.  Ges.  — 
3)  Lfxicon  s.  JiiUiotheca  Arabko-Uispana,  bis  zum  J.  G50.  Escur.  1725.  —  4)  lic- 
stitutio  gratiae  secretariontm,  die  oben  erwähnte  Abhandlung.  Escur.  1726.  —  5)  Do- 
num  advenicnti  ohlatum ,  Nachahmung  eines  historischen  Werkes  des  .■Vbu  Bahr 
(^afwän  ben  Idris.  Hagi  2642.  6769.  —  6)  Subitus  fulmitiis  f'ulgor. 
Histor.-phUolog.   Classr.     XXVII J.  .?.  R 
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34  5.     Abul-Cdsim  'Omar  beu  Ahmed  ben  Hibatallah  bcn  Muham- 
med  beu  Hibatallah  ben  Ahmed  ben  Jahjä  ben  Abu  'Garada  Kamdl  ed- 
din Um  el-'Adim  el-'Okeili  el-Halebi  el-Hanefi,  dessen  fünf  nächste  Vor- 
fahren Cadhis    von    Haleb    waren,    wurde    hier  im   Anfange    des  Dsul- 
Hi'g'ga  58ü  od.   588  geboren.     Auf  Jacüts    Frage,    woher    seine    Familie 
den  Namen  Ibn  el-'Adim  erhalten  habe,  wusste  er  nicht  mit  Bestimmt- 
heit zu  antworten,  meinte  aber,  dass  sein  Vorfahr  Hibatallah  ben  Ahmed 
bei  seinem  grossen   Vermögen  und  in  jeder  Beziehiuig  reiclilichcu  Aus- 
kommen   in    seinen  (iedichten  oft    über   'adam   »Armuth"    und    schlechte 
Zeiten  geklagt  habe  und   davon  seine  Nachkommen  Barm  d-Adim  »Söhne 
des  armen   Mannes"   genannt  sein.      Er    crliielt  den   ("rst(>n  Untcrri(^ht  in 
Haleb  von  seinem   Vater,   studirte  dann    in  Bagdad  und   vollendete  seine 
Ausbildung    auf  Reisen    nach  Damascus,    Jerusalem.     Hi'gaz    und  'Irak. 
Er  hatte  sich    besonders  auf  (Jeschichte,    Traditionen  und  Ilechtswissen- 
scliaft    gelegt .    als  Schönschreiber    eine   besondere    Berühmtheit    erlangt 
und  trat  zuerst  walnscheinlich  als  Secretär    in    den  Staatsdienst,    bis    er 
wie  seine  Vorfahren  Cadhi  von  Haleb  wurde.      Dann  bekleidete  er  bei 
mehreren  Fürsten  die  Stelle  eines  Wezir  und  wurde  von  ihntni  mit  ver- 
.schiedenen  Missionen  betraut   bei  Bündniss-,  Friedens-  und  Ehe-Schlies- 
sungen.     Bei    dem    Einbrüche    der   Tataren,    welche    am    9.  ^afar  658 
Haleb   eroberten    und    in   Asche  legten,    floh  Ibn  el-'Adim    mit   seinem 
Gebieter  el-Malik  el-nä9ir  von  Damascus  nach  Ägypten;    er  kam  noch 
einmal    zui'ück,    da   llulägii    ihn  durch    ein  Diplom  zum  Obercadhi  von 
ganz  ^Syrien    ernannt    hatte ,    er    sah    noch    einmal    seine    Vaterstadt    in 
l'rümmern  liegen  und  verfasste  darüber  eine  Elegie,    von   welcher    sicli 
bei  Abulfidä  ein  Bruchstück  findet,  kehrte  aber  bald  darauf  nach  Cdhira 
zurück,  wo  er  am   29.  Gumädä  I  660  starb.     Abulfed.  IV  634.    Kutubi 
IL  126      Orientalia  H   248. 

\)  DcsUicriuni  quaerentitmi  de  lastoriu  llalebi ,  eiue  Gelehrteugeschichte  von 
Haleb  ia  10  Bänden  alphabetisch,  Hagi  1877.  2205;  einzelne  Theile  Paris  726.  729. 
Br.  Mus.  1290.  —  2)  (J^-emor  lactis  ex  historia  llalebi,  eine  aus  dem  vorigen  Werke 
chronologisch  geordnete  Geschichte  der  Stadt  Haleb  bis  zum  J.  641 ,  vor  deren 
Reinschrift    ihn    der    Tod    ereilte.      Hagi  6811.      Petersb,    As.    Mus.    203.      Paris  728 
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daraus  Srlccta  ex  hisforia  Halehi  ed.  G.  W.  Frcytag.  Lut.  Par.  181f>.  —  Begnutn 
Saahd-aldaiilae  in  oppido  Haleho.  Regierung  des  Saahd-aldaula  zu  Aleppo,  von  G. 
W.  Freytcui.  Bonn  1820.  —  Berfhereau's  Auszüge  haben  fUlken  und  Micliund  in 
ihren  Geschichten  der  Kreuzzüge  benutzt.  —  Redt  de  la  premiere  Croisade  et  des 
qucdor^e  aunecs  suivanies,  tr<td.  de  l'ar.  de  Kcmäl-Eddln;  in  ü.  Defreiiiery,  Memoires 
d'hist.  Orient.  Paris  1854.  p.  35.  —  3)  Uistoriae  utilitatem  afferentes  de  Banu 
'Garäda,  Geschichte  seiner  Familie ,  welche  ihren  Ursprung  von  Abu  Garäda,  einem 
Freunde  des  Chalifeu  'Ali,  ableitete.  Hagi  234.  —  4)  Sfelkie  fulgentes  de  laiidanda 
progenie .1  dem  Fürsten  el-Malik  el-dhähir  Gäzi  überreicht  am  Tage,  wo  ihm  sein 
Sohn  el-Malik  el-'aziz  geboren  wurde  im  J.  610.  —  5)  lAher  de  scriptura,  ejus  re- 
gulis,  descriptione  foliorum  chartae  et  calamorum.  Hagi  10090.  In  einem  Bande 
Schreibmuster  Petersb.  D.  147  sind  auch  Proben  der  besonderen  schönen  Schreibweise 
des  Kamäl  ed-din  enthalten. 

346.  Jüsuf  ben  Jahja  ben  'Ali  el-Sulemi  el-Schäfi'i  schrieb  zu  Da- 
mascus  im  .T.   658 

Monile  margaritarum  de  Mstoria  Imami  exspedaii  d.  i.  der  zwölfte  Imäm  el- 
Mahdi.     Gotha  854. 

3  47.  Nur  ed-din  Abul-Hasan  '.\li  ben  Jüsuf  ben  Garir  el-T.aclimi 
gen.  'Gahdham  el-  Hamdäni ,  ein  frommer  Schäfi'it  aus  Schattanauf  in 
Ägypten,  der  sich  in  ]\Iekka  aufhielt,  schrieb  gegen  das  J.   66(1 

Denis  arcanoruni  et  fodina  luminum  de  henemeritis  dominorum  optimorum  ex 
ScheicJiis  sanctis,  Lebensbeschreibungen  frommer  und  heiliger  Personen  mit  einigen 
Wundergeschichten;  den  Anfang  macht  Abd  el-Cädir  el-Kilaui  (Giläni,  Gill  f  561), 
dessen  Leben  die  Hälfte  des  Buches  füllt,  Hagi  1951;  einen  Auszug  ans  dem  Leben 
dieses  einen  Heiligen  enthält  Ind.  Oflf.  702.     Ref.  11. 

348.  Abu  Na^r  el-Fath  ben  Müsd  ben  Hammdd  Xa'gm  ed-din 
cl-Magribi  el-'Gazeri  oder  el-Chadhrawi  d.  i.  von  el-Gazira  el-chadhra 
»der  grünen  Insel«  in  Spanien,  auch  el-Cagri  genannt,  geb.  im  Ra'gab 
588,  legte  sich  besonders  auf  das  Studium  der  Grammatik,  die  er  in 
Marokko  bei  Abu  Müsä  Ibn  cl-Guzüli  (v  607  lernte.  Im  .1.  610  kam 
er  nach  Damascus  zu  el-Kinili  und  studirte  ilann  noch  zu  Hamät  unter 
el-Seif  el- Amidi  {■]■  63 Ij.  Darauf  begab  er  sich  nach  .\gypten  und 
wurde  Professor  an  der  Hochschule  Fdizia  in  Sujüt  und  zuletzt  Cadhi 
daselbst  und  starb  im  Gumddii   I   663.     Schuhba.     Orientalia  II.  251. 
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Er  hat  eiuige  Werke  metrisch  bearbeitet,  darunter  Ibu  Hischäm's  Leben  Mu- 
hamraeds  in  12000  Versen.     Hagi  7308.  —     Vergl.  Inde.i  Nr.  6855. 

349.  Abul-CSsim  Abd  el-iahman  ben  Ismä'il  ben  Ibralum  Schihäb 
ed-dia  cl-Mucaddasi  el- Schati'i,  gen.  Abu  Schäma  wegen  der  Menge 
schwarüer  Muttermale  schäma,  die  er  auf  der  linken  Augenbraune  hatte, 
geb.  am  23.  ßabi'  II  599  zu  Damascus,  verstand  das  richtige  Vorlesen 
des  Cordn ,  als  er  noch  nicht  voll  zehn  Jahre  alt  war ,  und  lernte  in 
seinem  16.  Jahre  alle  verschiedene  Arten  des  Vortrages  desselben  bei 
'Alam  ed-din  el-Sacham  (7  643),  dessen  Vorlesungen  über  Arabische 
Grammatik  er  auch  besuchte.  In  den  Rechtswissenschaften  waren  Fachr 
ed-din  Ibn  Asakir  7  620  ,  Izz  ed-din  Ibn  Abd  cl-salam  '7  660},  Seif 
ed-din  el-Amidi  7  631;  und  Othman  Ibn  el-Caldh  (f  643)  seine  Lehrer. 
Auf  einer  Reise  nach  Ägypten  besuchte  er  ausser  anderen  die  Vorle- 
sungen des  Scheich  Abul-Cäsim  'Isd  b.  Abd  el-aziz  (7  629  in  Alexan- 
dria, welcher  seine  Zuhörer  besonders  in  der  Coranslesekunst  unterrichtete. 
Diese  und  Grammatik  waren  dann  auch  die  Hauptfacher,  welche  Abu 
Schäma  nach  seiner  Rückkehr  nach  Damascus  zuerst  an  der  Aschrafi- 
schen  CapeUc,  dann  als  Oberlehrer  an  der  Traditionsschule  Aschrafia  und 
zuletzt  als  Professor  an  der  Hochschule  Ruknia  lehrte.  Er  wohnte  in 
der  Nähe  der  Aleali  -  Mühlen  am  äussersten  Ende  der  Stadt  und  pflegte 
öfter  einen  der  Esel  zu  reiten ,  welche  die  Mühlen  treiben.  Er  war 
unter  dem  Volke  eines  Verbrechens  beschuldigt,  von  dem  ihn  aber  die 
Gebildeten  frei  sprachen;  indess  überfiel  ihn  ein  Haufen  junger  Leute 
in  seiner  Wohnung  und  zwei  gemeine  Kerle  versetzten  ihm  solche 
Schläge,  dass  sie  ihn  als  todt  liegen  Hessen.  Als  er  wieder  zu  sich 
gekommen  war,  redeten  ihm  mehrere  zu,  sich  bei  dem  Gerichte  zu  be- 
schweren, er  antwortete  aber :  Ich  habe  meine  Sache  Gott  anheimgestellt, 
der  genügt  mir.  Nach  einiger  Zeit  wiederholten  jedoch  seine  Gegner 
das  Attentat  und  er  fiel  als  ihr  Opfer  am  19.  Ramadhdn  665  und 
wurde  am  Paradiesthore  begraben.  Kutubi  I.  322.  Huff.  XIX.  10. 
Makr.  I.  P.  2.  p.  46.     Orientalia  II.  253.     Schuhba.     Bistäni  II.  186. 

Ij  Liber  (Floresj  dtiorum  hortorum  de  historia  duorttm  regnorum,    Geschichte 
der  Regierung    der   beiden    ^Sultane   Nur  ed-din  und  (j'aläh  ed-din.     Hagi  546.     Bodl. 
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745.  II.  138.  Br.  Mus.  313.  Lugd.  819.  Wien  898.  Münch.  404.  Copenh.  154.  155. 
Paris  707  A.  Bruchstück  Berl.  Spr.  52.  Der  Anfang  einer  Ausgabe  von  (^uatrcmire, 
die  den  2.  Th.  des  RecucH  des  hist.  des  Croisades  bilden  sollte ,  ist  nicht  veröffent- 
licht; eiD  anderer  Anfang  (56  Seiten)  erschien  als  Feuilleton  in  der  Beirnter  Zei- 
tung Hadlcat  el-achbär  1858  Ist.  27 — 51;  vollständig  ^JydJJJi  Jus>-\  ^  ^jJUo^ji\  ujLÄi' 
2  Bde.  Cähira  128''/s  (187"/!).  —  2)  Appendix  ud  librum  duorum  liortorum  vom 
J.  591  bis  665.  Hagi  5875.  Berlin,  ältere  Sammlung,  daraus  Auszüge  in  Wallis 
neuer  Arab.  Anthol.  S.  208.  Berl.  Spr.  53.  Copenh.  156.  —  3)  Corapendium  und 
Fortsetzung  der  Geschichte  von  Damascus  des  Ibn  'Asäkir  (267)  in  15  Bänden. 
Hagi  2121.  2218.  —  4)  Ein  kürzeres  Compendium  in  5  Bänden.  —  5)  Dcticfio 
Status  'Obeidifarxm,  gegen  die  Behauptung  der  Fatiniiden-Chalifen,  von  'Ali  b.  Abu 
Tälib  abzustammen.  Hagi  10752.  —  6)  Commentarius  ad  Cagtdas  Septem  Sachaxoii 
in  laudem  Frophetae.  Hagi  9422,  Paris  1476.  —  7)  Commentarius  in  Cafidam 
Burdam  Bügirii  in  laudem  Prophetac.  Hagi  9449.  Münch.  547.  —  Vergl.  Hagi 
Index  Nr.  8430.    Berl.  378*. 

3  50.  Abul-'Abbas  Ahmed  ben  i4-Cä,sim  ben  Chalifa  Muwaftik 
ed-din  Ibn  Abu  OgeibCa  rl-Chnzra'gi  geb.  zu  Damascus,  wo  sein  N'atcr 
Augenarzt  und  sein  Oheim  Raschid  ed-din  Abul- Hasan  'Ali  Divcctor 
des  Hospitals  für  .\iigenkranke  war,  hatte  in  der  Philosophie  den  Radhi 
ed-din  el-'Gili  zum  T,ehrer  und  proiitiite  viel  von  Ibn  el-Beitar  i-\  646\ 
mit  welchem  er  im  J.  633  häufig  botanische  Excursionen  machte  und 
bei  dem  er  des  Ibn  Gazla  Werk  über  die  Heilmittel  las :  mit  .\bd  el- 
latif  1314;  liatte  er  schon  im  J.  628  in  Briefweelisel  gestanden.  Im  J. 
634  erhielt  er  eine  Anstellung  in  dem  von  dem  Sultan  Q'aläh  ed-din 
in  Cahira  gegründeten  Hospital .  begab  sieh  aber  im  folgenden  Jahre 
nach  C'archad  in  Syrien  in  den  Dicnist  des  ICmir  'Izz  ed-d.\n  Eidumir  b. 
Abdallah  und  starb  hiev  im  Guniada  l  668  über  70  Jahre  alt.  Makr. 
T.  I   P  2.  p.  83. 

1)  Exquisitissinia  indicia  de  ch-mbus  Medicorum,  Geschichte  der  Ärzte.  Hagi 
7883.  8460.  Bodl.  701.  709.  770.  793.  II  134.  143.  144.  Lugd.  887.  Paris  766.  767  373. 
Wien  1164.  Münch.  800.  801.  Br.  Mus.  373.  Tab.  14.  Lee  93.  Auszug  Gotha  1769. 
—  Gedrnckt  ist  das  12.  Gap.  über  die  Indischen  Ärzte  m  Biete  atmlecta  med.  pll7; 
Englisch  von  Cureton  im  Journal  of  thc  As.  Soc.  Vol.  VI.  1841.  p.  105;  zwei 
einzelne  Lebensbeschreibungen  in  Abdallafif  relat.  de  r£<f.  par  de  Sacy ;  19  andere 
in    Wüstenfeld ,    Gesch.  d.  Ar.  .\rzte    und    zwei    in    Gesenius   de   Bar  Alio;    Lat«iu. 
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Übers,  der  Lebensbeschr.  des  Eutychius  von  PococJc  in  Euhjckii  Annalcs;  des  'Gabr:l 
b.  Baktischu'a  in  Frcitid ,  hist.  med.  —  Der  Verf.  sagt  in  der  Vorrede,  er  beab- 
sichtige noch  ein  grösseres  Werk  über  die  Geschichte  der  Ärzte  zu  schreiben  unter 
dem  Titel  2)  Signa  populorum  et  kistoria  Philosophorum ,  Hagi  8460;  es  ist  fraglich, 
ob  dies  zur  Ausführung  gekommen  ist. 

351.  Georgias  bcn  Abul-.lasir  'Ali  ben  Abul-Makarim  beii  Abul- 
Tajjib  ben  Carwin  ben  t-l-Tajjib  el-Makln  Ibn  el-'Amld  wurde  im  J.  602 
in  Cahira  geboren  .  wo  sein  Ahnherr  el-Tajjib .  ein  Christlicher  Kauf- 
mann aus  Takrit,  sich  unter  der  Regierung  des  Fatimiden  el-Amir  (reg. 
495 — 525)  niedergelassen  hatte.  Sein  Vater  Abul-Jasir  war  als  Mönch 
in  das  Kloster  des  Johannes  Colobius  getreten,  wurde  aber  unter  ^aldh 
ed-din  als  Secretär  im  Kriegsministerium  angestellt  und  fungirte  als 
.solcher  in  Agj'pten  imd  Syrien  auch  unter  dessen  Bruder  Abu  Bekr 
el-Malik  el-'adil  und  unter  el-Malik  el-dhahir  Gazi.  Besonders  stieg 
sein  .\nsehen  unter  dem  Statthalter  'Alä  ed-din  Tibars,  und  als  dieser 
in  Ungnade  fiel ,  wurden  sämmtliche  Beamte  des  Kriegsbureau's  in 
Syrien,  unter  ihnen  Abul-Jasir,  unter  einem  Vorwandc  nach  Ägypten 
beschieden  und  dort  eingekerkert*);  Abul-Jasir  starb  im  J.  636.  Auch 
sein  Sohn  Georgius,  welcher  den  Muslimischen  Nam(Mi  Abdallah  führte, 
befand  sich  unter  den  aus  Syrien  herbeigeholten  und  eingekerkerten,  er 
wurde  jedoch  bald  nachher  in  Freiheit  gesetzt  und  erhielt  wieder  ein 
C'ommando  bei  der  Armee  in  Syrien.  Er  erregte  hier  den  Neid  eines 
anderen,  welcher  ihn  anklagte,  um  seine  Stelle  zu  bekommen,  und  el- 
Makin  wurde  gefangen  gesetzt.  Der  Ankläger  machte  sich  eines  Ver- 
breche'ns  schuldig,  welches  er  durch  eine  1  5jährige  Einkerkerung  büssen 
musste,  el-Makin  dagegen  wurde  freigesprochen,  verliess  aber  seinen 
Dienst  und  begab  sich  nach  Damascus,   wo    er  im  J.   672  gestorben  ist. 

*)  Als  Regent  wird  unrichtig  el-Dhähir  genannt,  denn  el-Malik  ol-dhähir  Gäzi  war  nicht 
Regent  in  Ägypten,  sondern  in  Haleb  und  starb  schon  im  J.  613,  als  Georgius  erst  elf  Jahre  alt 
war ;  dagegen  el-Malik  el-dhähir  Bibars  kam  erst  im  J.  658  zur  Regierung. 

1)  Cluonicon  Ibn  el- Amidi,  Hagi  2103,  auch  ISyntarjmu  bcnediditm  genannt, 
1.  Th.  von  der  Schöpfung  bis  Muhammed ,  2.  Th.  von  Muhammed  bis  zum  J.  658. 
nistoria  Saracenica,  arabice  olim  exarata  a  Georgia  Elmacino  et  latine  reddita  operä 
Ihomae  Erpcnii.     Lugd.  Bat.  1625.     Der  Arab.  Text   sowohl ,    als  auch  die  Latein. 
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Übers,  sind  zu  gleicher  Zeit  auch  einzeln  gedruckt ;  eine  Engl.  Übers,  ist  The  Sara- 
cenical  historie ,  written  in  Arabike  by  George  Elmacin  —  transl.  in  Latitie  hy  Th. 
Erpenius,  enylishcd  by  Sani.  Purchas.  London  1626;  in  Purcha.^  his  Pilgrimof/e. 
(4.  Edit.)  T.  V.  p.  1009.  Ob  eiue  gleichzeitige  Ausgabe  von  Th.  Hyde  daraus  nur 
abgedruckt  ist,  habe  ich  nicht  ermitteln  können;  die  Franz.  Übers,  von  P.  Vattiei, 
histoire  Mahomäane,  nourelhment  trad.  d'Arabe  en  Fran(ois ,  Paris  16.57  ist  gleich- 
falls nur  aus  der  Latein,  geflossen.  —  Dies  ist  der  2.  Th.  des  Werkes  und  die  von 
Erpeuius  dazu  benutzte  Handschrift ,  vormals  in  Heidelberg,  ist  jetzt  Bodl.  11.  ij.  49 
Nr.  47.  Eine  Abschrift  des  2.  Th.  bis  zum  .J.  414  aus  einem  Codex  zu  Tunis  ist 
zu  Paris,  alle  übrige  bekannte  Handschriften  enthalten  nur  den  ersten  Theil.  Lugd. 
758.  Gotha  1557.  Ls&.  T.  1.  p.628.  LVU.  Aus  Münch.  376,  von  demselben  Schreiber 
we  Bodl.  II.  47 ,  nahm  Hottinger  seine  Auszüge.  Es  kann  nicht  auffallen ,  dass  el- 
Makln  die  Chronik  seines  vielleicht  etwas  jüngeren  Zeitgenossen  Ihn  el-Rähib  (360) 
kannte  und  citirt.  —  2)  In  einem  Werke  über  religiöse  Fragen,  welches  mit  tiner 
Geschichte  der  Concilien  schliesst ,  Bodl.  U.  20,  wird  der  Verf.  Georgius  el-Makln 
als  ein  Bruder  des  Secretärs  im  Kriegsbureau  el-As'ad  Ibrahim  bezeichnet. 

352.  Abul  -  Mudhaffar  Man9Ür  ben  Salim  ben  Mancüv  hm  l-atüh 
Wa^th  ed-din  Ihn  el-Imädia  el-Hamdäni  el-lskandaräni  el-Sdiati'i  s^eb. 
im  J.  60  7  war  in  der  Geschichte.  Jurisprudenz  und  den  Traditionen 
sehr  bewandert,  wurde  Professor  und  Polizeidircctor  zu  Alexandria 
und  starb  am  21.  Schawwal  673.  Huff.  XXI.  1.  Orientalia  II.  260. 
Schuhba. 

Chronicon  Älexandriae,  2  Bände.    Hagi  2136. 

353.  Abul -Hasan  Ali  bcu  Müsä  ben  Muhammed  ben  Abd  el- 
malik  Ihn  Said  Nur  ed-din  el-Magrihl,  geb.  im  J.  605  oder  am  22.  Ra- 
madhau  610  im  Schlosse  Jah9ub  d.  i.  A^cala  real  bei  Granada,  wurde 
von  seinem  Vater  zum  Studiren  nach  Sevilla  gebracht .  trieb  unter  Abu 
'Ali  Omar  el-SchaMbini ,  Abul -Hasan  el-Dabba'g  und  Abul-Hasan  'Ali 
Ibn  '09für  (;-  669;  besonders  die  Sprachwissenschaften  und  übte  ^ich 
schon  früh  in  Gedichten.  Nachdem  er  dann  scl.on  für  seinen  \  atei  im 
Gebiete  von  Al'geziras  vicarirt  hatte,  reiste  er  mit  demselben  um  ilie 
Walllkhrt  zu  machen  durch  Africa  über  Tunis  nach  Ägypten.  Ihre 
Ankunft  in  Alexaudria  erfolgt.^  am  27.  RaW  1  6S9 ,  aber  hier  starb 
der    Vater    am     S.    SchawwÄl    (MO    in    dem    Alter    von    67    .Jahren.      Die 
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Philologen  von  Cdhira  besorgten  für  Ibn  Sa'id  ein  passendes  Unter- 
koramen ausserhalb  der  Stadt  und  er  traf  dort  mit  den  ersten  Gelehrten 
Eidumir  el-Turkf,  Bahä  ed-din  Zuheir,  Gamäl  ed-din  Abul- Hasan 
Jahjä  Ibn  Matruh  (•[-  649)  u.  A.  zusammen.  Er  nalim  die  Sehenswür- 
digkeiten von  Cähira  und  Fustät  in  Augenschein  und  besclnieb  sie  in 
dem  Werke  Nr.  4.  Nach  Ablauf  des  J.  648  reiste  er  nach  Bagdad, 
besuchte  hier  36  Bibliotheken  und  machte  Excerpte  aus  den  Hand- 
schriften. In  Begleitung  des  Kamäl  ed-din  Ibn  el-'Adim  (345)  kam  er 
hierauf  nach  Haleb,  wurde  von  dem  Fürsten  el-Malik  cl-nd^ir  empfangen 
und  beganr.  eine  Ca^ide  auf  ihn  gleich  mit  den  Worten: 

Gieb  mir  den  TiOhn,    der  einem  Menschen  zukommt. 

Der  einkehrende  Gast  muss  eine  Mahlzeit  haben. 
Kamal  ed-din  sagte  dazu :  das  ist  ein  kluger  Mann ,  er  giebt  gleich  in 
deu  ersten  Worten  seine  Absicht  zu  erkennen.  Dem  Fürsten  gefiel 
die  (Offenheit,  er  liess  sich  mit  ihm  in  eine  längere  Unterredung  ein 
über  sein  Vaterland,  seine  Reise  und  seine  Schriften,  und  beschenkte 
ihn  sehr  reichlich.  In  Damascus  wurde  er  von  dem  Sultan  el-Mu'addham 
in  Privataudienz  empfangen;  in  der  Bibliothek  der  Hochschule  'Ädilia 
sah  er  ein  Exemplar  des  grossen  Geschichtswerkes  des  Ibn  'Asäkir  (267) 
mit  dem  Anhange  und  die  Vorträge,  welche  Abu  Schama  (349)  nach 
seinem  Auszuge  ans  dieser  Geschichte  hielt,  gewährten  ihm  einen  hohen 
Genuss  während  seines  dortigen  Aufenthaltes.  Er  reiste  von  hier  über 
Sin'gär  nach  Mosul,  kam  wieder  nach  Bagdad,  ging  über  Ba9ra  bis  Ar- 
ra'gan  auf  der  Gränze  zwischen  Persien  und  el-Ahwäz ,  und  konnte  von 
sich  sagen;,  er  sei  vom  äussersten  Westen  am  Atlantischen  Ocean  bis 
an  den  Persischen  Meerbusen  gekommen  und  habe  die  grössten  Ge- 
lehrten und  die  besten  Bücher  kennen  gelernt.  Endlich  machte  er  die 
Wallfahrt  nach  Mekka  und  kehrte  dann  nach  Magrib  zurück.  Er  lan- 
dete in  dem  Küstenorte  Aclibia  (Clj/pea)  in  einem  der  beiden  Gumäda 
652.  trat  in  Tunis  in  die  Dienste  des  Emir  Abu  Abdallah  el-Mustan5ir 
und  stieg  zu  hohen  Ehren  empor.  —  Im  J.  666  unternahm  er  eine 
zweite  Reise  in  den  Orient.  In  Alexandria  erfuhr  er,  dass  Haleb  von 
den  Tataren  erobert  und  cl-Malik   el-na^ir    ermordet  sei;    er  wünschte 


DIE  GESCHICHTSCHREIBER  DEH  ARABER.  Vi! 

doch,  Hülägü  persönlich  kennen  zu  lernen,  reiste  nach  Halcb,  wo  er 
auf  die  Trümmer  der  Stadt  mehrere  Lieder  dichtete,  schlug  dann  den 
Weg  nach  Armenien  ein  und  traf  Hulägü  in  den  fruchtbaren  Wicsen- 
irriinden  und  blieb  als  Gast  bei  ihm,  bis  die  Nachricht  kam,  dass  el- 
Malik  el - mudhaft'ar  Kutuz  am  25.  llamadhän  658  bei  'Ain  Gälüt  die 
Tataren  gänzlich  geschlagen  habe  und  ihr  Anführer  Ketbugd  getödtet 
sei.  Ibn  Sa'id  kehrte  zurück  und  starb  in  Tunis  spätestens  im  .T.  6S5 
oder  in  Damascus  im  J.  (i7  3.  Sujüti  I.  255.  Makk.  I.  634—707.  Biß- 
täni  I.  519.     Kutubi  II.  112. 

1}  Ckronicon ,  eiu  grosses  Geschichtsbuch  uach  deu  Jahren  geordnet,  uud 
2)  Bistoria  minor  über  seiue  gelehrten  Zeitgenossen.  Hagi  2095.  —  3)  Liber 
splendcm  de  historia  Orientis,  für  den  Wezir  Muhji  ed-dlu  Muliammed  b.  Muhamined 
b.  Badi  el- 'Gazen'  geschrieben.  Hagi  12079.  —  4)  Memorahilia  de  hl.^toih  (kci- 
dends  aus  den  Jahren  530  bis  641  für  denselben  Wezir,  15  Hefte.  Hagi  2316.12468. 
5)  Delectatio  mtelligentium  de  historia  harhuranim  yeiümm,  2  Bände.  11087;  Nr.  4. 
u.  5  von  Abulfidä  unter  deu  Quellen  seiner  Geschichte  genannt.  (3)  Jovatis  et  lii- 
larans  (introdudioj  in  historiam  Occidentalium ,  nach  Vollendung  von  4.  u.  5  als 
Eiuleituug  dazu  geschrieben  uud  nicht  eigentlich  historisch.  11822.  —  7)  Nuntiius 
laetitiae  de  historia  Arahum  licujunorum.  Tüb.  1.  Autograph.  —  8)  Extmsio  terrae 
in  longitudinc  sua  et  latitudine,  eine  Bearbeitung  der  Geographie  des  Ptolemäus, 
von  Abulfidä  viel  benutzt:  eiu  Auszug  mit  deu  Gradbestimmuugeu  des  Ibu  Fätima 
vermehrt.  Bodl.  1015.  II.  266''.  Petersb.  As.  Mus.  p.  204.  —  9)  Geographica  et 
historica  orbis  descriptw.  Bodl.  874,  II.  263.  —  10)  Splendor  novac  lioiac  oriens 
de  Poetis  secnli  septimi.  Hagi  8572.  —  11)  Chrysanthemum  studiorum  degantiorum 
eine  Authologie  vou  Erzählungen  mit  eingestreuten  Gedichteu.  Hagi  6752.  — 
12)  (Mus  sideris  felix  de  historia  Banu  Sa'id,  Geschichte  seiner  Familie  uud  seiner 
Vaterstadt.  —  13)  Deccrpti  flonm  recentium.  —  14)  Fetus  naturales  s.  Delcctus 
epicediortm  et  carminum  in  laitdem  viveutinm.     Hagi  13558.    —     15)    liegvs  poiscos. 

16)    Api)arattis    cxpediti  et    prudentia  frstinanlis,    Beschreibung    seiner    zweiten 

jjgise_  17)  Sarcina  hatte  er  eine  Camelladung  von  beschriebeneu  Heften  betitelt, 

Gott  mag  wissen,  ob  etwas  für  riiilologie  iiiul  Geschichte  werthvolles  darunter  war. 

H.-)l.      Abu   Tälib    'Ali    ben  An'gab    ben  Othman  bcn  Abdallah   Tag 

ed-din  el-liagdadi   Ihn  el-Sd'i.  ein  Scliüler  des  Ibn  el-JSa'g'gär    :\'21  .  war 

Bibliothekar    des    Chalifen    el  -  Mustan^ir   uud    ein    ausgezcicliueter    und 

sehr    fruclitbarer    Historiker;    er    v(>nnaelite    seine    Sdiriiteu    iler    llocli- 

Histor.-philolog.  Vlassc.     XXVIII.  3.  Ü 
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schule   Nidliamia    zu    Bagdad    und    süub    bl    Jahre  alt  im  J.    07  4.      Huff. 
XX.  2.     Schuhba. 

1)  tlnonicon,  26  bis  30  Baude.  Hagi  2094;  ein  Theii  davou  ist  die  Historia 
Coenubmum  et.  CoUegiorum.  Hagi  199.  —  2)  Corpus  abhreviatum  de  inscriptione 
hisioriarinn  et  vitis  prhiäinhus ,  Geschichte  und  Biographien  bis  zum  J.  656  in  25 
Bänden.  Hagi  3955.  —  3)  Appendix  ad  Mstoriam  Bagdadi.  2179.  —  4)  Appendix 
ad  Chronn'on  Ibu  cJ-AtMri  bis  znm  J.  656  in  5  Bänden.  9733.  —  5)  Historia 
Chalifarnni  (quuttior  p-ioruinj.  193.  13025.  —  6)  Historia  feminurum  Chalifarum 
et  Jiberarum  et  servarum.  2213.  2326.  13761.  —  7)  Liher ,  quo  familiaritas  cum  vir- 
tutibus  'Abbasidarum  contrahitur.  1591.  —  8)  Biographia  Mustangiri.  7338.  — 
9)  Historia  Weziroriim.  242.  2336.  10606.  —  10)  Praeceptor  liberorum  principis 
ein  historisches  Compendium.  12420.  —  11)  Historia  Syndicorum  et  Judicum  Bag- 
dudensiiwi  3  Bände.  2237.  —  12)  Historia  Cadhioriim  Bagdadensium.  219.  — 
13)  Historia  Auctorwm  6  Bände.  232.  —  14)  Lexicon  PhiloJogorum.  5  Bände. 
179.  —  15)  Classes  Jurisconsidtoruni  Schäß'iticorum,  8  Bände.  7900.  —  16)  Sub- 
tilitates  sentetitiarum  de  historia  Poetarum  hujus  seculi ,  10  Bände.  11135.  7575.  — 
17)  Historia  praeceptorum  suorum,  20  Bände.  12120.  —  18)  Splendor  conversationis 
praesentis  et  »largaritae  muUiloqui,  ein  historisches  Werk.  8601.  —  19)  Coemeteria 
cdebrata  et  sepidcra  martyrum  visituta.  12653.  —  20)  Historia  el-Hallägi  192; 
vergl.  ChaU.  186. 

355.  Abu  Zakaiija  Jahja  ben  »Scharaf  bcii  Mira  bcu  Hasau  ben 
Husein  ben  Gam'a  ben  Hizäm  el-Hizämi  el-Haurani  Muhji  ed-din  el- 
Nawmvi  t-l-Schafi'i  geb.  im  Muharram  631  zu  Nawa,  einem  Flecken 
unweit  Damascus,  erhielt  hier  den  ersten  Unterricht  und  bezog  im  J. 
64  9  die  Hochschule  Rawähia  in  Damascus.  Er  wollte  sich  der  Mediciu 
widmen,  allein  sie  sagte  ihm  nicht  zu  und  er  wandte  sich  schon  nach 
einigen  Tagen  zum  Studium  der  Tlieologie,  welches  er  mit  dem  grössten 
Eifer  trieb.  Im  J.  651  machte  er  mit  seinem  Vater  die  Pilgerreise 
und  nach  der  Rückkehr  setzte  er  seine  Studien  fort,  ohne  sich  um  eine 
Anstellung  zu  bewerben,  bis  er  nach  dem  'Jode  des  Abu  »Schama  (349) 
im  J.  665  als  Oberlehrer  an  die  Traditionsschule  Aschrafia  berufen 
wurde.  Er  ist  als  Lehrer  und  Schriftsteller  einer  der  berühmtesten 
Theologen  geworden,  der  es  wagen  durfte,  selbst  gegen  den  Sultan  Bi- 
bars  bittere  Klagen  zu  führen.  Bei  einer  schwächlichen  Constitution 
nud    mangelhafter  Pflege    unterlag    er    den    anstrengenden   Arbeiten    im 
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besten  Mannesalter  und  als  er  sich  noch  einmal  in  seiner  Vaterstadt 
Nawä  zu  erholen  lioffte.  starb  er  dort  am  24.  Ita'gab  67  6  und  sein  Grab 
wird  noch  jetzt  wie  das  eines  Heiligen  besucht*;. 

•)  Ausführlicher  in  meiner  Abhandl.  »über  das  Leben  u.  die  Schriften  des  Scheich  Abu 
Zak.  Jahjä  el-Nawawi«,  in  den  Abh.  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  Bd.  4.  1849;  auch  als  Vorwort  zu 
dem  Biogr.  Dictionary. 

Von  seinen  zahh-eichen  Schriften  kommen  hier  nur  drei  in  Betracht :  1)  Con- 
cinnatio  nominum  et  vocabulorum ,  Hagi  3773;  den  ersten  Theil  davon  enthält  The 
hiographical  Dictionary  of  illustrious  Men  chiefly  ut  the  heginning  of  Islamism  hy 
Abu  Zakariya  Yahya  cl-Nawaivi  ed.  hy  F.  Wilstenfeld.  Göttingeu  1842 — 47.  — 
1;  Classes  Jurisconsultorum  Schäfi'iticorutn,  Auszug  aus  Ibn  el-Qaläh.  (32-5).  Hag^i 
7900.  —  3)  Auszug  aus  den  Leones  salfus  des  Ibn  el-Athir  (315).  —  Vergl.  Hagi 
Index  Nr.  6444. 

356.  Ga'far  bcn  jSluhanuucd  ben  Abd  el-'a/.iz  el-ldrisi  ,335^  geb. 
zu  C'ahira  im  Schawwäl  611,  Genealog  der  Scherife  in  Ägypten ,  starb 
im  J.   67  6.     Sujüti  I.  254. 

Uistoria  Cähirac. 

357.  Abul-Husein  (Hasan)  Jahjä  ben  Abd  el-'adhim  ben  lahjä  el- 
An9äri  Gamal  ed-din  eJ-'Gazzär ,  ein  Dichter  in  Ägypten,  geb.  im  Cafar 
601,  gest.  im  J.  669  nacli  dem  Gothacr  Codex,  oder  gest.  70  Jahre  alt 
am   12.  Schawwäl  67  9.     Orientalia  11.  267. 

Monilia  margaritarum  de  pracfcdis  Aegypti  in  Versen  bis  auf  el-Malik  el- 
dhähir  Bibars  oder  bis  auf  el-Malik  el-sa'id,  der  im  J.  678  abgesetzt  wurde;  von 
anderen  fortgesetzt  bis  el-Malik  el-dhähir  Gakuiak  (f  857).  Escur.  468^  Lugd.  835 ; 
mit  einer  davon  vcrscliiedeiieu  Fortsetzung  bis  el-Malik  el-aschiaf  Cajitbäi  (872  — 
901).  Gotha  1667.  1668;  in  anderer  Weise  durch  Hamza  b.  'Ali  el-Hasaui  von  el- 
Malik  el-sa'id  bis  el-Malik  el-cälih  Isniä'il  im  J.  746,  dann  durch  Sujüti  von  el- 
Malik  el  ■  kämil  Sufjäu  (oder  Scha'bäu)  bis  el-Näi^ir  Muhammed  im  J.  904.  Sujüti 
II.  81.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  4^83. 

358.  Abul-'.\bbas  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Ilirihim  bcn  Abu 
Bekr  Ibn  Challikän  .Schams  ed-din  el-Barmaki  cl-Lrbili  el-Schati'i  leitete 
sein  Geschlecht  von  der  berühmten  Familie  der  Barmakiden  ab  und 
wurde  Donnerstag  den  1 1.  Rabi'  II  608  ")  zu  Arbela  in  der  von  Mudhatiar 


*)  Diese  Angabe  macht  er  Nr.  250  selbst,    nach   unsrer  Rechnung  stimmt    darin    der  Wo- 
chentag nicht  zu  dem  Datum,  es  müsstc  Dienstag  heissen. 
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ed-(lin  Kukubüri  erriclitcteu  Hochschule  Mutlhaffaria  geboren,  an  welcher 
sein  \'ater  Professor  war;  seine  Mutter  stammte  aou  C'halaf  b.  Ajjüb 
el-Galiki  (f  215),  einem  Schüler  des  Abu-Hanifa,  ab.  Er  entwickelte^ 
frühzeitig  die  schönsten  Anlagen  und  erhielt  wegen  seiner  Fähigkeit 
schon  im  J.  610  von  der  gelehrten  Zeinab  7  615),  Tochter  des  Abul- 
Cäsim  Abd  el-rahman  el-Scha'ri  und  Schülerin  des  Mahmud  el-Zamach- 
schari ,  ein  Zeugniss  über  seine  Fertigkeit  im  t'oranlesen :  ein  anderes 
sandte  ihm  auf  Ansuchen  seines  Vaters  der  berühmte  el-Muajjid  ben 
Muhammed  el-Tusi  (7  617)  aus  Nisäbur  vom  Gumadä  II  610  datirt. 
In  demselben  Jahre  am  22.  Scha'ban  starb  sein  Vater,  und  Abul-Fadhl 
Ahmed  Ibn  Man'a  .  welcher  ihm  im  Schawwäl  in  der  Professur  folgte, 
übernahm  den  Unterricht  des  Knaben,  bis  jener  im  J.  617  Arbela  wieder 
verliess.  Das  Lernen  der  Traditionen  begann  Ibn  C'hallikan  im  J.-  620 
bei  dem  Scheich  Abu  Ga'far  Muhammed  b.  Hibatallah  nacli  der  Samm- 
lung des  Bochäri  und  dessen  richtiger  Überlieferung,  und  liörte  auch 
im  J.  626  bei  Athir  ed-din  el-Mufaddhal  b.  Omar  el-Abhari,  welcher 
von  Mosul  nach  Arbela  gekommen  war,  in  der  Traditions  -  Schule 
wohnte  und  dort  V'orlesungen  hielt.  Am  Ende  des  Ramadhan  626  ver- 
liess Ibn  Challikan  Ai'bela,  um  sich  zum  Studiren  nach  Haleb  zu  be- 
geben ;  er  reiste  über  Mosul ,  wo  er  einen  Freund  seines  Vaters ,  den 
Professor  Kamal  ed-din  Müsa  b.  Jünus  (7  639),  besuchte,  dessen  Vor- 
lesungen er  leider '  wegen  der  Kürze  seines  Aufenthaltes  nicht  besuchen 
konnte.  Er  passirte  dann  Harran  im  Schawwäl,  als  gerade  el-Malik 
el-käpail  mit  der  Ägyptischen  Armee  dort  anwesend  war,  nachdem  er 
durch  einen  N'ergleich  mit  seinem  Bruder  el-Malik  el-aschraf  jene  (ie- 
gend  in  Besitz  genommen  hatte.  Im  Üsul-Ca'da  kam  er  in  Haleb  an; 
er  traf  hier  zwei  Universitiits-I''reunde  seines  \'aters.  Tzz  ed-din  Ibn  el- 
Athir  315  und  Baha  ed-din  Jüsuf  Ibn  Schaddad,  an  welchen  letzteren 
er  und  einer  seiner  Brüder,  der  ihm  vorauf  gereist  war,  von  dem 
Sultan  Kukubüri  ein  besonderes  Empfelilungssclireil>en  erhalten  hatten. 
Ibn  Schaddad  nahm  sie  in  die  von  ilim  gestiftete  Hochschule  auf  und 
gab  ihnen  einen  Platz  unter  den  älteren  Zöglingen ;  er  selbst  hielt  da- 
mals   wegen    Altersschwäche    nur    noch    selten    Vorlesungen    liber    Tra- 
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ditionen,  hatte  aber  vier  Repetenten  angestellt,  von  denen  Gamäl  ed-din 
Abu  Bekr  el-Mahani,  welcher  auch  aus  Arbela  gebürtig  war,  der  Lehrer 
des  Ibn  Challikiln  wurde.  Nachdem  dieser  am  3.  Schawwäl  627  ge- 
stosben  war.  wandte  sich  Ibn  Challikan  an  den  Scheich  Na'gm  ed-din 
Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Abu  Bekr  Ibn  el-Chabbäz  el-Mau^ili. 
Professor  an  der  Hochschule  Seifia,  bei  dem  er  das  juristische  Compen- 
dium  Contractum  des  Abu  Hamid  el-Gazzäli  las.  Der  grösste  Gelehrte 
zu  Haleb  war  aber  damals  Abul-Baka  Ja'isch  Muwaffik  ed-din  Ibn  el- 
Caig  7  64.3,  Professor  an  der  Hochschule  ßawahia,  bei  welchem  Ibn 
Challikan  den  grössten  Theil  der  Grammatik  Rutilatio  des  Ibn  Ginni 
erklären  hörte,  bis  er  am  Schlüsse  des  Jahres  627  durch  Umstände 
veranlasst  wurde  zu  einem  anderen  Lehrer  zu  gehn.  Bis  zu  dem  am 
14.  Cafar  632  erfolgenden  Tode  des  Ibn  Schaddad  blieb  er  in  Haleb 
und  begab  sich  dann  nach  Damascus,  wo  er  im  Anfange  des  Schawwäl 
632  ankam  und  ein  Jahr  lang  die  Vorlesungen  des  Abu  "Amr  Othmän 
Ibn  el  Calah  7  643)  besuchte.  Eine  besondere  Neigung  zur  Poesie 
hatte  ihn  schon  in  Arbela  mit  dem  Dichter  Abu  Jahjä  Isä  el-Ha'giri, 
einem  Freunde  seines  Bruders  Dhijä  ed-din  Isä .  zusammengeführt  und 
er  bekam  nachher  eine  solche  Vorliebe  für  die  Gedichte  des  Jazid  b. 
Muawija,  dass  er  während  seines  Aufenthaltes  in  Damascus  im  J.  633 
eine  ganze  Sammlung  derselben  auswendig  lernte  vergl.  146''*  ;  auch 
soll  keiner  seiner  Zeitgenossen  so  tief  als  er  in  das  ^■erständniss  der 
Gedichte  des  Mutanabbf  eingedrungen  sein.  Dagegen  haben  seine  ei- 
genen poetischen  \'orsuche  ^icli  nur  wenig  über  die  Mittelmässigkeit 
erhoben.  s.  die  Proben  bei  Kutubi  I.  70.  .  —  Im  J.  634  hielt  er  sicli 
abwechselnd  in  Damascus  und  Haleb  auf,  verlicss  die  letztere  Stadt  am 
23.  Gumädä  II  635  um  sich  nach  Ägypten  zu  begeben,  und  war  am 
22.  Ra'gab  noch  in  Damascus.  als  hier  der  Sultan  cl-Malik  el-kämil 
starb.  Er  reiste  hierauf  nach  Alexandria,  wo  er  fünf  Monate  des  J. 
636  zubrachte,  und  kam  dann  nach  C'dhira  und  nuhm  an  den  Vorle- 
sungen des  Zaki  ed-din  Abu  Muhammed  Abd  el-'adhim  el-Mundsiri 
(f  656  Theil.  welcher  damals  die  Professur  an  der  Hochschule  Kfiniilia 
angetreten  hatte.      .\us    der    ersten  Zeit  seines  Aufenthaltes  daselbst  er- 
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zählt  er  als  Augenzeuge  den  Einzug  der  beiden  Fürsten  el-Malik  ol- 
^älih  Na'gm  ed-dm  Ajjdb  und  el-Malik  es-na^ir,  Herrn  von  el-Karak, 
am  27.  Dsul-Ca'da  637.  Nicht  lange  nachher  wurde  er  Stellvertreter 
des  Obercadhi  Badr  cd -diu  Abul-Mahäsin  Jüsuf  b.  el-Hasan  el-Sin'gäri 
und  in  den  unruhigen  Zeiten,  welche  Ägypten  bewegten,  als  die  Kreuz- 
fahrer am  22.  ^afar  64  7  Damiette  einnahmen,  und  bei  dem  bald  darauf 
erfolgenden  Regierungswechsel  im  Sultanat  nahm  er  an  den  öffentlichen 
Angelegenheiten  tliütigcu  Antheil.  Dann  verheirathetc  er  sich  und  am 
11.  ^afar  651  wurde  ihm  der  erste  Sohn  geboren,  welchen  er  Müsa 
nannte  zum  Andenken  an  den  oben  erwähnten  Karaal  ed-din  Müsa, 
welcher  merkwürdiger  Weise  gerade  hundert  Jahre  früher  geboren  war. 
In  die  nächsten  Jahre  fallt  dann  seine  grösste  schriftstellerische  Thätig- 
keit,  bis  er  am  Ende  des  J.  659  von  dem  Mamluken  Sultan  Bibars  el- 
Malik  ed-dhahir  an  die  Stelle  des  abgesetzten  Na'gm  cd-din  Abu  Bekr 
Muhammed  zum  Obercadhi  von  Syrien  ernannt  wurde;  das  Eescript 
seiner  Anstellung  war  aus  Damascus,  wo  sich  der  Sultan  damals  aufhielt, 
vom  9.  Dsul-Hi'g'ga,  ihm  wurde  die  Jurisdiction  in  dem  ganzen  Länder- 
gebiet von  der  Ägyptischen  Gränzstadt  'Ariscli  bis  an  den  Euphrat  mit 
dem  Wohnsitz  in  Damascus  und  die  Aufsicht  über  alle  öffentliche  Stif- 
tungen bei  den  Moscheen,  Hospitälern  und  Unterrichtsanstalten  über- 
tragen und  das  Kecht  ertheilt  in  sieben  Hochschulen  Vorlesungen  zu 
halten  und  daraus  den  mit  diesen  Stellen  verbundenen  Gehalt  zu  be- 
ziehen. Im  Gumadä  I  661  wurde  er  nach  Cahira  berufen  um  den  Be- 
rathungen  der  ersten  Würdenträger  des  Reiches  beizuwohnen ,  Avelche 
über  el-Malik  el-mugith,  Fürsten  von  Karak,  der  eines  mit  den  Tataren 
unterhaltenen  Einverständnisses  beschuldigt  und  überführt  war,  das  Ur- 
theil  der  Einkerkerung  aussprachen  und  luiterzeichneten.  —  Während 
bisher  in  Syrien  immer  nur  ein  Schafi'itischer  Obercadhi  gewesen  war 
und  die  Cadhis  der  drei  anderen  orthodoxen  Secten  unter  ihm  gestanden 
oder  für  ihn  vicarirt  liatteu,  traf  der  Sultan  Bibars  die  in  Ägypten  von 
ihm  eingeführte  Einrichtung,  wonach  jede  der  vier  Secten  einen  Ober_ 
cadhi  hatte,  im  Anfange  des  J.  664  auch  in  Syrien,  und  die  neu  er- 
nannten Obercadhis.    die   nun    mit  Ibii  Challikän  gleichen  Rang  hatten, 
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traten  am  6.  Gumäclä  I  ihr  Amt  an.  Am  3.  Schawwäl  609  wurde  er 
indess  ganz  abgesetzt,  indem  'Izz  ed-din  Muhammed  Ibn  el-Cdig  an 
seine  Stelle  kam ;  er  begab  sich  wieder  nach  Cahira,  wo  er  die  Professur 
an  der  Hochschule  Fachria  erhielt  und  bei  dem  mit  dieser  Stelle  ver- 
bundenen sehr  geringen  Einkommen  in  einer  stolzen  Dürftigkeit  lebte, 
indem  er  es  verschmähte  eine  Unterstützung,  welche  ihm  der  Schatz- 
meister Emir  Badr  ed-din  von  freien  Stücken  anbot,  anzunehmen.  Nach 
sieben  Jahren,  welche  er  der  Vollendung  seines  Geschichtswerkes  wid- 
mete, hatte  er  die  Genugthuung,  am  27.  Dsul-Hi'g'ga  676  in  seine  vorige 
Stelle  als  Obercadhi  von  Damascus  wieder  eingesetzt  zu  werden;  er  traf 
daselbst  am  22.  Muharrani  677  ein  und  wurde  mit  grossem  Jubel  und 
einer  Menge  von  Lobgedichten  empfangen,  indem  alle  Angestellten  und 
die  vornehmsten  Einwohner  der  Stadt  ihm  eine  grosse  Strecke  entgegen 
gekommen  waren.  —  Im  Anfange  des  J.  679  empörte  sich  der  Stadt- 
halter von  Damascus,  Sunkur  el-aschkar,  gegen  den  Sultan  Kiläwün 
und  nachdem  die  Ägv^tischen  Truppen  ihn  vertrieben  und  die  Stadt  in 
Besitz  genommen  hatten,  wurden  die  obersten  Beamten  gefänglich  ein- 
gezogen, weil  sie  den  Aufstand  begünstigt  haben  sollten,  /u  ihnen 
gehörte  auch  Ibn  Challikän,  welcher  sogar  beschuldigt  wurde,  die  Em- 
pörung durch  ein  Fetwa  gebilligt  zu  liaben,  und  desshalb  vom  Sultan 
zum  Tode  verurtheilt  war.  Indess  Hess  der  neue  Präfect  Alam  ed-din 
el-Halebi  dies  Urtheil  nicht  vollstrecken,  sondern  setzte  ihn  am  21.  ^afar 
ab  und  gab  ihm  am  24.  d.  M.  Arrest  in  dem  >'a'gibia-Kloster,  und  da 
der  frühere  Cadhi  Ibn  el-Cäig  nicht  wieder  eintreten  wollte,  wurde  die 
Stelle  dem  Nagm  ed-din  Abu  Bekr  Ibn  Sani  ed-daula  übertragen. 
Schon  am  9.  Rabi'  I  erhielt  Ibu  Challikän  auf  einen  neuen  Befehl  des 
Sultans  seine  Freiheit  wieder,  und  nun  wollte  ihn  Ibn  Sani  ed-daula 
wenigstens  aus  seiner  Wohnung  in  der  hohen  Schule  Adilia  hinaus- 
treiben und  schickte  am  19.  d.  M.  Polizeidiener  hin,  um  ihn  zur  Räu- 
mung zu  zwingen.  Er  traf  auch  sogleich  Anstalt  daz\i.  doch  während 
er  damit  beschäftigt  war,  erschienen  Soldaten  von  der  Leibwache,  welche 
ihn  zum  Statthalter  führten.  Dieser  eröffnete  ihm,  dass  durch  ein  eben 
eingegangenes    Schreiben    des  Sultans    alle    Angeklagte    begnadigt ,    der 
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ohnehin  taube  Ihn  Sani  cd-daula  entlassen  und  Ihn  Challikän  in  An- 
erkennung seiner  Verdienste  und  wegen  seines  früheren  frcundschattlichen 
Verhältnisses  zu  dem  Sultan  in  seine  Stelle  wieder  eingesetzt  sei;  zu- 
gleich überreichte  er  ilim  ein  Ehrenkleid,  mit  welchem  er  ein  Pferd 
bestieg  und  in  die  Adilia  zurückkehrte,  und  schon  jNIittags  hielt  er  die 
Gerichtssitzung  wieder.  Indess  dauerte  seine  Amtsthätigkeit  nur  bis 
zum  22.  Muharram  6 SO,  wo  er  wieder  entlassen  und  auf  die  Professur 
an  der  hohen  Schule  Amiuia  beschränkt  wurde ,  und  er  starb  in  der 
Wohnung  seines  Sohnes  Müsä  in  der  hohen  Schule  Na'gibia  nach  einem 
fünftägigen  Kranksein  am  26.  Ra'gab  681  (30.  Oct.  1282  Chr.  und 
wurde  in  der  hohen  Schule  Cälihia  auf  dem  Berge  Cäsiün  begraben. 
Er  wird  als  ein  Mann  von  den  ausgezeichnetsten  Kenntnissen  und  der 
grössten  Unpartheilichkeit  beschrieben,  der  eine  allgemeine  Achtung 
und  Liebe  genoss;  nur  gegen  die  Beschuldigung  mit  einem  jungen 
Prinzen  von  Hamat  el-Malik  el-masud  ben  el-Mudhaffar  verboteneu 
Umgang  gehabt  zu  haben,  hat  er  auf  Befragen  sich  selbst  nicht  genü- 
gend vertheidigt.  —  ^'orstehendes  ist  aus  Ibn  (^hallikäns  eigenen  ge- 
legentlichen Bemerkungen,  aus  Macrizi ,  Hisf.  des  Sultmi.s  Mamlouks, 
par  Quatremere,  Bistdni,  T.  I.  468  und  Ibn  Schuhba  zusammengetragen. 
1)  Ohitus  virorum  illustrium  et  historiae  imncipum  temporis.  Hagi  2087. 14298. 
Die  Ausarbeitung  dieses  biographischen  Werkes ,  auch  Chronicon  Ibn  Ckallikäni 
genannt,  begann  der  Verfasser  bei  seinem  ersten  Auieuthalte  in  Cähira  im  J.  654, 
sie  wurde  aber  bei  Nr.  817  durch  seine  Versetzung  nach  Damascus  unterbrochen 
und  hier  Hessen  ihm  die  überhäuften  Amtsgeschäfte  nicht  viel  Zeit  zu  schriftstelle- 
rischen Arbeiten ,  wiewohl  er  immer  daran  zu  bessern  und  nachzutragen  suchte  und 
namentlich  die  Bibliotheken  zu  Damascus  zu  diesem  Zweck  benutzte.  Die  Vollen- 
dung blieb  bis  zu  seiner  Rückkehr  nach  Cähira  ausgesetzt  und  erfolgte  hier  am  22. 
Gumäda  II  672.  Das  Ganze  erschien  in  drei  Bänden  und  der  Plan  einer  nochma- 
ligen Bearbeitung  und  Erweiterung  bis  auf  8  bis  10  Bände,  welche  er  in  Aussicht 
stellte  und  wozu  er  das  Material  gesammelt  hatte  ,  ist  nicht  zur  Ausführung  ge- 
kommen ,  und  er  hatte  ihn  wohl  schon  bei  der  Wiederaufnahme  der  Arbeit  aufge- 
geben,  da  die  letzten  Lebensbeschreibungen  von  Nr.  817  bis  zum  Schlüsse  nach 
jenem  erweiterten  Plane  ungleich  ausführlicher  als  die  früheren  ausgearbeitet  sind. 
Dass  er  aber  bis  m  sein  letztes  Lebensjahr  selbst  sein  Werk  durch  Zusätze  und 
Berichtigungen    erweiterte    und    verbesserte ,    geht    aus    dem  Inhalte    hervor  und  ist 
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noch  besonders  durch  den  von  Cureton  entdeckten  Theil  des  Autographs  mit  zahl- 
reichen Randbemerkungen  erwiesen,  s.  Journal  of  the  As.  Soc.  Vol.  VI.  1841. 
p.  223.  —  Conspedus  operis  Ihn  Chalicani  de  vitis  ühistr.  vir.  auct.  B.  F.  Tydeman. 
Litgd.  Bat.  1809.  —  Ihn  Challikani  vitae  illustr.  vir.  nunc  primum  arabice  ed.  F. 
Wüstenfeld.  Fase.  1 — 12.  Gott.  1885 — 43.  Fase.  13.  Indices.  1850.  Additam. 
Coli.  1.  2.  1837.  —  Über  die  Quellen  des  Werkes:  Ihn  Chall.  vit.  dl.  vir  von  F. 
Wüstenfeld.  Gott.  1837.  —  Kitah  wafayat  al-aiyan,  vies  des  liommes  illustres  de 
Vlslamismc  en  Arabe  par  Ihn  KJiallikan,  publ.  par  Mac  Guckin  de  Slane.  Faris 
1838—42.  T.  I.  enthält  die  Hälfte  bis  Nr.  678.  —  Ausgabe  von  Büläk  1275 
(1858).  —  Absichtlich  hat  Ibn  Challikäu,  wie  er  in  der  Vorrede  sagt,  die  Zeit- 
genossen Muhammeds  und  die  nächste  Generation  nach  ihnen ,  auch  die  vier  ersten 
Chalifeu  ausgeschlossen  und  bis  zum  J.  50  d.  H.  kommen  nur  von  vier  Personen 
Biograjjhien  vor.  Hagi  giebt  die  Gesammtzahl  auf  846  an,  die  Handschriften  haben 
825,  uur  der  Berliner  Codex  B  enthält  841,  Tydeman,  dessen  Zählung  ich  beibe- 
halten habe ,  führt  865  auf,  indem  die  24  überschiessenden  uur  Amsterd.  106  vor- 
kommen, von  denen  ich  nur  die  Namen  angeben  konnte.  Von  diesen  24  sind  13 
herausgegeben  von  Jan  Fijnappel,  vitae  ex  lexico  hiogr.  Ibn-Callicünis ,  quae  non 
exstant  nisi  in  codicc  Amstelod.  1845.  Es  ist  nicht  zu  bezweifeln ,  dass  auch  diese 
von  Ihn  Challikäu  herstammen  ,  theils  mögeu  sie  spätere  Zusätze  sein ,  theils  hat  er 
selbst  sie  nicht  in  die  Reiuschrift  übertragen,  weil  sie  seinem  Plane  nicht  ent- 
sprachen, der  auch  darin  bestand,  uur  solche  Männer  aufzunehmen,  deren  Todesjahr 
ihm  bekannt  war,  was  er  an  mehreren  Stelleu  betont,  wesshalb  er  auch  den  Titel 
Ohitus  wählte,  was  aber  bei  mehreren  der  24  nicht  zntrißt.  —  2)  Lebensbeschrei- 
bungen der  älteren  Arabischen  Dichter.     Petersb.  As.  Mus.  ^j.  207. 

359.  Muhammed  beu  Muhammed  Bakd  ed-din  Ibn  ChaVikän,  C'adlii 
von  Ba'labekk,  scheint  hier  öfter  von  stinem  Bruder  Ahmed  besucht  zu 
sein,  da  dieser  sagt,  dass  er  die  anmuthige  Gegend  von  el-/abadani 
zwischen  Damascus  und  Ba'labekk  luehrinals  gesehen  habe.  Er  starb 
dort  im  J.   683. 

Chronicon  majns  de  dussibus  vironnn  doctorum  CUlcmü)  eorunnpic  historia 
Bodl.  747  ist  wahrscheinlich  von  ihm  verfasst,  und  darauf  wird  die  Epitonw  clasniiini 
Ibn  Challikani  zu  beziehen  sein  ,  welche  Ihriihim  Effcndi  b.  Mu(,tata  b.  Muhammed 
gen.  Wahdi,  Cadhi  von  Halcb,  unter  dem  Titel  Adstricta  expositio  im  J.  1126  ver- 
fasst hat.     Hagi  14936. 

360.  Abu  Scluikr  Petrus  Ihn  el-Eä/iib  Abu  Karani  ben  Muhaddsib 
war  im  .1.   669  Diaconus    an    der    Mu'allaeu    d.  i.    der    Marienkin  lir    /u 
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Fustät    und    bekannte    sich    zu    den    IMon()])liysiten ;    er    lebte    noch    im 
J.   6S1. 

1)  Chronicon  Orientale  von  ErschafiFung  der  Welt  bis  zum  J.  657.  Ass.  I.  574. 
VIII;  mit  Ausnahiue  der  am  Schiasse  stehenden  Geschichte  der  sieben  uknmenischeii 
Synoden  übersetzt:  Chronicon  Orientale  nunc  primum  Latin itate  donatum  ab  Abr. 
Ecchelensi.  Paris  1051,  in  den  ScrijH.  Jiist.  Bysant.  —  Nova  ed.  Paris  1685.  — 
In  der  neuen  Ausg.  der  Script.  Jiist.  Byzant.  wiederholt :  Chronicon  Orientale  Petri 
Bahebi  AeyyptU  primum  qx  Arabico  latine  redditum  ab  Abr.  Ecchelensi,  nunc  nova 
interpretatione  donatum  a  Jos.  Sim.  Assemano.  Venet.  1729.  —  2)  Liber  demon- 
strationis  de  Canonibus  qui  vigent,  deque  Constitutionibus  obsoletis,  im  J.  669  ge- 
schrieben. Ass.  I.  p.  636,  eine  eigenhändige  Abschrift  datirt  vom  J.  098  der  Märtyrer 
d.  i.  1282  Chr.  (1382  ist  Druckfehler)  oder  681  d.  H. 

361.  Ahmed  ben  Muhammcd  Ibn  el-Munlr  (el-Munajjir)  Näfir  ed- 
din el-Iskanderi  el  'Gud.sämf,  Malikitischer  Ricliter  zu  Alexandria,  starb 
f. 3  Jahre  alt  im  J.   683.      Orient.  II.  273. 

Persecutio  de  benemeritis  Eleeti ,  eine  Nachahmung  der  Lebensbeschreibung 
des  Propheten  von  dem  Cadhi  'Ijädh  (246*).     Hagi  1054.  —     Vergl.  Indes  Nr.  6791. 

3  62.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Ibrahim  ben  'Ali  'Izz  ed-din 
Ihn  Schaddäd  el- Anwarf,  Secretär  aus  Haleb,  starb  7  1  .lahrc  alt  in 
Ägypten  im  J.   684.     Orient.  II.  274. 

1)  Biographia  Sulfani  cl-MuUh  el-dhähir  Blbars.  Hagi  7330.  —  2)  Mur- 
garita  eximia  de  nominibus  Syriae  et  Mesopotamiae.    4934. 

363.  Abul-Fara'g  'Gorgis  d.  i.  Gregorius  Bar  Hebraeus,  geb.  im  J. 
623  zu  Melitene  in  Klein  Armenien,  wo  sein  Vater  Ahron  Azrt  war, 
übte  sich  von  Jugend  auf  sowohl  in  der  Syrischen,  als  auch  in  der 
Arabischen  und  Griechischen  Sprache  und  widmete  sich  neben  der 
Theologie  und  Philosophie  ganz  besonders  der  Medicin ,  worin  sein 
Vater  und  andere  berühmte  Ärzte  seine  Tiehrer  waren  und  die  er  in 
dem  Nürischen  Krankenhause  zu  Damascus  practisch  erlernte.  Als  die 
Tataren  in  Armenien  eindrangen,  begab  er  sicli  im  .1.  642  mit  seinen 
Eltern  nach  Antiochia  und  führte  einige  Zeit  in  einer  Höhle  unweit 
der  Stadt  ein  anachoretisches  Leben ,  im  folgenden  Jalirc  kam  er  nach 
Tripolis,  wurde  von  dem  dortigen  Patriarchen  Tgnatius  zum  Bischof 
von  Gübä.  dann  von   Lacaba  und   im  J.  6  50   von   Dionysius  zum  Bisehof 
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von  Aleppo  ernannt.  Seine  Fürbitten  vermochten  nicht,  die  Einwohner 
gegen  ein  grosses  Blutbad  zu  schützen,  welches  die  Tataren  bei  der 
Eroberung  der  Stadt  anrichteten.  Der  Patriarch  Josua  erhob  ihn  end- 
lich im  .T.  663  zur  Würde  eines  Maphrian  oder  Primas  der  Jacobiten 
'der  nächste  Geistliche  nach  dem  Patriarchen),  und  nachdem  er  auf 
seinen  Reisen  die  Wiederherstellung  der  zerstörten  Kirchen  und  Klöster 
und  die  Erbauung  neuer  angeordnet  hatte,  starb  er  auf  einer  soklieu 
Reise  in  Maraga  in  Adserbei'gän  am  11.  Gumädä  II.  685.  Assimani. 
Bibl.  or.   T.  II.    p.  2U.     Flor.  61.  122.     Bistäni  I.  594, 

1)  Chronicon,  Syrisch  verfasst,  Bodl.  Cod.  Si/r.  25*.  i)6.  Chronicon  Syriacum 
ed.  IBruns  et  Kirsch.  Lips.  1789.  —  Gregorii  Barhebraei  chronicon  ecclesiasticum 
ed.  J.  B.  Ahbeloos  et  Th.  Jos.  Lawy.  T.  J.  2.  Lovanii  1S72.  —  Auf  Bitten  ei- 
niger angesehenen  Araber  unternahm  er  eine  Arabische  Bearbeitung,  die  er  etwa  in 
einem  Monate  vollendete  und  durch  Zusätze,  besonders  über  die  medicinische  und  ma- 
thematische Literatur  der  Araber,  bereicherte.  Dies  ist  2)  Compevdinm  historiac  dyna- 
stiaruni.  Hagi  11610.  Lugd.  759.  760.  Bodl.  96.  97.  Er.  Mus.  931.  Petersb.  E.  37. 
Flor.  117.  Paris  136.  137.  147.  136  A.  Assem.  Bibl.  or.  T.  1.  p.  .57 5.  Daraus  S/«.- 
cimcH  historiac  Arabum,  s.  (h-efjorii  Abu!  Farajii  Malaticnsis ,  de  oriyine  et  moribus 
Arabuni  succincta  narratio ,  operä  et  studio  Ed.  Pocockii.  Oxoniae  1650.  Neue 
Ausg.  von  TV/tite.  Oxon.  1800.  Dann  vollständig  Historia  Orientalis  aut.  Gi'egorio 
Abul  •  Pharqjio  ed.  Ed.  PocoeJc.  Oxon.  1663.  Sui)pl.  1672.  Deutsch  von  Batier, 
Leipzig  1783 — 85.  —  3)  Tabidae  chronoloyicae  ah  orbe  condito  nsque  ad  excidium 
Uierosol.  syrisch;  latein.  herausg.  in  Chronicon  Orientale  Pcfri  Bahebi  Aegyptii  j)ri- 
mum  ex  Arab.  latinc  red.  ab  Abrah.  Ecchcllensi,  nunc  nova  intet pretationc  donatum 
a  Jos.  Sim.  Asscmano.  Venct.  1729.  p.  103.  —  4)  Ecclesiac  Antiochenae  Syrormn 
Nomocanon  a  Gregorio  Abitlpharagio  Bar-Hebraeo  syr.  compositus  et  a  Jos.  AI.  As- 
semano  in  lat.  ling.  conversus ;  in  Scriptorum  vet.  nova  collectio  ed.  ab  Ang.  Hajo. 
T.  X.  Romae  1838.  —  Über  seiue  mediciuischen  Werke  s.  Gesch.  d.  Arab.  Arzte, 
Nr.  240.  —  Ausserdem  gegen  20  theologische,  grammatische  und  poetische  Schriften, 
welche  grosseutheils  noch  erhalten  sind. 

36^.      Abu  Muhammed  el-Abdtiri  aus   \aU'n(  i;i  vorfassti^  im  .).   fiSS 
Iter  Africanum  ,    Bpschroibuiig    der  Africanischen  Städte    und    der  Sitten  der 
Einwohner,  mit  Naclirichtcn  über  die  dortigen  Gelehrten.     Escur.  1733. 

305.      Abu     Muhammed     AI»!   cl  -  HahiiKm     luu     lliraliiiii    bin    Siba 
'r§'ged-din   el-Fazdri   cl  -  liadn'  cl  -  Mi(,ri  gc-u.   rl-FirkiVi   «I.    i.   mit    stark 

Vi 


148  F.    WÜSTKNFELD, 

hervortiL-tciulen  Hüften,  geb.  im  Rabi'  I  «24,  genoss  den  Unterricht  des 
Othmän  Ibu  cl-C'aläh  und  Abd  el-aziz  Ibn  Abd  el-salam  zu  Damascus 
und  fing  selbst  an  zu  unterrichten,  als  er  20  und  einige  Jahre  alt  war. 
Bei  der  Eröffnung  der  Hochschule  Nä^iria  zu  Uamascus  ums  J.  050 
wurde  er  Repetent  an  derselben  und  lehrte  an  der  Mu'gähidia ;  darauf 
verliess  er  diese  und  wurde  im  J.  676  erster  Professor  an  der  Baderäia, 
Obei-haupt  der  Schäfi'iten  und  Mufti  von  Syrien.  Er  hatte  einen  schönen 
Bart ,  bräunliclic  Farbe ,  angenehme  Gesichtszüge  und  eine  gedrungene 
Statur :  er  ritt  gewöhnlich  einen  Älaulesel ,  besuchte  in  Gesellschaft 
seiner  Freunde  die  A'ergnügungsorte  und  liebte  hier  eine  ungezwungene 
Unterhaltung.  Mit  el-Nawäwi  (355)  war  er  ein  wenig  gespannt,  sie 
hatten  eine  gewisse  Scheii  vor  einander,  el-Fazäri  hatte  bessere  Anlagen 
und  von  Natur  ein  schärferes  Urtheil,  dagegen  übertraf  ihn  el-Nawdwi 
als  Gelehrter.  Er  starb  in  seiner  Hochschule  im  Gumadä  II  690  und 
wurde  im  Thorc  el-Ca'gir  begraben.     Schuhba.     Orient.  II.  282. 

1)  Chronicon  ,  Geschichte  seiner  Zeit ,  bis  einen  Monat  vor  seinem  Tode.  — 
2)  Commentar  zu  den  Schedae  des  Imam  el-Harameiu  Abd  el-nialik  über  die  Grund- 
sätze des  Schafi'itischen  Rechts.  Hagi  14205.  Paris  4051  —  Vergl.  Hagi  Index 
Nr.  8703. 

366.  Muhji  ed-din  Abul-Fadhl  Abdallah  Ibn  Abd  el-dhdhir  ben 
Naschwaii  d-Sa'di  el-Micri  starb  72  Jahre  alt  im  J.  692 '.  Orient, 
n.  285. 

*)  Gegen  die  Angabe  Ha^  3582  ,  dass  er  unter  den  Fatimiden  zu  hohen  Ehren  gelangt 
sei,  ist  zn  erinnern,  dass  deren  Herrschaft  schon  100  ,Tahre  früher  zu  Ende  gegangen  war. 

1)  Viridarium  intens  et  floridnvi  de  nomis  Cahirae  Mu'izzicae.  Hagi  2312. 
4735.  6637.  —  2)  Biographia  Sultani  cl-MaliJc  cl-dhähir  Bibars  in  Versen,  7341; 
von  Schäfi'  el-'Äscaläni  (39G)  in  einen  Prosa-Auszug  gebracht. 

367.  Abul-'Abbäs  Ahmed  ben  Abdallali  Muliibb  ed-dtn  el-Tabari 
el-lNIekki,  geb.  im  J.  615,  der  erste  Schäfi'itisclic  Rechtsgelehrte  und 
Traditionslekrer  seiner  Zeit  in  el-Hi'gaz,  starb  im  Gumäda  II.  694. 
Huff.  XX.  4.     Schuhba.     Orient.  U.  290. 

1)  Sekcta  ritac  domini  (jcncris  Intmani  i.  e.  Muhammedis.  Hagi  4757.  7320. 
2)  Viridaria  nitida  de  i^raestantiis  deceni  sorAoriim.  Hagi  6735.  Lugd.  1748.  wo  aus 
der  Vorrede    die  Quellen    des    Werkes    angegeben  sindj    der  1.  Th.     Gotha  1834.  — 
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3)  TJiesaioi   vitae  fiäurac  de  praestantiis  proprinquorum  ptophetae.     Hagi  5770.  — 

4)  Filum  margaritarum  pretiosum  de  praestantiis  mafrum  fidrlium.  7250.  —  5)  Pa- 
negyricus  'Aischae  tenerandae,  aus  dem  vorigen  besonders.  13038.  —  Vergl.  Index 
Nr.  6376. 

36S.  Abu  ^ruhiiiiiraed  Ahd  el-  aziz  beu  Ahnicd  ben  Sa'id  'Izz  ed- 
din, el-Micri  el-Damiii  el-Dirini.  aus  Diiin,  einem  Orte  in  Ägypten, 
el-Schafi'i.  i>eb.  im  J.  612.  ^est.  im  J.  694.  Schuhba;  im  J.  689 
Orient.  II.  281  . 

1)  Vita  Prophetac  versibus  conscri])tu.  Hagi  7308.  —  2)  Adjumentum  de 
doctrina  exegesis  coranicae,  in  mehr  als  3200  Versen.  3810.  —  3)  Explicatio  no- 
niinmn  Bei  indchrorum.  7464.  —  4)  Lumen  splendens ,  Commentar  zum  Coran  in 
2  Bänden.     3269.  —    ö)  Quaestio-nes  et  episfolae  de  unitafe  Bei. 

S()9.  d-Cädhi  el-fädhil  Abd  el-rahim  ben  'Ali  el-Beisäni  el-Migri 
starb  im  J.   695. 

1)  Praestantia  testata  .  Leben  uud  Thaten  des  Sultans  el-Malik  el-maufür 
Kiläwün .  reg.  670 — 690.  Bodl.  766.  —  2)  Lebensbeschreibung  seines  Sohnes  el- 
Malik  el-aschraf,  reg.  690—693*). 

*)  Wegen  dieser  Regieriiugszeit  halle  ich  die  Zahlen  in  dem  Todesjahre  596  bei  Ha^  7342 
für  verstellt  anstatt  695. 

3  70.  'Ali  ben  Muhamnu'(i  Dhähir  ed-diii  el-Käzanhii  >>eb:  im  .1.  611, 
Schäfi'itischer  Rechtsgelelirter  zu  Bagdad,  starb  im  .J.   697.     Schuhba. 

1)  Viridarium  intelligent is.  ein  historisches  Werk  in  27  Bänden.  Hagi  6620. 
—  2)  Vita  Muhammedis.  7308.  —  o)  Lucerna  bicens ,  juristisch.  13542*.  — 
4)  Pulchra  dicta  de  agricultura.     12840.   —     5)  Carmen  Asadiiini,  philologisch. 

*)  Anstatt  ^CäÜ  ist     _»ait  z"  lesen. 

371.  Abu  Abdallah  JNIuhammed  ben  Sälim  Ibn  Wäcil  Gamal  ed- 
din geb.  im  J.  604,  .Scliäti'itisclur  Keclitsgelehrter  zu  Hamät  und  in  der 
Philosophie.  ISIathematik  uud  .Vstrouomie  bewandert,  wurde  im  .1.  659 
nach  Cahira  berufen  und  von  dem  Sultan  Bibars  als  Gesandter  an  den 
König  Manfred,  den  Sohn  Friedrichs  II.  nach  Sicilien  geschickt,  mit 
welchem  er  bei  einem  längeren  Aufenthalte  in  näliere  Beziehung  kam. 
Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Obercadhi  \on  Hamät  und  l'rolessor 
an  der  dortigen  Hochscliule,  wo  der  jugendliche  Prinz  Abullida  seine  \'or- 
lesungen  über  Prosodic  und  Mathematik  besuchte,  seine  Ausarbeitungen 
über    die  Figuren   des  Euelides    verbessern    lie-^s    und   (li(~   \  orträge  über 
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die  Dichter  des  Liber  Cantilenarum  hörte.  Ihn  AVii^il  war  Scliriftstcllor 
in  vielen  Fächern,  wie  iu  der  Theologie,  Jurisprudenz,  Logik,  Prosodie, 
Geschichte,  Medicin  und  den  i)liilologischen  Wissenschaften;  er  starb 
zu  H:imät  am  •2*>.  SchawwAl  G9  7.  Abulfed.  V.  144.  Schuhba.  Orient. 
n.  295. 

1)  Expulsor  moerorum  de  historia  jirincipum  Ajjubidarmn  in  drei  IJäudeu. 
Hagi  12620.  Paris  Sttpiil.  725.  742.  —  2)  Ein  anderes  Geschicbtswerk  <uis  der 
Zeit  der  Kreuzzüge,  wovon  ein  Theil  im  Auszuge  Gotha  1655.  —  3)  Auszug  aus 
den  40  Traditionen  des  Fachr  ed-din  el-Räzi  de  principiis  religlunis.  Hagi  441.  — 
4)  Auszug  aus  dem  Liber  Cantilenarum  des  Abul-Fara'g.  980.  —  5)  Maryaritae 
congestac ,  Commentar  zu  des  Ibn  el-TIä'gib  Introduciio  in  artem  tnctricam.  8126. 
Paris  879.  —  6)  Empotiria  d.  i.  eine  Abhandlung  über  Logik,  welciie  er  dem  Em- 
pereur  oditx  Imperator  Manfred  von  Sicilien  dedicirte ;  im  Orient  gab  er  ihr  den 
Titel  Selccfae  cogifationes  de  logica.    Hagi  13635. 

372.  Abul-Fidä  Ismä'il  ben  Ahmed  ben  Said  ben  .Muhammed 
Imäd  ed-din  Ibn  el-Athir  el-Schafi'i  stammte  aus  der  Gelehrtenfamilie 
dieses  Namens  zu  Haleb  und  wurde  im  J.  652  zu  Cähira  geboren. 
Am  19.  Schawwäl  691  starb  sein  Vater  Tä'g  ed-din  Ahmed,  welcher 
die  Stelle  eines  C'anzelleisecretärs  nur  31  Tage  bekleidet  hatte,  und  der 
Sultan  el-Malik  el-aschraf  Chalil  ernannte  den  Sohn  Tmäd  ed-din  zu 
dessen  Nachfolger;  er  hatte  das  Amt,  dem  Sultan  die  eingehenden  De- 
peschen vorzulesen  und  die  Antworten  darauf  und  anden;  Ausf(>rtigungen 
abzufassen.  Indess  die  Nähe  des  Sultans,  dessen  Stolz  und  ganzes  Wesen 
ihm  misstiel,  behagte  ihm  nicht.  Im  Gumäda  1  602  brach  der  Sultan 
von  Cähira  auf,  um  sich  nach  Damascus  zu  l)egeben  und  ll)n  el-Athir 
musste  ihn  begleiten;  sie  reisten  über  el-Schaubak  und  el-Karak  und 
als  sie  letzteren  Ort  eben  verlassen  hatten,  Hess  ihn  der  Sultan  zu  sich 
rufen  und  gab  ihm  den  Befehl  über  einen  der  Emire  das  Todesurtlieil 
auszufertigen;  Ibn  cl-Atbir  widersetzte  sich  dem  in  frcimiilliig(!r  und 
energischer  Weise  und  wurde  desshalb  entlassen.  Er  kehrte  nach  Cä- 
hira zurück  und  trat  in  den  Dienst  des  dort  zurückgebliebenen  Statt- 
halters Beidarä .  für  den  vielleicht  oder  für  einen  seiner  Emire  das 
Todesnrtheil  bestimmt  gewesen  war.  Beidarä  war  schuld  an  der  um 
die  Mitte    des  Muharram    093     erfolgenden    Ermordung    des  Sultans    el- 
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Aschraf,  konnte  sich  aber  selbst  nur  einen  Tag  behaupten,  als  er  im 
Cafar  die  Kegierung  von  Ägypten  an  sich  nahm,  und  Ibu  el-Athir 
scheint  bei  dem  dann  folgenden  raschen  Wechsel  im  Sultanat  eine  Stelle 
in  der  Canzellei  behalten  zu  haben.  Im  J.  669  zog  er  mit  der  gegen 
den  Tataren  -  Führer  Cazän  ausmarschirenden  Armee  nach  SjTien  und 
nachdem  am  28.  Rabi'  I  des  Jahres  die  Ägyptier  gänzlich  geschlagen 
waren,  ist  er  nicht  wieder  zu  Tage  gekommen.  Dozy,  Ihn  Badroun.  In- 
trod.  p.  25—31.     Orientalia  II.  299.     Schuhba. 

1)  Exemplum  intelUyentibus  ptopositum  de  historia  reymn  provinciarum.  ein 
Commeutar  zu  der  Elegie  des  Ibu  'Abdün  auf  den  Untergang  der  Aftasiden .  der 
ohne  Angabe  der  Quelle  fast  wörtlich  aus  dem  Commeutar  des  Ibn  Badrün  (271) 
genommen  ist.  Ibn  el-Athir  fügte  dann  zu  der  Elegie  51  neue  Verse  hinzu,  worin 
er  die  Geschichte  zum  J.  t)97  fortsetzte  ,  sodass  jeder  Vers  gleichsam  die  Überschrift 
zu  der  Geschichte  einer  Dynastie  oder  einer  wichtigen  Begebenheit  bildet.  Je  we- 
niger poetischen  Werth  begreiflicherweise  die  Verse  an  sich  haben  ,  um  so  werth- 
voller  ist  der  dazu  gegebene  Commeutar.  Hagi  8037.  9444.  Paris  Fl.  39.  Br. 
Mus.  274;  ein  Codex  im  Besitz  von  Gayangos,  Frmf.  p.  XXII.  —  2)  Thesaurus 
eloquentiar.     Ha^i  10892. 

3  73.      Ibn  Adsärii  el-Marräkoschi  schrieb 

1)  Histoire  de  VAf'riqiie  et  de  VEspagne  intituh'-e  al-Bayuno  l-niogrib,  par 
Ibn-Adhäri  (de  Maroc)  pttbl.  par  li.  P.  A.  Dozy.  Leyde  1848—51.  Nach  Vol.  I. 
p.  215  fällt  die  Abfassungszeit  gegen  das  Ende  des  7.  Jahrh.  —  2)  Historia  Orientis, 
in  dem  vorigen  Werke   Vol.  I.  p.  70.  237  citirt. 

•)  Eichtiger  Ibn  el-'Idsäri    nach    (JiUUmeister ,   C'atal.  Ubr.  mss.  or.  tu  bibl.  Bonncnsi  ji.   i3, 
■«•as  von  einem  Vorfahren  'Idsur  abzuleiten  wäre.     Lobb  el-lobab  p.  i77 . 

37  3a.  Ibrahim  ben  Wa^f  Schdh  el-Mi^ri  am  Ende  des  7.  Jahrh. 
Ij  Margaritae  mariuni,  cvcntiis  rertim  gestarum  et  »lintbilia  tetnporum  de  hi- 
storia terrarum  Aegyptiarum ,  Geschichte  Ägyptens  von  den  frühesten  fabelhaften 
Zeiten  bis  zum  J.  688.  Hagi  4272.  Die  uns  bekannten  Handschriften  enthalten 
nicht  das  Werk  selbst,  sondern  nur  einen  Auszug,  zu  welchem  ein  einfaches  Na- 
luensverzeichniss  der  Sultane  bis  auf  Cän^uh  el-Güri  im  J.  923  oder  noch  weiter 
hinzugesetzt  ist;  Gotha  1644,  wo  andere  Exemplare  verzeichnet  sind,  dazu  Fetersb. 
Ass.  Mus.  204.  Daraus  ist :  Die  älteste  Agypt.  Geschichte  nach  den  Zauber-  u.  Wun- 
dererzählungeu  der  Araber  von  I.  WUsteufeld  in  Orient  ii.  Occidcnt.  1801.  1.  32ü  \ 
übers.  Histoire  de  VEgyptc  untiquc,  d'aprls  les  Ugendcs  Arabes  iu  der  lievuc  Gcrittan. 
1861.     T.  XVI.     275.  —  2)  Chronicon  Ibrahimi  bcn   Wanf  Schuh,  ein  anderes  ahn- 
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liebes  Geschichtswerk  über  Ägypteu.     Hagi  2066.  2312.  —  3)  Mirucula  rnumli.    8062. 
—  4)  Liher  nüracuhnim  mayniit^. 

3  7  4.     el-Hasau  ben  Muhanuucd  cl-Hasam. 

Explunaiio  de  eo  quod  cohaeret  cum  Domino  principe,  Geschichte  der  iScherife 
von  Mekka,  im  J.  700  zu  Cähira  geschrieben.     Escur.  1689. 

37.').  Abu  Abdallah  Muhammcd  ben  Omar  Ihn  Raschid  el-Fihri 
el-Sabti  ol- Audaliisi  kam  i^eficn  das  Endo  des  7.  .Tahrh.  aus  Si)anicn 
nach  Ägypten. 

1)  Series  auditus  et  institiitio  monitoris ,  Nachrichteu  von  den  Spanischen 
Traditions-  und  Rechtsgelehrteu,  im  J.  G89  zu  Septa  vollendet.     Escur.  1727.  1780.  — 

2)  Iter  Ihn  Baschld,  Nachricht  über  die  von  085  bis  700  in  Cähira  und  Alexandria 
lebenden    Gelehrten    in    5    Bänden,    Escur.  1734;    einige  Male    von  Makk.  citirt.  — 

3)  Modus  evidoitior  et  via  facilior.  Leben  der  Traditionarier  el-Bochäri  und  Muslim. 
Escor.  1801. 

37  5a.  Muhammcd  ben  Ali  Ibn  Tabätabä  gen.  Ib7i  el-Tiktakd  geb. 
ums  J.  660  schrieb  im  J.  701  während  eines  Aufenthaltes  in  Mosul  für 
den  dortigen  Statthalter  Fachr  ed-din)  'Isä  ben  Ibniliim.  der  ihn  gastlich 
aufgenommen   hatte. 

Elfachri.  Geschichte  der  islamischen  Reiche  vom  Anfang  bis  zum  Ende  des 
Chalifates  von  Ibn  etthiqthaqa.  Arabisch.  Hgg.  von  W.  ÄhJwardt.  Gotha  18G0.  — 
Auszüge  von  Cherhonneau  im  Journ.  As.     4.  Serie.     T.  7.  8.  9.     1846 — 47. 

3  7  6.  Mü.sä  ben  Ahmed  Kamäl  cd-din  Ibn  ChalUkdn  geb.  am  11. 
C'afar  651  zu  (ahira.  kam  mit  seinem  Vater  nach  Damascus  und  wurde 
Lehrer   an  der    Na'gibia.     Bistäni,     T.  I.  469. 

Er  machte  zum  eigenen  Gebraucli  einen  Auszug  aus  den  Biographien  seines 
Vaters  (358);  er  begann  damit  in  Ba'labekk  am  2.  Dsul-Hi'gga  701,  kam  am  20. 
Rabi'  I  702  nach  Damascus  und  beendigte  hier  seine  Arbeit  am  3.  Rabi'  II;  das 
Autograph  Ind.  Off.  705. 

37  7.  Abu  Bekr  .\bdallah  ben  Muhammed  Fath  ed-din  el-Machzümi 
el-Halebi  Ibn  el-Keisardni  starb  80  Jahre  alt  im  J.  703.    Orientalia  II.  305. 

Cognitio  Sociorum  prophetae.     Hagi  1244. 

3  7  8.  Abu  Ishak  Ibrälum  ben  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Ma'ali 
Burhdn  ed-din  el-Rakki ,  ein  Hanbalitischer  Prediger,  starb  im  J.  703. 
Orientaüa  H.  306. 

1;    Fulcherrimu    jndchritudmum ,    nochmaliger    Auszug    aus   dem    Leben    der 
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Heiligen   vou    Ibn    el-Gauzf  (287).     Hagi  114.  7765.     Ref.  310.  -     2)  Commentarius 
in  Stiram  I.     Hagi  3369. 

379.  Abu  Muhammed  Abd  el-mümin  bcii  Cluilaf  bcu  Abul- Hasan 
ben  Scharaf  ben  el-Chidhr  Scharaf  ed-din  cl-Ti\ni  el-Dimjäti  cl-SchAfii 
geb.  am  Ende  des  J.  613  auf  der  Insel  Tüna  nahe  bei  Tiniu's'und  Dimjat 
^Damiette  ,  erhielt  seine  wissenschaftliche  Bildung-  in  Dimjdt  und  wurdet 
nachdem  er  weite  Reisen  gemacht  hatte,  der  erste  Professor  an  der  von 
el-Malik  el-man^ür  Kihlwdn  gestifteten  Hochschule  Man^üria  in  Cähira 
und  lehrte  auch  an  der  DhAhiria  die  Traditionen  mit  grossem  Beifall. 
Auch  als  Rechts-  und  Sprachlehrer,  sowie  als  Genealog  war  er  ausge- 
zeichnet und  zu  seinen  Schülern  gehörten  Ibn  Sajjid  el-näs  (400),  el- 
Birzäli  (403;  und  el-Dsahabi  (410).  Er  .starb  plützUch  am  10.  (l5;. 
Dsul-Ca'da  70  5.  Huff.  XX.  7.  Orientalia  IL  308.  Makr.  II.  P.  ^.  ^.  ^55. 
Schuhba. 

1)  Vita  prophetae.  Hagi  7308.  —  2)  Lexkon  1300  pmcceptonmi  suoruni. 
12378.  —  3)  Detectio  tecti  de  meritis  jjrcca(io>iis  mediac.  10762.  —  3)  Praestatitia 
tqmrmn  ad  rafioiieni  Traditionariornm  jitdkata.  9153.  Bodl.  384;  im  Auszüge  von 
el-Bulljeii)i,  Hagi  9535.     Bodl.  II.  199. 

3  80.  Abu  Ga'far  Ahmed  ben  Ibrdhim  Ibn  el-Zubeir  Schihab  ed-din 
el-Thakefi  el-'A9imi  el-Garnati  geb.  im  J.  62  7,  ein  au.sgezeichneter 
Sprach-  und  Traditionskenner  Spaniens,  starb  im  J.  708.  Huflf.  XX.  20. 
1)  Notitki  uUimorum  virorum  spectatissimorum ,  qui  in  tradibus  Hispaniae 
ßormnmt.  Hagi  956.  —  2)  Historia  Anduhtsiae ,  Auliaug  zu  der  Gelehrten -(.^.e- 
scbichte  des  Ibn  Baschkuäl  (270).  Hagi  2165.  —  3)  Lexkon  Praeccptorum.  12377. 
—  Yergl.  Index  Nr.  8423. 

381.  Abu  Abdallah  Muhanuucd  ben  Abd  el-rahman  ben  Ibrähim 
Dsul-Wizäratein  el-Lachmi  cl-Ischbili,  aus  einer  angesehenen  Familie  in 
Ronda  am  21.  Rabi'  I  660  geboren,  zcithnete  sich  ebenso  sehr  durch 
seine  gründliche  Gelehrsamkeit,  wie  durch  sein  Feldherrntalent  aus, 
indem  er  als  Anführer  der  Trupjxn  des  Abu  Abdallah.  Fürsten  von 
Granada  aus  der  Familie  der  Bann  Na^ir,  die  Stadt  Quesada  eroberte. 
Er  liel  durch  einen  Meuchelmord  im  .1.  708.  Casiri  II.  76. 
Historia  Hispaniae  vier  Bände. 
Histor.-phUolog.  Classc.     XXVIIJ.  3.  \] 
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3S2.  Abul-Fadhl  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Abd  el-Karim  el- 
Iskandcri  el-Mäliki  gen.  Td'ff  ed-din  Ihn  'AtdaUah  cl-Schadsili,  Anhänger 
der  Lehre  des  Mystikers  el-ScliadsiH  nnd  Schüler  des  Abul-'Abbas  el- 
Mursi.  starb  in  Cahira  im  J.   709. 

Praestantissviia  beneficia  de  bctiemeritis  ScJicichi  Abul  -  'Abbäs  rjusquc  praeccp- 
toris  Äbtd-Hasan ,  Leben  und  Lehre  des  Abul-Hasan  'Ali  h.  Abdallah  el-Schädsili 
und  dessen  Schülers  Abul-'Abbäs  Ahmed  b.  'Ali  el-Aii9äri  el-Mur?i.  Hagi  11136. 
Kif.  17.  Escur.  1687.  1747.  1803.  Tüb.  16.  Gotha  1848.  —  Vergl.  Hagi  Index 
Nr.  8715. 

383.  Abu  Abdalhih  Muhammed  Ihn  Daniel  ben  Jusuf  Sehams 
ed-din  el-Mau^ili  el-Chuzä'i,  ein  vortrefflicher  Philolog  und  Arzt,  starb 
63  Jahre  alt  im  J.   710  in  Oähira.     Orientalia  II.  316"). 

*)  Kutubi  II.  237  sagt,    er    sei   im  J.  608  gestorben,    was    schon  desshalb  unrichtig  ist, 
weil  er  eine  Anectode  erzählt,  worin  er  Ibn  Sajjid  el-näs  (400)  einen  Schüler  des  Ibn  Daniel  nennt. 
1)  Monilia   gemmarnm  de    iis ,    qin   Aegypto  praefcdi  erant.      Hag^i  8228.  — 
2)  Dasselbe  in  Versen.     8242.  —     Vergl.  Index  Nr.  8033. 

384.  Abul-Fadhl  Muhammed  ben  Mukarram  ben  Abul-Hasan 
Gamäl  ed-din  el-Angari  el-C'ha/.ra'gi,  Cadhi  in  Ägypten,  starb  im  J.  711. 

1)  Compeudiuu)  der  Chronik  des  Ibn  'Asäkir  (267)  auf  ein  Viertel  abgeküzt, 
Hagi  2218;  ein  Band  des  Autographs  vom  1.  Dsul-Hi'g'ga  691  datirt,  Gotha  1776.  — 
2)  Auszug  aus  el-Sam'änis  (2.54)  Fortsetzung  der  Geschichte  von  Bagdad.  Cambr. 
Palm.  p.  152.  —  3)  Ejntome  des  Tliesaurus  des  Ibn  Bassäm  (244").  Hagi  5799.  — 
4)  Auswahl  aus  dem  lyiber  cantdenarum  des  Abul-Fara'g  (132)  alpliabotisch  geordnet. 
Hagi  980.  —  5)  Auszug  aus  dem  Monde  colli  des  Ibn  Abd  rabbihi  (107).  Hagi 
8200.   —     Vergl.  Iudex  Nr.  4273*). 

*)  Haki  nennt  ihn  an  mehreren  Stellen  Lexiloyus  und  Verfasser  des  grossen  Wörterbuches 
Lhiyua  Arahum  ,  welches  viele  Zusätze  zu  dem  CämÜB  enthalte ,  dessen  Verfasser  Firuzabädi 
aber  erst  im  J.  817  gestorben  ist;  es  hat  hier  eine  Verwechselung  stattgefunden  ,  wie  man  aus 
der  Vergleichung  der  Artikel  11096.  7157.  9342  schliessen  muss. 

3  85.  Ahmed  ben  Ahmed  ben  Abdalhdi  ben  Muhammed  el-Gabrini 
von  dem  Bcrberisclien  Stamme  Gabrä,  geb.  im  J.  644  in  Bi'gaja  (Bugia,, 
wurde  Cadhi  daselbst  und  starb  am   12.  Dsul-Cä'da   714 

Spedmen  seientiae  de  historia  (de  viris  doctis)  urbis  Bigäjuc ,  Hagi  8383, 
Gelehrten-Geschichte  von  Bi'gaja  im  VII.  Jahrh.  —  Notice  et  exfraits  du  Kunouan 
cd-diraia  fi  nicchakhh  Bidjuia  oti  galerie  des  lUtercdeures  de  Bougie  au  VII'  siede 
de  Vhegirc  par  Cherbonnean  in  Joion.  As.     Serie  V.     1856.     T.  7.  p.  475. 
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386,  Abel  el-malik  ben  Ahmed  Taki  ed-dln  el-Armanti  el-Schafi'i 
aus  Armant  in  Ägypten,  geb.   im  J.   632,  gest.   im  J.   722.     Schuhba. 

Er  brachte  die  Geschichte  Mekkas  von  el-Azraki  in  Verse. 

387.  Abul - Fadhäil  Abd  el-razzak  ben  Ahmed  ben  Muhammed 
Kamäl  ed-din  el-Scheibani  el-Bagdadi  gen.  Ihn  el-Fuweti  d.  i.  Sohn  des 
Händlers  mit  Indischen  gestreiften  Zeugen,  geb.  im  Muharram  642, 
ein  Schüler  des  Philosophen  Na^ir  ed-din  el-Tusi  (j  672)  und  des  Hi- 
storikers 'Ali  Ibn  el-Sai  (354),  war  selbst  ein  guter  Historiker.  Philosopli 
und  Traditionskenner  und  starb  im  J.  723.  HufF.  XXI.  4.  Orientalia 
II.  337. 

1)  Fortsetzung  zu  Ibu  el-Sä'i  Corpus  historiarum  80  Bände.     Hagi  2105.  3955. 

—  2)  Eventus  universales  et  experientiae  utües ,  Lebensbeschreibungen  berühmter 
Männer  des  VII.  Jahrh.  2105.  4645.  —  3)  Margaritae  purae  de  Poctis  seculi  VII. 
5028.  —   4)  Fructificatio  httelleetumn  de  nominibns  similihus  in  Tabellenform.     3559. 

—  5)  Sylloge  reyidarum  de  nominihus  et  cognominibus  alphabetisch.  11420.  — 
5)  Lexkon  500  Pruecepiorum.     12379. 

3  88.  el-C'äsim  ben  Abdallah  ben  Muhammed  Ibn  el- Schalt  el- 
An9ari  el-Ischbili  ein  unter  Rechtsgelehrter  starb  in  Septa  über  SO  Jahre 
alt  im  J.  7  23.     Casiri  II.  114. 

BilUotheca  Jurisconsultorum  im  J.  683  vollendet.     Escur.  1727^. 

389.  Abul- Hasan  'Ali  ben  Ibrahim  ben  Duwdd  Ibn  el-'Attär  d.  i. 
Sohn  des  Spezereihändlers ,  geb.  am  Feste  der  beendigten  Fasten  dos 
llamadhän  654  ,  einer  der  berühmtesten  Schüler  des  Xawawi  355\ 
wurde  Schafi'itischer  Lehrer  an  der  Traditions-Schule  Nuria  in  Damascus 
vom  .1.  694  an,  30  Jahre  lang,  und  liielt  auch  au  der  Hochschule  Cufia 
in  der  Moschee  Vorlosungen.  Er  litt  an  den  Folgen  eines  Scjilaganfalles 
über  20  Jahre,  bis  er  im  Dsul-Hi'g'ga  724  starb.  Orientalia  EL.  339. 
Schuhba. 

1 )  Dcmum  studiosis  ohJatum ,  Lebensbeschreibung  des  Nawawi.  Hagi  2609. 
Tüb.  18.  —  2)  Praestantia  hcUi  sacri.  —  3)  Juristische  Schriften.  Hagi  8300. 
8483.  8836,  wo  die  Jahrszah!  770  unrichtig  ist. 

390.  Der    Emir  llukn  ed-din   Bibars')  cl-Man^dri  war  als  junger 

*)  Gegen  die  Aussprache  Beihars  ist  zu  erinnern ,  dass  die  erste  Silbe  nicht  oinnml  mit 
langem  /,  vielweniger  mit  ei  gesprochen  zu  sein  scheint,  weil  man  auch  oliuo  ^  die  Schreibart 
U-^  findet. 

Vi 
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Circassischer  Sklav  in  die  Dienste  des  Emir  Kilavvun  gekommen,  der  ihm 
eine  gute  Erziehung  gab  und  den  er  auf  seinen  Feldzügen  in  Syrien 
z.  B.  in  der  Schlacht  bei  Orsiif  im  J.  66:^  begleitete.  Er  stieg  dann 
immer  höher  und  als  Kiläwün  im  J.  07  8  mit  dem  Titel  el-Malik  el- 
man^ür  zur  Regierung  kam,  nahm  Bibars  den  Namen  el-Mau^üri  an 
und  wurde  Sclilosshau])tmann  und  Staatssecretär.  Im  J.  701  war  er 
Anführer  der  Pilgercarawane  und  kämpfte  im  folgenden  Jahre  als 
Präfect  von  Karak  mit  seinem  Gebiete  gegen  die  Tataren  bei  Mar'g 
cl-CufFar  in  der  Nähe  von  Damascus.  Unter  den  folgenden  Sultanen 
blieb  er  in  seiner  hohen  Stellung ,  bis  el  -  Malik  el  -  näfir  nach  seiner 
zweiten  llegierungsperiode  abdankte  und  Bibars  selbst  mit  dem  Titel 
el-Malik  el-mudhaffar  das  Sultanat  am  23.  Scluiwwäl  708  antrat.  Indess 
musste  er  am  29.  Ramadhän  709  wieder  entsagen,  als  el-Na^ir  wieder- 
kam und  zum  dritten  INIale  die  Regierung  übernahm ;  er  flüchtete  mit 
dem  Staatsschatze  nach  Asuwdn  (Syene),  wurde  aber  eingeholt,  (nachdem 
er  schon  nach  Syrien  entkommen  war,)  nach  Cahii-a  geschleppt  und  am 
15.  Schawwäl  oder  14.  Dsul-Ca'da  des  Jahres  erdrosselt.  Diesem  von 
Sujüti  n.  76  und  Abulfeda  V.  224  bericliteten  Ausgange  widersprechen 
andere,  nach  denen  er  sich  mit  el-Nä^ir  friedlich  verständigte  und 
einen  Platz  unter  den  ersten  Beamten  behielt,  bis  er  80  Jahre  alt  am 
25.  Ramadliän  725  starb.  Orientalia  II.  341.  Br.  Mus.  pag.  535  u.  561. 
Sujüti  I.  225,  der  sich  damit  selbst  widerspricht. 

1)  Cremor  cof/itationis  de  historia  Higrae,  allgemeine  Muliaiiimedanische  Ge- 
schichte bis  zum  .1.  724  in  11  Bänden,  Hagi  2185.  6820,  davon  Bd.  4  Upsal.  231 
Geschichte  der  'Abbasiden  bis  zum  J.  252;  Bd.  5.  Paris  668  die  Jahre  252  bis  322; 
aus  Bd.  r,  das  .1.  400,  Bodl.  711- ;  Bd.  9  die  J.  559  bis  744,  Bodl.  704;  Bd.  10 
Br.  Mus.  1233  Gesch.  der  .Jahre  655  bis  709.  —  2)  Donum  regium  de  historia  regni 
Turcici,  Geschichte  der  Türkischen  Mamhikeii  in  Ägypten  vom  J.  647  bis  721. 
Wien  804. 

:'.9  1.      Fadhlallah  ben  Abul-Faclir  el-Saccdi. 

Appendix  zu  den  Lebensbeschreibungen  des  Ibn  Challikan  von  660  bis  725. 
Paris  732. 

392.  Abul-Hasan  'Ali  ben  Muhammed  ben  Ahmed  ben  Omar  Pm 
Abu  Zar    el-Garuiiti  el-I"asi,  oder  mit  anderen  Namen. 
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Amicus  famiUaris  exhüaratis  in  horio  Kartäs*),  de  rebus  tjestis  regiim  Man- 
ritaniae  et  historia  iirbis  Fes  .  Geschichte  der  fünf  Mauritanischen  Dynastien  vom 
J.  145  bis  726.  Hagi  1458  u.  T.  VII.  p.  680.  Gotha  1696.  —  Annnies  reejum 
Maurifaniae  a  condito  Idrisidarum  imperi'o  ad  annum  fugae  720  ab  Ahu-l  Hasan 
Ali  ben  Abel  allah  Ibn  eibi  Zer'  Fesemo,  vel  ut  alii  tnaliinf ,  Abu  Muheimmvd  Salih 
Ibn  Abd  el  halim  Granatensi  conscriptos  ed.  Cur.  Joh.  Tornberg.  Vol.  1.  2.  Upsa- 
lae  184^/6.  —  Geschichte  der  Manritauischen  Könige.  Verfasst  von  Ebül- Hassan 
Aly  beu  AlKlallali  hen  Ebi  Zcraa.  Aus  d.  Arab.  übers,  von  Fram  von  Bombay. 
Agrani  1794.  —  Historia  dos  Soberanos  Mahometanos  das  primeiras  quatro  Dyna- 
stias,  et  de  parte  da  quinta,  gtie  reinaräo  na  Mauritania,  escripta  em  arabe  por  Abu 
Mohammed  Assaleh  —  e  traduzida  por  Fr.  Joze  de  Santo  Antonio  Moura.  Lisboa 
1828.  —  lioudh-el-Kartas.  Histoire  des  souverains  du  Maghreb  et  annales  de  In 
ville  de  Fes,  frad.  de  l'ar.  par.  A.  Beaumier.  Paris  1860.  —  Primordia  dominationis 
Murabitorum  e  libro  arab.  vulgo  Kartäs  inscripto,  auctore  Abu-l-Hhassano  Ibn  Abi 
Zera"  ed.  Cetr.  Joh.  Tornberg.     üpsalia  1839.     Ex  actis  reg.  soc.  sc.   Ups.  T.  XI. 

*)  Karlds  ist  der  Name  eines  Vergnügungsortes  vor  einem  der  Thore  von  Fes.  Gayangos 
II.  516. 

393.  Abul-'Abbäs  Ahmed  ben  Abd  el-Halim  ben  Abd  el-salam 
ben  Abdallah  ben  Muhammed  Ibn  Teimija  Taki  ed-din  el-Hairäni  el- 
Hanbali  stammte  ab  von  einem  berühmten  Prediger  in  Harrän  Namens 
Muhammed  Ibn  Teimija;,  dessen  Nachkommen  hohe  geistliche  Würden 
bekleideten;  Ahmed  wurde  am  10.  Rabi'  I  661  in  Harran  geboren. 
Sein  \'ater  flüchtete  mit  der  ganzen  Familie  vor  den  Tataren  und  nahm 
wegen  Mangels  an  Packthieren  seine  Bücher  auf  einem  Wagen  mit 
sich,  den  er,  als  er  umfiel,  bei  der  .Annäherung  des  Feindes  im  Sticli 
lassen  musste,  um  nur  das  Feben  zu  retten.  Sie  kamen  im  Anfange 
des  J.  667  nach  Damascus,  wo  der  Knabe  Ahmed  sicli  als  sehr  lern- 
begierig auszeichnete  und  grosse  Fortschritte  machte,  sodass  er  schon 
in  s<inem  17.  Jahre  Rechtsgutachten  abgab.  Als  sein  \atcr  im  .T. 
681  stirb,  übernahm  er  mit  21  Jahren  dessen  Stelle  als  Lcluxr  der 
Hanbaliten  und  erhielt  einen  grossen  Ruf  besonders  als  p'xeget .  indem 
er  nu>lirere  Jahre   hiiulurcli   jeden   Freitag  den   (  orau   in   freiem  \'ortrage 


*)  gest.  Ö21  ;    vergl.  Cball.  668,    wo    die    VenuiliL^smisj  /u  dem  Fivmilieii-Niiiuen  Ibii  IVi- 
mSja  angegeben  ist. 
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mit  gehobener  Stimme  ohne  Anstoss  erklärte.  Im  J.  '391  machte  er 
die  "Wallfahrt  und  nach  seiner  Rückkekr  galt  er  für  den  ersten  Ge- 
lehrten seiner  Zeit  als  Vertheidiger  der  Hanbalitischen  Lehren  gegen 
andere  Secten  und  als  Gegner  der  Christen.  Er  stand  bei  dem  Sultan 
el-Malik  el-na^ir  Muhammed ,  welcher  im  J.  693  zur  Regierung  kam, 
in  hohem  Ansehen,  ob  er  aber  von  diesem  schon  in  seinem  ersten  Sul- 
tanat noch  so  jung  zum  Scheich  el-Islara  ernannt  wurde,  oder  in  einer 
späteren  Zeit,  ist  ungewiss.  —  Indess  seine  freien  Ansichten  machten 
ilim  unter  den  anderen  Orthodoxen  Parteien  viele  Gegner ,  bis  seine 
Antwort  auf  die  so  gen.  Hamatische  Frage  über  die  Attribute  Gottes, 
welche  ihm  im  J.  698  von  Hamat  aus  vorgelegt  wurde,  den  Sturm 
gegen  ihn  zum  Ausbruch  brachte.  Er  wurde  angeklagt  und  abgesetzt, 
und  von  nun  an  hörten  die  Verfolgungen  nicht  auf,  wenn  er  auch 
einige  INIale  seine  Stelle  wieder  erhielt,  sobald  man  ihn  für  irgend 
(.inen  Zweck  gebrauclicn  wollte,  z.  B.  um  die  Menge  zum  Kriege  gegen 
die  Tataren  anzufeuern.  Im  J.  705  kam  er  mit  dem  C'adhi  der  Sclia- 
ti'iten  nacli  Cähira  und  nach  einer  Sitzung  der  dortigen  C'adhis  und 
Grossen  des  lleichcs  wurde  rr  mit  seinen  beidin  Brüdcan  in  dem 
Brunnen  aut  dem  Bergschlosse  eingesperrt,  erliielt  erst  nach  1  ^^  Jahren 
seine  Freiheit  wieder  und  wurde  im  Schawwal  807  mit  Postpferden 
nach  Damascus  zurückgeschickt.  Hier  kam  er  gleich  Avieder  auf  1  '/g 
Jahre  ins  Gefangniss ,  wo  er  die  Gefangenen  in  der  Religion  unter- 
richtete, bis  er  wieder  nach  Cahira  gebracht,  gefoltert  und  dann  auf 
Befiehl  des  Sultans  el-Mah'k  el-mudhaffar  Bibars  nach  Alexandria  abge- 
führt und  in  den  Thurm  eingesperrt  wurde.  Er  durfte  hier  Besuche 
annehmen,  wurde  aber  erst  nach  acht  Monaten,  als  el-Malik  el-na9ir 
im  J.  709  wieder  eingesetzt  war,  frei  gelassen.  Der  Sultan  empfing 
ihn  in  Cahira  und  anstatt  sich  an  seinen  Feinden  zu  rächen ,  bat  er 
ihnen  zu  verzeihen ;  er  erhielt  die  erste  Professur  an  der  von  diesem 
Sultan  gestifteten  Schule  zwischen  den  beiden  Schlössern  und  wurde 
von  ihm  öfter  zu  Rathe  gezogen.  —  Ihn  Teimija  nahm  nun  seine 
frühere  Lehrthätigkeit  wieder  auf  und  stieg  in  der  Achtung  und  dem 
Ansehen  der  Gebildeten  ,    bis    er    sich  einer  nach  Syrien  marschirenden 
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Armee  anscliloss  .  i'inen  Besuch  in  Jerusalem  maclite  und  nacli  einer 
Abwesenheit  von  7  Jahren  und  7  Wochen  wieder  in  Damaseus  eintraf. 
Auch  hier  setzte  ir  den  Unterricht  foit,  sclirieb  Bücher  und  gab  Reclit^- 
gutachten  ab,  erregte  aber  nach  wie  vor  das  Ärgerniss  und  den  AVi(kr- 
spruch  seiner  Gegner,  bis  er  im  J.  71 S  wegen  eines  Gutacliteus  übtr 
eine  Frage  in  der  Khesclieidung  von  den  Cadhis  angekhigt  und  iliui 
durch  ein  Decret  des  Sultans  seine  öffentliche  Thätigkeil  uutersa^t 
wurde:  er  riclitete  sich  aber  nicht  danach  und  wurde  desslialb  5  Monate 
uiul  1 8  Tage  auf  der  Festung  eingesperrt.  Nach  seiner  l-'reilassuu'- 
fuhr  er  in  seiner  früheren  Weise  fort,  bis  es  endlich  den  Orthodoxen 
gelang,  wegen  einer  schon  im  J.  710  von  ilim  verfassten  Abhandluu"- 
über  den  Besuch  der  Grilber  der  Propheten  und  Heiligen,  nach  einem 
von  den  Gelelirten  zu  Bagdad  eingeholten  Gutachten  im  Scha'ban  72ü 
von  dem  Sultan  einen  Haftbefehl  zu  erwirken.  Es  wurde  für  ihn  in 
der  Festung  eine  anständige  Einzel/.elle  mit  Wasserleitung  hergerichtet, 
sein  Bruder  durfte  ihn  besuchen  und  für  seine  Bedürfnisse  sorgen ,  er 
beschäftigte  sich  mit  scliriftstellerischen  Arbeiten  und  schrieb  auch  über 
die  Fragen,  welche  seine  ^^erhaftung  veranlasst  hatten,  mehrere  Bände, 
und  als  diese  ins  Publicum  kamen,  wurden  ilim  seine  Bücher  wegge- 
nommen ,  Papier  und  Tinte  entzogen ,  und  dies  erklärte  er  für  die  här- 
teste Strafe,  die  ihn  getroffen  habe.  Bald  nachher  erkrankte  er,  ohne 
dass  Jemand  darum  wusste,  und  er  starb  nacli  20  Tagen  in  der  Nacht 
auf  den  Dienstag  d.  22.  Dsul-Ca'da  72  8.  Sobald  sich  die  Xadiriclit 
hiervon  verbreitete,  strömte  die  Menge  nach  der  Festung,  um  ilm  noch 
einmal  zu  sehen,  noch  ehe  er  gewaschen  war;  man  las  im  Coran  und 
segnete  sich  bei  seinem  Anblick.  Nach  den  Männern  wurden  auch  die 
Frauen  zugelassen  und  sie  machten  es  ebenso.  Sobald  er  gewaschen 
war  und  der  Scheich  Muhammed  ben  Tammdm  das  Todtengebet  ge- 
sprochen hatte,  setzte  sich  der  licichenzug  nach  der  grossen  Moscliee 
in  Bewegung,  die  Strassen  waren  dicht  besetzt,  die  Leute  warfen  ihre 
Mäntel  und  Turbane  auf  die  Bahre,  um  durch  die  Berührung  des  Todten 
gesegnet  zu  werden  und  an  dem  Eingange  der  Moschee  entstand  ein 
solches  Gedrüniie.    dass    die  Wache    einschreiten   musste,   um   die   Leiche 
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zu  beschützen.  In  der  Moschee  fand  nach  dem  Mittagsgebet  eine 
zweite  Einsegnung  statt,  dann  mussten  sämmtliche  Thore  der  Moschee 
geöffnet  werden,  um  die  Menge  hinauszulassen;  der  Zug  ging  weiter 
am  Posthofe  vorbei  über  den  Pferdemarkt,  wo  er  wegen  des  übermässigen 
Gedränges  halten  musste  und  Zein  ed-din,  der  Bruder  des  Verstorbenen, 
zum  dritten  Male  ein  Leichengebet  spradi.  Erst  kurz  vor  Abend  kam 
man  auf  dem  Todtenhofe  der  Cufiten  an,  wo  Ibn  Teimija  an  der  Seite 
seines  Bruders  Scharaf  ed-din  bestattet  wurde.  Die  Verkaufsbuden 
waren  geschlossen,  nur  wenige  Leute  waren  aus  Angst  vor  dem  Ge- 
dränge zurückgeblieben  und  man  scliätzte  die  Zalil  der  Anwesenden  auf 
200000  Männer  und  Frauen.  HuJBf.  XXI.  7.  Orient.  II.  347.  Mari 
Gesch.  der  Regent,  in  Ägypt.  in  Büschings  Magazin  V.  413.  Bistäni 
I    417;  am  ausfülirliehsteu  sein  Schüler  Kutubi  I.  44. 

1)  Ckromcon.  Hagi  2076.  —  Er  soll  300  theologische  uud  juristische  Ab- 
ududluugen  geschrieben  haben,  welche  zum  Theil  Gegenschriften  veranlassten ;  vergl. 
Hagi  Itidex  I^r.  8758.  —  2)  Le  Fe/wa  cTlbn  Taimiyyali  sur  les  Nosairis  publ. 
poi-  St.  Guyard  in  Jouni.  As.  7.  Serie,  1871.  T.  18.  ;).  158.  —  Translation  of 
ftco  unpuhlished  Arabir  documeufs ,  relatinff  to  the  doctrines  of  the  Isma'iHs  hy  E. 
Salisbury  in  Jottrn.  of  the  Amer.  Or.  Soc.  Vol.  IL  1851.  p.  257.  —  3)  Seine 
Schrift  gegen  die  Christen  Bodl.  II.  45  hat  Marracci  fast  vollständig  in  den  Pro- 
dromus  seiner  Bcfututio  Alcorani  aufgenommen.  —  4)  Schreiben  an  den  König  der 
Christen.  Münch.  885'.  —  5)  Die  obigen  beiden  iucriuiinirteu  Schriften  nebst  dem 
GutachtfcU  aus  Bagdad   uud  seiner  Vtrtheidignng.     Münch.  885- ^^ 

394.  Abu  Ishak  Ibrahim  ben  Abd  el-rahman  ben  Ibrahim  Burhdn 
ed-din  Ibn  et- Firkäh  el-Fazdri  el-Schäfi'i  geb.  im  Rabi'  I  600  erhielt 
Unterricht  von  seinem  Vater  365),  wurde  bei  ihm  Repetent  und  folgte 
ihm  als  Professor  an  der  Hochschule  Bäderaia.  Er  übernahm  darauf 
die  erste  Predigerstelle  zu  Damascus,  doch  nur  auf  kvirze  Zeit,  denn 
auf  den  Wunsch  vieler  kehrte  er  an  die  Badaram  zurück  und  starb 
darin  im  Gumädä  1.   729.     Orient.  II.  348.     Schuhba. 

\j  DcmonstruHo  virlutum  Syriae,  Auszug  aus  'Ali  el-Rabe'i  (193).  Hagi  952. 
2234.  9126.  Gotha  54*.  Tüb.  26-.  —  2)  Über  unimos  ad  Hierosolyma  heue  servata 
visitanda  excitans,  aus  dem  Werke  des  Abu  Muhammed  el  -Cäsim  Ibn  'Asäkir  (292) 
über  Jerusalem  und  anderen  ausgezogen.     Hagi  1610.  —     Vergl.  Index  Nr.  2288. 
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395.  Abul-Hasau  'Ali  ben  Ismail  beii  Jüsiif  cl-Tabri/i  Alii  ed-din 
el-Cihtair/  el-8chati'i  s^eh.  im  J.  üüS  zu  ("unia  kouiiim  kam  im  J.  ü93 
nach  Damascus.  wo  er  seine  Studien  vollendete  und  dann  an  der  hohen 
Schule  Icbalia  lehrte.  Im  J.  7  00  begab  er  sich  nach  Ai^vpten.  wurde 
im  J.  710  Oberlehrer  an  der  Tülünischen  Moschee  und  kam  im  J.  727 
als  Ober-Cadhi  wieder  nach  Damascus,  wo  er  im  Dsul-Ca'da  729  starb. 
Orient.  II.   348.     Schuhba. 

1)  Vttae  FropheturutH.  —  2)  Libera  dispositio  de  SDfistiio.  Hagi  3033.  — 
Vergl.  Index  Nr.  1176. 

396.  Abu  Ali  Schau'  ben  Muhammed  ben  Ali  ben  'Abbas  >tä9ir 
ed-din  el-Kinani  el-'Ascaläni  ein  Philolog  und  Secretär  in  Cähira  starb 
im  .1.  7  3U      Orientalia  11.  351. 

1)  l'idcliyitudo  nrtidum  virdium .  Prosa- Auszug  aus  der  Lebeusltestlireibung 
des  iSultaus  Bibars  in  Verseu  von  Ibu  Abd  el-dhäbir  (36(3).  Paris  803.  —  2)  Di- 
stinctio  orationis  de  morihus  janitoribus  observandia.    Hagi  9057. 

397.  IVIuhammed  ben  Abd  el-AVahhäb  Tag  ed-diu  Ibn  el-Mutawiia'y 
el-Zubeiri  geb.  im  Tlabi"  I  639.  (adln  in  Ägypten,  starb  im  J.  730. 
Sujüti  I.  255. 

Exhortativ  negligeniia  et  iidmmiiiio  ejus,  qui  sibi  cogmtivnein  comparare  vidi, 
Geschichte  von  Ägypten  bis  zum  J.  725 ;  in  einem  Citat  sagt  Sujuti  ü.  205 .  dass 
dies  im  Scha'ban  714  geschrieben  sei.     Hagi  15%1.  2312.  4735*). 

*)  Nach  Makr.  I.  5  ist  die  Übersetzung  der  beiden  ersten  Stellen  bei  Haj^  ebenso  auf- 
zui'asseu  wie  die  dritte  ,  dass  durch  die  Zeitereiguisse  (Misswachs,  Theuruug,  Huogersnotb,  Pest) 
sehr  vieles  von  dem,  was  Ibu  el-Mutawwag  über  die  Verhältnisse  iu  Ägypten  bericht«,  ver- 
ändert sei. 

39^.  Ahul-Fidä  Isma'il  ben  Ali  ben  Mahmiid  ben  Omar  ben 
Schähanscliah  ben  Ajjüb  Imad  ed-diu  el-Ajjübi  stammte  aus  der  Herr- 
scherfamilie  von  Haraat  ,  einer  Seitenlinie  der  Ajjubiden -Sultane,  und 
wurde  im  Gumädä  1  672  in  der  Wohnung  des  Ibn  el-'/angabili  /u  Da- 
mascus geboren,  wohin  sein  \'ater  el-Malik  el-afdhal.  Bruder  «ies  dama- 
ligen Fürsten  von  Hamat  el-Malik  el-man9Ür  bei  Annäherung  der  Mo- 
golen  mit  seiner  Familie  getlolieu  war.  Über  seine  .1  ugendbildung  ist 
nur  bekannt,  dass  er  zu  Hamät  den  Unterricht  des  Muhammed  Ibn 
Wä^il  371  in  der  Mathematik  und  Prosodie  genoss:  aber  seine  Kennt- 
nisse erstreckten  sich  über  die  verschiedensten  NN  issenschatten  .  wie 
Uislor-philoloq.  Hasse.     XXVTIT.  o.  X 
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Theologie,  Philosophie.  Jurisprudenz.  Mediein  und  (Tescliichte.  Srhon 
früh  wurde  er  in  den  Waifen  geübt,  er  begleitete  kaum  12  Jalire  alt 
seinen  \  ater  auf  dem  Zuge  gegen  die  Feste  TVIarcab.  weh^he  am  19. 
Rabi'  I  6^1  den  Hos])italitern  genommen  wurde.  Itn  .).  (iSS  war  er 
bei  der  Eroberung  von  Tripolis,  und  bei  der  sehr  schwierigen  Belagerung 
von  'Akkä.  welches  am  17.  Gumadä  11  690  in  die  Hände  der  Muslim 
fiel,  war  er  schon  Unterol'ticier  über  10  Mann.  Von  da  zog  er  mit 
gegen  Calat  el-Kum  am  Kuphrat .  welches  sein  Vetter  Mahmdd  11.  be- 
^  lagerte,  und  zum  l/ohn  für  seine  bei  der  Eroberung  bewiesene  Tapfer- 
keit ernannte  ihn  dieser  zum  Officier  über  10  Mann;  doch  wurde  ihm 
diese  Freude  durch  den  im  Dsul-Hi'g'ga  692  zu  Hali-b  erfolgeiulcu  Tod 
seines  Vaters  getrübt.  Auf  dem  Feldzuge  des  Usurpators  Lä'gin  gegen 
Sis  (klein  Armenien  und  die  Feste  Hamuc  im  .1.  697  führte  Abul-Fida 
die  Truppen  von  Hamat  an  und  als  im  folgenden  Jahre  der  wieder 
eingesetzte  Sultan  el-Malik  cl-Nä^ir  den  Zug  gegen  die;  Mogolen  er- 
neuerte, hatte  sich  ihm  Abul-FidS  ebenfalls  angeschlossen  und  war  schon 
bis  Ma'arra  gekommen,  als  er  von  seinem  Vetter  nach  Hamät  zurück- 
berufen wurde.  Er  leistete  ihm  auf  der  Jagd  Gesellschaft,  beide  fielen 
durch  Unvorsichtigkeit  in  eine  gefährliche  Krankheit,  welcher  Abul- 
Kidä  mit  grosser  Noth  entkam,  Mahmud  IL  dagegen  am  21.  Dsul-Ca'da 
698  erlag,  worauf  der  Sultan  wegen  der  Kinderlosigkeit  des  Verstorbenen 
das  Fürstenthum  Hamät  den  Ajjubiden  nahm  und  damit  den  Kmir  Cara 
Soncor  belehnte.  Nichts  desto  weniger  bewies  Abul-Fidä  fortwährend 
die  grösste  Anhänglichkeit  und  Ehrl'nrcht  gegen  den  Sultan .  nahm  an 
allen  Feldziigen  'Iheil  und  Hess  sich  selbst  durch  Nichterfüllung  der 
Versprechungen  nicht  abhalten,  sein  (jcsucli  um  r>('lehnung  mit  der  Statt- 
halterschaft seiner  Vorfahren  immer  von  neuem  zu  wiederholen,  bis  sie 
ihm  durch  ein  vom  18.  Gumädä  1  710  datirles  Diplom  verliehifn  wurde, 
worauf  er  von  Damascus  aufbrach  und  am  23.  Gumädä  II  seinen  Einzug 
in  das  Schloss  zu  Hamät  hielt.  .Als  er  im  J.  712  die  jährlichen  Hul- 
dignngsgeschenkc ,  schöne  Pferde,  Sklaven,  Edelsteine  und  andere  aus- 
ländische Kostbarkeiten ,  dem  Sultan  selbst  nach  Ägypten  überbrachte, 
um    dabei   noch    persönlich    seinen  Dank  abzustatten,    ernannte  ihn  der 
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Sultan  am  2  5.  Rabi"  II  zum  Fürsten  mit  dem  Titel  el  Malik  el-cälih  und 
er  fand  bei  seiner  Rückkehr  nacli  Hamat,  dass  die  höheren  Emire,  deren 
Begegnung  ihm  dort  unangenehm  gewesen  sein  würde,  sich  auf  Befehl 
des  Sultans  nach  Haleb  entfernt  hatten.  Er  fuhr  dann  fort  die  grösste 
Aufmerksamkeit  gegen  den  Sultan  zu  beweisen  und  folgte  bereitwillig 
der  Aufforderung,  auf  der  AVallfahrt  im  J.  713  mit  seinen  Leuten  die 
Ägj-ptischen  Truppen  zu  unterstützen  und  den  von  seinem  Bruder  Hu- 
meida  vertriebenen  Scherif  von  Mekka  Abul-Geith  wieder  in  seine 
Rechte  einzusetzen.  Er  betheiligte  sich  an  den  ferneren  Feldzügen 
gegen  die  Mogolen,  überbrachte  fast  jedes  Jahr  die  übliclien  Geschenke 
selbst  nach  Cäbira,  wo  er  in  jeder  Weise  ausgezeit  Imet  wurde.  Im 
.T.  719  begleitete  er  den  Sultan  auf  der  Pilgerreise  nach  M-kka  und 
nach  der  Rückkelir  wurde  ihm  zur  Belohnung  seiner  treuen  Aiiliäng- 
lichkcit  am  17.  ^luharram  720  mit  dem  Titel  el-Maltk  el-muajjid  die 
erbliche  Sultanswürde  mit  unumschränkter  Macht  übertragen.  So- 
viel hatte  Abul-Fida  nicht  erwartet,  er  sträubte  sich  anfangs  diesen 
höclisten  Gnadenbeweis  anzunelimen .  der  ihn  mit  seinem  (lebieter  auf 
eine  Stufe  stellte ;  nach  der  Überreichung  des  in  den  ehrenvollsten  Aus- 
drücken abgefassten  Diplomes  erhielt  er  noch  die  kostbarsten  (jewänder 
mit  den  Insignien  seiner  neuen  A\  ürde .  nach  einem  festlichen  Aufzuge 
zu  Pferde  durch  die  Strassen  \on  Cähira.  wob(ü  alle  Würdenträger, 
selbst  der  Statthalter  Seif  ed-din  Argün  zu  Fuss  ihn  begleiten  mussten. 
wurde  er  entlassen  und  mit  lieuutzung  der  Postjjferde  konnte  er  seine 
Reise  so  beschleunigen  ,  dass  er  am  2t).  Muhairam  als  Sullan  seinen 
Einzug  in  Hamat  hielt  ,  und  die  benachbarten  Fürsten  beeilten  sich, 
ihm  schriftlicJi  in  den  gewähltesten  Ausdrücken  und  Titulaturen  ihre 
Glückwünsche  darzubringen.  —  In  seinem  persönlichen  \  erhall uisse 
zu  el  -  Malik  el  -  nä9ir  wurde  hierdurch  nichts  geändert .  naeli  wie  vor 
betheiligte  sich  Abul-Fidd  an  den  kriegerischen  riiuiiulimniigen  gegen 
die  Mogolen,  indem  er  seine  Coips  zu  den  S) vischen  und  Ägyptischen 
Truppen  stossen  Hess,  und  jedes  Jahr  machte  er  in  Begleitung  seines 
Sohnes  Muhammed  tgeb.  1.  Ra'gab  712)  seineu  Besucli  in  Cdhira  um 
die  üblichen   (iesrhenke  zu   überbringen,    welche    durch    gleich   kostbare 
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auch  für  den  Prinzen  erwiedert  wurden.  Die  Jagd,  welche  der  Sultan 
leidenschaftlich  liebte,  war  während  des  mchrwöchentlichen  Aufentlialtes 
der  gewöhnliclie  Zeitvertreib.  Auf  der  Reise  zu  einem  solchen  Besuche 
gegen  das  Ende  des  J.  727  erkrankte  der  Prinz  Muhammed  in  der 
Nähe  von  Syriacus  kurz  vor  Cahira;  der  Sultan  bezeugte  seine  aufricli- 
tige  Theilnahme  und  schickte  seinen  Leibarzt  Gamal  ed-din  Ibrahfm 
ben  Abul-Rabi'a  el-Magribi  zu  ihm,  welcher  den  Vater  schon  beschäftigt 
fand,  die  richtige  Arznei  in  einem  silbernen  Becher  eigenhändig  zu 
bereiten  und  desshalb  äusserte,  er  komme  nur  auf  Befehl  des  Sultans 
und  seine  Beihülfe  scheine  nicht  nöthig,  da  er  das  beste  schon  ange- 
ordnet fände.  Indess  blieb  er  und  besuchte  den  Kranken  Morgens  und 
Abends,  bis  am  (1.  Dsul-Hi'g'ga,  dem  Tage  der  Krisis ,  der  Sultan  eine 
Schaluppe  schickte,  worin  sie  den  Nil  hinauf  nach  Birkat  el-Fil  fuli- 
ren:  am  anderen  Morgen  war  eine  wesentliche  Besserung  eingetreten 
und  wiewohl  das  Fieber  noch  öfter  wiederkehrte,  erliolte  sich  der  Prinz 
doch  nach  und  nach.  Abul-Fidä  schenkte  dem  Arzte  ein  Maulthier 
mit  goldgestickter  seidener  Decke,  Sattel  und  sonstigem  Zubehör,  dazu 
10000  Dirhem  und  den  silbernen  Becher  und  entschuldigte  sicli ,  dass 
er  nicht  mehr  gäbe,  da  er  bei  seiner  Abreise  von  Hamat  nicht  ge- 
dacht habe,  dass  sein  Sohn  erkranken  könne.  —  Seit  seiner  Ernen- 
nung zum  Sultan  hatte  Abul-Fidä  in  Hamät  und  der  Umgegend  meh- 
rere zweckmässige  Bauten  ausführen  und  eine  grossartige,  aber  verfal- 
lene Wasserleitung  Aviederherstellcn  lassen ,  sonst  war  er  mit  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  beschäftigt  und  seine  Werke  gehören  zu  den  besten 
und  nützliclisten  Erzeugnissen  der  Arabischen  Literatur.  Er  äusserte 
einmal,  dass  er  das  60.  I>ebensjahr  nicht  überschreiten  werde,  da  keiner 
aus  seiner  Familie,  nämlich  seitdem  Taki  ed-din  el-Malik  el-mudhaffar 
Fürst  von  Hamät  geworden  war,  älter  geworden  sei,  und  wirklich  starb 
er  zu  Hamät  am  Wechselfieber  in  seinem  60.  Jahre  am  23.  Muharram 
732,  aufrichtig  betrauert  von  seinem  Freunde  dem  Sultan  el-Malik  el- 
nä^ir,  welcher  ihn  fast  zehn  Jahre  überlebte.  —  Bistäni  IL  298. 
Orientalia  II.  354.  Kutubi  I.  70.  —  Notice  histor.  sur  Ahoul-Fi'da  et 
ses  ouvrages,  par  Am.  Jourdai»,   in  Annales  des  voy.  publ.  par  Malte-Brun. 
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T.  XJT'.  ;;.  180 — 230.  Was  Abul-Fidä  in  seinen  Annalen  über  sich 
selbst  belichtet,  ist  von  de  Slam  zu  einer  Autobiographie  znsammen<;estellt 
in  Recueil  des  historiens  des  croisades.     T.    I.    p.   106 — 186. 

1)  Compendium  historiae  yeneris  humani,  allgemeine  Weltgeschichte  in  2 
Theilen  :  1.  die  vormuhammedanische  Geschichte  .  2.  mit  voraugeheuder  Lebeiisbe- 
schreibuug  des  Propheten  die  Geschichte  nach  ihm  bis  zum  J.  729;  Hag^  11616; 
eine  von  dem  Verf.  selbst  revidirte  Handschrift  ist  zu  Paris,  St.  Germ,  den  Fra  101. 
Text-Ansgabe  Constantinopel  1286  (18()9)  4  Tlioile  in  2  Bdn.  —  aj  Abidfedat  hi- 
storia  unfeislaniico,  arcdiicc  rd.  rersiotic  laf.  aujif  II.  0.  Fleischer.  Lipsiac  1831.  — 
Excerpfa  e.r  Abidfeda  de  rdins  Arahiitn  ante  Mtdiammedem.  E  eodd.  mss.  erscripsit. 
laf.  vertu  A.  J.  Silvestre  de  Sacy ,  als  Appendix  zu  Pocochii  Spec.  bist.  Arab.  ed. 
White.  Oxou.  1806,  ans  dem  I.  Cap.  der  Abschnitt  über  Hüd  und  Cälih  ,  das  2- 
Cap.  vollständig .  ans  dem  5.  der  Abschnitt  über  die  Berbern  bis  zum  Schluss.  — 
Historia  imperii  vetiistissimi  Joctanidarum  in  Arabia  felire,  ex  Abidfeda  —  cxccrpta 
ab  Alb.  Schidtens.  Uarderovici  1786,  der  1.  Abschn.  des  4.  Cap.  —  bj  Ismael 
Abidfeda  de  vita  et  rebus  gesfis  Mohammedis.  Textum  Arab.  primus  ed.  laf.  rcrtit 
Jo.  Gagnier.  Ozon.  172Z.  —  Vie  de  Mohammed,  texte  ar.  dAboidfida,  accomp. 
d'une  trad.  frang.  et  des  notes  par  No'el  des  Vergcrs.  Paris  18.37.  —  JJfr  of  Mo- 
hammed,  translated  front  tht  Ar.  of  Abidfeda  hy  W.  Murray.  London. —  c)  Abtd- 
fedae  Annales  31uslemici  arab.  et  lat.  opera  et  studiis  Jo.  Jac.  TleisJcii .  sumtibus 
atque  auspiciis  P.  Fr.  Suhmii  ed.  J.  G.  Chr.  Adler.  T.  I — V.  Hafniae  1789 — Oi 
—  Abilfedae  Annales  Moslemici.  latinos  ex  arabicis  fecit  J.  J.  lieisle.  Lipsiae  1754 
(1778),  bis  zum  J.  406.  —  Atictarium  ad  ritam  Saladini  ex  historia  unie.  principis 
JJamatensis,  Auhaug  zu  Bohadini  vita  Saladini  cd.  Alb.  Schidtens.  Liigd.  Bat.  1732; 
aus  den  J.  flöö  bis  589.  —  Historia  Sararenorum  in  Sicilia.  excerpta  ex  chronoloyia 
univ.  Jsmaelis  Abulphedä ,  acht  kurze  Stellen  von  Marc.  Dobelius  übersetzt  in 
Biblioth.  hisf.  regni  Siciliae  op.  et  st.  J.  B.  Carusii.  Panormi  1733.  1:  I.  p.  18; 
wiederholt  in  L.  A.  Muratori  .'Script,  rer.  Ital.  T.  I.  P.  II.  p.  2Ö1—Ü51:  Italienisch 
von  Aug.lnveges,  Panormus  sacra.  p.634.  —  Ismaelis  Abidfedac  Annalium  Moslem, 
excerpta,  quae  ad  hist.  Afric.  et  Sirulam  spectant  stib  imprrio  Arabum:  aus  Reiske's 
(Ibers.  in  Herum  Arab.  quae  od  hist.  Siculam  spectaut,  ampla  collcctio  op.  et  st.  lio- 
sarii  Grcgorio.  Panormi  17H0.  p.  65—86.  -  Vcrsio  Carmimun  qitor.  Arab.  qttae 
in  Abtdfcdae  Annal.  Mustern,  continentur ,  praes.  J.  Fr.  Gaab.  Tubingat  1810.  — 
Fr.  \Mlken .  Commentatio  de  bellorum  cruc.  ex  Abidfeda  hist.  Anno  1798  praemio 
ornata.  Gottingae.  —  2^  Syntaris  rcgionum ,  allgemeine  Geograjihie  im  .1.  721 
beendigt,  Hagi  3494;  einp  von  dem  Vorf.  revidirte  Handschr.  iit  Lugd.  727.  —  Geo- 
grajihii   d'Aboulfedu  lextf    Ar.  par  lirinawt  it  Mar.   Gucl.in   de    Slanc.     Paris  1840; 


166  F.    WÜSTEN  FELD. 

mit  einer  ausführlicheu  Vorrede  über  das  Lebeu  uud  die  Schriften  des  Abul-Fidä. 
Die  einzeln  erschienenen  Stücke  sind  verzeichnet  in  der  Ztschr.  für  vergl.  Erdkunde. 
1842.  —     Vergl.  Hagl  Indni-  Nr.  r,.W3*).     J.  Gottwald,  Notice  (460). 

*)  Die  Angabe  Ha'gi  11120  ist  mir  nicht  recht  verständlich  ,  da  die  hier  genannten  el- 
Dsahabi  und  Ihn  Kathir  jünger  sind  als  Abul-Fidn. 

399.  Abul-'Abbas  Ahmed  bc<u  Abd  i>l-\\'ahliab  ben  Ahmed  Schihäb 
ed-din  el-Nuweiri  el-Bekri  el-Teimi  el-Kindi  cl-Scliafi'i  ein  besonders  als 
Historiker  und  Jurist  ausgezeichneter  Gelehrter  aus  dem  Städtchen  Nu- 
weira  in  Ägypten,  welcher  auch  durch  seine  schöne  Handschrift  be- 
rühmt war.  sodass  jede  seiner  Copien  der  grossen  Traditionssammlung 
des  Bochari,  deren  er  acht  anfertigte,  mit  KMMi  Dirhem  bezahlt  wurde, 
starb  etwa  .">0  Jahre  alt  im  Ramadhan  7  32.  Orient.  II.  358.  Sujüti 
I    255. 

Scojnin  pitiii  in  variis  literarMii  <jeneribus,  eine  Eucyclopädie  in  10  (oder  30) 
Bauden  in  fünf  Abtheilungen  a)  Himmel  und  Erde  (Geographie),  b)  der  Mensch, 
c)  Thierreich ,  d)  Pflanzenreich ,  e)  Geschichte.  Hagi  2332.  14069.  Li^d.  5  zum 
Theil  Antograph.  Escor.  1637.  Paris  628.  645.  647.  683.  700.  702.  702  A.  Paris  Fl.  28. 
Vatican.  Eine  ausführliche  Inhaltsanzeige  von  ./.  J.  liclskr.  Frodidaffmata  ad  Hadgi 
Khalfae  tabidas  hinter  Abulfedac  tob.  Syriac  cd.  Köhler.  Einzelne  Abschnitte  in 
ReisMi  primae  lineae  hist.  Arah.  ed.  Wiistcnfcld.  —  Ejusd.  de  Arab.  e2)oclia  retust. 
Sau  ol  Arem.  Lips.  1748.  —  Hist.  imperii  vetust.  Jocfanid.  in  Arabia  fei.  — 
ex.  Nuweirio  cvcerpta  ab  Alb.  SchuUens.  Hardoov.  ]780;  auch  in  dessen  Momtm. 
vetttsf.  Arabiae,  Lugd.  Bat.  1740  sind  einige  Gedichte  aus  Nuweiri.  —  Abu  Abd 
aUah  al  Novairi  hist.  Sicilia/j  ur.  et  lat.  in  Herum  Arab.  quae  ad  hist.  Siculam 
spectarif  ampla  collevtio  op.  ei  st.  Rosarii  Gregorio.  J'anormi  1790.  Die  Übersetzung 
war  dem  Herausgeber  ursprünglich  Französisch  von  Caussiu  mitgetheilt  und  erschien 
von  diesem  selbst  später:  Histoire  de  Sicih;  par  le  Nora'iri  trad.  de  Uar.  par  J.  J. 
Ant.  Caussin.  Paris  X.  (1802)  einzeln  und  auch  als  Anhang  zu  Voyage  en  Sicile 
—  par  le  baron  de  Riedesel.  Paris  X.  —  Aus  Nuweiris  Bibliothek ,  in  Rink  tmd 
Vater,  arab.,  syr.  u.  chald.  Lesebuch.  S.  lU.  121 — 124.  —  Excerpta  ex  Nuweirio 
von  Reiske  in  J.  Lasset)  Rasmnssen,  udditam.  ad  hist.  Arab.  ante  Islam.  IIoMniae 
1821  und  in  den  Anmerk.  zu  dessen  Hist.  praecip.  Arab.  regn.  ante  Islam.  1817.  — 
Otter.  Relation  sommairc  de  la  conqnete  de  l'Afrique  par  les  Ar.  nach  el-Nuweiri  in 
Hist.  de  VAcad.  des  Inscr.  T.  XXI.  p.  111.  —  Hist.  de  la  jrrovince  d'Afr.  et  du 
Mar/hrib.  trad.  de  Var.  jyar  Mac  Guckin  de  Slane,  in  Journ.  As.  1841 — 42.  T.  XI — 
XIII.    —      Conquetc  de  l'Afrique  septcntr.  par  les  Musulmans  et  histoire  de  ce  pays 
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sous  les  Emirs  Arabes,  ans  Nuweiri  als  Anhang  zu  Ibn-Klialdoun,  hist.  des  Bcrb'f^vs 
trad.  par  Ju  B.  de  Slunc.  T.  1.  p.  313.  —  Über  den  Chalifen  el-Häkini  und  den 
Ursprung  der  Fatimideu  in  Exj)osc  de  la  religion  des  Druzes,  i)ar  Silv.  de  Sacij.  T.  1. 
—  Quelques  traits  de  la  ne  du  Stdtan  Beibars  trad.  de  Noweiri  in  C.  Defrcmery. 
memoires  d'hist.  or.  pag.  361.  —  Les  ordonnances  i^gypt.  sur  les  costumes  des  Chre- 
tiens  et  des  Juifs,  tirees  de  l'hist.  de  Nuweiri  par  Ilammer-Purgstall ,  in  Journ.  As. 
Serif  V.     1855.     T.  5.   p.  393. 

:599a.  Abu  Abdallah  Muhariimed  ben  Jacüb  ben  Jüsuf  Ba/id  ed- 
din el-'Gundi  aus  der  Gegeud  des  Beiges  Guud  in  Temen  starb  im  J.  732. 
Ztschr.  d.  DMG.    Bd.  14.    S.  .533. 

Incessus  d<;  rlassibus  virorum  docfnrum  ef  jiriiicipini> ,  Geschichte  der  Fürsten 
und  Gelehrten  in  Jemen  bis  zum  .J.  724.  Hagi  7238.  wo  Muliammed  ben«:  voran- 
zustellen ist.     s.  Lugd.  Vol.  II.    S.  198. 

100.  Abul-Fath  Muharamed  beu  .\bu  Bckr  Muhammed  Fath  cd- 
diii  el-Ja'muri  el-Audalusi  cl-Schafi'i  Ihn  Sajjid  d-iiäs.  dessen  Eltern 
aus  Sevilla  stammten,  geb.  zu  Caliira  am  14.  Dsul-Ca'da  66t  (oder  671), 
erhielt  den  Sprachunterricht  von  Baliä  ed-din  Ibn  el-Nahhäb  und  be- 
suchte im  ,1.  67.5  die  Schule  des  L'adhi  Schams  ed-din  Muhammed  ben 
el-'lmäd;  im  J.  685  hörte  er  die  Traditionen  bei  Cutb  ed-din  el-'Asca- 
lani.  las  bei  den  Schülern  d(>s  Ibn  Tabarzad.  el-Kindi  und  el-Harastani 
und  ging  noch  im  J.  690  zum  Studiren  nach  Damascus;  die  Zahl  seiner 
Lehrer  betrug  .j?ahe  an  Iimmi.  I",r  schrieb  das  Arabische  in  Orientali- 
.schen  (Ägj^tisch-Syiischcn  .  wie  in  Magribinisdien  Zügen  gleich  ge- 
läufig, schön  und  correct  und  besass  eine  auserlesene  Bibliothek,  die  er 
sich  zum  l'lieil  selbst  zusammengeschrieben  hatte  und  in  welcher  sich 
auch  wichtige  .\utographa  befanden,  z.  B.  die  't'raditionssammlung  des 
Ibn  Abu  Scheiba  f  235;.  die  Chronik  des  Chatib  el- Bagdad!  mit  der 
Fortsetzung  des  .\bd  el-razzdk  lim  cl-Fuweti  3S7  ,  das  C'lassenbudi  des 
Ibn  Sa'd  53).  die  Historla  Mudhaß'arica  326  ;  vicUeicbt  enthält  das  von 
ihm  aufgestellte  Bücherverzeichniss  Escur  1155-  den  Catalog  seiner 
Bibliothek.  Kr  zeichnete  sich  durch  seine  Kenntnis.se  in  den  'IVaditionen 
aus  und  lehrte  dieselben  in  der  Schätiitischen  Abtheilung  der  hohen 
Schule  Dhahiria  zu  Cahira  und  .starb  im  Scha'bän  734.  Huff.  XXI.  U. 
Orientalia  II    359      Kutubi  II.  210.     Schuhba      Bistäni  I.  347. 
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I)  Uptimae  rclafio)i>s  ik  prociiis.  uniole  it  rifa  Vrophrtav .  ausführliche  Le- 
bensbeschreibuuc?  Mnlianinieds.  Hagi  1354.  8449.  Gotha  1784  —  87.  Lugd.  2608.  Br. 
Mus.  355.  Petersb  R.  40.  Strassb.  18.  Paris  771.  —  2)  Lur  ocnlorum,  eine  kürzere 
Bearbeitung.  Hagi  14039.  Bodl.  345''.  Berl.  Spr.  126.  -  3)  Sanimlung  der  Gedichte 
der  Gefährten  Muhammeds  zu  dessen  Lobe.  Hagi  637.  13155.  —  4)  Nuutins  laetus, 
seiue  eigenen  Gedichte  zum  Lobe  Muhammeds,  alphabetisch,  Hagi  1841,  davou  eins 
in  Carmmmi  orientalium  Trigu:  Arabicum  Mohanmiedis  Ehn  Seid-Ennus  ed.  Kose- 
garten. Strulcsundi  1815,  aus  einer  Anthologie  vou  Gedichten  uud  Erzählungen; 
dasselbe  bei  Eutubi  doppelt  so  lang  nebst  anderen  Gedichten.  —  5)  Commentar 
zu  den  Traditionen  des  Tirmidsi .  2  Hände.  Hagi  3910.  —  (5)  Iiesi>onsa  ad  quai- 
stiones  jurid'cas.     Escur.  1156. 

401.  Abu  Muhamniod  Abd  cl-kiifi  l>cn  \\\i  Zein  ed-din  el-Subki 
el-Schafi'i  starb  in  einem  von  den  100  Orten  el-AIahalla  in  Agypti^n  im 
J.   735.     Sujüti  II.  361.     Schuhba. 

Vitae  Traditionarioruw.     Paris  737. 

402.  Abu  '.\li  .\bd  el-karim  ben  .\bd  el-nür  ben  Munir  Cutb  ed- 
din el-Halehi  el-Hanefi  geb.  im  Ra'gab  ßt)4  war  ein  vorzüglieber  Kenner 
der  Traditionen,  die  er  an  mehreren  Orten  in  Ägypten  lehrte,  und  starb 
im  Ra'gab  73  5.     Hufif.  XXI.  10.     Sujüti  I.  164. 

1)  Historia  Cutb  cd-dlni  in  alphabetisclier  Ordiiuug  der  Nauieii  in  mehr  als 
10  Bänden;  die  lleihe  der  Muliauiraed  hat  sein  iSohu  Taki  ed-diu  (f  772)  um  viele 
neue  Artikel  bereichert.  Hagi  2281.  —  '!)  Historia  Aegypti  auf  20  Bände  berechnet, 
wovon  aber  nur  die  Hälfte  vollendet  wurde.  2312.  —  3)  Äquatio  ditlcis  i'l  sulubris, 
Commentar  zu  des  Abd  el-Gaui  (f  üOO)  Leben  des  Propheten.  7308.  13409.  — 
4)  Studium  magnum  in  libro  el-lltnäm  excerpendo ,  Auszug  aus  dem  juristischen  Tra- 
ditionswerke des  Ihn  Dakfk  el-'Id  (f  702).  1160.  1502.  —  5i  Ausführlicher  Com- 
mentar zu  der  Traditioussamndung  des  Bochäri,  nur  zur  Hälfte  ins  Heine  geschrieben. 
Hagi  J.  n.   p.  523. 

10  3.  Abu  Muhammed  el-Cäsinr  ben  Muhammed  ben  Jüsui'  Alam 
ed-dhi  fl-birzäli  fvom  Berbern-Stamme  Birzäla  el-Schäfi'i  /u  Sevilla  im 
Gumadä  I  663  od.)  665  geboren,  lernte  frfih/eitig  den  ("orän  und  einige 
Lehrbücher  auswendig  und  begann  im  .1.  f)!i3  das  Studium  der  Tra- 
ditionen b(;i  seinem  Vater  und  dem  Cudhi  'Izz  ed-din  Ihn  el-Cäig. 
Nachdem  er  sich  mit  den  Recen.sionen  des  Corän  und  der  Traditions- 
Sammlung  des  Bochäri  vertraut  gemacht   hatte,    von  welcher  er  mehrere 
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sehr  schöne  Abschriften  besorgte,  schickte  ihn  sein  Vater  auf  Reisen 
nach  dem  Orient;  er  traf  über  Ba'labekk  im  J.  685  in  Haleb  ein,  be- 
siichte  darauf  Ägypten,  machte  im  J.  688  die  Wallfahrt  nach  Mekka 
und  kam  endlich  nach  Damascus,  wo  er  noch  die  Vorlesungen  des  Ta'g 
ed-din  el-Fazäri  (365)  hörte.  Er  unternahm  noch  viermal  die  Wallfahrt, 
kehrte  aber  immer  nach  Damascus  zurück,  wo  er  die  Profes.sur  an  der 
Traditions-Schule  Aschrafia  erhielt,  mit  welcher  im  J.  713  die  an  der 
Dhähiria  verbunden  wurde;  zuletzt  war  er  erster  Professor  an  der  Nü- 
ria  und  Nafisia  und  starb  auf  der  Wallfahrt  bei  der  Station  an  der 
Quelle  Chulei9  zwischen  Medina  und  Mekka  am  4.  Dsul-Hi'g'ga  739. 
Er  hatte  eine  Menge  Kinder ,  ein  hoffnungsvoller  Sohn  Muhammed  er- 
reichte nur  ein  Alter  von  18  Jahren  und  eine  Tochter  Fätima,  welche 
sich  durch  eine  schöne  Handschrift  auszeichnete  und  unter  anderen  den 
Bochari  und  die  Decisiones  des  Ma'gd  ed-din  (Hagi  152)  abgeschrieben 
hatte,  wurde  nur  etwas  über  20  Jahre  alt.  Seine  Bücher  und  sein  bes- 
seres Hausgeräth  vermachte  el-Birzdli  zu  milden  Zwecken.  Huff.  XXI.  14. 
Kutubi  n.  162.     Schuhba.     Bistäni  I.  395. 

1)  Chronicon,  Fortsetzung  der  Chronik  von  Damascus  von  Abu  Schäma  (349), 
in  dessen  Todesjahre  665  el  -  Birzäli  geboren  war ,  bis  zum  J.  738 ,  sieben  Bände, 
Hagi  2218;  vergl.  Gotha  1758.  —  2)  Historia  Traditianarionim ,  nicht  ins  Reine 
geschrieben.  Hagi  2176.  —  3)  Lcxicon  praeceptoruni  über  2000  seiner  Lehrer, 
Hagil2378;  von  mehr  als  1000  derselben  hatte  er  ein  Zeuguiss  bekommen  und  dazu 
Nachrichten  über  die  Lehrer  gesammelt.  —  4)  Quadragenariae  urbanae ,  40  auf 
Reisen  gesammelte  Traditionen. 

40  4.     Abu  Caldh  el-Armeni. 

Annales,  Geschichte  der  Ägyptischen,  Nubischen,  ludischen,  Äthiopischen, 
Jenienischen  und  Africanischen  Kirchen .  welche  unter  dem  Patriarchen  von  Alexan- 
dria standen,  vom  J.  564  bis  738.     Paris  138. 

405.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Ahmed'Gamdl  ed-din  el-Matari 
el-Chazra'gi  el-'Ibädx  aus  Matar  in  Jemen  starb  im  J.   741. 

Historia  Medinae,  Fortsetzung  zu  Ihn  el-Na'g-gär  (327),  Hagi  2197.  2302.  2713 ; 
fortgesetzt  von  seinem  Sohne  Abu  Ga'fiir  Abdallah  'Afif  cd-din  d-Matan  el-Medeiu, 
geb.  698,  gest.  im  Rabi'  I  765.     Huff.  XXII.  4. 

Jlistor.-philolog.  Classr.     XXVJIJ.  3.  Y 
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406.  Abul  -  Ha'g'gä'g  Jüsuf  ben  Abd  el-rahman  ben  Jusuf  'Gamdl- 
ed-din  el-Mizzi  el-Cudhä'i  el-Kalbi  el-Schäfi'i  geb.  im  Rabi'  II  654  in 
Haleb  und  erzogen  in  Mizza,  einem  grossen  reichen  Dorfe  und  Vergnü- 
gungsorte 7*  Parasange  von  Damascus ,  widmete  sich  kurze  Zeit  den 
Rechtswissenschaften  und  wandte  sich  dann  dem  Studium  der  Traditionen 
zu,  welches  er  für  sich  trieb,  bis  er  sich  in  seinem  20.  Jahre  auf  Reisen 
begab  und  sich  bei  1000  Lehrern  so  vervollkommnete,  dass  ihn  hierin 
und  in  der  Kenntniss  der  Überlieferer  keiner  seiner  Zeitgenossen  über- 
traf; auch  als  Sprachgelehrter  war  er  ausgezeichnet.  Nach  seiner  Rück- 
kehr nacli  Damascus  wurde  er  erster  Lehrer  au  der  Traditionsschule 
Aschrafia,  der  er  23'/«  Jahr  vorstand,  und  starb  am  12.  Cafar  7  42. 
Huff.  XXI.  8.     Orient.  II.  377.     Schuhba. 

1)  Recognitio  Perfectionis,  Bearbeitung  der  Perfectio  des  Ibn  el-Na-g-gär  (327) 
über  die  Traditionarier.  Hagi  3782.  10860.  Paris  Fl.  87.  Br.  Mus.  1635.  —  2)  In- 
dices  ad  sex  libros  traditiomim.    Hagi  876. 

407.  Muhammed  ben  Ibrahim  ben  Muhammed  ben   'Ali    ben  Abul- 

Ridhä. 

Der  Emir  Seif  ed-din  Bektimur  b.  Abdallah  el-Saki  el-Nä^iri,  Präfect  von 
^afad,  welcher  im  J.  733  auf  dem  Wege  nach  Hi'gäz  starb,  Orientalia  II.  357,  hatte 
die  Annalen  des  Äbul-Fidä  (398)  in  einen  Auszug  gebracht  unter  dem  Titel  Medulla 
compendii  historiae  generis  humani ;  diesen  Auszug  kürzte  Muhammed  b.  Ibrahim 
weiter  ab  und  schrieb  dazu  eine  Fortsetzung  bis  zum  J.  742.  Handschr.  zu  Petersb. 
s.  Notice  d'tm  manuscrit  arabe  renfermant  une  continiiation  de  VHist.  iiniv.  d'Aboul- 
feda,  par  J.  Gottwaldt;  in  Journ.  As.    4.  Serie.     1846.     T.   VIII.    p.  510. 

408.  Abul-Mahäsin  Abd  el-bäki  ben  Abd  el-ma'gid  ben  Abdallah 
Ta'g  ed-din  el-Machzümi  el-Jemäni  el-Schufi'i,  geb.  im  Ra'gab  080  zu 
Mekka,  ein  ausgezeichneter  Philolog,  starb  im  J.   74  3.     Schuhba. 

1)  Spicilegium  festinantis ,  Compendium  der  Lebensbeschreibungen  des  Ibn 
Challikän  (358),  mit  einem  Anhange  von  32  neuen,  Hagi  14298,  auf  den  Wunsch 
des  (405)  genannten  'Afif  ed-din  el-Matari  im  J.  729  verfasst.  Bodl.  II.  120.  — 
2)  Historia  Jematiae.  Hagi  2344.  —  3)  Eistoria  Grammaticorum.  7929.  —  4)  Com- 
pendium Lexici  'Gauharii. 


Die  Geschichtschreiber   der  Araber  und  ihre  Werke. 

Von 

F.   Wilstenfeld. 

3.  Abtheilung. 


Vorgelegt  in  der  Sitzung  der  Eönigl.  Ges.  d.  Wiss.  den  7.  Januar  1882. 

409.  Abu  Hajjän  Muhammed  ben  Jusuf  ben  'Ali  ben  Hajjan  Athir 
ed-din  el-Andalusi  el-Nafzi  (von  dem  Berbern-Stamme  Nafza)  el-Gajjani. 
dessen  Vorfahren  in  der  Stadt  Gajjan  (Jaen)  lebten,  geb.  in  den  letzten 
Tagen  des  Schawwal  654  zu  Granada  in  dem  Quartier  Matachschärasch, 
studirte  seit  dem  J.  670  hier  und  in  Malaga  die  Corän-  und  Sprach- 
wissenschaften; wie  alle  Spanier  hatte  er  nicht  die  reine  Aussprache 
des  Arabischen,  sodass  er  z.  B.  das  Kaf  fast  wie  Ke/ aussprach,  nur 
nicht  beim  Coranlesen,  und  es  für  nöthig  hielt,  eine  besondere  Abhand- 
lung über  den  Unterschied  zwischen  u»  und  ~h  zu  schreiben;  gleichwohl 
wird  er  den  berühmtesten  Sprachkennevn  an  die  Seite  gesetzt.  Nach- 
dem er  nämlich  noch  Ballasch  (Velez) ,  Malaga  und  Almeria  besucht 
hatte,  verliess  er  Spanien  im  Anfange  des  J.  679  und  ging  über  Septa, 
Bi'gaja,  Tunis  und  Alexandria  nach  Cahira,  durchreiste  ganz  Ägj'pten 
bis  nach  'Aidsab  in  Äthiopien  hinauf,  berührte  auf  der  AVallfahrt  nach 
Mekka  die  Orte  Eila,  Jambu'  und  Gudda  und  kam  über  Syrien  nach 
Cdhira  zurück,  i'berall  hatte  er  besonders  die  Sprachgelehrten  aufge- 
sucht und  er  gicbt  ihre  Zahl  auf  500  an;  er  hatte  sich  auch  im  Per- 
sischen, Türkischen  und  Äthiopischen  solche  Kenntnisse  erworben,  dass 
er  über  diese  Sprachen  Abhandlungen  schreiben  konnte.  Als  sein 
I.ehrcr  Bahä  ed-din  IMuhammcd  Ihn  cl-Xahhas  im  J.  698  starb,  über- 
nahm er  dessen  Lehrstuhl  und  begann  seine  Vorlesungen  über  Gram- 
matik, dann  wurde  er  Traditionslchrcr  an    der   Manrüria   /u  CTihira   und 
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Coi  an  -  Vorleser  an  der  Moschee  el-Acmar  und  erwarb  sich  die  Gunst 
des  Emir  Seif  ed-din  Argün,  als  er  im  J.  712  Statthalter  von  Ägypten 
geworden  war;  er  besuchte  ihn  oft  auf  dem  Bergschlosse,  da  er  durch 
sein  immer  heiteres  Wesen ,  seine  rückhaltlose  Unterhaltung  und  seine 
feine  Sprache  ein  angenehmer  Gesellschafter  war.  Um  öffentliche  An- 
gelegenheiten und  Tagesereignisse  bekümmerte  er  sich  indess  nicht, 
sondern  lebte  ganz  seinem  Berufe;  dabei  war  er  sehr  genügsam  und 
kannte  keine  Bedürfnisse ;  er  meinte ,  ein  Armer  könne  in  Cahira  mit 
vier  Fulus  (Obolen)  täglich  auskommen,  zwei  Fulüs  bezahle  er  für  ein 
Nachtquartier,  für  einen  Fals  kaufe  er  sich  Trauben  und  für  einen  Fals 
einen  Krug  Wasser,  am  anderen  Tage  könne  er  mit  Jjimonen  abwech- 
seln und  davon  seine  Mahlzeit  halten.  Bücher  zu  kaufen  hielt  er  für 
übcrriüssig  und  sagte :  der  liebe  Gott  hat  dir  den  Verstand  gegeben, 
damit  kannst  du  leben;  ich  wenigstens  kann  jedes  Buch,  welches  ich 
zu  haben  wünsche ,  aus  einer  der  öflFentlichen  Bibliotheken  entleihen, 
wenn  ich  aber  Geld  leihen  wollte,  würde  ich  niemand  dazu  bereit  finden. 
Er  rühmte  sich  seines  Geizes,  wie  andere  sich  ihrer  Freigebigkeit  rüh- 
men. —  Seine  Tochter  Nudhar  d.  i.  Reingold,  geb.  im  Gumada  II  702, 
hatte  eine  gelehrte  Bildung  erhalten,  sie  war  selbst  Schriftstellerin  und 
zeichnete  sich  so  aus,  dass  der  Vater  öfter  zu  sagen  pflegte:  Ich 
wünschte,  dass  ihr  Bruder  Hajjän  ihr  ähnlich  wäre.  Als  sie  im  Gumddd 
II  739  starb,  erhielt  Abu  Hajjan  von  Argün  die  Vergünstigung,  sie  in 
seiner  Wohnung  im  Quartier  el-Barkia  innerhalb  der  Stadt  begraben  zu 
dürfen;  er  war  über  ihren  Verlust  sehr  betrübt  und  schrieb  ihr  zu 
Ehren  eine  besondere  Abhandlung.  —  Anfangs  war  er  Anhänger  der 
Dhähiria-Lehre ,  in  der  Folge  wandte  er  sich  zum  Schafi'itischen  Be- 
kenntnisse und  schrieb  Commentarc  zu  mehreren  Werken  Schäfi'itischer 
Gelehrten  und  eiferte  gegen  Malikitische  Bücher  und  zeigte  ihre  Ver- 
kehrtheiten. Seine  grösste  Berühmtheit  erlangte  er  als  Sprachlehrer 
und  bildete  eine  unzählige  Menge  von  Schülern.  Seit  dem  J.  735  be- 
kleidete er  die  Professur  an  der  Calihia  zwischen  den  beiden  Schlössern 
und  starb  in  seiner  Wohnung  vor  dem  Seethor  spät  Abends  am  28. 
Cafar  745    und    wurde   am    anderen   Morgen    auf  dem    Begräbnissplatze 
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der  Qufiten  vor  dem  Siegesthore  beerdigt;  auch  in  Damascus  wurde 
noch  im  Rabi'  II  in  der  Omeijadcn- Moschee  das  für  Abwesende  üb- 
liche Todtengebet  für  ihn  gesprochen.  Makk.  I.  823.  Orientalia  II.  382. 
Schuhba.     Bistäni  II.  122. 

1)  Bonum  intelligenti  oblatum  de  Grammaiicis  Ändalusiae.  Hagi  7927.  — 
2)  Conchae  selectae  de  stiidiis  et  historiis  contemporaneorum ,  in  Versen.  11394. 
Makk.  I.  837  2  v.  u.  Hagi  11515  scheint  dasselbe  zu  sein.  —  3)  Aurum  purum  in 
consolationem'  de  Nudhär ,  die  oben  erwähnte  Schrift.  Makk.  I.  842,  3  v.  u.  nach 
Hagi  13839  eine  Autobiographie  über  seine  Jugend ,  Studienzeit ,  Reisen  und  seine 
Lehrer.  —     Gegen  30  andere  Schriften,  vergl.  Hagi  Index  1696. 

410.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Ahmed  ben  Othman  ben 
Caimaz  Schams  ed-din  el-Dsahahi  el-Turkomäui  el-Fariki  el-Schdfi'i  geb. 
im  Rabi  II  673  zu  Damascus,  fing  in  seinem  18.  Jahre  an  zu  studiren 
und  sammelte  auf  Reisen  seine  Kenntnisse  von  mehr  als  1200  Ge- 
lehrten. Er  wurde  Lehrer  der  Traditionen  an  der  Kapelle  l^mm  el- 
Cälih  zu  Damascus  ,  aber  die  gewünschte  Professur  an  der  Traditions- 
schule Aschrafia  nach  dem  im  J.  742  erfolgten  Tode  des  Jüsuf  el-Mizzi 
konnte  er  wegen  einer  Bestimmung  des  Stifters  über  das  Glaubensbe- 
kenntniss  der  anzustellenden  Lehrer  nicht  erhalten  und  starb  im  Dsul- 
Ca'da  74  8.  HuflF.  XXI.  9.  Schuhba  in  der  Vorrede  zu  HufF.  Part.  II. 
Eutubi  n.  228.     Orientalia  n.  388.     Bistäni  I.  644. 

1)  Chronicon  Idamismi,  politische  und  Gelehrten-Geschichte  von  Muhammed 
bis  zum  J.  700(715),  in  12  (20  oder  mehr)  Bänden  in  70  Classen  jede  zu  10  Jahren, 
die  in  einem  Jahrzehnt  verstorbenen  alphabetisch.  Hagi  2220.  Theil  I.  Jahr  1 — 40. 
Paris  626.  Lee  71.  —  II.  J.  41—130.  Bodl.  652.  —  III.  J.  131—190;  daraus  J. 
143—145  Gotha  1563.  —  IV.  J.  191—240  Bodl.  659.  —  V.  J.  241-300  fehlt.  — 
VI.  J.  301— (350)  370  Paris  646.  —  VII.  (oder  XII.)  J.351— 40O  Gotha  1564.  Br. 
Mus.  1636.  —  VIII.  (od.  XIH.)  J.  401—450.  Br.  Mus.  1637.  —  (XIV.)  J.  451—490 
Br.  Mus.  1638.  —  J.  487— 500  n.  501— 550  Münch.  378.  —  IX.  J.  531—580  Bodl.  649. 
(XVI.)  J.  561—580  Br.  Mus.  1639.  —  X.  J.  581—020  Paris  753.  (XVII.  XVIII.) 
J.  581—610  Br.  Mus.  1640.  —  XI.  J.  621—660  Bodl.  654.  —  XII.  J.  661—700 
Bodl.  656.  —  (XXII.)  J.  681—690  Br.  Mus.  1641;  uubestimmt  Petersb.  As.  Mus.  77.  — 
2)  Ein  Anhang  zu  dem  vorigen  die  Jahre  701 — 740  uud  darüber  hinaus  Lugd.  765; 
von  verschiedenen  fortgesetzt.  —  Beide  Werke  hat  der  Verf.  in  mehrere  zerlegt: 
a)  die  politische  Geschichte  Dynast iae  Islamiiicae,  mit  FortsetzuDg  von  716  bis  740. 
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Hagi  5141.  Lugd.  763.  764.  Wien  809  oder  unter  dem  Titel  Documenta  de  hisforia 
eorio»,  qui  vita  deccsscrunt ,  aui  17.  Dsul-Hi'g'ga  715  abgeschlossen.  Hagi  8042. 
Wien  810.  —  b)  Vitae  nobilium.  Hagi  7319.  —  r)  CInsses  eorum,  qui  Corani  et 
fraditionum  cognitione  exccUucrunt ,  2  Bde.  Hagi  2803.  7892;  daraus  Auszug  mit 
Fortsetzung  von  Sujüti  (506).  —  d)  Classes  Lectorwm  Corani.    Hagi  7915.     Paris  742. 

—  3)  Clara  cxpositio  iiominum  Sociontm  prophetae ,  alphabetisch.  Hagi  2455.  8393. 
Br.  Mus.  356.  —  4)  Historia  ChaUfarum  quatuor  jmorum  Icgitimorum,  Hagi  2213;  nach 
Kutubi  mit  besonderen  Titeln  a)  Jucunda  eonfahidatio  nocturna  de  vita  Omari.  — 
h]  Expositio  de  henemeriiis  Othmani.  —  c)  Victoria  studiosi  de  historia  ^ÄU  hen  Alm 
Tälih.  5)  Notitia  defunctontm  homimmi.  Hagi  958.  —  6)  Auszug  aus  der  Hi- 
storia Chuariemiac  des  Mahmud  el-Chuarizmi  (202).  Hagi  2216.  —  7)  Auszug  aus 
der  Historia  Nisaburae  des  Abu  Abdallah  el-Häkim  (167)  Hagi  2333.  —  8)  Auszug 
aus  dem  Anhange  des  Ibn  el-Dubeithi  (323)  zur  Geschichte  von  Bagdad.  2179.  — 
9)  Hisforia  Judicum  Damascenorum.  218.  —  10)  Auszug  aus  der  Geschichte  der 
Grammatiker  Commonefatio  des  'Gamäl  ed-diu  el-Kifti.  Hagi  1280.  Lugd.  876  Au- 
tograph. —  11)  Al-Mosclitahih,  aucfore  Scltamso'' d-din  Abu  Abdallah  Mohammed  ad- 
Bhahabi  ed.  P.  de  Jong.  Lugd.  Bat.  1881.  Hagi  12064.  —  12)  Recognitio  inaurata 
de  nominibus  iraditionariorum ,  Compendiura  des  Ibn  el-Na'g'gär  (327)  nach  der  Be- 
arbeitung des  Jüsuf  el-Mizzi  (406)  und  Muglatäi  (420) ,  am  20.  Ramadhäu  720  voll- 
lendet.  Hagi  2876.  10860.  Gotha  1757.  Bodl.  754.  —  13)  Revelator  de  nominibus 
traditionariorxni,  über  die  in  den  6  grossen  Traditionswerken  vorkommenden  Männer, 
aus  dem  vorigen  ausgezogen.  Hagi  9696.  876.  Escur.  1779.  —  14)  Ein  Compendium 
des  vorigen.  Hagi  11406.  —  15)  Libtr  sitj'ficicns  de  traditionariis  sublestac  fidei  et 
nonnullis  fide  dignis.  12483.  708.  —  IG)  Bilunx  acqualitatis  de  disccrnendis  Tra- 
ditionariis, drei  Bände.  13491.  Bodl.  742.  Auszug  Gotha  1867*.  —  17)  Improvisator 
de  cognominibus.  Lee  68^.  —  \8)  Id  quod  acquiritur  in  disponendis  praenomibus, 
Überarbeitung  und  alphabetische  Anordnung  eines  Werkes  des  Abu  Ahmed  el-Hakim 
cl-Nisäbüri  (f  378)  über  die  mit  Abu  zusammengesetzten  Namen.  Hagi  692.  10425. 
12749.  —  19)  Ein  grösseres  und  ein  kleineres  Lexicon  seiner  Lehrer.  Hagi  12381. 
12386.  —  20)  Mediana  prvphetica ,  die  Heilkunst  nach  Aussprüchen  Muhamnieds, 
lithogr.  in  Cähira.      La    medecine  du  proph'ete,    trad.  par  M.  Perron.    Alger  1860. 

—  Vergl.  Hagi  hidex  Nr.  8029. 

411.  Abul-'Abbäs  Ahmed  ben  Jahja  Ihn  Fadhlallah  Schihkh  ed-din 
el- Omari  el-'Adawi  el-Kureschi  el-Kirmani  el-Scliäfi'i  stammte  von  dem 
Chalifeu  Omar  ben  el-Chattab  ab  und  Avurde  im  J.  700  zu  Damascus 
geboren.  Mehrere  seiner  Vorfahren  hatten  im  Dienste  der  Sultane  von 
Ägj-pten  gestanden;    Ahmed  erhielt  eine  sorgfältige  Erziehung,    studirte 
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besonders  die  Rechtswissenschaften  und  Prosodie,  sodass  er  auch  eine 
Anzahl  Gedichte  machte,  und  folgte  seinem  Vater  nach  Cähira,  als  er 
von  el-Malik  el-nufir  Muhammcd  ben  Kildwün  als  Staatssecretär  dahin 
versetzt  wurde.  Er  war  dort  erst  Cadhi,  dann  Secretär  im  Ministerium, 
und  trat  an  die  Stelle  seines  Vaters,  als  dieser  entlassen  wurde.  Er 
kann  aber  nicht,  wie  angegeben  wird,  schon  im  J.  73 S  als  in  Ungnade 
gefallen  für  immer  nach  Damascus  zurückgekehrt  sein,  da  er  nach  an- 
deren Nachrichten  noch  unter  el-Malik  el-^älih  im  J.  7  43  auf  seinem 
Posten  war.  Gewiss  ist,  dass  er  die  letzten  Jahre  in  Damascus  verlebte 
und  hier  im  J.  749  an  der  Pest  starb.     Orient.  II.  389.     Schuhba. 

1)  Lustrationes  oculorum  per  regna  magnarum  urbium ,  ein  geographisches, 
historisches  und  biographisches  Werk  ia  27  (oder  22)  Bänden.  Hagi  11861.  — 
1.  Bd.  Geographie  und  Naturgeschichte,  Bodl.  900  und  zu  einem  Werke  über  Natur- 
geschichte stark  benutzt  Bodl.  454.  —  Asien  Paris  583,  Inhalt  s.  Kdab  masalik 
elabsar  (par  de  Beguignes)  im  Journ.  des  Satants  1758  p.  354 ;  ausführlicher  von 
Quatremere  in  Not.  et  Extr.  T.  XIII.  1838.  p.  151.  —  Geschichte  der  Araber 
Bodl.  128,  daraus  Excerpte  in  Focockii  Spec.  hist.  Arab.  und  in  den  Zusätzen  dazu 
von  de  Sacy.  —  14.  Bd.  Paris  1371  die  Dichter  vor  Muhammed.  —  15.  Bd.  die 
Dichter  zur  Zeit  Muhamnieds  und  bis  ins  3.  Jahrh.  Escor.  285.  Br.  Mus.  375,  im 
J.  745  ins  Reine  geschrieben.  —  16.  Bd.  die  occidentalischeu  Dichter.  Br.  Mus.  1293. 
—  17.  Bd.  die  Dichter  des  4.  bis  7.  Jahrh.  Paris  1372.  —  23.  Bd.  Geschichte  der  J. 
541  bis  744.  Paris  642.  —  2)  Scriptio  aurea  seculi,  ein  Anhang  zu  dem  vorigen, 
die  Dichter  des  8.  Jahrh.  enthaltend  ,  in  der  Weise  der  Jafhna  des  Tha 'Alibi  (191) 
in  2  Theilen ,  Orientalen  und  Occidentalen.  Hagi  5835.  —  3)  Pnwstantia  couf'a- 
hulationis  nocturnae  bmeficia  de  benancrilis  Omaridanon.  Hagi  9212.  —  4)  Inaii- 
tutio  ad,  stilum  suhlimcm.  Hagi  3092.  Br.  Mus.  780.  Bodl.  427.  Escor.  1634.  — 
Vergl.  Hagi  Index  8400. 

412.  Abu  Haff  'Omar  ben  el-Mudhaffar  ben  Omar  el-Kureschi 
el-Bekri  el-Ma'arn  Zein  ed-dln  Ihn  el-Wardi  ol-Halebi  el-Schatii,  geb. 
im  J.  691  zu  Ma'arrat  el->>u'män,  studirte  zu  Hamut  die  Rechtswissen- 
schaften bei  Hibatallah  Scharaf  cd-din  el-Bärizi  (7  73S)  und  begab  sich 
dann  nach  Haleb ,  wo  er  Stellvertreter  des  Cadhi  !Muhannned  Sthams 
cd-din  Ibn  el-Nakib  (7  74  5)  wurde.  In  Folge  eines  Traumes  gab  er 
dieses  Amt  auf.  widmrtc  sich  «runz  der  Schriftstellerei  vorzüglich  in  der 
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Philologie    und    starb    zu    Halcb    am    27.  Usul-Hi'g'ga  7-19  oder  7  50  an 
der  Pest.      Kutubi  II.  145.     Bistäni  I.  738.     Orient.  II.  390.     Schuhba. 

1)  Chronkon,  Auszug  aus  den  Anualeu  des  Abul-Fidä  mit  einigen  Zusätzen 
und  einer  Fortsetzung  bis  zum  J.  749.  Hagi  11616.  Paris  615  A.  B  der  2.  Thl ; 
Wien  811;  gedr.  Cähira  1285  (1868)  in  2  Bduj  in  veränderter  Anordnung  nach  Dy- 
nastien gedr.  Constantiuopel  1286  (1869)  4  Bde.  —  2)  Margarita  preciosa  rerum 
7nirabiUum  et  nnio  rerum  mcmorahiliitm ,  über  Geographie  und  Naturgeschichte, 
Hagi4688;  über  die  Handschriften  und  Drucke  vergl.  die  Lit.  d.  Erdbeschr.  bei  den 
Ar.  in  der  Zeitschr.  für  vergl.  Erdk.  1842.  Gotha  1514.  —  3)  Becus  WardicJtm  d.  i. 
metrische  Bearbeitung  eines  Compendium  des  Schäfi'itischen  Rechts.  Hagi  1971.  4379. 
—  Vergl.  Index  Nr.  9434. 

413.  Abul-Fadhl  Ga'far  ben  Tha'lab  (Taglib)  ben  Ga'far  Kamdl 
ed-din  el-Adfmvi  cl-Schafi'i  aus  Adfu  in  Oberägypten,  geb.  im  J.  685, 
gest.  im  J.  74  8  oder  749.     Orient.  II.  391.     Schuhba. 

1)  Horoscopus  felix  de  Mstoria  Acgypti  supcrioris ,  Gelehrtengeschichte  im  J. 
738  verfasst,  dann  bis  710  fortgesetzt.  Hagl  2240.  7941.  Lee.  95.  Bodl.  716.  — 
2)  Lima  illuscens  et  hencficium  riaforis,  Biographien  von  Männern  meistens  aus  dem 
YII.  Jahrh.  Hagi  1719.  Wien  1169.  —  3)  Detcctio  veli,  über  den  erlaubten  Gebranch 
der  Musik,  nach  Schuhba  c'jläjI  i_Ä-iii'  »Lr«  pUwJl  J»5>  ^  OiJuavo,  etwas  verschieden 
Hagi  1072.  1251.     Escur.  1240.     Gotha  105. 

414.  Abu  Muhammed  Ahmed  ben  Abd  el-kadir  Tu'g  ed-din  Ibn 
Maktüm  el-Keisi  el-Hanefii,  ein  guter  Philolog,  starb  im  J.  749. 

1)  Auszug  aus  der  Chronik  des  'Aliel-Kifti  (331).  Hagi  2282.  —  2)  Conjunctio 
duplicitatis  de  Mstoria  Lexicdlogorum  et  Grammaticorum ,  gegen  10  Bände,  die  aber 
nicht  ins  Reine  geschrieben  waren  und  als  Brouillon  zerstreut  siud.  Hagi  4170.  — 
Vergl."  Index  Nr.  8731. 

415.  Schanis  ed-dhi  el-Schv'gä'i  in  Ägypten  schrieb 

Historia  Sultani  el-Malih  cl-ndpr  Muhammed  ben  Kiluivihi  ejusque  ßiorum 
sehr  ausführlich  Hagi  2318;  ein  Theil  die  Jahre  737  bis  745    Berl.  Wetz.  7. 

416.  Abul- Hasan  'AH  ben  Othman  'Ala  ed-din  el-Märidini  gen. 
Ibti  el-Turkomäni  el-Hanefi  starb  im  J.  750. 

1)  Übersichtlicher  Auszug  aus  Abu  Bekr  el-Chatib  (208')  über  die  Unterschei- 
dung ähnlicher  Namen.  Hagi  3540.  Lugd.  861.  —  2)  De  genealogiis  Arabum. 
Hagi  11637.  —     Vergl.  Index  Nr.  1180. 
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417.     Abd  el-rahman  ben  Ahmed  'Adhud  ed-din  el-Igi  el-Schiräzi, 

fiii  Schafi'itischer  Rechtsgelehrter,  Cadhi  und  Mystiker,  starb  im  J.  75tj. 
Schuhba. 

1)  SpJendor  historiarum,  Geschichte  der  Patriarchen,  Muliammeds  und  einiger 
seiner  Gefährten ,  ins  Türkische  übersetzt  von  "Ali  Efendi  Mustafa  b.  Ahmed  el- 
Tschelebi  ff  lOOSi.  Hagi  791.  Wien  857.  —  2)  Stationes  de  metaphysica.  Hagi 
13356.    Lngd.  1548—52.     Statio  quinia  et  sexta  et  appendix  libri  Mevafil;  ed.  Soerensen. 

4 IS.  Abul-Fath  ben  Abul- Hasan  el-Sämari  el-Danafi  el-Müsawi 
schrieb  im  J.   7  56 

ChronicoH  Samaritanum.    Bodl.  n.  7  vergl.  S.  491. 

419.  Abu  Ishak  Ibrahim  ben  'Ali  ben  Ahmed  Na^m  ed-din  el- 
Tarsüsi ,  Hanefitischer  Obercadhi  zu  Damascus .  starb  im  J.  ^746  od.) 
758.     Orient.  II.  383. 

Ohitus  defundorum  procerum  ex  asseclis  Abu  Hanifae.  Hagi  7895.  14299.  — 
Yergl.  Index  Nr.  6962. 

4  20.  Abu  Abdallah  Muglatäi  ben  Kili'g  ben  Abdallah  'Alä  ed-din 
el-Bak'gari  el-Hikri  el-Hanefi  von  Türkischer  Abkrmft  geb.  im  J.  6S9, 
in  den  Traditionen  und  Geschlechtsregistern  sehr  bewandert,  wurde  im 
J.  7;U  nach  dem  Tode  des  Ibn  Sajjid  el-nas  400)  Lehrer  der  Traditionen 
an  der  Dhäliiria  in  Cahira  und  starb  am  24.  Scha"ban  762.  Huff.  xxil  9. 
Orient.  II.  409.     Sujüti  I.  165. 

Er  hat  über  100  Schriften  verfasst.  1)  Flos  subridejis  de  vita  Abul-Cäsim, 
Geschichte  Miilianinieds.  Hagi  6881.  —  2)  Liber  riani  mo».<ifraus  ad  vitam  Elccti, 
Auszug  aus  dem  vorigen  mit  angehängter  Geschichte  der  Chalifen.  771.  Münch.  448. 
—  3)  Anhang  zu  der  Confirmatio  des  Ibn  Nncta  (31 3')  über  ähnliche  Namen,  worin 
er  besonders  die  Namen  der  Dichter  und  der  Arabischen  Stämme  berücksichtigte. 
11633.  —     Yergl.  Index  Nr.  1187. 

12  1.  Abul -Hasan  'Ali  ben  Na^r  Sad  ed-dUi  el-Ixfardhii  el-Mekki 
el-Schali"i  liatte  die  Vorlesungen  über  Azraki's  Geschichte  von  ^fckka 
gehört  'sie  nachgeschrieben  ,  und  machte  daraus  einen  Auszug 

Cremor  opcrtim  et  purifirata  pars  actionnni    mit  einem  .Anhange  über  den  Be- 
such der  heil.  Städte,  womit  er  im  (,;afar  7G2  zu  Ende  kam.     Paris  718.  844*). 
•)  Hagi  6801  steht  als  Verf.  Sa'd  ed-din  b.  Omar  b.  Muhammeil  b.  "Ali. 
Histor.-philolog.  Classc.     XXIX.  1.  \\ 
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122.      Muhammcd    Ibn    Schäkir    bcn    Ahmed    ol-Halebi    el-Kutuhi 
Caläh  cd -diu';  und   l'achr  od -diu'""     starb  im  J.   7  64    ''  . 
*)  So  heisst  er  auf  dem  Titel  und  Seite  53  des  I.  Th.  seiner  Biographien. 

•*)  So  auf  dem  gedriickteo  Tit<'l  des  IT.  Th.  und  meistens  bei  anderen. 

***)  Der  Herausgeber  der  Biographien  nimmt  in  der  Nachschrift  S.  411  an  dieser  Zahl  An- 
stoss,  weil  in  dem  Bucho  Th.  II.  217  Badr  cd-din  Ibn  'Gamä'a  mit  dem  Todesjahre  773  erwähnt 
•werde  und  er  citirt  dazu  Sujüti  II.  104,  3 ,  allein  hier  ist  davon  die  Rede ,  dass  ein  anderer 
Burhän  ed-din  Ibrahim  Ibn  'Gamä'a  im  .1.  773  Obercadhi  von  Cähira  geworden  sei  (Orient. 
II.  430)  und  Badr  ed-din  Muhammed  Ibn  'Gamä'a  kann  nicht  773  gestorben  sein,  weil  er  schon 
639  geboren  wurde  und  nachdem  er  zuerst  Cadhi  von  Cähira  gewesen  war,  als  solcher  etwa  690 
(vergl.  Nr.  428)  nach  Damascus  versetzt  und  nachher  wieder  nach  Cähira  berufen  wurde ,  bis  er 
im  J.  727  wegen  Altersschwäche  und  Schwerhörigkeit  in  den  Ruhestand  trat;  man  wird  also 
seinen  Tod  anstatt  773  etwa  in  das  .1.  733  zu  setzen  haben.  Auch  die  nächsthöchste  Jahreszahl 
bei  Kutubi  11.  858  ist  mehr  als  zweifelhaft:  Schihäb  ed-din  Mahmud  el-Halebi  soll  644  geboren 
und  755  gestorben  sein  ,  man  wird  705  lesen  müssen.  Dann  bleibt  als  der  jüngste  Omar  Ibn  el- 
Wardi  Th.  II.  147:  »ich  erhielt  die  Nachricht,  dass  er  im  J.  649  an  der  Pest  gestorben  sei.«  — 
Flügel  setzt  in  dem  Index  Kr.  26i8  zu  Fachr  ed-din  unrichtig  III.  95,  wo  der  Astronom  Mu- 
hammed Ihn  Schäkir  (t  259)  gemeint  ist. 

1)  Chronicon  Ibn  Schäkiri  mit  dem  besonderen  Titel  Annales  crqtiisifissimi, 
C'halifen-  und  <Telehrten-Geschichte  mit  besonderer  Rücksicht  anf  Damascus.  Hagi 
2097.  2287.  8463.  Paris  638  die  .Tahre  80— 123  u.  209— 250.  Gotha  1567  Biographien 
aus  den  .J.  297—337.  Spätere  Theile  Lee  72  drei  Bände,  v.  Kremer.  Vatican.  — 
2)  Pradermissa  in  lihro  obituinn .  Zusätze  und  Fortsetzung  zu  Ibn  (Ihidlikan  (ll-^O). 
Hagi  9202.  Gedruckt  Fmvät  el-wafajät,  2  Bde.  Büläk  1283  (1866).  —  :!)  Viri- 
(linriHm  florum  <t  pomarium  carminmv.  eine  Sammlung  von  Liebesliedern.     Hagi  6622. 

4  23.  Abul-('afii  ChaHl  ben  Eibek  ben  Abdallali  Caläh  ed-din  el- 
Cafadi  cl-Schäfi'i  geb.  im  ^.  ()96  war  Schatzmeister  zu  Damascus,  darauf 
Secrotär  daselbst,  dann  zu  Cähira  und  zuletzt  zu  Haleb  und  starb  im 
.1.  764.     Schuhba. 

1)  Perfedum  de  obitu  virorum  illusfriuni.  26  oder  nach  anderer  Abtheilung 
.50  Bände  Biographien  in  alphabetischer  Ordnung.  Hagi  2242.  14155.  Th.  1.  2  mit 
der  sehr  lehrreichen  Vorrede  Wien  1163*).  Bruchstück  des  1.  Th.  Ref.  3.  —  Th.  (3) 
die  Namen  Ahmed.     Br.  Mus.  1643.  —  .5.6.  Bodl.  663.  664.  —  9.  vj — _  Br.  Mus.  1294. 


*)  Die  Namen  der  1094  Männer  dieser  beiden  Bände  in  Hammer-Purgstall,  Handschriften, 
Nr.  234;  danach  gehören  die  von  398  bis  647  aufgeführten  nicht  in  dieses  Werk,  weil  sie  nicht 
alphabetisch  sondern  nach  den  Todesjahren  vom  .1.  596  bis  655  geordnet  sind  ,  und  die  von 
Nr.  648  bis  zum  Schlüsse  sind  aus  dem  Buchstaben  Mim  Th.  24  Mahtmld  bis  Mundsir,  und  die 
dazwischen  vorkommenden  Beinamen  stehen  an  der  richtigen    Stelle ,    da  .sie  mit  Mim  anfangen. 
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—  11.  Bodl.  665.  —  (8)  ^  —  ^J^  (15)  ^—u^  Paris*).  —  13.  14.  Bodl  668.  669.  — 
lö.  Bodl.  670.  ^  Br.  Mus.  1295.  —  10.  Bodl.  673.  =  ^  ^i  Gayangos /j.  XXJV.  — 
20.  21.  24.    Bodl.  674.  677.  685.  —    24.  25.    ^  —  ^  Br.lffus.  1296.  —  2(j.  BodL  678. 

—  2)  Viri  aetatis  princijjes  et  rictoriae  adjutoren.  Biographien  berühmter  Männer 
und  Frauen  des  8.  Jahrh. ,  alphabetisch.  Hagi  973.  Berl.  1181.  Escur.  1717.  — 
3)  Modulationes  turturmn  gementium  inter  eum,  qui  scribendi  inüiunt  facit,  et  qui 
ri:scribit.  Briefe  und  Gedichte  von  ihm  an  70  seiner  Freunde  nach  dem  Alphabet 
und  deren  Antworten.  Hagi  1131.  Bodl.  380.  Paris  Fl.  88.  Escur.  324.  Berl.  1182. 
Ups.  87.  Petersb.  As.  Mus.  288.  —  4)  Insfitutio  scribae.  Hagi  339.  —  5)  Gemnw. 
annuli,  iTedichte  im  .1.  744  verfasst.  Escur.  427.  428  Autograph.  —  6)  Horttis 
odorans  et  os  subridms ,  Epigramme.  Escur.  1843.  —  7)  Plmia  studiorum,  quae 
effwnditur  in  ülustrationem  Lam'ijut  el-'agani,  Comnientar  zu  dem  Gedichte  des 
Tugräi.  Hagi  8667.  11024.  Br.  Mus.  604.  1666.  Münch.  566.  567.  Paris  1393. 
Escur.  319—321.  Cop.  263.  Bodl.  sechs  Exemplare.  Petersb.  As.  Mus  206.  360.  — 
8)  Cfmimentarinf  in  rpisfotam  Zeidiinicam.  Br.  Mus.  1074''.  Bodl.  1240.  Lugd.  381. 
Petersb.  As.  Mus.  289.  —  9)  Liber  mcmoriuUs ,  Samuilung  seltener  Sprüchwörter, 
Gedichte  uuJ  witziger  Einfälle.     Hagi  2826.     Bodl.  II.  335'.     Gotha  2149.     Br.  Mus.  765. 

—  10)  LtAcrima  fkniis  et  dolor  iiuaetibundi,  schlüpfrige  Seufzer  in  Prosa  und  Versen. 
Escur.  385.  429.     Cop.  290.     Altona  Gymnasium.     Lithographirt   Cähira  1280  (1863). 

—  Hl  Delrdutio  (Exornatio)  auditun  de  descriptionc  lacrimarum ,  Anthologie  von 
Gedichten  .  in  denen  die  Thräneu  erwähnt  werden .  :^7  Capitel .  am  Schlüsse  eines 
jeden  eine  eigene  Composition  des  Verf  Hagi  11089.  Cop.  297.  Münch.  597.  — 
12)  D'tnmxio  pwinris  de  descriptmie  barbae  in  yenis.  Sammlung  erotischer  Gedichte. 
Hagi  4787.  Münch.  598.  —  13)  Detectio  Statuts  de  descriptmie  nacvi ,  Sammlung 
ähnlicher  Gedichte  ,  deren  Kunst  darin  besteht  Worte  zu  gebrauchen  ,  die  an  sich 
oder  in  verschiedener  Aussprache  einen  zweideutigen  Sinn  geben.  Hagi  10688. 
Cop.  293.  294.  —  14)  Die  Statthalter  von  Damascus  chronologisch  nach  der  Chronik 
des  Ibn  'Asäkir  (2ö7)  in  Versen  mit  einem  Conimentar  in  Prosa,  vou  seinem  Sohut- 
Mahniüd  im  .1.  770  abgeschrieben  Petersb.  As.  Mus.  285.  —  Vergl.  Hagi  Indtr 
Sr.  7781. 

•)  Daraus  Xutices  bioyr.  di-  quelques  mrilecinx  und  \otice  suf  Khalil  fiU  lU  Ca'icnldy  ,  par 
h.   R.   Sanguinetti,  im  Joum.  As.    Üerie   5.     i8.5T.     T.  9.    p.  392.    T.  lU.    p.  227. 

424.  Ein  /ieit'j;enossc  des  vorii^eu  ist  der  ('ad]ii  von  Cafad  Schatiui 
ed-dht  el-Cafadi  t'l  - 'Othmani ,  Bruder  des  Schati'itiselien  lieelits^elehrton 
'All  ben  .\bd  el-riihnum  'W»  cd-diii  cl-C  )tlinijiin'  (■]■  l'>'.>  Hagi  13526  und 
N'ert'o'sser  einer 

Hisioria  urbis  Caf'ad,  der   nicht   für  sein- glaubwürdig  gilt.     Hagi  2241.    Schubba. 

15-> 
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42  5.  Abu  Mahmud  Ahmed  ben  Äluhammed  ben  Ibialiim  ben 
Jiildl  Schikäb  ed-din  el-Mucaddasi  el-Schdfi'i  geb.  im  J.  714,  Lehrer  au 
der  Hochschule  Tuuguzia  m  Jerusalem,  starb  in  Cahira  im  J.  7  65. 

Excitatio  desiderii  ad  visifanda  Hicrosolyma  et  Damascum  in  2  Theileu, 
«)  von  Syrien  und  Palästina  im  allgemeinen,  b)  von  dem  Tempel  zu  Jerusalem  und 
Personalgeschiehte,  beendigt  im  J.  752.  Hagi  11372.  Lee  101  Autograph.  Gotha  1715. 
Lugd.  807.     Paris  716.  841.  842. 

4  26.  Abul-Mahäsin  Muhammed  ben  'Ali  ben  el-Hasan  ben  Hamza 
Schams  ed-din  el-Huseini  el-Dimaschki  el-Schafi'i,  geb.  im  J.  715  wurde 
Iichrer  der  Traditionen  zu  Damascus  in  der  von  Baha  ed-din  Ibn  'Asäkir 
(292)  in  seinem  Hause  am  Thoraasthore  gestifteten  Schule,  starb  im 
Scjia'bäii  7  6.")  und  wurde  auf  dem  Casiün  begraben.  Huff.  XXII.  8. 
Schxüiba. 

1)  Fortsetzung  der  Documenta  des  Dsahabi  (410)  vom  J.  741  bis  764.  Bodl.  647 
f^^-yüi  lies  -otji' ;  weitergeführt  von  seinem  gleichnamigen  Sohne  (f  792)  bis  zum 
J.  785.  Hagi  8042.  —  2)  Fortsetzung  der  Classe.s  Traditionariorum  des  Dsahabi 
(Schuhba),  oder  der  (Jlasses  Lectm-itm.  Hagi  7915.  —  3)  Exercitatio  abstemiorum 
de  virtutibus  Chalifarum  legitimorum.  —  4)  Odor  fragrans  de  gcnealogia  ptira. 
Hagi  8114.  —  5)  Indices  ad  sex  libros  traditionuni  canonicos.  876.  —  G)  Accessus 
ad  regidas  in  introitu  balnci  observandas.  1161.  ■ —  7)  Liber  memorialis  de  viris 
deam  recensionum  coranicarum.    2858.  10860.  —     8)    Lexicon  praeceptorum.     12377. 

427.  Muhammed  hen  (il-C/dsim  el-Nuweiri  el-Mäliki  starb  im  J.  76  7. 
Historia  Alexandriae  recentior.    Hagi  2136. 

428.  Abu  Omar  Abd  el-'aziz  ben  Muhammed  ben  Ibraliim  ^Izz 
ed-din  Ibn  'Gamä'a  el-Kinam  el-Schati'i,  dessen  Vorfahren  aus  Hamdt 
stammten,  geb.  zu  Damascus  am  19.  Muharram  694,  wurde  von  seinem 
\ater,  dem  Ober-C^adhi  ßadr  ed-din  Ibn  Gamaa  (422  Note),  unterrichtet 
und  trat  im  J.  714  als  Lehrer  auf.  Dann  wurde  er  Ober-Cadhi  von 
Ägypten  und  der  Sultan  el-Malik  el-na9ir  übertrug  ihm  die  Aufsicht 
über  die  Cadhis  von  Syrien;  er  hatte  den  Namen  und  die  Ehre  davon, 
während  .sein  Vicar  Ta'g  ed-din  Muhammed  el-Munäwi  die  Geschäfte 
besorgte,  und  als  dieser  im  Rabi'  II  765  starb,  fühlte  sich  Ibn  Gramd'a 
der  Stelle  nicht  gewachsen  und  nahm  im  Gumada  I  766  seinen  Abschied 
und    wurde    Professor  der   Traditionen    und  llechtswissenschaften  an  dvv 
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Tülünisclieii  Moschee.  In  demselben  .Jahre  unternahm  er.  wie  öfter, 
die  AVallfahrt  nacli  Mekka  und  starb  dort  im  Gumudä  II.  7«7.  Huff. 
XXII.  6.     Orient.  U.  418.     Schuhba. 

1)  Compendium  vitav  Fropkctac  im  J.  735  zu  Cähira  geschrieben ,  wird  sehr 
geschätzt.  Escur.  1739.  Ind.  Off.  1038'.  —  2)  Traditiones  novenariae,  40  Traditionen 
von  neun  Lehrern.  Hagi  2963.  —  3)  Ritus  pcregnnationis  saorae  nach  den  vier 
orthodoxen  Secteu.     12928.  14355. 

4  29.  Abu  Muhammed  Abdallah  ben  As'ad  ben  Ali  Aflf  ed-din 
el-Jäß'i  el-Jemeni  cl-Mekki.  vom  Geschlecht  -Jäfi"  aus  dem  iStamme 
Himjar  in  Jemen,  geb.  kurz  vor  dem  J.  70<>,  lebte  abwechselnd  zu 
Mekka  und  zu  Medina  und  starb  in  Mekka  am  20.  Gumadri  IL.  mb. 
Orient.  II.  419.     Schuhba. 

1)  Spcculuni  princiiris  d  ociihon  vi</i/antis  Chronik  des  Islam  vom  .J.  1  bis 
750,  mit  Necrologeu  für  jedes -Jahr.  Hagi  2341. 11723.  Bodl.  725.  Paris  644.  Suppl.  723. 
Ind.  Ofi.  706.  707.  Wien  812.  Br.  Mus.  932.  Auszug  Cribnim  teniporis  von  Abu 
Abdallah  Huseiu  b.  Abd  el-rahmau  el-Ahdal.  Bodl.  672.  Wien  1170.  Br.  Mus.  933. 
—  2)  Hm-tus  herharum  odoratanitn  de  historiis  sanctormu.  500  Biographien.  Muham- 
meds,  der  zwölf  Imame  und  der  Heiligen  und  Frommen.  Hagi  1951.  6585.  Paris  864. 
Paris  Fl.  70.  Ind.  Off.  708.  Lugd.  892.  893.  Escur.  752.  Ausgab.'  Büläk  1280  :1 8611). 
und  1297  (1880).  —  OUectamentum  ocidorum  considerantium  cd.  Hagi  13706  ist  ein 
Nebeutitel  desselben  Werkes,  nicht  ein  Auszug ;  ein  solcher  ist  gedruckt  Cähira  1281 
(1864).  —  3)  Summa  facforum  f/loriosorum  selecfa  de  historia  Schdclii  Abd  d-lädir, 
Anhang  zu  dem  vorigen  .  200  Legenden  von  Cnfiten.  Hagi  718.  878.  4766.  13042. 
Berl.  Spr.  357.  Ind.  Off.  708-.  —  4)  Emplastrum  niorhomm  nervös  fragentium, 
Widerlegung  der  Mu'taziliten.  Hagi  11830.  —  5)  Als  Einleitung  zu  dem  vorigen 
Pilms  striatus,  praecursm'  lihrl  cmplastri ,  Leben  der  Asch"ariten ,  Auszug  und  Fort- 
setzung von  Ihn  'Asakir  (2t)7^).  Hagi  2410.  Lugd.  902.  —  6)  lietclationa:,  apoph- 
thegmata  Sußca,  Br.  Mus.  885^  mit  Persischer  Umsclireibung.  —  7)  Pantgijrims 
Imami  Maja.    Hagi  13016.  —    Vergl.  Index  Nr.  6240. 

no.  Abu  ßekr  Muhammed  ben  Muhamnud  Gamal  ed-ih'n  Dm 
Nubäta  el-Färiki  el-Hudsäki,  ein  guter  Thilolog  und  Dichter,  stammti" 
aus  Majjäfärikin  von  dem  Arabischen  (Tcschlecht  Hudsdka  und  starb 
in  Cähira  82  .Jahre  alt  im  .J.   7(i8.     Orient.  II.  419. 

1)  Dimi.fsio  omlorutn  de  commcnlarw  ad  cpistolain  Ibn  Zddüui.  Hagi  5932. 
Lugd.  378.      Br.  Mus    1679;    gedruckt  Ale.xundria    1290    (1873);    Türk.    Übers,    gedr. 
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Constantinopel  1257  (1841).  —  2)  Deanratio  kistarianmi.  Ha§:i20.  —  3)  Gemitus 
torquatae  columbac,  Biographien  von  Zeitgenossen  für  el-Malik  el -muajjid,  Fürsten 
von  Hamät,  verfasst.     7048.  —     Vergl.  Indej:  Nr.  4253. 

431.  Abu  Xa^r  Abd  tl-waliliäb  beii  Ali  ben  Abd  cl-kufi  Tai/  cd- 
din  el-Suhki  el-Schati'i.  aus  der  Gelelirtcu-Familic ,  die  aus  dem  Orte 
Subk  bei  Menipliis  stammte  und  in  (.'ähira  und  üamascus  sich  berühmt 
machte,  geb.  im  J.  727  oder  72S  zu  C'ähira.  bcsuclite  hier  die  Seluilo 
und  kam  im  Gnmtidä  II  739  mit  seinem  Vater,  dem  Cadhi  Taki  ed-din 
'Ali  el-Si'bki  nacli  Damascus,  wo  er  theils  von  diesem  selb.st  unterrichtet 
wurde,  theils  die  A'orlesungen  des  Jusuf  el-Mizzi  (I-  742)  und  el-Dsaliabi 
(410)  besuchte  und  sich  durch  Selbststudium  fortbildete.  Ibn  el-Nakib 
(j  745)  erlaubte  ihm  für  ihn  als  Cadhi  und  Lehrer  zu  vicariren  und 
doch  war  el-Subki  erst  18  Jahre  alt.  als  jener  starb.  Nach  dem  Tode 
seines  Bruders,  des  Cadhi  Gamäl  ed-din  el-Husein  el-Subki  im  J.  755, 
vicarirte  er  aucli  an  dessen  Stelle  für  seinen  Vater  und  erhielt  durch 
dieses  Vermittlung  im  Rabi'  I  756  eine  Stelle  am  Gericht;  nachdem  er 
dann  schon  einmal  auf  kurze  Zeit  davon  entfernt  war,  wurde  er  im  J. 
763  durch  seinen  älteren  Bruder  Baha  ed-din  Ahmed  cl-Subki  ersetzt 
und  begab  sich  zu  dessen  Pfründen  nach  Ägy])ten.  Im  folgenden  Jahre 
wechselten  beide  wieder  mit  einander  und  Tä'g  ed-din  wurde  nacli  dem 
Tode  des  Mahmud  Ibn  Gamla  im  J.  7(11  zugleich  Frediger  in  Damascus. 
Nach  einer  abermaligen  Absetzung  traf  ihn  das  harte  Schicksal,  dass 
er  zu  80  Tagen  Festungsarrest  verurtlieilt  wurde,  worauf  er  seinen  alten 
Platz  wieder  einnahm.  Als  Cadhi  liatte  er  aucli  immer  in  Cahira  so- 
wohl, als  auch  in  Damascus  an  den  gnisseren  Hochschulen  gelelirt,  wie 
an  der  GazzSlia,  Azizia.  Aschrafia  und  mehreren  anderen.  Kr  starb  in 
el-Dahscha  einem  Orte  vor  Damascus  im  Dsul-Hi'g'ga  77  1  an  der  Pest. 
Orient.  11    427.     Schuhba. 

1)  CVa.y.^'.^■  Junscoumltorum  Schnfi'üicoruvi  majores  '?  Thtile.  Hagi  7900. 
Escur.  1664.  Lugd.  897.  Paris  860.  —  2)  Classes  nwdiac  ein  starker  Hand  im  J. 
754  beendigt.  Beil.  1183.  Bodl.  667.  747.  Cambr.  Palm.  p.  1-1.  —  3)  Classes  mi- 
nores, ein  dünner  Band.  Gotha  1762.  Berl.  1183'.  Bodl.  727.  ~  Über  seine  anderen 
meist  jnristischen  Schriften  s.  die  Academien    d.  Ar.    Nr.  -»l.     Hagi  Inder  Nr.  8704. 
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432.  Abu  Muhammed  Abd  el-rahim  ben  el-Hasan  bcn  Ali  'Gamdl 
ed-dm  el-Isnawi  el-Kureschi  cl-()mawi  t-l-.Schafii  }^eb.  im  Ra'gab  704  /u 
Isnd  in  Oberägypten  kam  im  J.  721  zum  Studircn  nach  Cähira  und 
hörte  vorzugsweise  juristische  Vorlesungen  bei  Cutb  cd-din  el-.Sanbäti 
(f  722],  Galäl  ed-din  el-Cazwini  (f  739).  Ma'gd  ed-din  el-Zankahini 
(f  7401,  Taki  ed-din  el-Subki  (7  756;  und  Grammatik  l)ei  Abu  Hajjan 
el-Gajjäni  7  745'.  welcher  die  Methodus  facUitata  das  Ihn  Malik  (7  68«' 
zu  Grunde  legte.  Im  J.  7  27  trat  er  selbst  als  Lehrer  auf  an  den 
Schulen  Malikia.  Farisia  und  Fadhilia  und  erläuterte  den  Corän  in  der 
Tulüuischen  Moschee.  Er  bekam  auch  die  ^'erwaltung  des  Fiscus  und 
die  Marktpolizei,  gab  aber  die  letzte  Stelle  auf  und  wurde  von  jener 
abgesetzt  und  lebte  dann  bloss  den  Wissenschaften  und  schrieb  ausge- 
zeichnete Werke.  Er  starb  plötzlich  im  Gumädä  IT.  7  72.  Orient.  II. 
429.     Schuhba;  oder  im  Gumädä  I.   777.     Sujüti  I.  196. 

Classes  Jurisconsulforum  Schäfi'itirori/m  kurz  vor  750  begonnen  und  769 
beendigt.  Hagi  7900.  Ref.  142.  Ind.  Off.  709.  —  Andere  Schriften  s.  die  Academieu 
d.  Ar.    Nr.  155.     Hagi  Index  Nr.  42li2. 

433.  Abul-MaaK  Muhammed  Ihn  Räß  ben  Ui'giis  Taki  cd-din 
el-Sallämi  el-Seimari  el-Schäfi'i  geb.  im  Dsul-Ca'da  704  zu  Cähira  wurde 
hier  von  seinem  Vater  zu  den  besten  Lelirern  geschickt  und  von  ihm 
im  J.  713  mit  nach  Damascus  genommen,  um  ihn  dort  weiter  unter- 
richten zu  lassen.  Als  der  V'ater  nach  der  Rückkehr  am  Ende  des  J. 
721  starb,  setzte  Ibn  Rafi'  das  Studium  der  Traditionen  unter  Cutb  ed- 
din el-Halebi  und  Ibn  Sajjid  cl-näs  t400)  in  Cähira  fort.  Er  reiste 
noch  viejmal  nach  Damascus.  wo  cl-Birzäli  (403),  el-Mizzi  ('406  und 
el-Dsahabi  410/  seine  Lehrer  waren,  und  als  er  nach  einem  Besuche 
der  nördlichen  Gegenden  zum  fünften  Male  wiederkam,  nahm  er  da- 
selbst seinen  festen  W^ohnsitz  und  lehrte  an  der  l'raditionsschule  Niiria 
und  der  Fadhilia.  bis  er  an  (>iiu'r  aUmäliligcn  \l)/('hrung  in  Gmini<la  I. 
774  starb.      Huff.  XXII.  10.     Orient,  n.  433.     Schuhba. 

1)  Obitua.  Fortsetzung  der  Historia  Traditionariorum  des  Birzäli,  vom  J.  738 
bis  774.  Hagi  2176. 14300.  Gotha  1758.  —  2)  Fortsetzung  der  Chronik  von  Bagdad 
des  Ibn  el-Na'g-gär  (:i27).  Hagi  2179.  —  3)  Lvxicon  von  mehr  als  lOOO  seiner 
Lehrer  4  Bände  herausgegeben  von  Muhammed  beu  IbrAhim  el-Bajäni.     12113. 
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434.  Abul-Fidä  Isma'il  ben  Omar  Ibn  Kathir  Iiuad  ed-din  el- 
Kureschi  el-Bosrawi  el-Schdfi'i  geb.  im  J.  7ü1  ireiioss  zu  Damascus  den 
Unterricht  des  Burliän  ed-din  el-Fazäri  (394;  und  Kamäl  cd-din  Abd 
el-wahhab  Ibu  C'adhi  Schuhba  (y  736),  und  hörte  die  Traditionen  bei 
Jüsuf  el-Mizzi  406"!,  mit  dem  er  verwandt  war,  und  bei  Ibn  Teimija 
(393).  Traditionen  und  Geschichte  waren  seine  Hauptföcher,  wobei  ihm 
sein  vorzügliches  Gedächtniss  zu  Hülfe  kam,  und  nach  dem  Tode  des 
Dsahabi  (410)  im  J.  748  wurde  er  Oberlehrer  an  der  Kapelle  Umm  el- 
^alih  zu  Damascus  und  nach  dem  Tode  des  Subki  kam  er  an  die 
Aschratia  auf  kurze  Zeit,  da  ihm  die  Stelle  wi(>dcr  genommen  Avurde. 
Er  starb  im  Schabäu  77  1.  Huff.  XXII.  3.  Orientalia  II.  433. 
Schuhba. 

1)  Initimn  et  finis  eiu  grosses  Geschichtswerk  von  der  Schöpfung  bis  in  seine 
letzten  Lebensjahre,  welchem  bis  zum  J.  738  besonders  die  Chronik  des  Birzäli  (403) 
zu  Grunde  liegt,  ursprünglich  10  Bände,  Hagi  1698.  2108.  5875,  nachher  anders  ab- 
getheilt.  Das  vollständigste  der  erhaltenen  Exemplare  in  Wien  813  bestand  aus  8 
Bänden,  woraus  Hammer-Purgstall ,  Handschr.  S.  178,  den  Inhalt  der  einzelnen  Pa- 
ragraphen angegeben  hat;  es  fehlen  daran  Bd.  3  von  der  Verheirathuug  des  Abd- 
allah mit  Fätima ,  Muhammeds  Eltern,  bis  zum  J.  7:  Bd.  6  die  J.  298  bis  014; 
Bd.  8  vom  .1.  747  bis  zum  Schlüsse;  mit  Ausnahme  des  letzteren  lassen  sich  die 
Lücken  aus  anderen  Exemplaren  ausfüllen.  Gotha  1568  vom  Anfange  bis  zur  Ge- 
schichte der  Männer  im  feurigen  Ofen.  —  Bodl.  734  vom  Anfange.  —  Br.  Mus.  275. 
276  vom  Anfang  bis  zu  Muhammeds  nächtlicher  Himmelsreise.  —  Bodl.  II.  122  von 
Jesus  bis  Muhammeds  Himmelsreise.  —  Br.  Mus.  277  von  der  ersten  Zusammenkunft 
Muhammeds  mit  den  Medinensern  bis  zum  J.  9.  —  Br.  Mus.  278  das  J.  11  und  Mu- 
hammeds Personalbeschreibung  und  Angehörige.  —  Berl.  Spr.  60.  61  die  J.  41 — 733; 
alter  Bestand  Nr.  77 ,  daraus  Bruchstücke  von  J.  F.  L.  George ,  de  Aethiopum  im- 
perio  in  AraJbia  fclice.  Berol.  1833.  —  Paris  Hufipl.  814  die  J.  617—738.  —  Bodl. 
II.  121  die  .J.  666—738  mit  vielen  Zusätzen  des  Ahmed  ben  Abu  Bekr  Schihäb  ed- 
din el-Tabaräni  (f  835).  —  Gotha  1569  die  J,  080—738.  —  Türk.  Übers.  Leipzig 
274.  276  von  .Joseph  bis  zum  Tode  Muhammeds.  —  2)  Stellae  scintülantcs,  Auszug 
aus  dem  vorigen.  Hagi  10956.  —  3)  Vita  Imami  el-Schäfi'i.  13014.  —  4)  Classes 
Schaf ' itarum .  7900.  7909;  weil  er  darin  Männer  aufführt,  die  man  nicht  zu  kennen 
braucht,  hat  Ibn  Schuhba  (480)  sein  Werk  geschrieben.  —  5)  Conqüementum 
de  nominibus  Traditionarmum  eertae  ei  sublestae  fidei.  3524.  —  Vergl.  Index 
Nr.  3834. 
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435.  Muhammed  bcn  Muhammed  Ihn  el-Häg'g  cl-Talfiki  starb 
im  .1.   774. 

1)  Historia  Murciae.  Hagi  2305.  —  2)  Emimeratio  eorum,  qui  in  Andalmia 
jyrobitate  sua  celebrati  sunt.     1552.  —     3)  Fronnnciatio  de  historiis  acquaJmm.    8288. 

436.  .■\bu  Muhammed  Ahd  el-kädir  ben  Abul-Wafö  Muhammed 
Muhji  ed-din  el-Kureschi  el-Micri  el-Hanefi  starb  im  .).    7  7."). 

1)  Hortus  de  vtrttdibns  Ahn  Ifnnifar  el-Nu'niän.  Hagi  1825.  —  2)  (remmae 
lucidae  de  classibus  Hanefitarum.  4301.  7895.  13012.  Berl.  1883'.  .\uszug  Wien  1171. 
—  3)  Manjaritae  perforatae,  Vertheidigung  des  Abu  Hautfa  gegen  Ali  Ibn  Schuhba. 
Hagi  5026. 

4  3  7.  Abul-Abbäs  Ahmed  ben  .lahjä  ben  Abu  Bekr  Schihab  ed- 
din Ihn  Abu  Ha'gala  cl-Tilimsäni  el-Hanbah'.  aus  'i'ilimsam  Tlemecen) 
in  Africa  geb.  im  .).  7  2ö  war  ein  guter  Philolog  und  Dichter,  lebte 
in  Cahira  und  starb  im  .).  7  70  (oder  77 U.  77  4.  777.  Der  Gross vater 
hatte  den  Namen  Abu  Ha'gala  »Rebhuhns-Vaterci  erhalten,  weil  ein  Reb- 
huhn in  den  Ärmel  seines  Mantels  ein  Ei  gelegt  hatte.     Orient.  II.  440. 

1)  Vas  saclMriferum  SuUani,  ein  historisch-geographisches  Werk  über  .\gypteu 
im  J.  757  geschrieben  und  dem  Sultan  el  -  Malik  el-nä^ir  gewidmet,  dessen  Leben 
ausführlich  beschrieben  wird ;  weil  der  Xeri.  alles  mit  der  Zahl  Sieben  in  Verbin- 
dung bringt .  ist  der  historische  Standpunkt  etwas  verrückt.  Hagi  7191.  Hand- 
schriften sind  sehr  zahlreich  vorhanden.  Gotha  1658.  Br.  Mus.  329.  Bodl.  154. 
Cambr.  Prest.  21.  17.  Münch.  407-9.  Gedruckt  Bülak  1288  (1871).  —  2)  Be- 
motio  rindicktp  de  precafionr  pro  prophcfu  misericnrdiac ,  nach  Hagi  5105  nnr  Lobes- 
erhebungen Muliammeds.  nach  Escur.  1767  über  Landplagen  in  Ägypten  .  besonders 
33  grosse  Verheerungen  durch  die  Pe.«t  vom  .T.  14  bis  7()4.  —  Verirl.  Hagi  Indr.r 
Nr.  S:-i2(i: 

438.      Muhammed  bLU  Mahmiid  luii  lsli;ik  cl-Cudsi  slarb  im  .1.  77(i. 
Historia  Hierosolymitanu.     Hagi  2274. 

438a.  Abul-Bakä  Chälid  ben  'Isii  ben  .\hmed  ben  Ibrahim  ben 
Abu  Clialid  el-Balawi  geb.  in  der  Festung  Cantoria  am  Flusse  .\lman/.ora 
in  Granada  verliess,  um  die  Pilgerfahrt  zu  machen,  seine  Vaterstadt  am 
18.  Cafar  736,  reiste  durch  Africa  bis  Tunis,  von  da  /u  Sclüffc  nach 
.\lexandria .  über  Cahira  zunäclist  nacli  .lerusalcni.  dann  über  Mediiia 
nach  Mekka,  /urück  wieder  nach  .Icnisalcin .  (Viliira.  McNanilria .  /u 
Histor.-jihiloloii.  (.'lasse.     XXIX.   I.  ( 
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Schiif  nach  Tripolis,  wo  er  nach  Alcxaridria  umkehren  musstc.  Nach 
längcrem  Aufenthalte  fuhr  er  nach  dem  Hafenortc  el-Hamat  und  blieV) 
in  dem  benachbarten  Tunis  fast  zwei  Jahre ,  bis  er  am  1 .  Üsul-Hi'g'ga 
7  40  wieder  in  Cantoria  ankam.  Er  bekleidete  hier  und  an  anderen 
Orten  die  Stelle  eines  Cadhi  und  gab  seine  lleisebeschreibung  heraus, 
und  es  scheint,  als  wenn  Tbn  el-Chatib  439)  nur  aus  Hass  und  Bosheit 
ilm  lächerlidi  /u  madien  sucht,  nachdem  er  ihn  zuvor  gelobt  hat;  in- 
dess  der  X'orwurf.  niclit  nur  schöne  Redensarten,  sondern  aucli  Beschrei- 
bungen der  von  ilmi  besuchten  Städte  von  anderen  entlclint  zu  haben, 
ohni'   sie  zu  nennen,  ist  begründet").     Makk.  I.  821. 

*)  Die  unvollendet  gebliebene  Notice  sur  Khälid  al-lialatei  ei  son  voyage  en  Orient  nach 
Ibn  el-Cbatib  in  Dazy's  Notices  p.  29—32 ,  welche  ganz  wegfallen  sollte ,  da  etwas  anderes  an 
die  Stelle  kam,  habe  ich  in  meinem  Exemplare  erhalten. 

Corona  vcrticia  de  describetidis  viris  doctis  Orientis  ist  der  Titel  der  Keisebe- 
schreibung ,  als  wenn  die  darin  gegebenen  Nachrichten  über  die  Gelehrten  ,  welche 
er  kenneu  lernte,  ihm  die  Hauptsache  gewesen  wäre.  Hagi  2058  hat  nur  die  beiden 
ersten   Worte  des  Titels,  sonst  nichts. 

4:?9.  Abu  Abdallah  Muhammcd  ben  AbdaUah  beu  Sa'id  Ihn  el- 
Chatib  Lisdn  ed-din  el-Salmäni  el-Cortubi  stammte  aus  (siner  Syrischen 
Familie,  welche  nach  Spanien  eingewandert  war,  zuerst  in  J.oxa,  dann 
in  Cordova  und  Toledo,  zuletzt  in  Granada  wohnte,  wo  Ibn  d-Chatib 
am  25.  Ra'gab  713  geboren  wurde.  Sein  Gross vater  war  Anführer  der 
Reiterei  gewesen,  sein  Vater,  ein  grosser  Freund  der  Wissenschaften, 
(Kommandant  von  Granada,  starb  zu  allgemeiner  Trauer  am  7.  Gumadä 
n.  J41.  Seine  sehr  bedeutenden  Besitzungen  wurden  eingezogen,  aber 
bald  nachher  dem  Sohne  zurückgegeben,  welcher  durch  seine  ausser- 
ordentlichen Anlagen  tmd  Kenntnisse  die  Aufmerksamkeit  des  siebten 
Fürsten  der  Banu  Xa9r  oder  Banu  el-Ahmar  von  Granada,  Abul-Ha'g'gä'g 
Jüsuf  reg.  733  —  755;,  so  sehr  auf  sich  zog,  dass  er  ilm  zum  Wezir  er- 
nannte und  ihm  die  Verwaltung  des  Reiches  fast  allein  überliess.  Kr 
bekleidete  diese  hohe  Stelle  zur  allgemeinen  Zufriedenheit  auch  unter 
dessen  Sohn  und  Xachfolg(>r  Muhammed  V.  und  folgte  ihm  nach  Africa, 
als  er  im  Ramadhdn  7(i0  vor  seinem  Bruder  Ismail  flüchten  musste. 
Ismd'il  wurde  indess  schon  am   4.  Scha'ban   761    ermordet  und  sein  Mör- 
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der  Abu  Sa'id  mit  dem  Scheinkönige  Abu  Abdallah  IMuhammed  M. 
konnte  sich  nicht  zwei  Jahre  behaupten,  da  er  von  Othmäii  bcn  Jahjä 
beu  Omar,  dem  General  IMuhammed  \'.  von  der  einen  Seite,  von  der 
anderen  von  Don  Pedro  von  Castilien  bedrängt,  sich  freiwillig  zu  dem 
letzteren  begab,  um  sich  unter  seinen  Schutz  zu  stellen,  aber  mit  seiner 
ganzen  Begleitung  von  ihm  am  3.  Ra'gab  763  umgebracht  wurde,  um 
sich  der  mitgebrachten  Schätze  zu  bemächtigen.  Muhammed  \'.  war 
mittlerweile  aus  Africa  wieder  herübergekommen  und  hatte  am  20.  Gu- 
mädä  II  7  63  seinen  Einzug  in  Granada  gehalten,  Lisan  ed-din  folgte 
ihm  mit  der  königlichen  Familie  nach  und  nahm  seine  frühere  Stellt^ 
wieder  ein.  Aber  seine  Neider  und  Feinde  arbeiteten  an  seinem  l^nter- 
gange,  vr  wurde  der  Verrätherei  angeklagt,  ins  Gefangniss  geworfen  und 
bald  nachher  im  .1.  7  76  umgebracht.  Seine  Studien  hatten  sich  ausser 
der  Gescliichte  auch  auf  die  Philosophie.  ^Mathematik.  Medicin  und 
Jurisprudenz  erstreckt .  in  allen  diesen  Fächern  war  er  auch  Schrift- 
steller, am  meisten  w(-r(len  jedoch  seine  historischen  Wi-rke  geschätzt. 
Casiri  II.  71.  Gayangos  II.  363.  Makk.  Register:  der  zweite  Theil  des 
Makkari.  welcher  die  Geschichte  des  Lisän  ed-din  enthält,  ist  nur  in 
der   liülaker  Ausgabe  enthalten. 

1)  Vestcs  striis  notatae ,  Geschichte  der  Chalifeu  im  Orient ,  Spanien  und 
Africa.  Escur.  1771.  1772,  Abschrift  davon  in  der  Bibl.  der  Soc.  As.  zu  Paris;  Ca- 
siri II.  177—  246  bat  das  Wesentliche  davon  Arabisch  uud  Lateinisch  gegeben,  woraus 
wieder  abgedruckt  Regum  Äglabidarum  et  Faiamidaritm ,  qui  Africat  et  Siciliae  im- 
perarunt ,  seric-s ,  in  Herum  Arah.  quae  ad  hist.  Sicul.  spectant,  amplu  collcrtio  oy.  d 
st.  liosarii  Gregoriv.  Fanormi  1790.  p.  87 — 101.  —  2)  Sphndor  plaülunii  de 
regno  Napico ,  Geschiclite  der  Fürsten  von  Granada  bis  zuiu  .1.  765.  Ebcdt  1771-. 
Abschrift  davon  in  Paris;  Auszüge  bei  Casiri  11.  246-319.  Vielleicht  ist  dasselbe 
Duna  noru  tctnjmris  de  di/mtstia  filioriini  Aflfr.  Hag^i  7957.  —  3)  Co»iph.rii.s  d' 
historiu  (iranadar.  Lebensbeschreibung  berülnnter  Männer  aus  Granada  in  l.">Theileu 
Hagi  116,  mit  einer  Selbstbiographie  und  37  Titeln  seiner  Werke ,  davon  Th.  7 — 1 1 
und  ein  Supplement  Escur.  1668.  1669;  das  Wesentliche  über  280  Personen  davon 
bei  Casiri  II.  71 — 121.  Auszug  Ccntrinn  Vomplcxus,  Berl.  1184.  —  4)  Hcrlm  odonUa 
.'icrihcntium  ei  pabulatio  itermn  vcniiutis,  Sanuulnng  von  Briefen  und  Nachriclit«'n 
besonders  aus  dem  J.  770.  Escur.  304'.  1820.  Ups.  65.  -  '>)  Esnis.-mw  prror, 
Reiseberichte    d.   i.   Heschieiluiii;;    der  Spauisclien  Städte,    der  Gelehrten   iiuil   Hililio- 
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theken.  Escur.  1750.  1811.  —  (3)  Iter  ad  Africam  aus  dem  .J.  748.  Escur.  468-'.  — 
7)  Utiliii  quaerciitis  de  »lorbo  horribili,  über  die  Pest,  welche  im  .1.  749  in  Ciranada 
herrschte.  Escur.  1780'.  —  8)  Diwan  s.  Carminum  coUcdio.  Hagi  5642.  Escur.  453. 
—  9)  Notitianoti  justiim  jmndus ,  zum  Lobe  vou  etwa  100  berühmten  Miiuiieru  und 
den  bedeutendsten  Städten  Spaniens.  Escur.  551.  —  10)  Pictura  palliorum  striata 
de  Serie  dynasfionan,  ein  Gedicht.  Hagi  6517.  —  11)  Corona  eminens  s.  deseriptio 
philologorum  seailo  VIII.  viveutiuw.  2057.  —  12)  Ignohiles  dictionum  ohscurarum 
de  Iriographiis  phdologomm  in  Mauritania.  14343.  —  13)  Opus  Jttsufictim  de  me- 
dicina,  2  Theile.  Paris  1070.  —  14)  Olisessio  adparitionis  in  somno  de  itincrr.  hie 
tnali  et  aestivali.     Makk.  I.  822.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  r)094. 

439a.  fl-Malik  el-afdhal  'Abbäs  bcn  cl-Malik  ol-iim'galiid  Ali, 
Sultan  von  Jemen,  kam  im  Guniädä  1  7»)1  /iiv  Rei^ierunj»  in  Zabid ; 
L'v  war  ein  i!;elc]irter  und  wohlwollender  Kürst  und  starb  im  Scha'ban 
7  7S.  s.  Historia  Jemanae  ed  C.  Th.  Johannsen.  Bonn  1828  p.  165 — 168. 
1)  Desiderium  intclliyentium  de  cognitione  genealogiarum  Arabuni  et  Persarutn, 
ein  nützliches  Compendinm.  Hagi  1868.  —  1)  Dona  pretiosa  de  classibus  Juris- 
consultortim  et  viris  speetatissimi.s  Jetnenensibus.  8159.  —  3)  Ohlectamentum  ocu- 
lorum  de  cognitione  variarum  hominum  classium  et  seculoruvt.  13704.  —  4)  Com- 
pendium  vitarum  Ihn  Challikani.    14298. 

l  tO.  Abu  Muhammcd  Hasan  ben  Omar  ben  Hasan  ben  Omar 
Ihn  Rablb  Badr  ed-din  cl-Schäfi'i  geb.  im  .1.  710  zu  Damascus  cnliielt 
hier  den  ersten  Unterricht  und  zeichnete  sich  so  sehr  aus,  dass  er  schon 
in  seinem  13.  .Fahre  in  einer  grossen  Moschee  beim  Gottesdienste  assi- 
stirte,  worüber  er  ein  Gedicht  machte.  Er  kam  dann  nach  Haleb ,  wo 
sein^  Vater  Zein  ed-din  Abul-Casim  Omar  Professor  der  Traditionen 
und  Director  der  Marktpolizei  geworden  war;  dieser  starb  aber  63  oder 
0.5  -lahre  alt  im  J.  726  auf  einer  Reise  in  cl-Maräga.  Orient,  ü.  343^. 
HuflF.  XXI.  20.  Naclidem  Hasan  ausstudirt  hatte,  machte  er  im  .1.  733 
die  Pilgerreise,  liielt  sich  im  .Jahre  736  in  Cahira  und  fünf  Monat  in 
Alexandria  auf,  besuchte  im  .T.  738  .lerusalem  und  Hebron  und  kam 
im  .1.  739  zum  zweiten  Male  zur  Wallfahrt  nach  Mekka.  Kr  sdieint 
denn  in  Haleb  ein  öffentliches  .\mt  bekleidet  zu  haben  und  bereiste 
im  .T.  745  mit  dem  Emir  Scharaf  ed-din  zum  Behuf  der  Steuerein- 
schätzung die  ganze  Provinz,  wobei  er  alle  grösseren  Städte  kennen  lerntt;. 
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Iliorauf  widmete  er  sicli  seinen  sehriftstellerisehen  Arbeiten,  bis  er  im 
.1.  7  55  eine  \'erii;nügungsreise  naeh  Tripolis  nnternahm,  wo  ihn  der 
Statthalter  Seit"  ed-din  Man'gak  kennen  lernte  und  mit  Wohlthaten  über- 
liäufte,  was  ihn  veranlasste  seinen  Aufenthalt  daselbst  auf  zwei  Jahre 
auszudehnen.  Xaehdem  Mau'gak  als  Statthalter  uacli  Damascus  versetzt 
war.  begab  sich  Hasan  von  Haleb  im  .).  Tä'.t  daliiu.  um  ihn  seine  Jlul- 
diguiiii  darzubringen,  blieb  dort  drei  Jahre  und  wurde  von  den  (lelelir- 
ten  mit  Auszeichnung  behandelt.  Die  letzten  Jahre  verlebte  er  wieder 
in  Haleb  und  starb  liier  am  21.  Rabi  II.  77!t.  Orient.  11.  197.  343. 
Makrizi ,  Hist.  den  Su/tana  Mamlnuks,  pur  Quatremi're  T.  I.  p.  2(fi'  . 
Schuhba. 

*)  Was  Quatremeie  j).  205  nach  Ahmed  el-'Askaläni  erzählt,  dasa  der  gleiclinamige  Gross- 
vater dieses  Hasan  Tbn  Habib  genau  100  Jahre  früher  als  dieser  geboren  und  genau  100  Jahre 
später  an  demselben  Tage  gestorben  sei ,  ein  gleichnamiges  Buch  wie  Nr.  1  geschrieben  habe, 
welches  ein  gleichnamiger  Sohn  Tähir  fortsetzte,  ist  an  sich  schon  unwahrscheinlich,  ja  unmöglich. 
Weijers  wollte  dies  weiter  ausführen  ,  ist  aber  durch  seinen  frühzeitigen  Tod  daran  verhindert, 
es  ist  auch  kaum  nöthig;  es  war  ein  und  dieselbe  Person  und  sind  die  Jahrsz;ihlen  tilO  und  t>79 
nur  in  710  und  779  zu  ändern. 

1)  TJnio  fnniculorum  de  inqierio  Turcanim ,  Geschichte  der  Maudukeii-Suhane 
von  Äsrypten  vom  J.  648  bis  777  unter  Berücksichtigung  der  Ereignisse  in  den  an- 
gränzenden  Ländern  nach  .Jahren  geordnet  mit  Nachrichten  über  die  in  einem  Jahre 
verstorbenen  höhereu  Beamten  und  (ielehrten ;  da  das  ganze  Werk  rhythmisch  ab- 
getasst  ist,  so  hat  die  Kunst  im  Ausdruck  und  das  Suchen  nach  passenden  Reimen 
vielfach  die  historische  Dichtigkeit  beeinträclitigt .  sehr  schätzbar  sind  indess  die 
Necrologe.  Hagi  4916.  Ass.  I.  p.627.  XLV.  Paris  688;  erste  Hälfte  bis  zum  .1.  7(»8 
Bodl.  819;  bis  zum  J.  714  im  Besitz  von  Deframcry,  Autograph;  der  1.  Th.  Bodl.  850. 
Ref.  363;  ^der  3.  Th.  mit  der  Fortsetzung  seines  Sohnes  Zein  ed-din  Tähir  vom  J. 
778  bis  801.  Bodl.  739:  das  (ianze  mit  dieser  Fortsetzung  Lugd.  825,  woran«  Mnir- 
shxqe  und  Weijirs.  sämmtliche  Namen  ausgezogen  haben.  Orientalia  11.  196 — 489.  — 
12)  Historia  ihjiinstiarnm  it  recordath'  rventorum  priormn.  kurze  »ieschichte  der  Pro- 
pheten. Chalifen  und  Snltane,  wie  das  vorige  rhythmisch.  Hagi  196.  —  -i)  Cirtis- 
sima  historiarum  noÜtia  de  rngibus  dynastianim ,  ein  Compeudium.  Hagi  4361.  Va- 
tican.  s.  Biblioth.  Ital.  T.  46  p.  o'8.  —  4)  Pnwsentia  soJalis  ex  hislmia  Ibn  d- 
'Adimi,  Auszug  aus  des  Ibn  el-'Adim  (345)  Geschichte  von  Haleb.  Hagi  2205.  — 
.">)  Iiiaiiris  nupcrior  audietUis  de  descriptionc  fcmpli  Omcijadaritm  Damasci.  Besdirei- 
buug  von  Syrien  und  (Jesiliiclite  von  Damascus,  zwei  Bündel.  Schuhba.  ^  mi  Hagi 
7675   wird  das  Rmh  seinem  Sohne  Tähir  zugeschrieben.  —    6)   LUxr  mctiiorialis  viri 
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iiobilis  de  die&i/.»'  Mun^üri  ejtisqnc  filionim.  üescbichte  des  Sultans  el-Malik  el-man^ur 
KiKiwün  und  seiner  Söhne.  Br.  Mus.  315  Autograph.  —  7)  Sentenfiae  rhdoricorum. 
Auswahl  von  237  Nuunneru  (Dichtern)  aus  Ibn  Challikän's  Lebensbeschreibungen, 
m  .T.  740  verfasst.  Hagi  12330.  14298.  —  8)  Btdlu  fulgois  de  nobiUssimo  patugyri- 
corum,  Lebensbeschreibung  Muhammeds  in  30  Abschnitten,  zum  TLeil  in  gebundener 
Rede.  Hagi  13607.  Escur.  1740'.  —  9)  Electa  de  vita  Electi,  kurze  Lebensbeschrei- 
bung Muhammeds.  Hagi  12744.  Escur.  1740*.  —  10)  Aura  Euri,  30  Abschnitte  über 
verschiedene  Gegenstände  des  Himmels  und  der  Erde  in  gebundener  und  ungebun- 
dener Rede,  im  J.  756  verfasst.  Hagi  13774.  Paris  Fl.  99.  Bodl.  1283.  —  Vergl. 
Hagi  Inder,  Nr.  ISIJll. 

4  11.  Abdallali  bcii  Abel  el-rahmaii  Ibn  Hadida  el-An^ari  cl- 
diazra'gi  el-Mi^ri  vollendete  am  4.  Dsul  Hi'g'ga  7  79  das  Werk 

Fax  splendida  zur  Geschichte  Muhammeds  in  2  Theilen ,  quarum  priore  de 
illius  moribiis  ac  miraculis,  altera  de  epistolis  ad  Reges  (Ärdbes  et  exteros)  exaratis 
offitur.  Escur.  1737;  hier  ist  ^^^1  sicher  die  richtige  Lesart  statt  >aii  Hagi  12187, 
wo  der  Lihalt  de  scribis  et  legaiis  prophetar  angegeben  wird  und  der  Name  nicht 
richtig  zu  sein  scheint. 

44-2.      Der  Srhcidi   Ahmed  el-Beiruti  schrieb 

eine  (beschichte  der  Jahre  768  bis  780  mit  Necrologeu.     Bodl.  712. 

143.  Abul-Hasau  'Ali  ben  Abu  Muhammed  Abdallah  el-Gudsdmi 
el-Malaki  vollendete  im  .1.   7  81 

(Mirtanicntum  persincacis ,  eine  Geschichte  der  Banu  Na^r  von  Granada. 
Escur.  1648. 

44  4.  Abul-Maäli  Muhammed  ben  'Ali  ben  MuhamnKHl  ben  Hä- 
.schini  Ibn  'Aschair  Na^ir  ed-din  eJ-Sulemi  el-Halebi,  Sohn  eines  Predi- 
gers zu  Haleb  «jeh.  im  .1.  742.  selbst  ausgezeielmetev  Kauzelredncr  und 
Traditionskeuncv.  starli  in  ('dliir;i  im  .1.  789.  Huff.  XXIII.  7.  Orient, 
n   466 

Corona  rosue  (cminac  de  historia  urbis  Kinnasrin.    Hagi  2059. 

444a.  Abul-Mahäsin  Jüsuf  ben  Muhammed  ben  Omar  'Gamdl  ed- 
din Ihn  Cadhi  Schuhba  el-Asadi  el-Sehäfi'i  au.s  der  Gelehrten-  und  Richter- 
Familie  der  Bann  Seliuhba  in  Damascus  geb.  im  Ramadhan  7  20,  trat 
in  die  Ämter  und  Pfründen  seines  Vaters  (f  782)  bei  dessen  Lebzeiten 
als  Vorsteher    der    i^rossen    Mosrlire-    und    Repetent   an    einigen   T,ehran- 
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stalten,  bis  er  die  Professur  an   der  'O^rünia   urhielt  und  als  Stellvertreter 
an  der  Mu'gähidia  fiuiiiirte.     Er  starb  im  J.   Tsvi.     Schuhba. 
Diarium.     Paris  687. 

445.      Ismä'il  ben  .Jusuf.  Emir  von  Mahiiia   volkndetf  im  .f.    7  89 

Odor  rosae  raninac .  eine  Geschichte  der  Dynastie  Bann  Marin  in  Africa  und 
dedicirte  sie  dem  Fürsten  von  Fess  Abnl-'Abbäs  Ahmed.     Escur.  1768. 

44fi.  'Ali  l)en  Chalaf  14/«  pd-dln  el-Gazzi  id-Schafii  ^eb.  im  .1.  712. 
gest.  im  .T.   79  2.     Schuhba. 

Compendinm  des  Chmnkon  Iskiniusmi  des  Dsahabi  (410).     Hagi  2220. 

44  7.  Abnl-Fara'g  Abd  ol-rahman  ben  Ahmed  Ihn  Ra'gab  ben  el- 
Hasan  Zein  ed-diu  el-.Sälimi  el-Hanbali  geb.  im  Rabi'  1  709  /.n  Bagdad, 
lebte  als  Rechtsyelelirter  und   Prediiji'r  in  Damascus   und  starb  im  Ra'gab 

795.    Huff.  xxni.  1. 

Classes  Hanhalitarum.     Hagi  7894.     Ref.  375.  —    \'ergl.  Hagi  Index  Ar.  9431. 
44 S.     Ibrahim  ben    Ali  ben  Muhammed  Ihn  Farhiin   Biirhän  cii-dln 
el-Ja'rauri  el-Andalüsi  el-Mäliki  starb  im  J.   799. 

1)  Classe~i  doctorum  Ärabum.  am  5.  Scba'bän  761  beendijit.  Escur.  1666.  — 
2)  Vcsfis  serica  iuauratu  de  riris  doctis  srctar  s.  Classea  MuHLitaiKtn.  Hagi 
5147.   7920. 

4  49.  Muhammed  ben  Muhammed  ben  Ahmed  Ihn  Caairrd  aus 
einer  Gelehrtenfamilie  zu  Damascus.  dessen  Grossvater  Nagin  ed-din 
Ahmed  ben  Muhammed  Ihn  Cacarrä  als  beliebter  l^hrer  an  mehreri-u 
hohen  .Schulen  im  J.   725  starb,  sehrieb  im  .\nfange  di'>  lt.  Jahrli. 

Marfjarita  lucida  de  rit/uo  Dhähirico .  Geschichte  des  Sultans  el-Malik  el- 
dbäbir  Barkük,  welcher  von  784  bis  801  regierte.     Bodl.  849. 

450".  Abdallah  ben  Sa'd  ben  Abd  el-käfi  ^eu.  IlureifWh  ■.\n< 
Ägypten  gebürtig  lebte  in  Mekka  und  starb  im  .r.   ^t»l. 

*)  Der  Name  ist  in  den  Schriftzügen  ^y.  _,ö  .  -^  mit  denen  des  Titels  seines  Buche.s  ,i^;  _>. 
ganz  gleich,  kommt  aber  öfter  vor,  wie  Peterab.  R.  24.     Ootha  1735. 

Optis  pretiosum.  Paniqyrirvs  Imami  Abu  Jfanifa.     Hagi  4463. 

451.  .\bu  Muhammed  .\bdallab  ben  Omar  In  n  iNinail  In  u  Na(,r 
ben  Hammad  ben  Ibrahim  gen.   Ib»  rl-Ahmar  schritb  im  .1.   'iO  I 

Horiu.'i  rosue  caninae  de  iliinasfiu  Bann  Marin ,  Geschichte  der  Banu  Mariu 
in  Magrib  und  der  Bann  Zmiäta  in  Tilimsäu ,  dem  Sultan  Abu  Sa'id  OthmAu  1h>q 
Ahmed  gewidmet.     Wien  Ak.  254. 
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452.  Abu  Haf^  Omar  bmi  Nur  od- diu  Abul-Hasaii  "Ali  beii  Ah- 
jruMl  ben  Ariihammed  Sirä'g  i;d-din  id-An^ari  el-Aiidalusi  ol-Schäfi'i  hatte 
einen  Spanier  /.um  V'ater,  welcher  als  guter  Grammatiker  bekannt  ge- 
worden war  und  nach  einer  Reise  nach  Takrur  in  Sudan  sich  in  Caliira 
niedergelassen  hatte,  wo  Omar  im  Kabi'  1  723  geboren  wurde.  Kr  war 
kaum  ein  Jahr  alt,  als  der  Vater  starb,  nachdem  er  die  Sorge  für  seiiuMi 
Sohn  dem  Scheich  'Isä  el-Magribi,  Schulmeister  an  der  Tulunischen 
Moschee,  übergeben  hatte  und  da  dieser  dann  sich  mit  der  Mutter  ver- 
heiratheti-,  erliielt  Omar  den  Namen  Ibn  el-Miüakkin  »Soliu  des  Sehul- 
meisters«!,  welchen  er  nicht  gern  hörte,  sondern  sich  selbst  »Sohn  des 
(irammatikers'i  Abul- Hasan  nannte.  Er  besuchte  den  Unterricht  der 
besten  Lehrer  zu  Cahira,  beschäftigte  sich  vorzugsweise  mit  dem  Studium 
der  Traditionen  und  schrieb  darüber  viele  vortreffliche  Werke,  welche 
zum  Theil  sch(ni  bei  seinen  licbzeiten  berülimt  und  weit  verbreitet 
wurden.  Im  J.  770  begab  er  sich  nach  Damascus.  wo  er  seine  For- 
schungen über  die  Traditionen  fortsetzte  und  au(h  als  Lehrer  derselben 
grossen  Nutzen  stiftete;  auch  in  Jerusalem  hielt  er  sich  auf  um  Vorle- 
sungen zu  halten.  Nacli  Caliira  zurückgekclirt  starb  er  aiu  (>.  Rabi'  l 
8U4.     Hufif.  XXIII.  4.     Schuhba. 

1 )  Historia  dynastiue  Turcicue.  Hagi  2110.  —  2 )  Oblectarmntuni  iiispicientium 
ilr  Judicibtis  urbium .  über  die  in  Cahira  gestorbenen  Cadbis.  Hagi  222.  2279. 
Gotha  1532^.  —  IJ)  Nomina  Truditionuriorum  in  sc.r  libris  canouicis  ubviorum.  Hagi 
697.  —  4)  Classes  Sanctorum  ((^ußtmiimj.  7885.  —  5)  Marf/arifac  mincrarum  de 
rirtutibus  Schäcki  Abd  el-kädir.  4990.  —  6)  (Uassrs  Schafott aruni  s.  Monile  inau- 
ratufii  de  columinibus  doctrinac.  7900.  8204.  Lugd.  898.  Bodl.  II.  129,  wd  die  Über- 
sicht des  Inhaltes.  —  7)  Classes  Lcctorutn  (Jorani.  ■ —  8)  Clasises  Traditionariornm. 
Hagi  10860.  —     Vergl.  Index  Nr.  SSHH. 

\:ü\.  .Abul-Fadhl  Abd  el-rahim  bcni  el-Husein  ben  .\bd  el-rahman 
Zein  ed-din  e/-'Iräki  el-Kurdi  geb.  im  Gumäda  I  72.5  zu  Räzijän  bei 
Arbela.  kam  sehr  junt;  nach  Cahira  und  studirtc  anfangs  .Iura  und  das 
Lesen  des  Conui  .  als  aber  der  Cadhi  Tzz  ed-din  Ibn  Gamä'a  ^J-  7fi7 
seine  vortreffiiclien  Anlagen  bemerkte,  überredete  er  ihn  zum  Studium 
der  Traditionen,  und  (^r  ergrift  dieses  im  Jahre  7.52.  Nachdem  er  in 
Cahira   die  besten    Lehrer  ijehört  hatte,     bes^al)    er  sicii    auf  Reisen    nach 


DIE  GESCHICHTSC  HREIBER  DER  ARABER.  25 

Syrien  und  Hi'gäz;  den  Plan,  auch  Bagdad  zu  besuchen,  gab  er  wieder 
auf  und  wandte  sich  nacli  Haleb,  Hamät,  Him^,  Ba'hibekk.  Tripolis  und 
Alexandria;  die  beabsichtigte  Reise  nach  Tunis  kam  nicht  zu  Stande, 
dagegen  war  er  im  J.  7C8  in  Mekka  und  771  wieder  in  Cähira  anwe- 
send und  mit  schriftstellerischen  Arbeiten  beschäftigt.  Im  J.  7 SS  wurde 
er  Cadhi  von  Medina  auf  drei  Jahre,  dann  Oberlehrer  der  Traditionen 
an  mehreren  Schulen  in  Cähira  und  zuletzt  Professor  an  der  Fädhilia 
daselbst.  Seit  dem  J.  79 G  nahmen  die  Traditions- Studien  einen  neuen 
Aufschwung  durch  die  in  Vergessenheit  gerathene,  von  ihm  wieder  ein- 
geführte Methode  des  freien  erläuternden  Vortrages  (el-imlä):  er  starb 
am   8.   Scha'ban  806.     Huflf.  XXIII.  6.     Sujüti  I.  165.     Schuhba. 

1)  30  Biographieu  als  Anhang  zu  den  Fortsetzungen  des  Ibu  Cballikän  von 
'All  beu  Eibek  (Schuhba)  oder  von  Hasan  ben  Eibek  oder  vou  Abd  el-bäki  (408). 
Hagi  14298.  —  2)  Margaritae  pretiosae ,  das  Leben  Muharameds  iu  1000  Versen, 
daher  gewöhnlich  das  Millenariuin  des  Träki  genannt.  Hagi  4999.  —  3)  Millena- 
rium,  die  Grundsätze  der  Traditionswissenschaft  in  1000  Versen.  1145.  —  Vergl. 
Index  Nr.  !)430. 

454.  Muhammed  ben  Abd  el-rahim  ben  '.\li  Ib?i  el-Furät  Nacir 
ed-din  el-Mi9ri  el-Hanefi  aus  einer  angesehenen  Familie  im  J.  735  in 
Cähira  geboren ,  studirtc  vorzüglich  die  Traditionen  und  Jurisprudenz 
und  erhielt  von  mehreren  berühmten  Gelehrten  das  Licentiaten-Diplom ; 
als  Schriftsteller  ist  er  im  historischen  Fache  einer  der  bedeutendsten. 
Er  starb  am  Feste  der  beendigten  Fasten  den  1.  Schawwal  807.  Siehe 
Lettre  de^  M.  Jourdain  ä  M.  de  Hammer  au  sujet  de  la  chronique  d Ihn 
Alforat;  in  den  Fundgr.  des  Or.  Bd.  4.  S.  308. 

Historia  dynastiarum  et  regum  vom  J.  1  bis  799,  im  Coucept  100  Fuscikel, 
vou  denen  er  aber  nur  einen  Theil  ins  Reine  schrieb.  Hagi  2014;  er  begann  mit 
dem  8.  .Jahrh.  und  Hess  dann  das  7.  6.  5.  folgen ,  beim  4.  ereilte  ihn  der  Tod. 
Wien  814  sind  davon  neun  Bände,  die  mau  für  das  Autograph  hält,  vom  .].  501  bis 
799  mit  vielen  Lücken,  und  ein  Band  fehlt  dazwi.sclien  ganz.  Jourdain  nahm  davon 
eine  Abschritt,  die  sich  in  Paris  befindet,  und  übersetzte  grössere  Stücke,  welche 
sich  auf  die  Kreuzzüge  beziehen  und  von  JSlicIiaitd .  Inst,  des  Croi^ades  1\  VII  und 
Bibliogr.  des  Crois.  T.  11  benutzt  sind ;  auch  in  der  liihliothiquc  des  Crois  par 
Michaud,  IV.  Partie,  Chroniques  Arahes  irad.  par  liciuaud  ist  Jourduins  Abschrift 
Histor.-philolog.  Classc.     XXIX.  1.  1) 
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eine    Hauptqnelle.   —     Hisf.    de    la    VI'"'  Crois.  par  Eeinaud  im  Jonrn.  As.  1826. 
T.  VIII. 

4  55.  Abul-'Abbäs  Ahmed  ben  Huscin  bon  'Ali  gen.  Ihn  el-Chatih 
el-Ksamtini  *),  ein  gelehrter  Cadhi  zu  C^onstantine. 

1)  Gloria  disciptdi  in  pulcherrimo  disciplinarum ,  die  Namen  von  500  be- 
rühmten Personen  chronologisch  von  Muliammed  bis  zur  Zeit  des  Verfassers ,  nur 
mit  ganz  kurzen  Notizen  und  Angabe  des  Todesjahres;  der  zuletzt  genannte  starb 
im  J.  807.  Wien  Ak.  310 ,  wo  sämmtliche  Namen  angegeben  sind.  Am  Schlüsse 
führt  der  Verf.  24  Titel  seiner  Werke  auf,  darunter  2)  Färisia  de  initiis  dynastiae 
HafiidanoK ,  Geschichte  der  Banu  Haf^  vom  J.  461  bis  804  oder  806,  dem  regie- 
renden Emir  Abu  Färis  Abd  el-'aziz  el-Maiini  dedicirt  und  nach  ihm  betitelt. 
Escor.  1722".  A.  Cherbonneau  entdeckte  davon  eine  Handschrift  in  Constantine 
und  veröffentlichte  daraus  zwei  Abschnitte  im  Journ.  As.  Serie  IV.  T.  12.  13. 
1848—49. 

*)  Diese  Schreibart  der  Wiener  Handschrift  bestätigt  die  Angabe  von  Cherbonneau  a.  a.  0. 
T.  12.  p.  256,  dass  die  Einwohner  Ksantina,  sogar  Ksamtina  sprechen  anstatt  Kostina,  (Kosantina 
d.  i.  Konstantina). 

456.  Abu  Zeid  Abd  cl-rahman  bcn  Muhammed  Ihn  Chaldun  Wali 
ed-din  el-Hadhrami  el-Ischbili  cl-Mäliki  leitete  sein  Geschlecht  von  dem 
Arabischen  Stamme  Kinda  in  Hadhramaut  ab;  von  einem  Ahnherrn 
("hälid,  welcher  im  3.  Jahrh.  mit  der  Armee  nach  Spanien  gekommen 
war,  hatte  die  Familie  den  Namen  Banu  Chaldun  angenommen,  sie 
lebte  anfangs  in  Carmona,  dann  in  Sevilla  in  hohem  Ansehen,  w^anderte 
aber  um  die  Mitte  des  7.  Jahrh.  noch  vor  der  Eroberung  durch  Vvr- 
dinand  III.  nach  Africa  aus  und  Abd  el-rahman  wurde  am  1.  Ramadhäu 
732'  in  Tunis  geboren.  Er  erhielt  eine  sorgfaltige  Erziehung,  studirte 
die  Coran-,  Traditions-  und  Rechtswissenschaften,  und  nachdem  seine 
Eltern  und  Lehrer  im  J.  749  an  der  Pest  gestorben  waren,  besuchte 
er  noch  drei  Jalire  die  Vorlesungen  des  Scheich  Abu  Abdallah  el-Eili 
und  trat  dann  unter  dem  Gouverneur  von  Tunis  Muhammed  ben  Tä- 
faräkin  als  Calligrapli  und  Secretär  in  die  Dienste  des  jungen  Flaf^iden 
Sultans  Abu  Ishak  Ibrähira,  um  dessen  Wahlspruch  »Lob  sei  Gott  und 
Dank  sei  Gott«  in  verschlungenen  Zügen  unter  die  Regierungserlasse 
zu  schreiben.  Er  war  noch  in  dem  (iefolge  des  Fürsten,  als  dieser  im 
.1.   753   zu   Felde  zog,   entkam  aV>er  nach  einer  verlorenen  Schlacht  nach 
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Sabta,  dessen  Fürst  Muhanimed  Ibn  'Abdün  ihm  einen  des  Weges  durcJi 
die  Wüste  kundigen  Begleiter  verschaffte,  mit  welchem  er  über  ^'afra 
und  el-Zab  nach  Biskara  gelangte,  wo  er  bei  seinem  Bruder  den  Winter 
zubrachte.  Er  wollte  sich  dann  nach  Tilimsän  zu  Abu  'Inan  cl-Marini 
begeben,  welcher  damals  seine  Eroberungszüge  begonnen  hatte,  traf  in 
el-Batha  den  Emir  Ibn  Abu  Amr,  der  ihn  zur  Belagerung  von  Bi'gaja 
mit  sich  nahm ,  und  als  Abu  'Inan  das  Land  unterworfen  hatte  und 
seinen  Hofstaat  in  Fds  einrichtete,  wohin  auch  Gelehrte  herbeigezogen 
wurden,  forderte  der  Oberstkämmerer  auch  den  jungen  Ibn  Chaldün 
auf,  dorthin  zu  kommen.  Er  folgte  der  Einladung  und  wurde  im  J.  755 
in  seiner  bisherigen  Eigenschaft  als  Secretär  angestellt,  woneben  er  seine 
Studien  fortsetzen  konnte.  Die  Gunstbezeugungen,  welche  er  erfuhr, 
erregten  Neid  und  Eifersucht  und  das  intime  Verhältniss,  in  welches  er 
mit  dem  entthronten  und  in  Fas  internirten  Emir  von  Bi'gaja .  Abu 
Abdallah  Muhammed  trat,  gab  den  Vorwand  ihn  in  den  Verdaclit  zu 
bringen ,  als  wolle  er  diesem  zur  Flucht  und  wieder  zur  Regierung 
verhelfen ;  beide  wurden  ins  Gefängniss  geworfen  und  Ibn  Chaldün  blieb 
darin  bis  zu  dem  am  24.  Dsul-Hi'g'ga  7  59  in  Tilimsän  erfolgenden  Tode 
des  Sultans  Abu  Tnän ,  welcher  schon  nach  einer  an  ihn  gericliteten 
Ca^ide  die  Entlassung  aus  dem  Gefängniss  beschlossen  hatte.  el-Hasan 
ben  Omar,  der  Wezir  und  Reichsverweser  des  fünfjährigen  .\bu  Sdlim, 
setzte  ihn  in  Freiheit  und  in  sein  Amt  wieder  ein.  Er  stieg  nun  zu 
immer  höheren  AVürden  und  konnte  seinen  EinHuss  geltend  machen, 
dass  der  von  seinem  Bruder  Ismail  aus  (iranada  vertriebene  Sultan  Abu 
Abdallah  Ibn  el-Ahmar  sein  Reich  wieder  eroberte,  und  als  er  im  .K 
764  selbst  nach  Spanien  kam,  wurde  er  dessen  Vertrauter  und  erliielt 
im  folgenden  Jalire  den  Auftrag,  mit  Don  Pedro  dem  Tyrannen  von 
(astilien  den  Friedens- \'ertrag  abzuscliliessen.  Er  war  so  fest  ent- 
schlossen in  Spanien  zu  bleiben  .  dass  er  seine  Familie  dahin  kommen 
liess,  indess  bemerkte  er  bald,  dass  die  Gunst  des  Sultans  die  Eifersucht 
des  ihm  sonst  befreundeten  AVezir  Ibn  el-Chatib  erregte,  und  da  mittler- 
weile sein  frülierer  licidensgefahrte  Abu  Abdallah  wieder  auf  den  Thron 
gekommen  war  und  ihn  zu  sicli  cinhul  .  kehrte  er  im  .1.  TOt;  nach  Mi- 
Di 
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'gäja  zurück  und  erhielt  die  liöchstc  AVürde  als  Obcrst-Karamerherr  und 
Reichsverweser.  —  Im  folgenden  Jahre  verlor  Abu  Abdallali  auf  einem 
Zuge  gegen  seinen  Vetter  Abul-' Abbas ,  Fürsten  von  Constautine,  das 
Leben  und  Ibn  Chaldün,  welcher  in  Bi'gaja  zurückgeblieben  war,  an- 
statt sich  weiter  zur  ^^'ehre  zu  setzen,  wie  die  Einwohner  wollten,  ging 
Abul-'Abbas  entgegen  und  übergab  ihm  die  Stadt.  Da  er  aber  den  da- 
für erwarteten  Lohn  nicht  erhielt,  sondern  mit  Misstrauen  behandelt 
wurde,  entfernte  er  sich  heimlich  und  wirkte  für  Abu  Hammü,  Fürsten 
von  Tilimsän,  durch  den  Einfluss,  welchen  er  auf  die  benachbarten  No- 
maden-Stämme erlangt  hatte,  war  aber  so  vorsichtig,  sich  nicht  selbst 
zu  ihm  zu  begeben,  l'ngeachtet  seiner  Versicherung,  dass  er  lieber 
den  Studien  obliege,  als  an  öffentliclien  Geschäften  Theil  nehme,  hatte 
Ibn  Chaldiin  ohne  Zweifel  eine  entschiedene  Neigung  sich  in  politische 
Händel  zu  mischen,  er  besass  dazu  Kenntnisse  und  Schlauheit  und  Hess 
sich  immer  bereit  finden  demjenigen  Fürsten  zu  dienen ,  welcher  die 
Oberhand  hatte.  So  schloss  er  sich  nach  mehrmaligem  Wechsel  an 
Abd  el-'aziz.  welcher  den  Abu  Hammü  aus  Tilimsän  vertrieben  hatte, 
und  an  dessen  Verwandte,  die  Emire  Abd  el-rahman  und  Abul-'Abbas, 
die  nach  dem  Tode  des  Abd  el-'aziz  die  Herrschaft  unter  sich  theiltcn. 
Da  er  sich  mehr  zu  dem  ersten  neigte,  wurde  er  von  Abul-'Abbas  im 
J.  7  76  eingekerkert,  erhielt  indess  nach  einigen  Tagen  die  Fi-eiheit 
wieder  und  die  Erlaubniss  sich  nach  Spanien  zu  begeben.  Hier  anfangs 
von  Ibn  el-Ahmar  in  Granada  gut  aufgenommen,  fiel  er  bald  in  Un- 
gnac^e,  wurde  nach  Africa  zurückgeschickt  und  in  Hunein,  der  Hafen- 
stadt von  Tilimsän,  ans  Land  gesetzt,  als  Abu  Hammü  doit  wieder  ein- 
gezogen war.  Dieser  wollte  sich  nun  seiner  wieder  bedienen,  um  einige 
Arabische  Stämme  für  sich  zu  gewinnen;  Ibn  Chaldün  reiste  auch  zu 
ihnen  ab,  blieb  aber  in  Cal'at  Ibn  Salama,  der  Burg  eines  Häuptlings, 
und  arbeitete  hier  vier  Jahre  an  scünen  Frolegomenen  und  seinem 
grossen  Geschichtswerke.  Weil  es  ihm  an  den  nöthigen  Büchern  fehlte, 
um  das  erstere  Werk  durch  eine  Überarbeitung  zum  Abschluss  zu 
bringen,  reiste  er,  nachdem  er  eine  schwere  Krankheit  überstanden 
hatte,    im  J.   7  80  nach   seiner  Vaterstadt  Tunis,  wurde  von  dem  Sultan 
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Abul-'Abbas  ehrenvoll  empfangen  und  Hess  seine  Familie  dahin  kommen : 
hier  schrieb  er  die  Gescliichte  der  Berbern.  Das  vertrante  A'erhältniss, 
in  welches  er  zu  dem  Sultan  kam,  erregte  auch  jetzt  wieder  den  Neid  der 
höheren  Beamten,  besonders  eines  ehemaligen  Mitsdiülers,  des  jetzigen 
Mufti  Ibn  'Arafa ,  welcher  ihn  als  einen  geföhrliclicu  ^lenschen  schil- 
derte, und  um  ihn  desslialb  im  Auge  zu  behalten,  wollte  ihn  der  Sultan 
auf  einer  bevorstehenden  Expedition  in  seinem  Gefolge  mit  sich  nehmen. 
Ibn  Chaldün  bat  indess  die  AVallfalirt  machen  zu  dürfen  und  erhielt 
hierzu  die  Erlaubniss;  er  schiffte  sich  am  15.  Sclia'ban  784  ein  und 
landete  am  1.  Schawwal  im  Hafen  von  Alexandria.  Nach  einem  Aufent- 
halte von  einem  Älonat  reiste  er  nach  Cahira,  wohin  sein  Ruf  ilim  vor- 
angeeilt war,  und  einige  Tage  nach  seiner  Ankunft  bestürmten  ihn  die 
Studirenden  mit  der  Bitte  dort  zu  bleiben  und  A'orlesungen  zu  lialten. 
und  da  in  dem  Jahre  keine  Carawane  zur  Wallfalirt  abging,  willfahrte 
er  ihnen  und  wurde  aucli  dem  Sultan  el-Malik  el-dhuhir  Barkük  vor- 
gestellt, welcher  ihm  nach  kurzer  Zeit  eine  erledigte  Professur  verlieh. 
Der  Wunsch ,  auch  seine  Familie  nachkommen  zu  lassen ,  wurde  von 
dem  Sultan  von  Tunis  abge.schlagen,  welcher  ihn  dadurcli  zur  Rückkehr 
zu  bewegen  hoftte.  Ganz  gegen  seine  Neigung  ernannte  ihn  Barkük 
im  Gumädä  II  7  80  zum  Obercadhi  der  Malikiten  und  die  Unparthei- 
lichkeit  und  die  Strenge,  mit  welcher  er  gegen  die  eingerissenen  Miss- 
bräuchc  verfuhr,  machten  ihm  viele  Feinde  unter  den  Beamten  und 
Hofieuten.  Hierzu  kam  ,  dass  seine  ganze  Familie,  welche  endlich  die 
Erlaubniss  zur  Abreise  von  Tunis  erlangt  und  sicli  zu  Schiff  begeben 
hatte,  bei  einem  Sturme  von  den  A^'ellen  verschlungen  wurde.  Der 
Sultan  hatte  INIitleid  mit  seinem  harten  Schicksale  und  enthob  ihn  im 
Gumädii  II  7  87  seines  Amtes  als  C'adhi.  und  er  widmete  sich  nun  nur 
dem  Unterrichte  und  der  Schriftstellcrei.  Drei  Jahre  später  machte  er 
die  Pilgerreise,  er  verliess  Cahira  im  Ramadhän  7  89.  fuhr  von  dem 
Hafen  Tür  nach  Janbü'  und  kam  am  2.  Dsul-Higga  in  Mekka  an. 
Die  Rückreise  sollte  auf  demselben  Wege  gemacht  werden,  der  widrige 
Wind  Hess  die  Fahrt  nach  Tür  nicht  zu,  man  musste  nach  ('u^eir  liin- 
über  und  Nilabwärts   kam    Ihn  (Miahhiii  in  GnmAda  7!)(t    wieder   in  ('Ahiru 
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an.  —  Er  hatte  sich  foitdaiurnd  tkr  (iiiust  flcs  Sultans  zu  erfreuen, 
zog  sich  aber  von  den  öffentlichen  Geschäften  zurück,  nur  dass  er  seine 
Vorlesungen  fortsetzte ;  in  dieser  Zeit  schrieb  er  seine  Lebensgeschichte 
bis  zum  J.  797.  Vormuthlich  hatte  ihm  der  Sultan  ein  Landgut  in  der 
Provinz  Fajjüm  \erli(-licn.  von  dort  wurde  er  im  Ramadhän  801  plötzlich 
.abgeholt  und  am  15.  d.  M.  wieder  zum  (Jadhi  ernannt,  und  als  Barkuk 
am  15.  Schawwäl  starb,  blieb  Ibn  Chaldün  unter  dessen  Nachfolger  el- 
Malik  el-na^ir  Fara'g  im  Amt,  bis  er  am  12.  Muharram  803  wegen  zu 
grosser  Strenge  angeklagt  und  eingekerkert  wurde;  doch  wurde  ihm 
nach  kurzer  Zeit  wieder  eine  Professur  übertragen.  —  Schon  im  Rabf 
11  803  unternahm  el-Nä^ir  einen  Feldzug  nach  Syrien,  um  Timur  am 
weiteren  Vordringen  zu  liindern.  und  Ibn  Chaldün  musstc  sich  dem 
(jefolge  anschliessen.  Als  durcli  die  Treulosigkeit  der  Ägyptischen  ()f- 
ticiere  der  Sultan  sich  zum  eiligen  Rückzuge  genöthigt  sah,  verliess  Ibn 
Chaldiin  heimlicli  Damascus  und  begab  sich  zu  Tiniur .  welcher  ihn 
ehrenvoll  empfing  und  nach  einiger  Zeit  ilim  die  Rückkehr  nach  C'ahira 
gestattete";,  wo  er  am  l.  Scha'bän  eintraf.  Hier  wurde  er  am  15.  Ra- 
madhan  wieder  zum  Cadhi  ernannt  und  in  den  folgenden  Jaliren  noch 
viermal  ab-  und  wieder  eingesetzt,  bis  er  am  25.  Ramadhan  808  in 
seinem  Amte  starb.  —  Ibn  Chaldün  ist  unstreitig  einer  der  hervorra- 
gendsten Historiker  der  Araber,  er  entwickelt  auch  in  seinen  Prolego- 
menen  recht  gute  Grundsätze  über  Geschichtschreibung,  nur  schade, 
dass  er  sie  selbst  nicht  befolgt  hat.  Sein  grosses  Geschichtswerk  ist 
eine  Compilation,  welche  den  Inhalt  seiner  Quellen  nicht  immer  genau 
wiedergiebt,  durch  zu  grosse  Kürze  oft  unverständlich  ist  und  dadurch, 
dass  sie  jede  Dynastie  für  sich  behandelt,  Wiederholungen  enthält,  wenn 
zwei  derselben  in  Conflict  gerathen,  indem  dann  mehrmals  bei  jeder 
von  ihnen  dasselbe  fast  mit  denselben  Worten  erzählt  wird.  Seine 
Schreibart  ist  nicht  classisch. 

•)  Das«  Ibn  Chaldfin  Cadhi  von  Haleb  gewesen,    in  Timurs    Gefangenschaft   gerathen    und 
von  ihm  mit  nach  Samarcand  genommen  sei,  Ha'gi  2085,  widerspricht  allen  anderen  Nachrichten. 

1)  Exempla  proposita  et  syllogc  originum  nationum  et  eventorum  suecedentium 
de  diebus  Arabum,    I'ersarum    et    Berherorum.     Hagi  8043.  12753   ist  in  seinen  An- 
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gaben  nicht  genau,  die  Handschriften  weichen  in  der  Anordnung  ab  und  enthalten 
auch  fremdartiges,  vollständig  ist  die  Ausgabe  Büläk  1284  (18G7)  in  7  Bänden, 
wovon  der  zweite  in  einem  besonderen  Theile  die  Geschichte  Muhammeds  und  der 
ersten  Chalifen  bis  zur  Abdankung  des  Hasan  ben  'Ali  enthält.  Vergl.  Joe.  Gri- 
berg  di  Hemsö,  Notizia  intorno  alla  f'amosa  opera  istorica  d'Ibnu  Khaldun.  Firenze 
1834.  —  a)  Bd.  1.  Die  Vorrede,  innerhalb  fünf  Monaten  in  der  ersten  Hälfte  des 
J.  779  entworfen,  später  überarbeitet  und  geordnet.  Prolegomimes  d' Ebn-Khaldoun, 
texte  Arabe  publii;  par  Quatremere.  P.  1 — 3.  Paris  1858  in  den  Noikes  et  Extr. 
des  Mss.  T.  16—18.  —  Traduction  par  M.  G.  de  Slane.  Paris  1862  in  den  Not. 
et  Extr.  T.  19 — 21.  Die  Bearbeitungen  einzelner  früher  erschienener  Abschnitte 
hat  de  Slane,  Introduct.  p.  115  angegeben.  —  b)  Bd.  2 — 6  Geschichte  der  Araber, 
Nabatäer,  Syrer,  Perser,  Israeliten.  Gopten,  Griechen,  Römer,  Türken  und  Franken. 
Daraus  Ibn  Khcdduni  nar ratio  de  expeditionibus  Francorum  in  terras  Jslamismo 
subjectas,  ed.  C.  J.  Tornberg.  Ups.  1840.  Ex  Actis  reg.  Soc.  sc.  üpsal.  T.  XJI.  — 
c)  Bd.  7.  Geschichte  der  Berbern.  Histoire  des  Bcrberes  et  des  dynasties  Musid- 
manes  de  VAfrique  scptentrionale  par  Ibn-Khaldoun.  Texte  Ar.  T.  1.  2.  publ.  par 
de  Slane.  Alger  1847  —  51.  —  Trad.  par  le  meme.  T.  1—4.  Alger  1852.  — 
Daraus  die  geographische  Beschreibung  in  Primordia  dominationis  Murabitorum 
auct.  Abu-l-Hhassano  Ibn  Abi  Zera  ed.  C.  J.  Tornberg.  p.  24 — 37.  —  Histoire  de 
VAfrique  soits  la  dynastie  des  Aghlabites  et  de  la  Sicile  sous  la  domination  Musid- 
mane.  Texte  ar.  d'Ebn-Khaldou»  et  trad.  par  A.  Xoel  des  Vergers.  Paris  1841.  — 
2)  Itinerarium.     Hagi  5881.  —     Vergl.  Index  Nr.  670.     Casiri  II.  105. 

457.  Ibrahim  ben  Muhammed  Ibn  Dukmdk  aus  dem  Türkischen 
Tükmak)  Cärim  ed-din  eI-Mi9ri  ein  sehr  guter  Historiker  und  eifriger 
Anhänger  des  Abu  Hanifa.  wuide  wegen  einer  Stelle  in  seinem  Classeu- 
buche,  worin  er  sich  über  el-.Schäli'i  ehrenrührig  geäussert  hatte,  im  J. 
804  vor' den  Cadhi  Galal  ed-din  el-Bulkeini  geführt;  er  entschuldigte 
sich  damit,  dass  er  die  Stelle  nur  aus  einem  anderen  Werke  entnommen 
habe,  gleichwohl  wurde  er  zum  Auspeitschen  und  zu  Gefangniss  verur- 
theilt.     Er  starb  im  .1.   809*^). 

•)  Nach  Sujüti  I.  255  starb  er  im  Dsul  -  Higga  790  über  80  Jahre  alt ;  auch  Ha^  hat 
einige  Male  das  J.  790,  meistens  nber  809. 

1)  Chronicon  mit  dem  besonderen  Titel  Oblectatio  hoiiiinutn  de  historia  Isla- 
misnii  vorzüglich  über  Ägyptische  Geschichte  nach  den  .Jahren  in  etwa  12  Bünden 
bis  zum  J.  779  im  .1.  784  beendigt.  Hagi  2089.  13676.  Gotha  1570  die  .lahre  43G— 
552;  565  u.  566.     1671  die  .1.  710—723;  742  u.  743.     1572  die  J.  768—779.   Auto- 
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graph.  Paris  Suppl.  721  die  J.  627 — 659.  —  2)  Gemma  prdiosa  de  gcstis  Bcgum 
et  Sultanorum,  Geschichte  der  Regenten  in  Ägypten  auf  Befehl  des  Sultans  el-Malik 
el-dhähir  Barkilk  (f  801)  geschrieben  und  bis  zum  J.  805  fortgesetzt.  Hagi  4320. 
Bodl.  648.  Br.  Mus.  1492;  von  einem  unbekannten  weiter  geführt  bis  zum  J.  906. 
Bodl.  680.  —  3)  Apohgia  mediae  margaritae  in  monili  urhiuni  primariarum  10  Bände 
und  von  ihm  abgekürzt  in  4)  Margurita  liicida  de  j)raestantia  Mif^rae  d  Alcxandriae. 
Hagi  1316.  2312.  4963.    —     5)  Intcrpris  temporis  Biographien  alphabetisch.     2897.  — 

6)  Monile  gemmarum  de  vita  Sultani  el-Malik    el-dhähir  JiarMk,    8186;    abgekürzt 

7)  Föns  linipidus  de  vita  el-Malik  cl-dhähir.  14474.  —  8)  Scries  margaritarum  de 
Classibus  asseclarum  Imami  nostri  Nd'mäni  i.  e.  Abu  Hantfae,  13861;  drei  Bände: 
1.  Bd.  das  Leben  des  Abu  Hanifa;  2.  u.  3.  Bd.  seine  Anhänger.  Münch.  437—439 
drei  Theile  davon*). 

*)  Diesem  Classenbuche  giebt  Ha^i  7896  auch  den  Titel  Scata  perfecta  de  class.  Haneß- 
tarum.  welchen  11820  ein  Werk  des  Firuzabädi  führt. 

458.  AhiiuMl  ben  Abdallah  b(>n  el-Hasan  ben  Tui^än  Schihäb  ed- 
din el-Auhadi  cl-Sdiäfi'i  geb.  im  .J.  761  in  Cahira,  ein  eifriger  Geschichts- 
forscher, guter  Philolog  und  Coranleser,  starb  im  Gumada  1  Sil.  Su- 
jüti  I.  255.     Hamaker,  spec.  rata/,  pag.  228. 

Aedißciu  Fustati  et  Cuhirae ,  ein  grosses  Werk,  nicht  vollständig  von  dem 
Verf.  ins  Reine  ge.schrieben  ,  aus  welchem  Makrizi  (482)  für  sein  Libcr  monitiomim 
vieles  entnahm,  was  er  für  sein  eigen  ausgiebt;  indess  bemerkt  er  doch  in  seinem 
Monile,  dass  er  die  CoHeetaneen  des  Auhadi  benutzt  habe.  Quatremere  zu  Makr. 
1.  p.  XIII. 

459.  Abul- Hasan  Ali  ben  el  Hasan  Ihn  Wahhäs  el-C'hazra'gi  der 
Genealog,  gest.  im  J.   812,  schrieb 

drei  verschiedene  Geschichten  von  Jemen,  Hagi  2344:  1)  nach  den  Jahren, 
2)  nach  den  Dynastien  Institutio  sufßcicns  de  praefectis  Jcmanae  ejusque  incolis 
tenqyore  Islamismi.  Lugd.  805.  Die  Abschnitte  6  bis  12,  fast  -/s  des  Ganzen ,  han- 
deln über  die  Geschichte  der  Dynastie  der  Banu  Rasül  und  diese  oder  eine  noch 
weitere  Ausführung  enthält  auch  Ind.  Off.  710  mit  dem  besonderen  Titel  Monile 
margaritarum  de  historia  dynastiae  RusuUdarum.  Hagi  2148.  —  •  3)  Nach  den  Na- 
men alphabetisch  Ve.stis  prdiosa  priHci2)um  temporis  de  dassibus  procerum  Jemanae, 
besonders  aus  dem  Werke  seines  Lehrers  Bahä  ed-din  el-Gundi  (399a)  genommen, 
mit  einer  Einleitung  das  Leben  Muhammeds  und  der  Chalifen  enthaltend.     Lugd.  868. 

460.  Abul-Walid  Muhammed    ben  Muhammed    ben    Mahmud    Ihn 
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Schihnn  /ein  ed-diu  cl-Halebi   ijeb.  im  .1.    7  1(i.    (adlii   der   Haiietitcn   zu 
Halcb,   starb  im  J.  815. 

1)  Hort  HS  prospeduum  de  historia  prioruni  et  uUimorum,  Auszug  aus  den 
Anualeu  des  Abul-Fidä  (398)  fortgesetzt  bis  zum  .J.  806 ,  geschrieben  auf  Veran- 
lassung des  Präfecten  von  Haleb  el-Malik  el-muajjid  'Imäd  ed-din  Muhammed  b. 
Miisit  aus  der  Familie  der  ehemaligen  Fürsten  von  Hamät.  Hagi  6601. 11616.  Gotha 
1573.  Berl.  Wetz.  I.  10.  s.  J.  (iott wählt ,  Notice  d'un  manuscrit  arabc  renfirmatä 
une  contimiafion  de  Vliist.  univ.  d'Äboidfi'da:  im  Journ.As.  Serie  IV.  T.  <s.  p.  ölo.  — 
Das  Werk  ist  in  der  Bulaker  Ausgabe  des  Ihn  el-Athir  Bd.  7—9  am  Rande  abge- 
druckt. Eine  Latein.  Übersetzung  von  Diego  de  Velasqiiez  ist  nicht  gedruckt,  eine 
Engl,  von  Hiintcr  ist  von  den  Herausgebern  der  Universal  History ,  London  1759 
CVoI.  1.  p.  11)  benutzt  worden.  —  2)  Eine  nochmalige  Abkürzung  erhielt  den 
Titel  Expetita. 

4R1.  Sein  Sobii.  der  mit  ihm  liüiitig  verwecliselt  wird.  Abul-Fadhl 
Muhammed  ben  Muhammed  ben  Muhammed  Ihn  Schihna  Muhibb  ed-din 
el-Halebi  lebte  in  ("dhira.  war  dort  mit  Unterbrechungen  vom  SchaMwäl 
8f)(i  bis  zum  .1.  876  Obercadhi  der  Hauefiten,  dann  Scheich  cl- Islam 
und  starb  im  .1.   896.     Sujüti  H.   111. 

1)  Da  der  ersto  Abschreiber  des  Werkes  seines  Vaters  dasselbe  in  TTnorduung 
gebracht  und  willkührlich  hier  Auslassungen  .  dort  Zusätze  zu  machen  sich  erlaubt 
hatte,  stellte  Abul-Fadhl  die  (Ordnung  her  und  schrieb  dazu  einen  Coramentar  Oblccta- 
meutiim  specfatoritin  in  JJoiio  piospeduum.  Hagi  6601.  13756.  —  2)  Margaritae 
nelectue  de  historia  Jlalelii.  Br.  Mus.  944.  1329  mit  zwei  Vorreden  aus  zwei  verschie- 
denen Werken.  Lugd.  814.  815.  Eef.  13.  Gotha  1724.  Cambr.  Prest.  p.  22. 18.  Wien  899. 
Auszüge  von  ,4.  '•.  Krrmrr  in  den  Sitz.-Ber.  d.  Akad.  zu  Wien,  phil.  bist.  Gl.  Bd.  1. 
1850.  S.  125.  —  W^egen  des  gleicheji  Titels  wird  diese  Schrift  mit  der  des  'Ali 
el-Gibriui  (-480)  verwechselt. 

462.  .\bul-.\bbäs  Ahmed  Ixu  .\l;i  cd-ilin  Ihn  IJiij'gi  Schihab  ed- 
diu  cl-Sa'di  cl-])imaschki  el-Schati'i  i;eb.  im  Muharram  "Jl  .  zeijjte 
schon  früh  die  Neij^uug-  zu  wissensciiaftlidien  Studien  durcli  Auswendig- 
liTuen  der  juristischen  Ijchrbüclu-r  :  ausser  von  seinem  \  ater  wurde  er 
von  Schams  cd-din  Ihn  C'adhi  Schuhba  (y  7S'2  .  IJahA  cd-diu  Muhammed 
el-Subki  j-  777)  und  anderen  (ielehrten  in  Damascus  unterrichtet:  in 
der  (iranimatik  war  .Abu l-'Abbäs  Ahmed  el-'UnndW  (•1-776  sein  l.chrcr. 
Kr  wurde  einer  der  ersten  Rechtsgt'lelirten  seiner  Zeit  in  ganz  S\rien, 
Hi stör. -phil olog.  Classe.     XXIX.   1.  V. 
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er  war  sehr  gesdiickt  darin ,  auf  die  richtorlichen  Krkeniitnisso  mit 
kräftigen  Zügen  die  versclilungcnen  Aufschriften  /u  machen.  Seine 
genauen  Untersiichiiugen  und  sein  scharfes  Urtheil  sind  /,mu  SpriUliwort 
geworden:  erstarb  im  ^luharrani  Sl(j.     Schuhba. 

1)  Fortset/Aing  der  Chronik  des  Ibn  Kathir  (4?i4);  sie  beginnt  in  dem  J.  741 
und  erzählt  die  Begebenheiten  jedes  Monates  bis  zum  .1.  760 ,  dann  führt  sie  im  .1. 
769  fort  bis  knrze  Zeit  vor  seinem  Tode.  Auf  den  Wunsch  des  Verf.  hat  Taki  ed- 
diu  Ibn  Cadhi  Schuhba  (486)  die  fehlenden  Jahre  760  bis  768  ergänzt,  die  neuesten 
Ereignisse  in  Ägypten  und  anderen  Ländern  nachgetragen  und  bis  zum  J.  840  fort- 
geführt in  7  starken  Bänden,  die  er  nachher  etwa  auf  die  Hälfte  abkürzte.  Schuhba. 
Hagi  2083. 8036.  —  2)  Fortsetzung  des  Anhanges  zu  der  Chronik  des  Dsahabi'  (410). 
Paris  642.  —  '^)  VelnMa  atademiaruni  historia  über  die  Gründer  der  hiiheren  Un- 
terrichtsaustalteu  .  die  damit  verbundenen  Dotationen  und  ihre  Lehrer  bis  auf  die 
jüngste  Zeit;  Ibn  Schuhba  besass  davon  einige  Hefte  und  nennt  es  ein  vortreffliches 
Buch,  das  von  vielfachen  Forschungen  zengt.  —  4)  Ein  alphabetisches  Verzeichniss 
seiner  Lehrer. 

163.  Abu  Ik'kr  beii  el-Huscin  ben  Muhaiumed  /ein  od -diu  el- 
Kureschi  el-Othmdui  el-Marägi  el-Schäfi'i  geb.  im  .1.  7  28  lies«  sich  in 
Teiba  d.  i.  die  anmuthige  Stadt.  Name  für  Medinai  nieder,  wurde  liier 
Cadhi  und  starb  im  .).  S16.     Schuhba. 

Äccnrata  difcnsionis  expositio  in  describendis  domicdü  dcniigrationis  (i.e.  Me- 
dinaej  signis,  Geschichte  von  Medina  nach  Ibn  el-Na'ggär  (327)  und  Garaäl  ed-din 
el-Matarf  (405),  deren  Reinschrift  er  im  Ra'gab  766  beendigte.  Hagi  2302.  2713. 
Bodl.  769.  852. 

164.  Abul-Tahir  Muhammed  ben  .Ja'cüb  ben  MuhamnuMl  ben 
Ibrahim  Magd  ed-din  el-Schirsizi  el-Firuzdbädl  (d-Schafi'f  geb.  im  llabi'  II 
oder  im  Gumadä  II  729  zu  Kärizin,  einem  Städtchen  in  der  Nähe  von 
Schiraz ,  wohin  sein  Vater  aus  Firuzabäd  übergesiedelt  war.  -ioll  von 
dem  auch  in  Firuzabäd  gebornen  grossen  Recditslehrer  Abu  Ishak  el- 
Schiräzi  abstammen,  wälirend  andere  angeben,  dass  dieser  niclit  verhei- 
rathet  gewesen  sei.  Den  ersten  Unterricht  erhielt  (.-r  in  seinem  Ge- 
burtsorte von  seinem  Vater,  dann  seit  seinem  s.  .lalire  in  Schhäz, 
Wäsit,  Uagdad  und  Damascus,  indem  er  sich  besonders  dem  Sprach- 
studium und  den  Traditionen  widmete  und  in  diesen  Fächern  die;  vor- 
züglichsten liChrer  hörte,      l'nter   diesen    war  'l'aki  ed-ilin    Ali  el-Subki\ 
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Avclclicn  er  im  J.  7  50  auf  einer  Reise  von  Damascus  nach  Jerusalem 
begleitete:  hier  brachte  er  mit  Unterrichten  und  schriftstellerisclieu 
Arbeiten  1  (i  Talnc  zu .  worauf  er  sich  nach  Cahira  begab .  wo  er  die 
Bekanntscliaft  der  berühmtesten  Gelehrten  machte,  wie  ^aläh  ed-din 
el-('afadhi  ,423  .  Gamal  cd-din  el-Isnawi  (432),  Bahä  ed-din  Ihn  'Okeil 
(y  7(j9  .  Gamäl  ed-cHn  Ibti  Hischäm  (7  762)  u.  A.  Er  bereiste  dann 
die  nördlichen  und  östlichen  Länder  und  besuchte  Klein- Asien  und 
Indien.  Zu  Mekka  und  ^Medina.  wohin  er  oft  als  Pilger  kam.  hatte 
er  eigene  Häuser  bauen  und  zu  Schulen  einrichten  lassen,  in  denen 
die  von  ihm  angestellten  Lehrer  unterrichteten,  während  er  in  fernen 
Ländern  umherreiste.  L'ms  ,1.  790  traf  er  in  Schiräz  mit  Timur  zu- 
sammen, welcher  ihn  sehr  ehrenvoll  empfing  und  reicli  beschenkte; 
darauf  wandte  er  sich  uoclimals  nacli  Indien  und  als  er  im  .T.  791 
von  da  nach  Mekka  zurückkam,  war  dort  der  Cadhi  Gamäl  ed-din 
Muhammed  el-Keimi  soeben  gestorben  und  el-Malik  el-asclu"af  Ismä,'il 
ben  'Abbäs.  Sultan  von  .lernen,  ernannte  ihn  zu  dessen  Nachfolger  und 
nacli  dem  L'odi'  des  Abu  Bekr  Ibn  A'gil  im  J.  795  zum  Obercadhi  von 
Jemen  mit  dem  AVohnsitze  in  /abid.  Er  machte  von  hier  noch  öfter 
die  Pilgerfahrt .  vollendete  in  dem  von  ihm  auf  dem  einen  Ende  des 
Kennweges  bei  el  -  Cafä  erV)auten  Hause  sein  grosses  Lexicoii  und  hatte 
gewünscht,  hier  sein  Leben  beschliessen  zu  dürfen;  allein  der  Sultan 
•rab  vor.  seinen  Rath  nicht  entbehren  zu  können,  er  musste  nadi  Zabid 
zurückkommen  und   starb  liier  am   20.  Schawwal   Sil.     Schuhba. 

1 1  JAber  fcUcitahun ,  Lebeiisbeschreibuug  des  Propbeteu.  Hagi  7174.  Escur. 
1719.  —  2i  Odor  umbari  de  natalibun  optimi  crcatorum  i.  c.  Muhammvdi-'.  Hagi 
13930.  —  :<)  Scala  altissima  dr  classibiis  Schaft  itarum.  7900.  11812.  —  4)  Scala 
perfecta  de  clast<ibu!<  Ijanefitaruw.  7895.  11820.  —  5)  Elcfjantiac  secrchu  de  nol»i- 
lioribus  Hanefiiartm.  1133.  —  <i.)  J'ortlu  suffciens  de  ti/w  Imamorum  gnimmaticac 
d  lexkologiac.  1915.  —  7)  Viridiariutn  observatoria  de  biographia  Scheichi  Abd 
d-kädir.  6691.  —  8)  De  j'n^cstautüs  wbi^  Taif.  113.  —  0)  De  pracstantia  ralUs 
Mim.  2317.  14272.  —  10)  Hiatoria  urbis  Mcric.  2306.  —  11)  Oblecta»wntum 
inge^iioruM  de  historia  lepahCinae.  13660.  —  12)  Quod  scriptum  par,  situ  diversum 
est,  ( "onipeudium  des  Äluschtarik  des  Jäcüt.  11354.  —  13)  Libcr  de  lericologia  ra- 
diari.t.    11020;    nach  der  Anlage  würden  dies  100  (miUc  ist  Schreibfehler)  Baude  ge- 
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"worden  sein,  unr  fünf  waren  ansgearbeitet ,  dann  erschien  in  kürzerer  Fassun;^ 
14)  Ocea7ius  ambiens ,  9343.  The  Kanioos ,  or  Ute  Occan;  eu  Arabic  üictionary. 
CalcuUa  1817.  —    Cahira  1281  (1864),  und  öfter.  —    Vergl.  Hagi  Index  Nr.  5209. 

165.  Abu  Abdallah  Miihammed  ben  .\bn  Bokr  bcn  Abd  el-aziz 
^Izz  ed-din  Ihn  'Gamä'a  el-Kinaiii  el-SchSti'i  i^ob.  im  .).  V.Mt  /.u  Hainat 
wurde  als  Arzt  und  Lcbrcr  der  ^Irdicin  und  l'liilosophic  in  (Tiliirii  l)e- 
riilnut  und  starb  im  J.    Slil   an  der   Pest.     Schuhba.      Sujüti  I.  252. 

Kr  hat  gegen  200  Abhandlungen  geschrieben  über  Traditionen ,  Theologie, 
Jurisprudenz.  Medieiu,  Philosophie,  Philologie,  Reit-  und  Fechtkunst,  uud  Flos  horti, 
Auszug  ai's  llortus  norus  der  Lebensbeschreibung  des  Propheten  von  el-Suheili  (272). 
Hagi  6572.  14030.  —     Vergl.  Index  Nr.  4041). 

4t)ü.  Abul-C'ai'ä  Chalil  ben  Muhamrued  beu  Abd  id-rahniun  Caldh 
ed-din  el-Akfahsi  aus  der  Stadt  Akfahs  (Akfagj  in  der  Provinz  Bahnesä 
in  Oberä^rypten  geb.  im  J.  7()0  oder  7  63,  Traditionsü,elelirter  in  (Yiliira, 
starb  im  J.   821.     Huff.  XXIV.  2.     Sujüti  I.  167. 

Chronicoii.     Hagi  2244. 

167.  .\bul-'Abbäs  Ahmed  ben  Ali  beu  Ahmed  Srhiliuh  fd-dln  el- 
f/a/tv<sc/ianrfi  cl-Mi9ri  el-Schafi'i  aus  einer  ( ielehrtenfaniilic  in  ('aliira, 
welche  aus  Calcaschanda,  einem  Städtc;hen  drei  l'arasan<>en  von  CJähira 
im  (rebiete  von  Caljiib  stammte,  starb  im  .1.   S21.     Schuhba. 

1)  Smnmns  studn  termimift  de  cognitione  genealofiiarmn  Ärahiim,  «'in  massiger 
Band  geschrieben  mit  Benutzung  des  Werkes  seines  Vaters  Torques  inw-t/arifurym 
de  rerensendis  Ardbum  htijus  temporis  trihubus ,  aljjhabetisch.  Hagi  14070.  9Ö56. 
Cambr.  Prest.  pm/.  2.  <!.  —  2)  Summa  studia  philologica  de  eognitione  trihuum  Aru- 
bum,  Genealogie  und  Geschichte  der  Arabischen  Stämme  vor  Muhamraed,  worin  ein 
alp"habetisches  Verzeichniss  derselben  vorkommt.  Hagi  14062.  Br.  Mus.  341.  342; 
das  alphab.  Verzeichniss  wurde  in  eine  genealogische  ifbersicht  umgearbeitet  und 
auf  die  Chalifen  und  Sultane  ausgedehnt  von  Abul-Faus  Mohammed  Amin  cl-Hu- 
weidi  unter  dem  Titel  Aiirum  liquefacfum  de  notitia  trdmum  Arabimi.  Br.  Mus.  957. 
—  3)  Anrorae  prima  lux  lusciosi  de  arte  eleganter  scribendi,  Anweisung  zur  stilisti- 
schen Abfassung  von  Aufsätzen  und  Berichten  besonders  für  Ägyptische  Verwaltungs- 
Beamte,  zugleich  über  Geographie.  Geschichte,  Landescultur  u.  s.  w.  von  Ägypten 
und  den  Syrischen  Provinzen,  10  Abtheilungen  in  7  Bänden.  Hagi  7710.  lid.  1.2.7. 
Bodl.  365.  366.  390.  ßd.  4.  Cambr.  Prest.  p.  54.  12.  —  Abth.  2.  Cap.  :i  im  Aus- 
zuge Gotha  1619,  daraus  die  Geographie  und  Verwaltung  von  Ägypten  nach  dem. 
Arab.  des  Abul-'Abbäs  el-Calcaschandi  von   /•'.    Wnnienf/Id.     Gott.  1879. 
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46b.  Abu  Nu'eim  Ahmed  bcu  Abdallah  ben  Badr  Schihäb  cd-diu 
el-Amiri  el-Gazzi  cl-Schafi'f  <i;eb.  im  J.  7(10  zu  Gazza,  gest.  im  T.  S'22. 
Schuhba. 

1)  TrculitioHurii  in  Bochario  oövii.  —  2)  Auswahl  aus  den  Lebensbeschrei- 
bungen des  Ibn  Challikän  (3-58).     Hagi  14298.  —     Vergl.  hide.i:  Nr.  8336. 

469.  Abvi  Zur'a  Ahmed  beu  .\bd  L'l-iahiiu  Walt  cd- diu  el -  Iräki 
geb.  im  Dsul-Hi'g'ga  762.  Schafi'itisclicr  Rechts-  und  Traditions-(je- 
lehrter  iu  Cahira,  folgte  im  .Scha'bau  824  dem  Galal  ed-din  el-Bulkeini 
als  Obercadhi  von  Ägypten,  bis  er  im  Dsul-Hi'g'ga  S25  entlassen  wurde, 
und  starb  am  27.  .Scha'bdn  S2(;.  HuflF.  XXTV.  4.  Sujüti  I.  167.  11.105. 
Schuhba. 

Necroloijus,  von  seinem  Geburtsjahre  iinfaugend. 

4  70.  Gamäl  ed-tlin  Ahmed  bcu  "Ali  beu  cl-Husein  ben  'Ali  Ibn 
'Inaba  d.  jüngere  ben  'Ali  ben  Ma'add  beu  'Inaba  d.  ältere")  in  directer 
Linie  von  'Ali  ben  Abu  "Tälib  abstammend,  starb  im  .1.   828. 

('oliüiieu  Studiosi  de  f/fuicalogid  fauiiUne  Abu  Tülih,  dem  Kaiser  Timur  über- 
reicht.    Hagi  8325.     Gotha  1753.     Br.  Mus.  346^.     Denselben  Titel  hat  Paris  636. 

*)  jüuvc  ist  in  der  Aussprache  '.inba  als  Name  mir  nicht  bekannt.  Inaba  kommt  einige 
Male  vor,  wie  in  i-der  Brannen  des  Abu  'Inaba«  eine  Meilo  von  Medina,  wo  Muhauimed  seine 
Scbaar  zum  Auszuge  nach  Badr  musterte,  Jäcüt  I.  434.  Cämüa  I.  117;  einige  lesen  iUÄc 
''Olba  Jäcüt  III.  735,  was  dann  leicht  weiter  iu  den  häufigeren  Namen  'i^ät-  'Ocba  übergehen 
konnte,  wie  bei  Ha'gi  und  in  dem  Codex  des  Br.  Mas.  Die  angegebenen  24  Generationen  von 
'Ali  bis  auf  den  Verf.  passen  zu  dem  Zeiträume  von  800  .Tahren.  Die  Veränderung  in  Olha 
liegt  schon  ofi'enbar  in  dem  Namen  (eines  jüngeren  Verwandten)  vor,  Schihfib  ed-din  Ahmed 
ben  el-Ilusein  beu  'Otba  el-Halebi,  welcher  da^  genannte  Werk  in  einen  .\usEug  brachte. 
Ha'gi  8325. 

471.  Abu  Abdallah  Muhamiued  ben  .Vtaallah  ben  .Miihununed 
Schams  ed-din  el-Herawi  el-Räzi  el-Selulti'i  geb.  ums  J.  765  zu  Herät. 
studirte  hier  und  iu  Damascus  und  machte  dann  Reisen  in  SjTien.  bis 
er  sicli  in  Jerusalem  niederliess,  wo  ihm  der  Emir  Ninlz,  Statthalter 
von  Haleb,  dessen  Bekanntschaft  er  gemacht  hatte,  zu  der  Professur  an 
der  Hochschule  Calahin  verlialf.  Der  Sultan  von  Ägypten  el-Malik  el- 
muajjid.  welcher  im  Sclm'bau  >>1.')  die  Regierung  übernommen  hatte, 
berief  ihn  nach  C'ähira  und  ernannte  ilni  im  Gunifida  1  821  zum 
Obercadlii.       Da    ilns    Käiikcspirl    (1;nn:ils     unter    den    obriNten     r.r:iiiiteM 
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recht  im  (iauiie  war.  fand  mau  schon  bald  nachher  am  I.  Sclui'bän  in 
einer  \ersammluufj;.  in  welcher  der  Sultan  den  Aorsitz  führte,  ein  Blatt 
mit  einigen  an  ihn  i^ericliteten  Versen,  worin  über  die  Cadhis  Klage 
geführt  und  ein  starker  Ausfall  gegen  Scliams  ed-din  »den  Bruder  aus 
Hcrat"  gemaelit  wurde.  Dieser  blieb  ganz  ruhig  dabei,  während  sein 
Vorgänger  Galal  ed-din  el-Bulkeini  aufstand  und  sich  entfernte;  man 
stritt  lange  darüber,  wer  der  Verfasser  der  Verse  sein  mcichte.  es  kam 
nicht  an  d(^n  lag.  Scliams  ed-din  wurde  im  Rabi'  822  wieder  entlassen 
imd  kehrte  na<h  Jerusalem  zurück.  Im  I)sul-(/a'da  827  wurde  er  von 
el-Malik  ei-aschraf  Barsabäi  wieder  nach  ('ahira  berufen  und  zum  Ge- 
heimsecretär  und  Obercadhi  ernannt  bis  zum  lla'gab  828,  und  naclidem 
er  dann  die  Pilgerreise  gemacht  hatte,  begab  er  sich  wieder  nach  Jeru- 
salem, wo  er  den  Wissenschaften  oblag  und  im  Dsul-Hrgga  829  starb. 
Eine  hohe  Schule,  weldie  er  bauen  Hess,  blieb  unvollendet.    Sujüti  11. 105. 

Schuhba. 

1)  Swnnia  historiae  Pfusarum.  —  2)  Commentarius  in  Musiimi  corpus  tra- 
ditioHum. 

472.  Abu  Bekr  ben  Muhammed  ben  Abd  el-mümin  Takt  ed-din 
el-Hicni  el-Dimaschki  el-Schäü'i  '  geb.  im  J.  7  52,  ein  fruchtbarer  Schrift- 
steller im  theologisch-Juristischen  Fache,  starb  im  J.  829.  Schuhba. 
*)  el-Hanbali  bei  Ha'gi  7313  ist  unrichtig. 
Oppressio  animarum  et  incantamcntwn  desperat/,  Anekdoten  iiud  Wuuder- 
erzählangen  ans  dem  Leben  des  Propheten  und  derChalifeii.  Hagi  9589.  Bodl.  767. 
Gotha  1590.  —     Vergl.  Hag:i  Index  Nr.  8774. 

172a.  Muhammerl  ben  Ibrahim  Badr  ed-din  el-Basvhtakim  ('ahira, 
starV)  im  .).   8:}1 . 

1)  Ccntrum  Vomple.ius  2)hUol«(fornm  Grunatae .  Auszug  aus  deu  Biographien 
des  Lisim  ed-dhi  (439).  von  Ibu  Tülün  (523)  erwähnt.  Berl.  1184.  —  2)  ülasses 
Poütaruni.     Hagi  7901. 

I7:v  Abul-Tajjib  Muhammed  ben  Ahmed  ben  'Ali  ben  Abd  el- 
rahnian  Takt  ed-din  el-Fäsi  geb.  im  .T.  775,  gest.  im  .T.  832.  Huff. 
XXIV.  6 

Sanatio  cupidinis .    historm    terrae   sanctae.     Hagfi  7606.     Die    Chroniken    der 
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Stadt  Mekka  hgg.  von  F.   Wüstenfelä.    2.  Bd.  Auszüge  ans  el-Fäsi,  wo  aasfnbrliche 
Nachricht  über  deu  Verf.  und  seine  Schriften  gegeben  ist. 

174.  Abul-Cheir  Muhammed  bcn  Muhammed  ben  Muhammed  el- 
Kureschi  el-Dimaschki  Ibu  el-'Gazari  hatte  die  C'oran-  und  Traditioiis- 
Wissenschafteu  studirt  und  Avar  /u  seiner  /lüt  der  beste  Kenner 
der  zehn  Coran -  Recen.sionen ;  mit  Jurisprudenz  hatte  er  .sich  nicht  be- 
schäftigt. Er  bei»ab  .sich  zu  Bajazid.  wurde  von  ihm  ehrenvoll  aufge- 
nommen luid  stiftete  durch  seinen  Unterricht  in  den  Griechischen 
Städten  gro.ssen  Nutzen.  Bei  dem  Vordringen  Timurs  nach  Kleinasien 
und  nachdem  Bajazid  am  27.  Dsul-Hrgga  804  geschlagen,  gefangen  ge- 
nommen und  bald  darauf  getödtet  war.  ging  Ihn  el-Gazari  mit  Fihiu- 
nach  Persien,  wurde  Cadhi  von  Schiräz  und  lehrte  seine  Wissenschaften 
mit  grossem  Beifall  und  Erfolg,  bis  er  im  .T.  833  starb.     HxiflF.  XXIV.  5. 

li  Chronicon  Ihn  el-'(ra,iari,  Abkürzung  der  Chronik  des  Dsahabi  (410)  und 
Fortsetzung  bis  zum  J.  798.  Hagi  2078.  2195.  2220.  —  2)  Liier  tnemorialia  riro- 
rmn  doctorum  de  principiis  sdentiae  traditionariae.  Er  spricht  hierin  vou  den  Vor- 
zügen der  Traditionswissen.sehaft,  beklagt,  dass  das  Studium  derselben  iu  Kleiuasien 
so  wenig  beachtet  sei,  nennt  seine  Lehrer,  beschreibt  seine  Reise  durch  Mäwanllnahr 
und  einen  läugereu  Aufenthalt  in  dem  Städtchen  Kaschsch  im  .1.  806  um  dort  die 
Traditionen  zu  lehren.  Hagi  2834.  —  3)  üodrina  de  nativitatt  Mu/iammcdis,  Hagi 
3093,  nachher  in  ein  Compendium  über  das  Leben  Muhammeds  4)  Cognitio  doctrinae 
de  nativifate  Muh.  zusammengezogen.  8112.  —  .5)  Classes  Lectorum  Corani  in  zwei 
Ausgaben  a)  Stimmus  tcrmimis,  das  umfassendste  Werk  dieser  Art,  b)  Meta  summi 
termini  ein  Compendium.     7915.  —     Vergl.  Index  Nr.  S086. 

47  5.  Carah  Jdcdh  ben  Idris  el-Rümi  el-Caramäni.  Hanetitischer 
Rechts-  und  Traditiousgelehrter,  starb  im  J.   833. 

Splendor  historiarum  ,  Geschichte  der  alten  Propheten  ,  Muhammeds  ,  seiner 
Begleiter  und  deren  nächster  Nachfolger ,  der  Imame  und  zum  Schluss  des  Gazzäh'. 
Hagi  788.     Cambr.  Palm.  p.  88.     Paris  Fl.  62. 

17().  Na'ffm  ed-diii  Omar  ben  Muhammed  Ihn  Fadh  el-8chati'i  el- 
'Alewi  el-Mekki.   ein  Schüler  des   Fasi   ,173)  starb  im  .1.    83.'). 

Donatio  hominum  de  histuria  mnlrin  urhium  /.  i:  Mekka,  von  Cutb  ed-din  (534) 
S.  !•  unter  seinen  Quellen  genannt.     Hagi  57. 

477.  Abul-'.\bbäs  Ahmed  ben  .\bii  IJekv  bcn  Clialii  rl- 'rtdxv/iiii 
d.   i.  ans  Tiberias.  starb  im   Cafar  83. 5 . 
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Zusätze  zu  der  Gescliichte  des  Ibn  Kathir  (434).  Paris  Suppl.  814,  die  Jahre 
617  bis  738;  Franz.  Übers,  von  Ol.  B(-tavlt .  dem  Nachfolger  Herbelots  iim  College 
de  France,  Bihl.  nat.  fonäs  franr.  Nr.  9050. 

J7S.  Abu  Ishak  Ibrahim  ben  Muhiiiumcd  l)(-i\  (lialil  Burhän  ed- 
dlti  el-Halebi  gen.  Siht  Ibn  el-Agam(  auch  Ibn  el-Cüf  aus  Tripolis  iu  Sy- 
rien, ein  /uliürer  des  Ibn  Mulakkin  452  .  als  dieser  in  Jerusalem  war, 
ohne  Zweifel  der  erste  Traditionslehrer  seiner  Zeit  im  Gebiete  von  Ha- 
leb.  starb  am  -iti.  Schawwal   Sil.     Huff.  XXIV.  9. 

l  Lux  lucenKir  ('oninieiitar  zu  der  Lebensbeschreibung  Muhammeds  des  Ibn 
Sajjid  el-näs  (400).  Hagi  8449.  14050.  Berl.  Spr.  124.  125.  Paris  Fl.  55.  —  2)  Sta- 
tus aetnu/afione  dignus .  de  cognitimti'  eorum,  qui  confusionis  accitsantur.  982.  — 
3)  Expositio  nominnm  eorum,  fjtii  in  afferendis  traditionum  testimonüs  Jimid  satis 
rersati  sunt.  2417.  Bodl.  II.  379.  —  4)  Liber  memorialis,  quo  Studiosus  eos  cognoscü, 
qui  tempore  paganismi  simnl  et  Mnhammedis  vixisxe  dicuntnr.  2827.  —  5)  Vita 
Abul-Fath  cl-Jamuri.  —     Vergl.  hule.i   Nr.   '^274. 

479.  CalUt  ben  Jahja  Ibn  Bulitur  aus  der  Familie  (h"i-  Banu 
Buhtur.  welche  seit  dem  .1.  .')12  mit  dem  Titel  von  Emiren  die  Ge- 
birgsgegend Hurrab  nahe  bei  Beirut  inne  hatten,   starb  nach  dem  J.  840. 

Historia  vrbis  Beirvt  mit  Urkunden  ans  dem  Familien- Archiv  bis  zum  J.  828. 
Paris  821. 

48(1.  Abul -Hasan  '.Mi  ben  iMuhammed  ben  Sad  A\-k  cd-din 
(Schams  ed-din  el-Gibrini  el-Sehäfi'i  gen.  Ibn  Chatib  el-Näfiria  d.  i. 
Sohn  des  Predigers  an  der  Hochschule  Na^iria  aus  Gibrin  einem  grossen 
volkreichen  Dorfe  zwei  Parasangen  von  Haleb.  geb.  im  J.  774,  gest. 
im   J.   S43.     Hamaker,  Sper.  catal.  p.  237. 

Margaritae  selectae ,  coniplcmcntum  ßiistoriac  Halebi ,  Biographien  berühmter 
Männer  zn  Ilaleb,  alphabetisch.  Hagi  1877;  als  Einleitung  eine  Topographie  von 
Haleb.  Br.  Mus.  436-;  ein  Band  mit  den  Namen  .i  bis  c  Gotha  1772.  Vergl.  Br.  Mus. 
pag.  ."iOtt  und  oben  C461). 

481.  Abd  el-rahman  beu  Muhammed  ben  Ali  ben  Ahmed  el- 
Bastämi  el-Hanefi  bekam  den  Namen  el-Hurufi  von  der  Fertigkeit 
solche  Buchstaben  Imrüf  anzuwenden,  welche  mit  verschied(nien  Pixnkten 
den    AVörtom    einen   verseliiedenen    Sinn    treluMi    und  dadurch   lläthsel   zu 
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bilden.  Hagi  3030.  3041,  oder  sie  zu  cabbalistischen  Zwecken,    bei  Ta- 
lismanen und  (jclieimmitteln  anzuwenden.     Er  starb  im  .1.   S4.t. 

1)  Miuyuritae  de  eventis  et  virorum  illustrium  vifis  Hagi  5032  in  Lugd.  769 
kurz  Obitus  ad  ordinem  annorum  betitelt,  Necrologe  berühmter  Persoueu  von  Mu- 
hammed  bis  zum  J.  700,  dem  Sultan  Muräd  Chan  in  Brusa  im  J.  835  dedicirt.  — 
2)  Ordo  incessiis  de  historüs  Chalifarum  et  Sulianorum,  Hagi  13871,  ein  historisches 
Compendium  von  Muhammed  bis  zum  J.  806.  —  3)  Uistorkie  eleganten  et  monu- 
meniu  niirnbilia  im  Scha'bän  835  geschrieben.  Hagi  3724.  —  4)  Ulustratio  viarum 
luminum  et  recoynitio  pulchritudinum  secretorum,  eine  Chronik,  welche  ganz  in  jenen 
räthselhafteu  mehrdeutigen  Worten  geschrieben  ist,  im  J.  839  verfasst.  3745.  — 
5)  Adnotatio}ics  utiles,  Auswahl  aus  Nawäwis  (355)  Biographien.  3772.  —  6)  F«>»- 
diarium  iidforuiii  Dei  de  benemeritis  Quforum  äbstinentium.  6655.  —  7)  ExcUatio 
spirüuum  in  kortis  (jaudiorum.  mystisch  im  J.  844  geschrieben.  450.  Lugd.  2268.  — 
8)  De  situ  Ka'hac  et  de  Kibla  zur  Begründung  seiner  mystischen  Lehre .  im  J.  845 
geschrieben.     Lugd.  2270. 

4S2.  Abul-'Abbäs  Ahmed  ben  'Ali  ben  Abd  el-kadir  ben  Muham- 
med el-Huseini  TaM  ed-diti  el-Makrtzi'  führte  diesen  Namen  von  Ma- 
kriz  oder  Makariza .  einer  Vorstadt  oder  Hauptstrasse  von  Ba'labekk. 
wo  sein  Grossvater  Muhji  ed-din  Abd  el-kddir,  ein  Hanetitischer  Tra- 
ditions<>olehrter .  gewohnt  hatte,  welcher  dann  nach  Damascus  gezogen 
war.  Der  Sohn  desselben  'Ala  ed-din  'Ali  kam  nach  Cahira .  versali 
die  «Stelle  eines  C'adhi  und  Secretärs  zur  Uuterfertigung  der  Regierungs- 
decrete .  verheirathcte  sich  im  J.  765  mit  Asmä ,  einer  Tochter  des 
Scheicli  Scliams  ed-din  Muhammed  Ibn  el-Caig,  welche  damals  erst  18 
.lahre  alt  srlion  die  zweite  Ehe  einging,  und  sie  gebar  im  .T.  766  den 
Abul-Ahbäs  Ahmed.  Er  wurde  im  Hanefitischcn  * '  Glauben  erzogen 
und  erhielt  den  ersten  Unterricht  von  seinem  mütterlichen  Grossvater 
dem  Hanetiten  Ibn  cl-Cäig  (f  7  77)   und  Burhän  ed-din  el-Ämidi    7  797); 

*)  Kr  selbst  schrieb  seinen  Namen  el-Makrizi ,  der  aus  Makriz  herstaninit,  Lugd.  2657; 
einmal  hat  er  sich  Ibn  el-Makrizi  genannt,  Ootha  1662,  wobei  indess  auffallend  ist,  wie  Jemand 
von  sich  selbst  sagen  kann  »der  bekannt  ist  unter  dem  Namen«  Ibn  el-Makrizi;  es  scheint  dies 
ein  Flüchtigkeitsfehler  zu  sein  und  er  schreibt  Ootha  1771  richtiger  »dessen  Vater  unter  dem 
Namen  Ibn  el-Makrizi  bekannt  ist.« 

**)  Nur  el-Sachäwi  nennt  den  Vater  einen  Hanbaliten,  während  alle  übrigen  unstreitig 
richtig  angehen,  er  sei  ein  Hanefit  gewesen. 

Jltstor.-philolofi.  Cldfisc.     XXIX.  1.  F 
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sein  Vater  starb  schon  im  J.  779  und  als  er  sich  den  'rraditioiis-und 
Rechts- Wissenschaften  zuwandte  und  vorzüglich  Scliriti'itischc  Lehrer 
hörte.  Avie  'Izz  ed-din  Muhammed  Ihn  el-Kawik  (j-  790),  Na'gm  ed-din 
'Ali  Ibu  el -  ChaschschSb ,  SirA'g  ed-din  Omar  el-Bulkeini  (f  805),  Zein 
ed-din  el-'träki  (453),  Nur  ed-din  'Ali  el-Heitliami  if  SO 8^'  u.  A.,  trat 
er  nach  beendigten  'Studien  im  J.  7  8ö  zum  Schati'itisclien  Hekenntniss 
über  und  wurde  ein  heftiger  Gegner  der  Hanefiten ,  zeigte  jedoch  eine 
Hinneigung  zu  der  Sekte  Dhahiria  (202).  Im  J.  787  machte  er  die 
Pilgerreise  und  hörte  in  Mekka  noch  die  berühmtesten  Schati'itischen 
Lehrer  wie  Gamal  ed-din  Ibrahim  el-Umjüti  (7  790),  Kamal  ed-din  Mu- 
hammed el-Nuweiri  (7  786)  u.  A.  Nach  seiner  Rückkehr  erhielt  er 
eine  ähnliche  Stelle  wie  sein  Vater  als  vicarirender  C'adhi  und  Secretär, 
versall  den  Posten  eines  Polizeimeisters  vom  21.  Ra'gab  bis  l.  Dsul- 
Ca'da  (oder  10.  od.  26.  Dsul-Hi'g'ga)  801  und  nocli  einmal  im  folgenden 
.Tahre  und  wurde  nach  einander  Prediger  an  der  Moscliec  des  'Amr  und 
der  liohcn  Schule  des  Sultans  Hasan.  Vorsteher  der  Moscliee  des  Hakim 
.md  I -ehrer  der  Traditionen  an  der  Muajjidia  für  Muhibb  ed-(h'n  Na^rallah, 
welcher  in  die  Hanbalitische  Abtheilung  der  Scliule  übertrat.  Nach  Da- 
mascus  kam  Macrizi  zuerst  im  Gefolge  des  Sultans  el-Malik  cil-näcir 
Fara'g  im  J.  SlO,  dann  öfter,  und  er  wurde  hier  im  .1.  811  Curiitor  der 
Legate  an  der  C-'alanisia  und  am  Niirischcn  Krankenhause  und  Professor 
an  der  Aschratia  und  Icbalia:  aber  die  Stelle  eines  C'adlii  von  Hamascus 
schlug  er  aus.  Nach  Cahira  zurückgekehrt,  widmete  er  sich  der  Schrift- 
stellerei  und  wurde  der  berühmteste  Geschichtschreiber  Ägyptens.  Im 
Jahre  834  machte  er  mit  seiner  Familie  die  Pilgerreise  nach  Mekka 
und  hatte  mit  der  Carawane  einen  Überfall  der  Beduinen- Araber  zu 
bestehen;  erst  im  .1.  839  kehrte  cn-  zurück  und  starb  nach  einer  lang- 
wierigen Krankheit  am  Donnerstag  den  27.  Ramadhan  845')  und  wurde 
auf  dem  Begräbnissplatz  der  Qufiten  vor  dem  Siegesthore  begraben. 
Silv.  de  Sary,  Chrrstom.  ar.  2  Ed.  T.  I.  p.  ii2.  Hamaker,  Sprr.  rata/. 
]).  207. 

')  Sujüti  I.  255  hat  das  Geburtsjahr  709,    das  Todesjahr  840,    beides  unrichtig;    andere 
Angaben  des  Datum  vom   16.  oder  29.  Ramadhan  passen  nicht  zu  dem  Wochentage. 
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1)  Libcr  admonitiomim  cf  consideratmm  de  historia  territoriorimi  et  monu- 
metdorum ,  Geographie  und  Geschichte  vou  Ägypten  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
die  Topographie  vou  Fustiit  und  Cähira.  Hagi  2312.  4735.  13346.  Lugd.  826—828. 
Gotha  1675—1682;  gedruckt  Büh\k  1270  (1853)  2  Bde.  Fol.  Auszüge  von  Langlh, 
Descrijyt.  hist.  du  canal  d'£gyi)tc,  in  den  Not.  et  Extr.  T.  VI.  p.  320,  auch  besonders 
gedruckt.  —  Hist.  du  Khalifat  de  Hakem  —  le  canton  de  la  Timhali'ere  —  de 
Vilre  des  Juifs  et  de  leurs  Petes  in  de  Sacy,  Chrest.  T.  I.  2>-  93 — 369.  —  Oiigine 
des  Khalifes  fafemites  —  Descript.  des  nies  du  Caire  —  des  armes  saus  la  dynastie 
titrquc  daselbst  T.  11.  p.  88 — 190.  —  H.  J.  Wetter ,  restitutio  ve>-ue  chrono!,  una 
cum  specimine  hist.  Coptorum  a  Makrisio  arabice  scriptae.  Fraucof.  1827.  —  Hi- 
sforia  Coptorum  ed.  Wetzer.  SolisLaci  1828.  —  Macrizi's  Gesch.  d.  Gopten  von 
F.  Wüstenfeld.  Crött.  1845.  —  Takyoddini  Ahmedis  al  -  Mukrisii  Narratio  de  expe- 
ditionibuf'  adnisus  Dimyatham  cd.  H.  A.  Hamakcr.  Amstelod.  1824.  —  Abkür- 
zungen des  grossen  Werkes  sind  vou  Abul-Ma'rüf  Ahmed  el-Hanefi  Gotha  1683  und 
vou  Abul-Surur  Muhamraed  el-^iddiki  elScliäfi'i  Lugd.  829.  Paris  802.  —  2)  MoniJc 
(jonmarum  cistellarum  de  historia  itrbis  Fustät.  Hagi  2312.  8184.  —  o)  Exhortatio 
orfhodo.rorum  ad  historiam  Chalifarum  Fatimidarum.  Hagi 62.  Gotha  1652  Autograph; 
daraus  in  Kosegarten.  Chrest.  ar.  p.XVll  u.  115  die  Ankunft  des  Chalifea  el-Mu'izz 
in  Cähira.  —  4)  Incc-'^sus  ad  Cognitionen!  dyna.sfiarum  regum,  eine  grosse  Chronik 
vom  J.  577  bis  844.  Hagi  7240.  Bodl.  688.  751.  724.  n.  140.  Paris  672—674. 
Gotha  1620.  Cambr.  Pr.  p.  10,  50.  Vatican;  daraus  Evenemens  de  Vannec  706  in  de 
Sacy,  Chrest.  T.  I.  p.  484—498.  —  Hist.  des  Stdtavs  3Iamlouks  par  Makrizi  trad. 
pur  Quatremcrc.  T.  I.  P.  1.  2.  Paris  1S37—40.  T.  II.  P.  1.  2.  1842—44.  — 
5)  Liber  Chronicorum  Aegypti  magnus  praehabitus,  Lebensbeschreibungen  aller  Fürsten 
und  berühmten  Männer,  welche  in  Ägypten  lebten,  alphabetisch  auf  SO  Baude  be- 
rechnet, von  denen  er  aber  nur  16  ins  Reine  sehrieb ;  3  Bde.  Lugd.  870,  ein  Band 
Paris  675,  sämmtlich  autographisch,  s.  Dicouverte  de  trois  Volunics  du  Mocaffü  d'al- 
Mahizi  in  Dozy .  Notices  ■■^ur  quelques  Mss.  Ar.  Leyde  1847 — 51.  —  6)  Marga- 
ritac  monilitiiu  pretiosac  de  biogruphiis  illustriuiii  virorum  utilibus.  biographische 
Nachrichten  über  berühmte  Zeitgenossen,  alphabetisch.  Hagi  5001.  Gotha  1771  Au- 
tograph enthält  die  Namen  mit  !  und  einen  Theil  von  c.  —  7)  Cowpnidium  nie- 
morialc  historicum ,  Abriss  der  Geschichte  von  der  Schöpfung  bis  zum  J.  270  d.  H. 
Paris  796;  der  hier  vorkommende  Vorname  Abu  Bekr  anstatt  Abul-'Abbas  macht  es 
zweifelhaft,  ob  dies  Werk  unserem  Makrizi  angehört,  zumal  da  es  von  keinem  seiner 
Biographen  genannt  wird.  —  8)  Margarita  lurida  de  historia  regni  I.^lamitici  vom 
Tode  Othmans  bis  el  -  Musta\im  den  letzten  Abbasiden.  Cantabr.  Pr.  p.  2.  5.  — 
0)  ('oUcrfio  rerum  utilium  et  pro/Iurium  obscrvationum  gratarnm .  Gü  Bände  ver- 
mischten historischen  Inhalts,  auch  Liber  nwmorialis  genannt.     Hagi  2045.  11453.  — 
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10)  IMiciac  atoium  de  itffinitute  d  supellcctili  jjrojyhetae  iu  0  BJen. ,  worüber  er  in 
Mekka  Vorträge  hielt.  Hagi  1248.  Gotha  1830.  —  11)  Notitia  de  f/enerc  humano 
über  die  Arabischen  Stämme  iiiul  die  Verwaud.'^chaften  des  Propheten ,  4  Bde.  mit 
einem  Bande  Einleitung.  Hagi  4680.  —  12)  Ein  Sammelband  Lugd.  2408  und  zu 
Paris  enthält  kleine  Abhandlungen  und  Aufsätze  vermischten  Inhalts ;  nach  der  Reihe 
des  ersteren,  der  theils  autograph,  theils  von  dem  Verf.  revidirt  ist,  s.  Do^y,  Notices 
pag.  17:  a)  Farticulac  aureae  moniliutn  colli  de  historia  numorum.  Hagi  7436. 
Lugd.  854.  Escor.  1766.  al-Makrizi  hist.  nionetae  Arab.  e  Cod.  Escur.  cdtta  ab  O. 
(l.  Tychscn.  Rostorhü  17'.)7.  Tratte  des  Monnoies  Musulmanes,  traduit  de  l'arahc 
de  Makrizi  par  A.  J.  Silvesire  de  Sacy,  in  dem  Mayasin  cncyd.  par  Miliin,  ;?.  An- 
■me  T.  VI.  1797.  p.  472.  3.  Annee  T.  I.  p.  ."iS;  wieder  abgedruckt  mit  Ver- 
bessernngen  des  Tychseuschen  Arab.  Textes  nod  einer  Nofice  de  quelqtics  Monvoies 
Arabes  et  des  Mmmoies  de  Tunis,    d' Alger   et   de   Maroc   vermehrt,    Paris  1797.  — 

b)  Liber  pimdermn  et  mensurarum  legalium.  Hagi  1479,  nur  Lugd.  Takieddin  Alma- 
krizi  tract.  de  legal.  Arab.  potid.  et  mensur.   ed.  0.  (i.  Tyehsen.     Rostock.  1800.  — 

c)  Dissertatio  subtilis  et  donum  preiiosum  de  cupiditate  animarum  praestantium  ser- 
i:andae  sibi  bonae  fanme.  nur  Lugd.  —  d)  Luc  iter  nocturnum  f'acientis  de  eoi/nitione 
historiae  Tamimi  el-Däri.  Hagi  7837.  Br.  Mus.  pag.  669.  —  c)  Liber  ilono  dafus 
de  admiranda  apnm  arte.  —  /')  (remma  pretiosa  de  historia  provhiciae  Jladhrumaut 
viirahili  j  in  Mekka  nach  Erkundigungen  von  Pilgern  aus  Hadhramaut  geschrieben. 
Hagi  7959.  2344.  Cambr.  Pr.  p.  5,  16.  Probe  in  Rink  und  Vater,  arab.  syr.  Leseb. 
8.  IUI.  Muqrini  .,de  valle  Hadhramaut"  libellus  arabice  editus  et  iUvstr.  a  l'aul 
Berlin  Noskowyj.  Bonnae  1866.  —  g)  Exposvtio  et  explanatio  accuratior  familiarum 
Arabicarum,  quae  in  Aegypto  sedem  habent.  Hagi  2000.  el-Macrizi's  Abhandl.  über 
die  in  Ägypten  eingewanderten  Arab.  Stämme,  hgg.  von  .F.  Wüstenfeld.  (ruft.  1847, 
aus  den  Göttiuger  Studien.  —  h)  Über  den  Ausspruch  Muhammeds  J'rccationes 
noctif  binac  binae  auf  Veranlassung  eines  Streites  mit  einem  Hanefitischen  Fakih 
geschrieben.  —  i)  Quomodo  comparare  tibi  possis  gratiam  Dei  et  commeafum  ad  vitam 
futuram  supplicando  exitum  bonum,  mit  Bezug  auf  Sure  12,  102:  lass  mich  als 
Muslim  sterben  und  zu  den  Heiligen  kommen.  Hagi  5533.  —  h)  Froposita  alta  de 
(ognitioue  corporum  metallieorum.  12866.  —  /)  Acce-H-ms  ad  historiam  regum  Islami- 
ttcorum,  qui  in  terra  Habessiniae  rcgnarunt.  Hagi  1242.  Macrizi  hist.  regum  Islam, 
hl  AInjssinia  ed.  Fr.  Th.  liinlc.  Lugd.  Bat.  1790.  Quatremcre  beabsichtigte  eine 
verbesserte  Ausgabe.  —  m)  Cognitio  privüegiorum ,  quae  dcbentur  familiac  })ro2)hetac 
prader  alias.  Hagi  9888.  Wien  890.  —  «)  Aurum  liquefactum  de  historia  Chalifa- 
rum  et  Sultan&rmn,  qui  peregrinationem  saeram  fecerunt.  Cambr.  Pr.  p.  5,  16  nur 
ein  Auszug  aus  seinem  grösseren  Werke  in  fünf  Theilen.  Hagi  5831.  —  o)  fhn- 
tentio  et  nlttrcatio    inter    Omeijadas    et   Haschimidas.    Hagi  3609.     Wien  886.     f,Silv. 
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de  Sac-yj  Hist.  de  la  chiäe  de  la  Dymistiv  des  Ommiades  ei  de  l'avenement  des  Ali- 
lasides  au  KJialifat,  m  dem  2Iagasin  cncyct.  1806.  T.  III.  p.  282.  Verj^l.  Über 
deu  Ursprung  des  Familienhasses  zwischen  den  Abbasiden  und  Omajjaden,  von  F. 
WüstenfeU  in  d.  Zeitschr.  d.  DMG.  Bd.  7.  S.  35.  —  ^>)  Dt  condifa  Kdha  delubro 
Mehkae  sando ,  Auszug  aus  einem  grösseren  Werke.  Von  Hagi  761.  2317  ist  nach 
dem  Vorgange  von  Sachäwi  Indicium  et  mstitutio  als  Titel  voraufgesetzt,  der  zu  der 
folg.  Schrift  gehört,  welche  dann  Hagi  nicht  erwähnt.  —  q)  Indicium  et  nutus  ad 
solvendum  aenigma  de  aqua.  —  r)  Expositio  cJara  doctrinac  de  uno  Deo.  Hagi  2443. 
Lugd.  steht  nur  der  Titel  im  Register,  Paris  enthält  die  Abhandlung  selber.  — 
s)  llemotio  molestiae  et  curac  in  cognitione  Status  musicar.  Hagi  535.  Anstatt  dieser 
Abhandlung  hat  Paris  eiue  andere  ohne  Titel  über  die  Huugersnotli  und  Pest  im  J. 
808.  —  f)  Vitae  Sultanormn  in  Magrib,  über  Abu  Hammü  II.  und  seine  Nachfolger 
in  Tilimsän,  nach  Dozy's  Vermuthung  ein  Artikel  aus  Nr.  (3.  —  13)  Recordatio 
efus ,  quod  traditum  est  de  Omeijadis  et  'Äbbasidis ,  was  zum  Lobe  oder  Tadel  der 
beiden  Familien  überliefert  ist  und  welche  von  beiden  den  Vorzug  verdiene.  Wien 
887.  —  14)  Frucfificafio  ingenionim  et  judiciorum  de  cmcdiülandis  historiis  viroruni 
illustrium  d  We:^irorum .  von  ihm  selbst  erwähnt  in  seiner  Gesch.  v.  Agypt.  T.  I. 
p.  448,  6.  —  15)  Opitulatio  gentis  pe>-  umotionem  moeroris.  Hagi  975.  —  16)  Via 
effugii  reda  de  peregrinatione  vcdedictionis.     7374*). 

*)  Ihn  Cutluhugd  (493)  sagt,  er  habe  bei  seinen  Biographien  der  Hanititen  ein  Liber  ine- 
morialis  des  Makrizi  zu  Grunde  gelegt:  ein  solches  Werk  von  ihm  wird  sonst  nirgends  erwähnt 
und  Flügel  vermnthet ,  es  könne  eine  Jugendarbeit  des  Makrizi  vor  seinem  Confessionswechsel 
gewesen  sein ,  da  er  später  als  Gegner  der  Haniüten  ein  solches  wohl  nicht  mehr  geschrieben 
habe.  Nach  meiner  Ansicht  konnte  Makrizi  die  Sammlung  von  Materialien  zu  seinem  grossen 
biographischen  Werke  Nr.  5,  worin  doch  die  Hanifitischen  Gelehrten  unmöglich  ganz  übergangen 
sein  konnten .  als  Liber  memorialis  überschrieben  haben  und  hieraus  zunächst  hätte  dann  Ibn 
Catlübugä  seine  Nachrichten  ausgezogen. 

4S:$.  Tag  cd -diu  Muhammcd  beii  'Ali  ben  Jüsuf  Ibn  Mujassar 
el-C^adhi  el-fadhil,  ein  Zeitgeuossc  Makrizi's  und  von  diesem  und  von 
Sujüti  viel  benutzt. 

1)  Fortsetzung  der  Ägyptischen  Geschichte  des  Musabbilii  (181).  Hagi  2312. 
Paris  801 A.  —     2)  Historiu  Cadhiorum  Aegypti.     Hagi  2279. 

484.  Muhammed  ben  Muhammcd  Ihn  Asir  ol-.lcmcni  geb.  im  .1. 
7  79  zu  el- Fachria  in  .lemeu  erhielt  dort  den  ersten  Unterriclit  und 
studirte  dann  in  el-Marawia  und  Beit  Husein  bei  den  berühmtesten 
Lehrern  die  Rechts-  und  Traditions- Wissenscliaften.  s.  Flügel  in  d. 
/tsclir.   d.    I)M(;.    l',d.   M.   S.  .5-2  7. 
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1)  Auszug  aus  der  üeschicbte  Speailum  principis  des  Jäfi'i  (429)  im  J.  823 
beendigt.  —  2)  Clasnca  Imamonim  Asch'aniarum  im  J.  824  beendigt.  —  3)  Gemma 
prcHosa  de  hisforia  nrbis  Zahid ,  Auszug  aus  der  Geseliicbte  des  Guudi  (399a)  mit 
Zusätzen  und  Fortsetzung  bis  zum  J.  845. 

4  85.  Muhammed  ben  AH  ben  Muhammed  ben  Huseiu  el-Schätihi 
oder  rl-Schatibi  aus  Schatiba  in  Spanien  ums  J.   S5(). 

Margarifa  s.  Compcndium  historiac  tcntporis,  Compendium  der  Uuiversalge- 
scbichte  von  Erscbaffuug  der  Welt  bis  zum  J.  845.  Lugd.  771.  Gotha  1575.  Manch. 
379.  Paris  616.  762.  769.  lubaltsaugabe  von  Sih.  de  Sacij  in  den  Not.  et  Extr. 
T.  11.   p.  124— 1(>^. 

1^(..  Abul-Cidk  Abu  Bekr  ben  Ahmed  ben  iSIuhammed  ben  (^mar 
Taki  ed-dvi  Ibn  Cadhi  Schuhba  el-.\sadi  el-Dimaschki  el-.Schaü'i,  Neffe 
des  Gamäl  ed-din  Jüsuf  (444a\  geb.  im  Eabi'  1  779,  wurde  Obcr-Gadhi 
von  Uamascu.s  und  starb  im  J.   850  oder  851. 

1)  Instructw  in  historia  Muslmonmi,  Nachrichten  über  berühmte  Männer  als 
Fortsetzung  zu  der  Chronik  des  Dsahabi  (410)  von  10  zu  10  Jahren  alphabetisch, 
Hagi  951.  2098;  die  Jahre  C91  bis  740  Bodl.  721;  die  J.  741—780  Paris  643.  Aus- 
zug Br.  Mus.  1240'.  —  2)  Die  Schäfi'itischeu  Gelehrten  aus  den  J.  648—777  mit 
angehängter  Übersicht  der  Chalifen  und  Sultane  von  Ägypten,  aus  der  Geschichte 
des  Ibn  Habib  ausgezogen.  Paris  859.  —  3)  Ergänzung  der  Chronik  des  Ibn  Hi'g'gi 
(462).  —  4)  Classc!^  Schuf  itarmn  bis  zum  J.  (840)  837.  Hagi  7900.  Gotha  1763. 
Paris  861.  Br.  Mus.  370. 1298,  Petersb.  As.  Mus.  R.  209.  s.  die  Academ.  d.  Arab.  von 
F.  WiistenfeM.  Gott.  1837.  Auszug  Br.  Mus.  1240  .  Gotha  1867^  --  5)  Auszug  aus 
der  Chronik  von  Damascus  des  Ibn  'Asiikir  (207)  und  Birztili  (349)  mit  Fortsetzung. 
Hagi  2218.  5837.  —  6)  Classes  Grammaticornm.  7929.  —  7)  Compendium  historiae 
Traditmtariornni.    10860.  —     Vergl.  Index  Nr.  87G!>. 

487.  Abu]  -  Fadlil  Ahmed  ben  'Ali  ben  Muhammed  Ihn  Ha'gar*) 
Sthihab  cd-din  e/- Ll^ca/aw/ el-Kinäni  el-Seliäfi'i  geb.  am  12.  Scha'ban  773 
zu  Ascalon  verlor  früh  seinen  Vater  und  wurde  von  einem  Verwandten 
erzogen.     Noch  nicht  elf  Jahre  alt  matihte  er  im  J.  784  die  l'ilgerrcise 


•)  Die  bisher  iineicberc  AuBsprachc  des  Namens,  ob  Hagr,  Ho'gr  oder  Ha'gar  (Flügel  zu 
Ha^i  T.  Vn.  p.  608  fg.)  wird  unzweifelhaft  für  Hagar  entschieden  durch  das  Versmass ,  den 
Reim  auf  malar  >Rcgen!-  und  die  Anspielung  auf  die  Bedeutung  »Stein«.     Huff.  u,  Suj.  a.  a.  0. 

Nun  weinen  die  Wolken   über  den  Ober-Cadhi  mit  Regen. 

und  zerstört  ist  die  Säule ,   welchi"  errichtet  war  von  Stein. 


DIE  GESCHICHTSCHREIBEß  DER  ARABER.  47 

nach  Mekka  und  war  dort  noch  im  folgenden  Jahre;  er  widmete  sich 
darauf  dem  Handelsstande,  hatte  indess  eine  Vorliebe  für  die  schönen 
Wissenschaften  und  machte  selbst  gute  Gedichte;  dann  aber  wandte  er 
sich  mit  Eifer  zum  Studium  der  Traditionen  und  ging  nach  Cahira*), 
wo  Sira'g  ed-din  Bulkeini,  Ihn  el-Mulakkin  (452),  Abd  el-rahim  el- 
'Iraki  (453)  u.  A.  seine  Lehrer  wurden;  im  J.  793  besuchte  er  auch 
die  Hauptstädte  von  überägy-pten  und  Palästina.  Im  Schä'ban  79 S 
heirathete  er  eine  Tochter  des  Armee-Inspectors  Karim  ed-din  Ihn  Abd 
el-'aziz,  unternahm  im  folg.  Jahre  eine  Reise  nach  Jemen,  machte  in 
Zabid  unter  anderen  die  Bekanntschaft  des  berühmten  Lexicographen 
Firüzäbddi  464  und  war  im  J.  800  zum  zweiten  Male  zur  Wallfahrt 
in  Mekka.  Er  kam  nach  Cahira  zurück  und  reiste  im  J.  SO 2  nach 
Uamascus,  wo  er  sich  bis  zum  1.  Muharram  803  aufhielt,  verweilte 
einige  Zeit  in  Cahira,  um  sich  dann  wieder  über  Mekka  nach  Zabid 
und  'Aden  zu  begeben.  Im  J.  806  linden  wir  ihn  wieder  in  Cahira 
und  er  trat  nun  als  Lehrer  der  Traditions-  und  Rechts  -  Wissenschaften 
auf.  zog  eine  grosse  Anzahl  von  Zuhörern  lierbei.  so  dass  die  ganze 
folgende  Generation  der  Juristen  in  Ägypten  seine  Schüler  waren,  und 
erlangte  den  Ruf  des  grössten  Gelehrten  seiner  Zeit.  Seine  öffentliche 
juristische  Thätigkeit  begann  er  als  Stellvertreter  der  Öber-Cadhi  Galal 
ed-din  el- Bulkeini  und  Wali  ed-din  ol-'Iraki  in  den  Jahren  S24  und 
825,  dann  wurde  er  am  27.  Muharram  S27  zum  wirklichen  Ober-Cadhi 
ernannt,  bis  er  im  Dsul-Ca'da  entlassen  \ind  ein  früherer  Ober-Cadhi 
Schams  gd-din  cl-Hcrawi  wieder  eingesetzt  wurde.  Er  selbst  bekleidete 
in  der  Folge  diese  Stelle  noch  fünfmal:  vom  Ra'gab  828  bis  Cafar  833, 
vom  Gumadä  T  834  bis  Schawwäl  840,  vom  Schawwäl  841  bis  Mu- 
harram S19,  wo  Schams  ed-din  el-Cajati  ihn  ablöste,  nach  dessen  Tode 
vom  Muharram  S50  bis  Muharram  85 1  und  vom  Rabi'  H  852  bis  er 
am  letzen  Gumadä  II  wegen  Kränklichkeit  sein  Amt  freiwillig  nieder- 
legte. Er  war  noch  einmal  im  J.  82  4  zur  Wallfahrt  in  Mekka  gewesen 
und  hatte  im  J.   836    eine  Reise   nach   Haleb    uemacht   und  dort  V'orle- 


•)  Nach  Biatäni  I.  441  soll  er  in  Fustfit  geboren  und  dort  als  Waisenknabe  erzogen  sein. 
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sunüoii  i:ehalt(-ii  Ha'gi  2205.  1177  und  starb  in  ("aliira  am  2S.  Dsul- 
Hi'gga  b52.  Huff.  XXrV.  12.  Sujüti  I.  167.  II.  105.  QuatremPre  /,u 
Makrisi  hist.  des  Mamhmks   T.  I.    P.  2.  p.  209. 

Ibn  Hagar  hatte  selbst  ein  Verzeichniss  seiner  Scbritteu  aufgestellt,  Hagi9246, 
und  im  l}idcx  Nr.  8412  werden  einige  über  100  Titel  genannt,  darunter:  1)  In- 
stitutio  de  iis ,  qui  a  tempore  Mamiami  inde  Aegyjjto  impcrarimt.  Hagi  948.  — 
2)  Compendiuni  der  Chronik  des  Ibn  Kathir  ("134),  1698  und  dazu  als  Fortsetzung 
3>  lustitiifio  hidoctoruw  de  ßiis  seaili ,  die  Geschichte  seiner  Lebenszeit  von  773 
bis  850  .  der  Ereij^nisse  in  Ägypten  und  Syrien  nebst  Necrologen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Traditiouarier.  1282.  2082.  Br.  Mus.  316.  1241.  Gotha  1622. 
1623.  Pari«  656—658.  Fl.  12.  Bodl.  704.  Berlin.  Im  Auszuge  von  Muhammed  b. 
Abd  el-kädir  el-l>amiri  Paris  805.  —  4)  Margardac  ahsconditae  de  viris  scculi  oc- 
tavi  illiistribus.  Hag^i  5008.  Wien  1172.  —  5)  Insti/utio  multitudinis  de  iis  hujus 
jjOjtuU  hominihus .  tjui  antum  annos  rixcrtwf.  Hagi  3096.  —  6)  Lumina  quibus 
virtiäes  Prophdac  elccti  pcculiares  iUustrnntur.  1422.  —  7)  Rcda  institiitio  de  di- 
stinctione  inter  Socios  prophetae ,  5  starke  Bände.  810.  —  8)  Clcisses  Traditiona- 
riorum.  7892.  —  9;  Exhilaratio  cordium  de  cognominibus  Traditionariorum.  1154. 
Br.  Mus.  541.  —  10)  Correctio  correctionis  (inaurationis)  lihri  perfecti  de  cognitione 
Traditvmariormn  zu  dem  Werke  des  Dsahabi  (410*).  Hagi  10860.  —  11)  Institutio 
propior  correctionis  de  nominibus  Traditionariorum.  3459.  —  12)  Nomina  Tradi- 
tiotiariorum  incertac  fidei  152  Personen.  708.  —  13)  Examen  bilancis  de  discer- 
nendi.s  Traditionariis  und  14)  Hccognitio  bilancis  beide  zu  Dsahabi  (410").  — 
15)  Liier,  quo  attentus  ad  cogitandum  excifafur  de  nominibus  ambiguis.  2389.  — 
16 j  Classes  Jurisconsidtorum.  9528.  —  17)  Amotio  delicti  a  Judicihus  Aegypti, 
Fortsetzung  der  Geschichte  der  Cadhis  des  Ibn  Züläk  (151).  6487.  217.  2279.  9528. 
18)  Familiaritas  couiinuata  cum  virtutHms  Ibn  Idrtsi  nobililms  contracta,  Lebens- 
beschreibung des  S,-h;*(fii.  3714.  13014.  9246.  Paris  Fl.  90.  —  19)  Histnria  Tammi 
el-lJun.  Br.  Mus.  1468-.  —  20)  Dinan  .s.  Curminim  cullectio.  Hagi  5175.  Berl.  706. 
—  21;  Deledus  cogitationum  de  terminis  technicis  fradiiionarioruni.  Hagi  13634. 
A  dictu/uary  of  ihv  technical  terms  used  in  the  sciences  of  the  Musulmans  cd.  by  W. 
Nassau  Lms,  'Abd-al-Uaqq  and  Gholam  Qadir.     Calcutta  1862.     (Bibl.  Ind.) 

4  SS.  Abul-'Abbäs  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Abdallah  Ibn 
'Arub.tchäh  Schihäb  ed-dni  el-Dimaschki  cl-Hanefi.  geb.  Freitag  d.  15. 
Dsnl-Ca'da  791  zu  Damascus.  wurde  bei  der  Eroberung  der  Stadt  durch 
Timür  mir  .seiner  Mutter  und  seinen  Brüdern  in  die  (iefangen.schaft 
nach   Samar<and  abgeführt.      Er    hatte   schon    einige  \'orbildung  gehabt, 
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besiirlite  die  dortigen  Unteniclitsanstaltcn,  hörte  dann  besonders  die 
Vorlesungen  über  Grammatik.  Traditions-  und  Corans  -  Wissensehaften 
und  erwarb  sich  eine  vollkoninieiie  Kenntnis«  der  Persischen  und  Tür- 
kischen Spraclie.  Als  er  ausstudirt  hatte,  begab  er  sich,  um  sich  weiter 
aus7,ubilden .  im  J.  $1J  nach  el-C'hatu  in  der  Moni;olei  und  von  da, 
nachdem  ihm  seine  Familie  gefolgt  war.  nach  Cliuärizm  und  Dascht. 
wo  er  in  der  Stadt  Ha'gi  Tnrchän  ^Astrachan)  mehrere  Jahre  den  juri- 
stischen Studien  oblaii'.  er  befand  sich  dort  wenigstens  noch  im  J.  814. 
Darauf  reiste  er  nach  der  Krim .  wo  er  auch  nocli  mehrere  berühmte 
Gelehrte  besuchte,  und  setzte  dann  nach  Adrianopel  über,  wo  Muham- 
med  I.  ben  Bajazid  nach  Beseitigung  seiner  Brüder  im  J.  816  die  Al- 
leinherrschaft erlangt  hatte.  Dieser  Sultan  nahm  ihn  ehrenvoll  auf  und 
versagte  ihm  die  Entlassung,  als  er  von  dem  Emir  Gakmak  nach  Da- 
mascus  berufen  wurde;  er  erhielt  den  Auftrag  mehrere  Arabische  und 
Persische  A\'erke  ins  Türkische  zu  übersetzen .  wurde  zum  Gelieim- 
secretär  ernannt  und  hatte  mit  den  fremden  Höfen  die  Persische.  Tür- 
kische und  Arabische  Correspondcnz  zu  führen.  Als  Muhammed  1.  im 
.T.  824  starb,  lieschloss  Ihn  'Arabschäh  in  seine  Heimath  zurückzu- 
kehren, er  kam  am  10.  Dsul-Hi'g'ga  nach  Haleb  und  nach  einem 
Aufenthalte  von  vier  Monaten  traf  er  im  Rabi'  II  825  in  Damascus 
ein.  wo  er  nun  den  Xamcn  el-'A'gami  »der  Ausländer"  erhielt.  Hier 
widmete  er  sich  ganz  einem  beschaulichen  Leben  und  der  Schrift- 
stellerci,  jnachte  im  J.  832  die  Wallfahrt  nach  Mekka,  setztp  in  Cähira, 
wohin  er  im  J.  840  übersiedelte,  als  Cüfi  seine  bisherige  liebensweise 
fort  und  erwarb  sich  die  allgemeine  Achtung  und  Freundschaft  der 
Gelehrten,  unter  denen  auch  Abul-Mahasin  (490j  genannt  wird.  Gak- 
mak.  welcher  im  .1.  842  als  el-Malik  el-dhahir  die  Regierung  an  sich 
gerissen  hatti-,  trug  es  ihm  nach,  dass  er  dem  Rufe  nach  Damascus  niclit 
gefolgt  war.  er  schenkte  einer  verläumderischen  Anklage  gegen  ihn  Ge- 
hör und  Hess  ihn  ins  Gefdngniss  setzen;  da  er  darin  erkrankte,  wurde 
er  zwar  nach  fünf  Tagen  daraus  entlassen,  starb  aber  zwölf  'J'age  nach- 
her am    1  :>.  Ra'gab   854.     s.   Frei/taq,  Ehn-Arahschah  p    XXV. 

1)  Sphiidor  liofliaphiarmn   de  dyiiasfiti   Tnrcoruw    et  TuUaonm  .    Hagi  8570, 
Histor.-phxlolog.  Classe.     XXIX.  1.  (J, 
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war  im  J.  851  in  Ausarbeitung  begriffen.  —  2)  Corpus  narrationum  et  splendor 
iraditionum  persisch  von  Ganiäl  ed-din  el-'Aufi,  auf  Wunsch  des  Sultans  [nicht 
Mnräd  IL,  sondern  des  oben  <j;enannten|  Muhauimcd  L  von  Ibn  'Arabschäh  ins 
Türkische  übersetzt.  Hagi  3899.  —  3)  Frxdus  Chalifts  oblafi  et  Jocafio  inge- 
niosorum,  ein  Fürstenspiegel  in  der  Form  von  Thierfabeln  in  gereimter  Prosa.  Hagi 
8689.     Ausgabe  von  Freijtag.    T.  1.  2.     Bonn  18:?2.   1852. 

Ib9.  Abu  Muhammcd  Mahmud  ben  Ahmed  beu  JNIüsä  bcu  Ahmed 
bi'u  Huscin  ben  Jüsuf  Badr  ed-din  el-Aini  cl-Hancfi,  dessen  Vorfaliien 
aus  Haleb  stammten,  wurde  am  17.  Ramadlian  7  62  in  'Ain  tab,  einer 
festen  Burg  mit  Gebiet  zwischen  Haleb  und  Antioehia,  wo  sein  Vater 
("adhi  war,  geboren  und  davon  'Aintäbi  oder  gewöhnlich  kürzer  el-'Aiui 
genannt.  Er  erhielt  den  ersten  Unterricht  in  seinem  Geburtsorte  und 
widmete  sich  den  Rechtswissenschaften  mit  solcliem  Erfolge,  dass  er 
schon,  noch  ehe  er  ausstudirt  hatte,  seinen  Vater  als  C.'adhi  vertreten 
konnte.  Im  J.  7  83  begab  er  sich  nach  Haleb,  um  seine  Studien  fort- 
zusetzen, und  als  er  im  J.  7b4  eben  von  dort  zurückgekehrt  war,  starb 
sein  Vater.  Hierauf  unternahm  er  Reisen  nach  einigen  benachbarten 
Städten,  machte  die  Wallfahrt,  kam  im  J.  7  88  nach  Damascus  und 
lernte  in  .Jerusalem  den  Cufi  'Alä  ed-din  Ahmed  el-Sirafi  kennen,  wel- 
cher ihn  mit  sich  nacli  Cahira  nalim  und  ihm  einen  Platz  in  dem  eben 
im  J.  7  89  errichteten  Kloster  Barkukia  vcrschafi'te.  Er  setzte  hier  seine 
.Studien  fort,  war  auch  im  J.  794  wieder  einige  Zeit  in  Dama.scus, 
wurde  indess  später  aus  dem  Kloster  entlassen,  wusste  sich  aber  die 
(iunst  einiger  hocli  stehenden  Emire  zu  verschaffen  und  wurde  auch 
dem  Sultan  el-Malik  el-dhäliir  Barkük  \orgestellt.  Durcli  den  Einfluss 
eines  seiner  Gönner,  des  Emir  Hakam,  erhielt  er  am  1.  od.  lU.  Dsul- 
Hi'g'ga  ^01  den  Posten  eines  Polizeimeisters  von  Cahira,  indem  Makrizi 
!482)  ihm  weichen  musste,  wodurch  zwischen  ihnen  eine  bittere  Feind- 
schaft entstand.  l)ci  den  beständigen  Hofintriguen  wecliselte  er  in  der 
Folge  diese  Stelle  mehrmals  mit  anderen,  einmal  sogar  wieder  mit  Ma- 
krizi, und  wurde  auch  Curator  der  Legate.  Bald  nach  dem  Regierungs- 
antritt des  Sultans  el-Malik  el-muajjid  Scheicli  im  J.  815  tiel  el-'Aini 
so   in   Ungnade,    dass    er    selbst    einer    Folter   unterworfen  wurde,    bald 
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nachher  aber  stieg  er  wieder  in  der  Gunst  des  Sultans  und  erhielt  eine 
Professur  an  der  neu  errichteten  Muajjidia.  Mit  dem  Nachfolger  el- 
Malik  el-dhähir  Tatar  war  el-'Aini  schon  vor  dessen  Thronbesteigung 
im  J.  824  befreundet  gewesen  und  el-Malik  el - aschraf  Barsabäi  reg. 
!S25 — 841  hatte  ihn  beständig  in  seiner  Nähe,  da  er  sich  mit  ihm  über 
religiöse  Fragen  türkisch  unterhalten  und  ihm  seine  arabisch  geschriebene 
Chronik  türkisch  vortragen  konnte.  Wenige  Tage  nach  dem  Regie- 
rungsantritt des  Malik  el-'aziz  Jüsuf  wurde  er  im  Muharram  842  be- 
seitigt und  behielt  nur  seine  Professur  an  der  Muajjidia.  wo  er  sich 
ganz  mit  wissenschaftlichen  Arbeiten  beschäftigte;  seit  dem  Schawwäl 
846  kam  er  wieder  in  Gunst  und  erhielt  nach  und  nach  zusammen  die 
drei  Amter  als  Ober-Cadhi  der  Hanefiten,  Polizeimeister  und  Curator 
der  Legate,  welche  bisher  noch  nie  zu  gleicher  Zeit  in  einer  Person 
vereinigt  gewesen  waren.  Nachdem  er  die  letzte  Stelle  am  16.  Ra'gab 
853  durch  Intrigiien  verlor,  zog  er  sich  von  dem  öffentlichen  Leben 
ganz  zurück  und  starb  am  4.  Dsul-Hi'g'ga  855.  Sujüti  I.  214.  Quatre- 
mere  zu  Makrizi  hist.  des  Mamlouks.    T.  I.     P.  2.    p.  219. 

1)  Monile  margurifarum  de  historia  popidorum  tinqioris,  ein  grosses  Geschieh ts- 
werk  in  19  Theilen  oder  4  starken  Bänden,  Hagi  2260.  8182,  von  der  Schöpfung 
bis  zum  J.  850,  fälschlich  unter  dem  Titel  CoUectio  Chronicorum  einem  Hasan  ben 
Ibrahim  el-Jäfi'i  zugeschrieben;  1.  Bd.  die  Geschichte  bis  Muliammed  ,  im  J.  825 
verfasst,  Cambr.  Pr.  1;  2—4.  Bd.  vom  J.  16  bis  850  Petersb.  As.  Mus.  R.  178;  ein 
Theil  vom  J.  621  bis  679  Paris  Fl.  51  (SuppJ.  757).  s.  C  Defrimery,  Nmiv.  observ. 
s«r  le  veritahle  auteur  de  Vhist.  du  pseudo-Hasanb.  Ibrahim,  im  Jovrn.  Äs.  Serie  IV. 
1.  8.  1846.  p.  535.  —  2)  Chromeon  Badri  (d.  i.  Badr  ed-din)  s.  narratio  historiae 
populorum  temparis ,  Abkürzung  des  vorigen  in  zehn  Theilen ,  scheu  von  seiuem 
Zeitgenossen  Ibn  Hagar  (487)  benutzt,  Hagi  2175;  Th.  8  von  144  bis  199  UpsaL254; 
ein  Theil  von  717  bis  798  Br.  Mus.  935.  —  Ins  Türkische  übersetzt  im  J.  1138 
zur  Theilung  der  Arbeit  von  30  Gelehrten  in  8  Theilen,  Hagi  14596.  —  3)  Eine 
nochmalige  Abkürzung  auf  drei  Theile  Hagi  2260  wurde  ebenfalls  ins  Türkische 
übersetzt  in  zwei  Theilen  Hagi  14597*).    —     4)  Diarimn  vom  J.  799  bis  832.    viel- 

•)  Die  Angabe  von  Hammer,  Haudscbr.  Nr.  172,  raacht  es  zweifelhaft,  ob  Flügel  recht 
hat,  dass  die  beiden  Bände  der  Türkischen  Übersetzung  Wien  844  mit  dem  Titel  Liber  nnrra- 
ttonum  de  ti/ia  ptophdarum  ,  regum  et  sanriorum  aus  der  kürzesten  Fassung  des  Arabischen  her- 
rühren, da  sie  das  Original  nicht  vollständig  wiedergeben  ,    sondern    nur  bis  zu  dem  'Abbasiden- 
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leicht  der  letzte  Bd.  der  grossen  Geschichte,  zum  Theil  vou  dem  Briuler  des  Verf. 
Schihäb  ed-din  Ahmed  rediftirt.  Paris  684.  —  5)  Historia  Chosrutmi  türkisch  ge- 
schrieben. Hagi  2145.  —  ö)  Epitome  Jiistoriae  Damasci  auct.  Ihn  'Asdkir  (267). 
2218.  —  7)  Classes  Pocianm.  7901.  —  8)  Classes  Hanefitarum.  7895.  —  9)  Epi- 
tome Ihn  Challikäni  (358).  —  10)  Lexicon  praeceptorum  smrum.  —  11)  Detedio 
relaminis,  Commentar  zu  einem  grossen  Abschnitte  aus  dem  Leben  Muhammeds  von 
Ibu  Hischäm  (48)  7308.  —  12)  Biographiu  Sultani  el-Malik  el-aschraf.  7323.  — 
13)  Biographia  Sultani  cl-Dhuhir  Twjnd.  7331.  —  M)  Biotjraphia  SiUtuni  el- 
Malik  clmuajjid  Scheich  in  Versen  Münch.  410,  darin  kommen  eiue  Menge  schlechter 
Verse  vor,  welche  Ibn  Ha'gar  aus  Spott  besonders  heraiLsgab  ,  wodurch  er  sich  mit 
dem  Verf.  verfeindete.     7344.  9384.  —     Vergl.   Index  Nr.  1873. 

490.  Ahul-MaJidsin  Gamäl  od-din  Jusuf  ben  Tagri  birdi  ben  Ab- 
dallah el-Dhahiri.  Sein  Vater  war  der  Sklav  eines  vornehmen  Kaufherrn 
Namens  Baschbugä  und  wurde  dessen  Sohn  genannt;  von  ihm  kaufte 
ihn  der  Sultan  el-Malik  el-dhahir  Barkük  im  Anfange  seiner  Regierung 
,784  —  801),  wesshalb  er  den  Namen  el-Dhähiri  annahm;  dieser  Hess  ihn 
ausbilden  und  verlieh  ihm  dann  die  Statthalterschaft  von  Haleb.  Unter 
dem  Nachfolger  cl-]^alik  el-nägir  Fara'g  wurde  er  zum  Atäbeg  (Wezir) 
.  und  Statthalter  von  Damascus  ernannt  und  bekleidete  diese  Stelle  drei- 
mal, bis  er  als  solcher  im  J.  815  starb.  Dieses  wird  hier  und  da 
fälschlich  als  das  Todesjahr  seines  Sohnes  Jusuf  angegeben .  während 
dieser  selbst  sagt,  er  sei  ums  J.  812  (nicht  früher)  in  Cähira  im  Hause 
des  Emir  Man'gak  el-Jüsufi  nahe  bei  der  Hochschule  des  Sultans  Hasan 
geboren.  Makrizi  (482),  Gamal  ed-din  el-Bulkeini  (y  824)  und  A.  waren 
seine  Lehrer  und  er  führte  in  der  Folge  wegen  seiner  hohen  Geburt 
oder  weil  er  eine  solche  Stelle  inne  hatte ,  den  Titel  Gross-Emir.  Von 
seinen  weiteren  Schicksalen  ist  nur  bekannt,  dass  er  nach  der  Wallfahrt 
noch    in    Mekka    anwesend   war.    als   dort   am    29.   Cafir  863  der  Cadhi 


Chalit'en  el-Kfidir  und  dem  Fatimiden  el-Häkiin  reichen.  Der  letzte  Titel  war  vennuthlicb  ein 
anderer  Nebentitcl  für  das  grosse  Arabische  Werk  und  noch  besondere  Vitae  prophe.tarum  eben- 
l'alls  in  19  Theilen ,  verkürzt  auf  8  und  diese  in  einen  Auszug  gebracht,  hat  el-'Aini  schwerlich 
geschrieben,  wie  Qtwtremhe  nach  Sachdwi  angiebt  und  Defrimery  annimmt.  Die  Verwechselung 
von  tLö"^\  untl  tL>j^t  hat  zu  dem  Irrthum  Anlaes  gegebeu  und  Sachäwi  kenut  den  Titel 
*Ljö'!i(  nicht. 
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Schihäb  ed-clin  Ahmed  el-Tatari  bestattet    wurde.      Er  starb  im  J.   S7  4. 
Bistäni  II.  334. 

1)  Stellae  lucidae  de  regihus  Fustäti  et  Cähirac,  Hagi  13617,  Geschichte 
Ägypteus  von  der  Eroberung  durch  Amr  ben  el-'A^i  bis  zum  J.  857  mit  einiger 
Rücksicht  auf  die  Nachbarländer  und  Necrologen  bei  jedem  Jahre;  die  ferticre  Aus- 
arbeitung wurde  im  J.  860  bis  862  ins  Reine  geschrieben.  Die  Ausgabe  Äbu-'l-Mahd- 
sin  Ibn  TagriharcUi  Annulcs  ed.  F.  G.  J.  Juynholl.  T.  1.  2.  Lugd.  Bat.  1855 — 61 
reicht  bis  zuui  J.  355 ;  die  Vorrede  giebt  über  alle  Fragen  Auskunft;  vei-gl.  Gotha 
1627.  Petersb.  As.  Mus.  R.  178.  —  2)  Sidera  splcndentia  ex  stellis  litcidis,  Auszug  aus 
dem  vorigen,  welcher  sich  auf  Ägypten  und  die  Necrologe  beschränkt.  Hagi  10955. 
Lngd.  831  bis  zum  J.  856;  2.  Ausg.  bis  zum  J.  865  fortgesetzt.  Paris  789.  Lugd. 
830.  —  3)  Aquarium  amoenum  de  iis,  qui  Stdtanattii  et  Chalifatui  praeerant.  auss-r 
einer  kurzen  Geschichte  Muhammeds  ein  blosses  Namensverzeicliuiss  einiger  seiner 
Begleiter,  der  Herr.scher  von  Ägypten  und  ihrer  Wezire  bis  zum  J.  842.  Paris  777. 
795.  Bodi.  691.  778.  Gotha  1625;  andere  Ausg.  Hagi  13410.  Cambr.  Pr.  3,  11  vom 
J.  360  bis  857,  daraus  Muiircd  ul-latafet  Janialeddini  Togri- Bardii  s.  Annales,  ed. 
J.  E.  Curlgle  17'J2 ;  mit  eiuer  Fortsetzung  bis  zum  J  906  Gotha  1624.  —  4)  Oblec- 
famentum  iiicntis  ein  grosses  Geschichtswerk  nach  .J. ihren,  Monaten  und  Tagen  Hagi 
13689,  davon  Tb.  9  die  Jahre  678  bis  747.  Bodl.  733.  -  5)  Aquarium  purum  et 
omnia  complecten.^  post  completwti,  Füographien  berühmter  Männer  vom  .J.  650  bis 
auf  die  Zeit  des  Verf.  alphabetisch  in  drei  Bänden  Hagi  13302  oder  sechs  Theilen, 
davon  Tb.  1 — 5  Paris  747—751;  vollständig  Wien  1173.  —  6)  Bux  sanus  (cd  aqua- 
7-ium  purum,  Abkürzung  des  vorigen  ,  jedoch  mit  Beibehaltung  sämmtlicher  Namen. 
Hagi  5132.  - —  7)  Erentiis  temporum  Omnibus  diebus  et  mensibiis ,  Fortsetzung  zu 
Makrizis  Incessus  (482^)  vom  J.  845  bis  860.  2312.  4646.  7240.  Bari.  Wetz.  1.  — 
8)  Mare  tumidum.  ein  grosses  Geschichtswerk,  davon  ein  Theil  die  J.  32  bis  71 
Paris  659.  —  9)  Ein  kleines  Buch  über  Gesang  und  Musik.  —  10)  Ornamentum 
dcscripfionuDi  de  nominibus  et  artibus ,  eine  Gedichtsammlung  nach  Schlagwörtern 
über  den  Inhalt  alphabetisch  geordnet.     Hagi  2628. 

491.  Abul-Fadhl  Abu  Abdallah  'Muhammed  ben  Abu  Bekr  bcu 
Ahmed  Badr  ed-din  Ibn  Cadhi  Schuhba  el-Asadi  el-Dimaschkf  el-Schäfi  i. 
Sohn  des  Taki  ed-din    4  86),    starb  im  J.   87  4. 

1)  Margaritae  prctiosae  de  Jnstoria  Wesiri  martyris  Ntir  cd-dhi  Mahmud  ben 
Zankt.  Hagi  4856.  Petersb.  As.  Mus.  R  175.  —  2)  Bona  pretio.su.  Commentar  zu 
dem  Erbrecht  des  Abul-Fadhl  Abd  el-'aziz  ben  'Ali  el-Usehnuhi*).     Hagi  8973.    Bodl. 

*)  Aus  Uschnviha  eiaeni  Orte  in  Adserbeigan  bei  Arbela,  nach  Schuhba,  wolcber  ihn  ohne 
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277".    Mönch.  367,  wo  der  Verf.  iinriclitiii  ein  And.ilusier  sieiiannt  wird.  —    R)  Aiisziifif 
aus  der  llistoria  uafuralis  des  Damhi.     Bodl.  603. 

492.  Scherif  Ham/a  beii  Ahmed  'Izz  ed-dln  el-Httseini  ol-i)imaschki 
el-Schäti'i  .starb  im  J.   874. 

1)  Praestantiae  Hierosoh/moium.  Hagi  9119.  ~  2)  Fortsetzung  der  Classes 
Sdiöfi'itanim  des  Ibu  Cadhi  Schuhba  (486").  7900.  —  3)  Notitiae  tarn  dispersae 
quam  tnulitat  dr  mortihtis  virornm  dlusfriti»!.     1466.  —     Vergl.  Index  iSV.  4070. 

193.  Jiisiif  Ihn  Schdhtn  GanuU  ((l-diii  Sibt  Ihn  Hayar  d.  i.  Enkel 
des  Ibn  Ha'gav  ^487),  vielleicht  durch  seine  älteste  Tochter  Zein  ed-din 
Cliätün,  welche  im  J.  802  geb.  im  J.  833  an  der  Pest  starb,  wurde  im 
J.   828  geboren. 

Er  faud  das  Werk  seines  Grossvaters  über  die  Cadhis  vou  Ägypten  (487") 
als  noch  einer  Überarbeitung  bedürftig  und  nicht  ins  Reine  geschrieben  vor,  hielt 
manches  für  zu  ausführlich,  anderes  für  zu  kurz  ,  machte  dazu  seine  Bemerkungen, 
setzte  es  bis  zum  J.  871  fort  und  vollendete  die  Reinschrift  im  .1.  877  unter  dein 
Titel  Htellae  liuidac  in  cj'posiiione  selcdantm  Jiulicum  Fustätt  et  Cahirae  historia- 
rnm.  Hagi  217.  2279.  13614.  Paris  691.  Berl.  Wetz.  I.  13  Abschrift  aus  dem  Auto- 
grapli  oder  dieses  selbst. 

49  4.  Abnl-Fadhl  Cäsim  Ihn  Cntliihuyä  bcn  Abdallali  /ein  ed-din 
el-Gamäli  el-Haneti  geb.  im  Muharram  802  in  Cahira,  hörte  liier  die 
Vorlesungen  fiber  die  Arabische  Sprache,  Logik  und  das  Haneütische 
Recht  bei  den  berühmtesten  1  Lehrern,  besuchte  zu  seiner  Ausbildung 
auch  Damascus  und  andere  (Städte,  wurde  ein  sehr  fruchtbarer  Schrift- 
.steller  und  starb  /u  Cähira  im  J.   8  79. 

1)  Corona  biographiurum  de  Classibus  Iluncfituruiii,  die  Hauefitischen  Schrift- 
stefler  alphabetisch.  Hagi  2044.  7895.  GotJia  1764.  Ausgabe  von  G.  Flügel ,  aus 
den  Abh.  für  die  Kunde  des  Morgenl.  Bd.  2.  Nr.  3.  18G2.  -  2)  Er  brachte  die 
nach  Städten  geordneten  Biographien-  der  Traditionarier  von  Chalil  ben  Abdallah 
(196)  in  eine  alphabetische  Ordnung.  Hagi  520.  —  3)  Die  glaubhaften  Traditionarier, 
welche  in  den  sechs  canonischeu  Sannnlungen  vorkommen.  3825.  —  4)  Auszug  aus 
dem  Leben  Muhammeds  von  Muglatäi  (420).  7308.  —  5)  Liber  eorwm,  qui  a  patre 
ab  avo  traditiones  referunf.  10541.  —  6)  Lcxicon  Praeceptoruni  suoruni.  12378.  — ■ 
Vergl.  Index  Kr.  DM0. 

bestimmte  Jahrszahl  in   die  Ciasee  der  zwischen   501  u.  .520  verstorbenen  Schäfi'itischen  Rechts- 
gelehrten setzt.     Ha'gi   T.   VI.  p.  'HO  l.  2  ist  ^/im«  ein  Schreibfehler  für  putcr. 
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495.  Abul-Mahasiu  Jiisuf  beu  Hasan  bcn  Ahmed  Ihn  Ahd  el-hddi 
Gamäl  ed-din  el-Mucaddasi  el-Hanbali  starb  iiras  Jahr   S'so. 

1)  Classes  Hanbalitarum  aus  der  späteren  Zeit,  mit  dem  besonderen  Titel 
Margaritae  justa  Serie  composiiae,  alphabetisch  im  J.  871  beendigt.  Hag^i  4332.  7894. 
—  2)  Marfjarita  lucida  et  nubes  grata,  ein  Heft  Biographien.  4966.  —  ?>)  Ohkc- 
famentum  nodu  ronfalmhmtis ,  Erzählungen  aus  dem  Leben  des  in  die  Leilä  ver- 
liebten Dichters  Ma'guim  vom  Stamme  der  Banu  'Amir.  Gotha  1836.  —  4)  Columen 
tironis  de  jure  HauhuJitarum.  Hagi  8350.  —  5)  Varia  morhi  specics  de  contagione 
et  pestilenfia.    9202. 

496.  Abu  Abdallah  Muhammed  beu  .Schihab  ed-diu  Abul-Abbas 
Ahmed  beu  Ali  btn  Abd  el-Chälik  el-Minhä'gi  Sc/iams  ed-dln  el-SujiUi 
el-Schäfi'i  ein  sehr  frommer  Gelehrter  in  Cähira.  liatte  ein  Sprosses  Ver- 
langen die  heil.  Städte  zu  besuchen  und  machte  sich  endlich  mit  seiner 
Familie  auf  und  erreichte  Mekka  am  2.  Rabi'  I  848;  er  blieb  das  Jahr 
über  dort  und  nachdem  die  Wallfahrts-Zeit  im  Dsul-Hi'gga  \  orübcr  war, 
fühlte  er  eine  grosse  Abneigung  dagegen,  dass  er  nun  eilig  aufbrechen 
und  mit  der  Carawaue  nach  Cähira  zurückkehren  solle.  Er  machte  im 
Anfange  des  Jahres  849  nur  einen  Besuch  am  Grabe  des  Propheten  in 
Mcdina  und  kam  dann  wieder  nach  Mekka,  wo  er  im  täglichen  Besuche 
der  Ka'ba  seine  Befriedigung  fand  und  mit  seinen  Kindern  und  Haus- 
genossen von  der  Mildthätigkeit  anderer  lebte.  Nach  einer  Abwesenheit 
von  neun  Jahren  kam  er  im  Anfange  des  J.  b57  nach  Cähira  zurück 
und  trat  in  den  Dienst  eines  hohen  Beamten,  immer  den  Wunsch  he- 
gend, auch  Jerusalem  besuchen  zu  können.  Es  traf  sich,  dass  sein  Herr 
eine  Reise  nach  Haleb  machen  wollte.  el-8ujüti  begleitete  ihn  und  freute 
sich  schon ,  dass  sein  Wunsch  erfüllt  werden  würde ;  aber  es  traten 
Hindernisse  dazwisclieu ,  sie  kamen  niclit  nach  Jerusalem.  Erst  im  J. 
>574,  als  er  in  Daraascus  war,  erreichte  er  sein  Ziel;  er  konnte  sich 
einer  Carawane  anschliessen ,  welche  von  hier  am  3.  Scha'bän  abreiste 
und  ilircn  Weg  über  Amtä,  ein  Dorf  in  der  Niederung  des  Jordan  bei 
Beisiin .  nahm ,  wo  die  Gräber  der  drei  im  J.  1 S  der  Emmauntisclieu 
Pest  zum  Opfer  gefallenen  Anführer  Abu  'Obeida  Ibn  el-Garräh,  Mu'ids 
bcn  Gabal  und  Scluirahliil   beu  Hasana    besucht   wurden,   und  er  erreichte 
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.Tenisalein  am  28.  Ramadliän.  Er  begann  soglcnoli  mit  Hülfe  einiger 
zuverlässigen  Werke  eine  Besclireibung  und  Geschichte  der  Stadt  und 
vollendete  sie  am    13.  Cafar  875  unter  dem  Titel 

Donatio  ittiiicis  ohlaia  dt  praesiorifns  Tctnpli  rewofissinii  in  17  Capitehi. 
Hagi  42  neiiut  den  Scheich  Kamal  cd-ähi  Mnhanmted  hvn  Abv  Sehen/'  gest.  906 
als  Verfasser ,  aber  die  bekainiten  Lebensumstände  dieses  Gelehrten  (s.  Rieu  zu 
Br.  Mus.  1245  und  die  Unterschrift  zu  Petersb.  R.  46)  stimmen  durchaus  nicht  zu 
dem,  was  unser  Verf.  von  sieb  selbst  in  der  Vorrede  seines  Werkes  erzählt.  Lem- 
mhig,  Commciitutio  critica.  Hauniue  1817,  mit  Cap.  0  in  Text  und  Übersetzung, 
hat  Kt'imd  ed-din  für  seinen  namenlosen  Codex  Copenh.  143  als  Verf.  aus  Hagi  an- 
genommen. Ich  bin  ohne  Bedenken  der  ältesten  datirten  Handschrift  Lugd.  813 
gefolgt,  welche  obigen  Namen  und  das  Jahr  896  für  die  Abschrift  angiebt;  Petersb. 
R.  42  stimmt  in  diesem  Namen  überein  und  aus  einem  Zusätze  erfahren  wir ,  dass 
der  Verf.  Secretär  des  damals  verstorbenen  el-Seifi  (d.  i.  Seif  ed-din)  yb>  Statt- 
halters der  Syrischen  Lande  gewesen  sei.  Auch  Br.  Mus.  331  und  Münch.  386  geben 
den  Namen  Miiliamraed  el-Snjüti  und  nur  Paris  836  n.  838,  Cambr.  Prest.  p.  20,  11 
stiuimeu  mit  Hagi.  Gotha  1719  f Möller  3iU)  heisst  der  Verf.  Ibifiliini  heu  Mnhani- 
nied  el-Sujuti.  Br.  Mus.  330  Ibrahim  el-Sujüti,  Br.  Mus.  1245  mir  cl-Sujuti,  Gotha  1718 
von  späterer  Hand  el  -  Galäl  el-Sujüti  und  licijvolds  ist  durch  eine  ganz  verfehlte 
Combination  zu  dem  Schlüsse  gekommen,  dass  der  berühmte  Historiker  Galäl  ed-dtn 
el-Sujüti  (506)  der  Verf.  sei,  wenn  auch  nur  eines  Theiles,  während  dieser  erst  im 
.J.  849  geboren  wurde  und  in  dem  von  ihm  selbst  aufgestellten  Verzeichnisse  seiner 
Schriften  ein  .solches  Werk  nicht  nennt.  —  The  bistory  of  the  temple  of  Jcruscdem: 
travsintcd  fron  the  arubie  Ms.  of  the  Imüm  Jcdal-addin  al  Siüti.  Wifh  notes  and 
disseit.  hy  Jamts  lieynolds.  London  1836.  —  Die  Abweichungen  im  Inneren  der 
Handschriften  erklären  sich  daraus,  dass  der  Verf.  im  J.  880  in  Jerusalem  eine 
zweite  Bearbeitung  herausgab.     Br.  Mus.  1245. 

497.  Abul-Hasan  Ibiäliim  beu  Omar  ben  Hasan  el-rubat  ben  'Ali 
Burhän  ed-din  el-BicäH  el-Schäfi'i  geb.  im  J.  S09  in  el-Bica  ,  einer 
fruchtbaren  Gegend  zvpischen  Ba'labekk,  Him^  und  Uamascus,  nalim  im 
J.  844  an  dem  Zuge  gegen  Cypern  und  Rliodus  theil,  wobei  aber  ausser 
der  Eroberunji  der  Burg  St.  Elmo  niclits  erreicht  wurde.  Im  J.  84  6 
besuchte  er  noch  die  Vorlesungen  des  Ihn  Ha'gar  in  Caliira  Ha^i  5822) 
und  starb  in   Damas(  us  im  J.   885. 

1)  Inde.r  temporis  de  hiograplni'i  Praeceptorum  et  Coaetaneonim,  alphabetisches 
Lexicon  seiner  Lehrer,  Zeitgenossen  und  Schüler,  mit  Angabe  der  Orthographie  der 
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Namen,  Genealogien  und  des  Todesjahres.  el-Sachäwi  tadelt  die  zu  grosse  Weitläuf- 
tigkeit,  wie  Hagi  8387  meint,  aus  Eifersucht,  weil  beide  Studiengenossen  waren.  — 
2)  Index    indicis ,    Abkürzung    des    vorigen.     Bodl.  858.  —     3)    Vacatio  ab  iis ,   qui 

itiuera  fugitint,    über    die  geringe  Betheiligung   an    jeuer  Expedition.     Hagi  680.  

4)  Manifestatio  refugii  de  arcanis  contemporaneorum,  Fortsetzung  zu  Ibn  Ha'gar  (487*) 
bis  zum  J.  870.  —  5)  Margarita  mariiim,  Muliammeds  Leben  in  Versen.  4268.  — 
Vergl.  Index  Nr.  2258. 

49  8.  Abu  Hamid  Mulmmmed  el-Kudsj  el-Schafi'i  geb.  zu  Jerusalem 
im  J.   820  lebte  iu  Cahira  und  starb  im  J.   88 S. 

Praestantiae  mirabiles  de  pulchritudinihus  Ftistäti  et  Cahirae.  Gotha  1628 
Autograph.  1629.     Ind.  Off.  718. 

499.  Ali  ben  Dawüd  el-C"hatib  el-'Gauhari. 

OhJectamentum  animarum  et  corporum,  Geschichte  seiner  Zeit  von  784  bis  890. 
Hagi  13754. 

500.  Muhammed  ben  'Asm  el-TünLsi,  Geschichtschreiber  starb  im 
J.    891. 

Regula  institutionis  de  notüiis  nominum  propriormn.     Hagi  5060.     Berl.  1187. 

501.  Abul-Cheir  Muhammed  ben  Muhammed  ben  Abdallah  Cutb 
ed-din  el-Cheidhari  el-llamli  el-Dimaschki  el-Schafi'i  Mufti  von  Syrien 
starb  im  J.   894. 

1)  Äcguisitio  s.  Delectus  ex  libris  gcnealogicis.  Hagi  1090. 1350.  —  2)  Classes 
Schäfi'itarum  mit  dem  Titel  Eadii  ingenii  alacris  viros  intcr  Schäß'itas  praestan- 
tissimos  illustrantes.    7900.  11173. 

502.  Abul-Fadhl  Abd  el-kädir  ben  Husein  ben  'Ali  Ibn  Mugeizil 
el-Schad.sili  schrieb  im  J.    894 

Stellae  splendentes  de  viris  sanctis  cum  domino  hujus  et  alterius  mundi  con- 
gregandis ,  Geschichte  des  heil.  Abul-Hasan  'Ali  el-Schädsili  und  seiner  Anhänger. 
Hagi  10964.  Handschrift  in  der  St.  Bonitacius  Abtei  in  München.  Ztschr.  d. 
DMG.  Bd.  7.  S.  14. 

503.  Ibrahim  ben  Fufarrag  ums  .1.   900. 
Uistoria  Alexandri  Magni.    Flor.  136. 

504.  Abul-Cheir  Muhammed  ben  Abd  el-rahman  ben  Muhammed 
Schams  ed-dln  el-Sachäwi  el-Schäh'i  ein  Scliüler  des  Ibn  Ha'gar  487) 
hielt  si(h  im  J.  897  längere  Zeit  in  Mekka  auf.  wo  er  Vorlesungen 
hielt  (Hagi  3468    vergl.   unten  (^518)   und  starb   im  Scliawwal   90  2. 

Jlistor.-philolog.  Classc.     XXIX.  1.  \\ 
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1)  Appetidix  perfecta  ad  historiam  dynastiarum  Islamismi ,  Fortsetzung  zu 
Dsahabi  (410^^)  vom  J.  741  bis  901.  Hagi  2220.  5141.  5836.  Wien  809.  Bodl.  843. 
863.  Br.  Mus.  732°  vielleicht  ein  Bruchstück  aus  den  J.  834— 839.  Paris  754  J.  741 
bis  785.  —  2)  Lux  micans  de  viris  seculi  noni  illustrihus,  Hagi  7850,  das  gross- 
artijjste  biographische  Lexicon  berühmter  Männer  aller  Classen  aus  dem  9.  Jahrh. 
in  5  starken  Bänden.  Ingd.  871  enthält  die  Buchstaben  !  c  nicht  ganz,  p^»-i  ^ 
und  aus  ^  einen  Theil  der  Muluinnned,  nahezu  5000  Namen.  Ref.  209  ist  Th.  3.  — 
3)  Desiderium  virorum  doctorum  et  narratorum ,  Forlsetzung  der  Geschichte  der 
Ägyptischen  Cadliis  des  Ihn  Ha'gar  (487").  Hagi  217.  1880.  6487.  Paris  690.  Lugd. 
906  wo  das  Verzeichniss  der  51  Namen.  —  4)  Manifestatio  reprehensionis  eorum, 
qtii  hintoriurum  scriptores  vituperant,  Hagi  969,  ein  Verzeichuiss  der  dem  Verf.  be- 
kannten   historischen    Werke    im    J.    897    in    Mekka    geschrieben,      lugd.    746.    — 

5)  Gemmae  et  margaritae,  Lebensbeschreibung  seines  Lehrers  Ibu  Ha'gar.     Hagi 4311. 

6)  Columen  honmmm  de  virtutihus  domini  nosfri  ' Äbbäs ,  Geschichte  des  'Abbas, 
des  Stammvaters  der  'Abbasiden,  mit  antiehängtem  Verzeichnisse  der  Chalifen,  auf 
Veranlassung  des  Chalifen  Abd  el-'aziz  el-Mutawakkil  in  Ägypten  geschrieben.  8360. 
—  7)  Dictum  de  hiographia  Ibn  el-Arahi  nuntium  afferens.  9765.  —  8)  Lexicon 
Praeccptorum  suorum,  12378,  wo  p.  628  l.  2  anstatt  ^^\  rcrenfior  sicher  jj-^U^ 
historietis  zu  lesen  ist.  —  9)  Ascensio  ad  septimum  coeltim,  zum  Lobe  der  Abkömm- 
linge Muhammeds.     Ref.  67   —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  8085. 

505.  Hasan  ben  Husein  bcn  Ahmed  Ibn  el-TuMni  geb.  im  J.  830 
oder  832  oder   836   schrieb 

Oblectamentum  pretiosum  de  historia  Chalifarum  et  Sultanorum  Aegyptiorum, 
vorauf  geht  das  Leben  Muhammeds  und  die  Geschichte  der  Kegenten  reicht  bis  auf 
el-Malik  el-nä9ir  Muhammed  ben  Cäjitbäi  und  den  Anfang  der  Regierung  des  Cän9Ü 
el-Malik  el-aschraf  900  bis  909.     Hagi  13695.  —     Vergl.  Index  Nr.  3155. 

506.  Abul-Fadhl  Abd  el-rahman  ben  Abu  Bekr  ben  Muhammed 
ben  Abu  Bekr  'Galäl  ed-din  el-Chudeiri  el-Sujüti  el-Schdfi'i  gehörte  zu 
einer  Familie  in  Sujüt  (Osjüt,  Asjüt),  einer  grossen  Stadt  in  Oberägypten 
und  wurde  Sontag  d.  1.  Ra'gab  849  von  einer  Türkischen  Sklavin  in  Cä- 
hira  geboren.  Seine  Vorfahren  stammten  aus  Persien,  einer  derselben 
hatte  zu  Bagdad  in  dem  Ciuartier  el-Chudcira  g<;wohnt ,  woher  die  Fa- 
milie den  Namen  bekam,  aber  schon  sein  neunter  Ahn,  der  Scheich 
Humam  ed-din  lebte  in  Sujüt  als  frommer  Cufi,  die  Nachkommen  be- 
kleideten dort  öffentliche  Ämter  als   Richter,    Marktmeister,    einer  war 
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ein  reicher  Kaufmann ,  ein  anderer  im  Gefolge  des  Emir  Scheichü  ge- 
wesen, hatte  eine  hohe  Schule  erbauen  lassen  und  dazu  Legate  gestiftet. 
Indess  keiner  von  ihnen  hatte  eine  eigentlich  wissenschaftliche  Bildung 
erhalten  bis  auf  den  Vater  unseres  Galal  ed-din,  Abul-Manäkib  Abu 
Bekr  ben  Muhammed  Kamal  ed-din  el-Sujüti ,  welcher  bald  nach  dem 
J.  800  geboren  in  Sujut  studirte,  dort  noch  sehr  jung  Cadhi  wurde,  bis 
er  im  J.  829  nach  Cahira  ging  und  seine  Studien  fortsetzte.  Er  versah 
dann  für  andere  mehrere  Jahre  die  Richterstelle  in  Cahira,  lehrte  an 
der  Scheichunia  und  predigte  in  der  Tulünischen  Moschee,  einmal  auch 
auf  Empfehlung  des  Ober-Cadhi  Scharaf  ed-din  el-Munawi  im  Schloss 
vor  dem  Chalifen  el-Mustakfi,  der  ihm  darüber  sein  besonderes  Wohl- 
wollen ausdrückte.  Eines  Tages  hatte  er  bei  mehreren  Vornehmen  die 
Runde  gemacht,  um  ihnen  am  Neumond  zu  gratuliren  ,  (wobei  immer 
(ietränke  gereicht  wurden,)  und  als  er  Abends  angetrunken  nach  Hause 
kam,  sagte  er  zu  einem  Bekannten:  Ich  habe  heute  die  Runde  gemacht 
und  nicht  einen  Trunk  Wasser  bekommen,  wenn  ich  diese  Zeit  iu 
Andacht  zugebracht  hätte ,  würde  es  für  mich  eine  grosse  Wohlthat  ge- 
wesen sein ;  in  der  Folge  gratulirte  er  nie  wieder  Jemandem  beim  Mond- 
wechsel oder  sonst.  Er  mied  die  Gesellschaft,  liebte  die  Einsamkeit 
und  verbrachte  die  Zeit  mit  Lesen  im  Coran ,  auch  hat  er  einige  juri- 
stische und  grammatische  Bücher  geschrieben,  und  starb  an  Seitenstechen 
im  Cafar  S55.  —  Er  hatte  noch  eben  seinen  Sohn  Abd  el-rahman  zu 
einem  von  der  Welt  abgeschiedenen  frommen  Manne  Namens  Muham- 
med gebracht,  welcher  in  der  Nähe  der  Capelle  der  Nafisa  wohnte,  und 
dieser  nahm  sich  des  W^aiscnknaben  an ;  er  lernte  den  Corän  auswendig 
ehe  er  acht  Jahre  alt  war,  dann  auch  einige  juristische  und  gramma- 
tische Lehrbücher,  und  begann  im  Anfange  des  J.  864  seine  wissen- 
schaftlichen Studien  bei  den  berühmtesten  Lehrern ,  welche  ihm  dann 
die  besten  Zeugnisse  ausstellten;  er  versuchte  sich  schon  im  J.  866  in 
scliriftstellerischen  Arbeiten  und  fing  im  folgenden  .Fahre  an.  Interricht 
zu  ertheilen.  Nachdem  er  hierauf  noc'li  Fajjüm.  Dinijät.  Mahalhi  und 
andere  Städte  Ägyptens  besucht  hatte,  niaclite  er  im  Kabi'  11  869  zu 
Schiffe  die  Reise  nach  Mekka,    wo    er    nocli   einiges    lernte,    und    nach 
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seiner  Rückkehr  nach  Cahira  gab  er  seit  dem  Anfange  des  J.  871 
Rechtsgntachten  ab  und  mit  dem  Beginn  des  J.  87  2  bestieg  er  den 
T^ehrstiihl  für  Traditionswissenschaft,  und  mit  Hülfe  seines  Lehrers 
'Alam  ed  -  din  cl  -  Bulkeini  gelang  es  ihm ,  die  erste  Professur  der  Ju- 
risprudenz an  der  Scheichunia  zu  bekommen,  welche  sein  Vater  inne 
gehabt  hatte.  Seine  Kenntnisse  waren  so  ausgebreitet,  dass  sie  Erklä- 
rung des  Corau,  Traditionen,  Rechtslehre,  Spvachkundc  und  alle  Fächer 
der  Rhetorik  umfassten  und  zwar  nach  der  Methode  der  Araber  in  be- 
redter Sprache ,  nicht  wie  die  Perser  und  alten  Philosophen ,  und  er 
machte  sich  anheischig,  »als  der  Ausgang  aus  dieser  Welt  näher  rückte, 
das  Alter  begonnen  liatte  und  der  schönste  Theil  des  I^ebens  vorüber 
war«,  über  jede  beliebige  Frage  aus  diesen  Wissenschaften  zu  schreiben, 
und  er  liat  in  den  meisten  derselben  geschrieben.  Es  wird  ihm  indess 
schuld  gegeben,  dass  er  fremde  Büclier  genommen,  ein  wenig  verändert 
und  umgestellt  und  sie  dann  für  sein  eigen  ausgegeben  habe,  und  es 
ist  ein  Beweis  seiner  Eitelkeit,  wenn  er  sich  rühmt,  dass  seine  Schriften, 
bis  zur  Vollendung  seines  Geschichtswerkes  über  Ägypten  an  der  Zahl 
dreihundert,  in  der  ganzen  Welt  verbreitet  seien,  nach  Syrien,  Klein- 
asien, Hi'gäz,  Jemen,  Indien,  Magrib  und  Takrür  in  Äthiopien,  wenn 
schon  er  sich  hinter  die  Redensart  versteckt,  dass  er  Alles  nur  durch 
Gottes  Gnade  und  Beistand  erreicht  habe.  Ausserdem  bestanden  manche 
seiner  Schriften  nur  aus  einem  Blatt,  viele  füllten  noch  nicht  eine  Pa- 
pierlage 1 0  Blätter) ,  so  dass  ein  einziger  Band  Lugd.  2409  vierzig 
Tractate  von  ihm  enthält.  —  Er  hatte  es  durchzusetzen  gewusst,  dass 
nacli  dem  Tode  des  Abul-Bakä  Muhammed  el-Dahruti  gen.  Galäl  ed-din 
el-Bakri  im  J  891  der  C'halif  Abd  el-'aziz  el-Mutawakkil  ihm  die  Pro- 
fessur an  der  Bibarsia  verlieh,  aber  durch  sein  anmassendes  und  unred- 
liches Wesen  wurde  er  in  Streitigkeiten  verwickelt  und  machte  sich 
bei  den  Gelehrten  so  verhasst,  dass  sie  ihn  mieden.  Da  er  den  Q'ufiten 
seiner  Schule  ihre  Stipendien  aus  Habsucht  verkürzte  oder  willkürlich 
anderen  zutheilte,  erhoben  sie  sich  am  12.  Ra'gab  906  gegen  ilm  und 
er  wurde  nach  einem  richterlichen  Erkenntnisse  am  2  0.  d.  M.  von  dem 
Sultan  el-Malik  el-'adil   Tumän    Bäi    seiner   Stelle   entsetzt.      Er   legte 
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dann  auch  die  Professur  an  der  Scheichunia  nieder  und  zog  sich  in 
seine  Wohnung  auf  der  Insel  Raudha  zurück  unter  dem  Scheine  sich 
nur  einem  gottesdienstlichen  Leben  widmen  zu  wollen ;  er  empfing  hier 
wohl  noch  den  Besuch  hoher  Personen ,  Avürdigte  sie  aber  nicht  einmal 
der  Ehre  vor  ihuen  aufzustehen.  Als  sein  Nachfolger  Laischin  el-Bil- 
beisi  gen.  Ihn  el-Balldn  am  2  5.  Dsul-Hi'g'ga  909  starb,  wurde  ihm  die 
Professur  an  der  Bibarsia  wieder  angetragen  .  allein  er  schlug  sie  aus 
und  starb  in  seiner  Zurückgezogenheit  am  18.  Gumada  I  911.  Ob  die 
obigen  Angaben  und  Ürtheile  des  Sachawi  über  seinen  Charakter  ganz 
unpartheiisch  sind,  muss  dahin  gestellt  bleiben,  indess  sprechen  die 
groben  Ausfälle ,  welche  Sujüti  seinerseits  gegen  Sachawi  nach  dessen 
Tode  im  J.  902  machte,  nicht  zu  seineu  Gunsten,  wiewohl  er  gereizt 
war;  er  selbst  Iiat  sich  unter  die  hervorragenden  Geschichtsforscher 
eingereiht  und  Nachrichten  von  sich  und  seinem  Vater  gegeben.  Sujüti 
I.  153.  203.    II.  65.     Sujüti  Interpr    Prolegomena. 

Sujüti  I.  155  hat  selbst  300  Titel  seiner  Schriften  nach  dem  Inhalte  in  ver- 
schiedene Classen  abgetheilt,  angegeben,  die  er  bis  zum  J.  901  verfasst  hatte;  ein 
anderes  Verzeichniss  von  öUo  Titeln  *)  hat  Flügel  zu  Hagi  T.  VI.  /).  616  aus  einem 
Pariser  Codex  (auch  Cambr.  Prest.  p.  51,  1  vorhanden)  abdrucken  lassen  ,  nachdem 
er  in  den  Jahrb.  d.  Lit.  Wien  1832  Bd.  -58—60  jene  300  aus  audeveu  Hiilfsmitteln 
auf  561  gebracht  hatte,  und  etwa  soviel  giebt  Hagi  Index  Nr.  4197  an,  so  dass  in 
seinen  letzten  zehn  Lebensjahren  261  hinzugekommen  wären.  Die  Reihe  der  Titel  lässt 
sich  noch  vermehren  und  von  keinem  Arabischen  Schriftsteller  sind  so  viele  Schriften 
erhalten  als  von  Sujüti.  Hier  folgen  nur  die  historischeu  und  die  gedruckten  Werke. 
1)  Essentia  institutioms  de  historiu  Sodornm  prophetae,  Auszug  ans  'Ascaläni  (487'), 
Hagi  810,  soll  nicht  vollendet  sein  Hagi  8433,  ist  aber  Ref.  10  unter  seinem  Namen 
vorhanden.  —  2)  lundamenia  de  meritis  Abbasidarnm  572.  auf  Befehl  des  Chalifen 
el-Mutawakkil  geschrieben.  —     3)    Notnina  virorum ,   qiii   falsos  traditionum  aufores 


*)  Vermuthlich  ebenfalls  von  Sujüti  selbst  aus  späterer  Zeit,  weil  Ha'gi  bei  mehreren 
Titeln  anmerkt  ,  dasa  sie  in  dem  Verzeichnisse  des  Sujüti  vorkommen  ,  ohne  dass  sie  in  der  Ge- 
schichte von  Äfrypten  erwähnt  werden,  und  weil  Nr.  37  darin  genannt  ist  als  Lexicon  meiner 
Lehrer,  wobei  nur  das  auffallend  ist,  dass  in  dem  älteren  Verzeichnisse  Titel  stehen,  welche  in 
dem  späteren  fehlen.  Man  müsste  auch  annehmen  ,  dass  die  dem  Verzeichnisse  voranstehenden 
pomphaften  Titulaturen  und  Ehrennamen  von  einem  späteren  hinzugesetzt  seien,  oder  dass  Sujüti 
aus  Prahlerei  sie  sich  selbst  beigelegt  habe. 
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exhibent.  —  4)  Detectio  opcrimenti  de  cognominihus  honorificis.  10766.  Diese  vier 
Tiudicirt  Sachäwi  unter  anderen  dem  'Alam  ed-din  el-Cäsini  el-Bulkeiiii  (f  8G8).  — 
5)  Historia  Chalifarum  von  Abu  Bekr  bis  auf  Ja'cüb  el-Mustamsik  ,  welcher  im  J. 
903  Chalif  wurde;  Hagi  2213  nennt  es  das  beste  Geschichtswerk.  Br.  Mus.  308— 310; 
mit  dem  brsondereu  Titel  Aquaria  pura  de  histonis  Chalifarum  Münch.  380.  Aus- 
gabe von  W.  Nassau  Lees,  Calcutta  1857.  —  Lahorc  1870.  —  History  of  thc  Ca- 
liphs  hy  JaläJa'ddin  a's  SujüH  transl.  by  H.  S.  Jurret.  Calcutta  1881.  (Bihl.  Ind.) 
Der  Verf.  giebt  am  Schlüsse  seine  Quellen  an  und  lässt  dann  noch  zum  Memoriren 
ein  Gedicht  folgen  »besser  als  es  ein  Vorgänger  gemacht  hat«,  worin  der  Reihe 
nach  die  Namen  aller  Chalifen  vorkommen.  Dieses  Gedicht  wird  unter  dem  Titel 
Donum  ingeniosis  oblatum  de  nominibus  Chalifarum  Hagi  2617  als  besonderes  Werk 
aufgeführt;  Jarret  hat  dasselbe  durch  eine  bequeme  Übersicht  der  Chalifen  mit  ihrem 
Regierungsantritt  und  Todesjahre  ersetzt.  —  6)  Pulchra  convcrsationis  materia  de 
historia  Fustdti  et  Cahirae  aus  28  Geschichtswerken  über  Ägypten  zusammengetragen 
und  mit  der  Thronbesteigung  des  Snltans  el-Malik  el-nfi^'ir  Abul-Sii'ailAt  im  .J.  901 
geschlossen.  Hagi  4511.  Handschriften  sehr  häufig.  Lugd.  834.  Gotha  1630;  iitho- 
grapliirt  in  Cähira  erschienen.  —  7)  Chrysolithus ,  Compendium  des  vorigen.  Ha^ 
6842.  —  8)  Nubes  pluviam  copiose  demittens  de  Socüs  prophefae,  qui  Aegyptum  in- 
irarunt,  aus  dem  Werke  des  Muhammed  ben  el-Rabi'  el-Gizi ,  Schülers  des  Schäfi'i, 
140  Namen  enthaltend  ausgezogen  und  aus  Ibn  Abd  el-Hnkam,  Ihn  Jünus  und  Ibn 
Sa'd  auf  330  vermehrt,  Hagi  4861,  S(juntag  d.  1.  Muharram  888  einzeln  herausgege- 
ben, Paris  650,  dann  mit  demselben  Titel  in  die  Geschichte  von  Ägypten  I.  78  ein- 
gereiht. —  9)  Miracula  splendoris  in  eventis  temporum,  sollte  eine  allgemeine  Ge- 
schichte von  der  Schöpfung  bis  auf  seine  Zeit  wi-nleii  ,  aus  30  historischen  Werken 
geschöpft,  blieb  aber  unvollendet;  Hagi  1708  giebt  die  Aufangsworte  wie  Ups.  315', 
Geschichte  der  Propheten.  —  10)  Liber  relaxationem  anitui  afferetis  Geschichte  ei- 
niger'Abbasiden-Chalifeu  und  berühmten  Männer.  Bodl.  777.  —  11)  Historia  Sultani 
el-Malik  el-aschraf  Cäjitbäi,  geschrieben  im  J.  877.  Bodl.  800.  —  12)  Ampdißcatio 
honoris  liabessinorum,  Hagi  6502.  Paris  441''.  Escur.  1757-  und  13)  Flores  thronorum 
de  historia  Ilabcssinorum,  Hagi  548.  Escur.  1750.  Vergl.  (536).  —  14)  Donum  in 
incmorium  oblatum,  Auszug  aus  der  Geschichte  von  Damasous  des  Ibn  'Asäkir  (267). 
Hagi  2658.  —  15)  Collectae  ex  maxgaritis  absconditis  Auszug  aus  Ibn  Ha'gar  (487*) 
über  berühmte  Männer  des  8.  Jahrh.  12859.  —  16)  Sparsa  loculi  de  obitu  virorum 
illustrium.  —  17)  Folia  de  defunctorum  vitis.  14208.  —  18)  Splcndor  historiarum 
de  prophetis.  Escur.  1740''.  —  19)  Proprictates  pr02>lieticae  Hagi  4719 ,  vielleicht 
Eaoor.  1683  Liber  miraculorum  et  proprietatum  zur  Geschichte  Muhainnieds.  — 
20)  Exemplum  cordato  projwsitum  de  virtutibus  amici  Dei,  Auszug  aus  dem  vorigen. 
Hagi  1389.     Escur.  1793.  —     21)    Odor  narcissi  de  Sociis  prophetae ,    qui  120  annos 
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vixerunt.  Hagi  6748.  Escur.  1697^;  anderer  Titel  Distribufio  Jarga  eorum,  de  quibus 
magna  cura  adhibita  est.  pro  hihliotlicca  Mahmudi.  Hagi  1764.  —  22)  Praestatio 
promissorum,  Auszug  aus  dem  Classenbuche  des  Ibn  Sa'd  (53).  1332.  7898.  7903.  — 
23)  Auszug  aus  den  Classes  Traditionariorum  des  Dsahabi  (410* ').  7892.  Liber 
Classium  virorum,  qui  Korani  et  traditionum  cognitione  excelluerunt  audore  Abu. 
Abdalla  Dahabio  in  epit.  coegit  et  continuavit  Anonymus  (i.  e.  Sujüti)  ed.  H.  F. 
Wüstenfeld.  P.1  —  3.  Gott.  1833— 34.  —  24)  CoUectiex  Traditionariis.  —  25)  Classes 
Interpretum  Corani.  Hagi  7926.  Lugd.  903.  Sojtitii  über  de  Interpretibtis  Korani 
ed.  Alb.  Meursinge.  Lugd.  Bat.  183'J.  —  26)  Compendium  de  Classibus  Juriscon- 
sultortan  Schäß'iticorum.  Hagi  14188.  —  27)  Classes  eoitim ,  qui  de  principiis  fidei 
et  juris  fundamenfalibus  scHpserunt.  7782.  —  28)  Classes  virorum  juris  hereditarii 
peritoruni.     7911.  —     29)  Classes  Poetarum.     7901.  —   30)  Classes  Rhetorum.     7887. 

—  31)  Classes  Lexicographorum  et  Granimaticorum ,  7917.  7929 ;  in  eiuer  grossen 
Ausgabe  von  7  Bänden  ,  einer  mittleren  und  einer  kleineren.  Wien  1175.  Petersb. 
As.  Mus.  R.  215.  —  32)  Classes  Scribarum.  7916.  —  33)  Classes  Calligraphontm. 
7896.  —  34j  Donatio  gcncrosis  oblata  de  historia  virorum  gravitate  conspicuorum. 
16.  —  35)  Historia  contemporanea ,  Anhang  zu  der  Geschichte  des  'Ascaläni  (487). 
36)  Copia  auri  nativi  ordinc  conjuncta  de  spectatissimis  rirorum  illustrittm .  ange- 
sehene und  gelehrte  Zeitgenossen  alphabetisch.  Hagi  13874.  Lugd.  873.  —  37)  Li- 
gnator  nocturnus  et  calamitas  torrcntis ,  grosses  alphabetisches  Verzeichniss  seiner 
Lehrer.  Hagi  4371.  —  38)  Selecfa  ein  kleineres  Verzeichniss.  —  39)  Ein  anderes 
Verzeichniss  hat  den  Titel  Liber  (per  sidera)  definitus.  13148.  —  40)  Ornamention 
Sanctoruni ,  deren  Lebensbeschreibung  nach  Classen.  4625.  —  41)  Compendium 
concinnafionis  nominum  des  Nawäwi  (355).  —  42)  Adjumentum  tardi  de  viris  in 
el-Muwatta  (corpore  traditionum  Maliki)  occurrentibus.  673.  —  43)  Exornatio  reg- 
norum  de  benemeritis  Imami  Malik:  2962.  —  44)  Munda  chartae  scriptura  de  be- 
nmneritis  Imami  Abu  Hanifa.  2407.  —  45)  Biographia  Nawäwii  et  Bulkeinii, 
vier  Blätter.  2912.  Escur.  1749'.  —  46)  Via  recta  de  vita  Imami  Nawämi  eine 
einzelne  grössere  Schrift.  Gotha  1847.  Tüb.  19.  —  47)  Biographia  Gurii.  — 
48)  Reconditum  de  historia  Dul-Nmii.    12836.  —  49)   Vota  de  inaenominibus.    13327. 

—  50)  Liber  as-Sojuti  de  nominibus  rclativis  inscriptus  Lobb  el-lobäb  ed.  P.  J.  Veth. 
Lugd.  Bat.  1840-42.  Suppl.  ibid.  1851.  Lugd.  858.  (315»).  —  51)  Rami  pal- 
marum  de  doctrina  historiae.  7636.  —  52)  Odor  moschatus  et  donum  Mekkanum, 
eine  encyclopädische  Übersicht  über  mehrere  Wissenschaften  nach  Art  eines  Werkes 
des  Ibn  el-Mucri  (f  837),  welche  er  in  Mekka  in  einem  Tage  schrieb.     13934.  8394. 

—  53)  Appropinquationcs  (s.  indicationes)  ad  cognitionem  initiorum  rcrum  über  die 
Anfänge  von  Kenntnissen,  Erfindungen  und  Einrichtungen,  aus  einem  Werke  des 
Askari   mit   eigenen    Zusätzen.     Hagi  14213.     Lugd.  851.     Manch.  467.      Esour.  1760. 
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Ref.  374.  Paris  441\  Gotha  1651.  s.  Gosche,  Kitab  el-awäil ,  in  Pott  ti.  Gosche, 
Festgabe  zur  25.  Philol.  Vers.  Halle  185ö.  —  54)  lAber  solide  compositus  de  hi- 
storia  urbis  Sujtif.  Hagi  12210.  —  55)  Stella  viridarii  Geschichte  der  Niliiisel  Uiiudha 
(d.i.  vindarinm)  bei  Cähiia,  im  Guniädä  II  895  geschrieben.  Hagi  10974.  Münoh.  416. 
Petersb.  As.  Mus.  R.  236.  Paris  651.  Fl.  219.  Cambr.  Prest.  p.  21, 14.  Upsal.  313.  314. 
Wien  918.  Überschriften  der  Capitel  in  Hammer's  Haiidschr.  Nr.  182.  —  56)  Com- 
pendiiim  des  grossen  geographischen  Wörterbuches  des  Jäcüt.  Hagi  11762  giebt  den 
Anfang  der  Marä^id  Observatoria ,  d.  i.  Lexicon  geogr.  ed.  Jttynboll.  T.  1 — 6. 
Ltigd.  Bat.  1852— 04,  und  fährt  dann  fort:  »auch  von  Sujüti  ist  ein  Conipendium 
verfasst,  aber  nach  seinem  (neueren)  Bücherverzeichnisse  nicht  beendigt«;  iu  dem 
älteren  Very.eichnisse  steht  der  Titel  ohne  diesen  Zusatz  und  Hagi  12369  führt  eine 
längere  Stelle  aus  der  Vorrede  der  Marägid  au  mit  Snjütis  Namen.  —  57)  Narratio 
de  gratia  Bei  historisch.  Hagi  2474.  —  58)  Bonum  nohüibm  oblatum  de  historia 
Pyramidariim.  2646.  —  59)  Soyi'dy's  Itqan  on  the  exegetic  scienees  of  tJie  Qoran 
ed.  by  Bashcerood-deen  and  Noorool-Haqq.  Calctdfa  1852—57.  (Bibl.  Ind.)  Cähira 
1278  (1868).  —  60)  Tafs'ir  el-'Galälein  Commentar  zum  Coran  von  den  beiden 
Galal  ed-din,  nämlich  die  erste  Hälfte  Sure  1 — 17  von  Galal  ed-diu  Muhammed  el- 
Mahalli  (f  864),  die  zweite  Hälfte  von  Sujüti.  Hagi  3251.  Lithogr.  Cähira  1278 
(1871);  gedruckt  Büläk  1287(1870).  —  61)  Corpus  parimm  traditionum  laeti  nuntii 
et  apostoli ,  aiphabet.  Auszug  aus  seiner  grossen  Sammlung,  Hagi  3912;  gedr.  Büläk 
1286  (1869);  mit  dem  Commentar  des  'Azizi  Cähira  1271  (1854).  2.  Aufl.  Cähira 
1278  (1861).  —  62)  Consessus ,  29  Makamen,  deren  Überschriften  Hagi  12712; 
lithograpbirt  in  Cähira  1275  (1858).  —  63)  Burbiton  lingme  classicae.  Hagi  11837. 
Lugd.  76—78  gedruckt  2  Bde.     Büläk  1282  (1865). 

507.  Abul- Hasan  'Ali  ben  Abdallah  ben  Ahmed  el-Hasaui  Nur 
ed-din  el-Samhüdi  el-Schdfi'i,  gebürtig  aus  Samhüd  oder  Samhüt  einem 
grossem  Orte  in  Oberägypten  am  westlichen  Ufer  des  Nil,  kam  nach 
Cähfra  und  machte  hier  seine  Studien  besonders  unter  Ihn  Cutlübugä' 
(494).  V"on  der  Pilgerfahrt  kehrte  er  nicht  zurück,  sondern  wählte  im 
J.  870  Medina  zu  .seinem  ständigen  Wohnsitze  und  erhielt  vermutlilich 
eine  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  der  hohen  Schulen.  Er  erwarb  sich 
ein  grosses  Verdienst  dadurch,  dass  er  die  im  J.  654  abgebrannte  und 
nicht  völlig  wiederhergestellte  grosse  Moschee  zunächst  von  Schutt  und 
Asche  reinigen  liess,  dann  ruhte  er  nicht  in  Vorstellungen  und  ausführ- 
lichen Schriften  die  Fürsten  in  Bagdad  und  Ctlhira  zur  Unterstützung 
aufzufordern,    bis  im  J.   879  von  dem  Sultan  Cajitbdi  die  Mittel  bcwil- 
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ligt  und  der  Neubau  ausgeführt  wurde.  Als  dann  im  J.  884  der  Sultan 
selbst  nach  Medina  kam,  wurden  nach  einer  Unterredung,  die  Samhüdf 
mit  ihm  hatte,  manche  Übelstände  in  Medina  abgestellt  und  die  Be- 
trügereien, welche  die  Einwohner  mit  sogen.  Reliquien  von  Muhammed 
trieben,  verboten.  —  Während  er  bisher  jedes  Jahr  immer  nur  der 
grossen  Pilgerfahrt  im  Dsul-Hi'g'ga  beigewohnt  hatte,  machte  er  im  J. 
886  die  kleine  Wallfahrt;  er  verliess  Medina  am  1.  Ramadhan,  und  zur 
Zeit  als  er  am  13.  seinen  Einzug  in  Mekka  hielt,  brannte  in  Medina 
die  Moschee  wieder  ab  und  mit  seiner  eigenen  Wohnving,  welche  gleich 
dahinter  lag  und  die  er  seine  Einsiedelei  nannte ,  wurde  auch  seine 
Bibliothek  von  beinahe  300  Bänden  ausgezeichneter  Werke  ein  Raub  der 
Flammen.  Bei  seiner  Rückkehr,  während  die  Vorbereitungen  zum  Wie- 
deraufbau der  Moschee  gemacht  wurden,  erwachte  in  ihm  die  Sehnsucht 
nach  seiner  Heimath,  um  nach  einer  Abwesenheit  von  1 6  Jahren  seine 
alte  Mutter  noch  einmal  zu  sehen  und  seine  Angehörigen  zu  besuchen. 
Zehn  Tage  nach  seiner  Ankunft  in  Samhüd  starb  seine  Mutter  und 
nachdem  er  noch  in  Cähira  für  seine  verbrannten  Bücher  sich  die  nö- 
thigsten  wieder  angeschafft  hatte,  kehrte  er  am  Ende  des  J.  887  nach 
Medina  zurück  mit  einem  Transport  von  Büchern ,  welche  der  Sultan 
als  Ersatz  für  die  abgebrannten  Bibliotheken  bestimmte.  Die  Rück- 
reise machte  er  über  Jerusalem  ;  er  lebte  dann  immer  in  Medina,  wurde 
zum  Scheich  el-Islam  ernannt  und  starb  im  J.   911. 

1)  Persectitio  2)romissi  de  historia  domi  Elcctl  (i.  e.  Medinae).  Dieses  sehr 
unifangreicLe  Werk,  worin  der  Verf.  alles  saiumelu  wollte,  was  er  bei  anderen  über 
die  Geschiebte  von  Medina  finden  konnte,  ging,  ehe  es  ganz  vollendet  war,  bei  dem 
Brande  verloren.  Er  hatte  aber  bereits  auf  den  Wunsch  eines  hohen  Herren  einen 
besser  geordneten  Auszug  daraus  gemacht  unter  dem  Titel  2)  Servatio  ^yromissi  de 
historia  donius  Elccti;  mit  der  Kladde  war  er  am  24.  Gumadä  886  fertig  geworden 
und  er  nahm  sie  mit  sich  nach  Mekka ,  wo  er  sich  so  lange  aufhielt .  bis  er  im 
Schawwiil  die  Reinschrift  beendigt  hatte ,  und  nach  seiner  Rückkehr  aus  Ägypten 
fügte  er  im  J.  888  noch  die  Geschichte  des  letzten  Brandes  und  einiges  andere  hinzu. 
Br.  Mus.  828.  Escur.  1702.  Bodl.  731.  Lugd.  804.  Münch.  381.  Hiervon  habe  ich 
eine  Abschrift  genommen  und  daraus  die  Geschichte  der  Stadt  Medina,  im  Auszuge 
aus  dem  Arabischen  des  Samhüdi ,  Gott.  1860  herausgegeben.  —  3)  Eine  noch- 
Histor.-philolog.   Classc.     XXJX.  1.  I 
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uialige  Abkürzung  Medulla  servationis  (promissi)  de  historia  doinns  Elcdi,  im  J. 
893  verfasst,  ist  in  der  Ausgabe  vou  Buläk  1285  (1868)  enthalten.  Hagi  2302.  14293. 
Br.  Mus.  329.  Miinch.  382.  Wien  892.  Paris  848.  Paris  PI.  42.  Berl.  Spr.  178. 
Eef.  307.  —     Vergl.  Hagi  Inde.i    Nr.  7097. 

508.  Ahd  el-häsit  ben  Challl*)  bou  Schähin  el- Malati  el- Hanbali, 
Cadhi  und  Gescliichtscluciber,  starb  im  J.   920. 

•)  Ein  gleichnamiger  Rechtsgelehrter  aus  Damascus,  Armeeinspector  in  Ägypten,  starb  im 
J.  854.     Br.  Mus.  pag.  783. 

1)  Historia  Ahd  cl-bäsi.ti ,  Hagi  2253,  mit  dem  Titel  Consecutio  spei,  Fort- 
setzung der  Chronik  des  Islam  von  Dsiihabi  (410)  vom  J.  744  bis  896.  Bodl.  803. 
812.  —  2)  Sylloge  inscripta  Alphahetum  tittdo  insignihmi ,  ein  historisches  Werk. 
Hagi  11461.  —     Vergl.  Index  Nr.  475. 

509.  Abul-'Abbäs  Ahmed  ben  Muharamed  ben  Abu  Bukr  el- 
Chatib  Sehihäb  ed-dtn  el-Castaläni  c\-^c\vk\\i,  geb.  zu  Cähira  am  12.  Dsul- 
Ca'da   851,  starb  im  J.   9  23. 

1)  Dona  ajmd  Deum  dcposita  in  muneribiis  Muhammedicis  consistentia,  Hagi 
13376,  Geschichte  Muhammeds,  die  Kladde  am  2.  Schawwäl  898 ,  die  Reinschrift  am 
15.  Scha'bäu  899  beendigt.  Sujüti  erhob  bei  dem  Scheich  el-Islam  eine  Klage  dar- 
über, dass  Castaläni  vieles  aus  seinen  (Sujutis)  Werken  abgeschrieben  habe,  ohne  ihn 
zu  nennen.  Castaläni  wollte  später  den  Streit  in  Güte  beilegen  und  begab  sich 
nach  Sujiitis  Wohnung  auf  der  Insel  Raudha,  wurde  aber  vou  ihm  nicht  eingelassen. 
Handschriften  sind  sehr  häufig,  Wien  1176.  Gotha  1795.  Münch.  454.  Ind.  Ofi.  179. 
180;  gedruckt  Cähira  1281  (1864)  und  öfter;  mit  dem  Commentare  des  Zarkäni 
(t  1122)  in  8  Bänden  Biiläk  1278  (1861);  Türkische  Übersetzung  gedruckt  Con- 
stantinopel  1261  (1845).  —  2)  Hortus  ßoridus  de  benemoitis  Scheichi  Abd-el-kädir. 
Hagi  6587.  13042.  —  3)  Patefatio  donatoris  (el  -  Muwdhihi  so  nennt  er  sich  selbst 
als  Verfasser  des  Buches  maivdhib  Dona)  de  benemeritis  Scheichi  Schdtibü.  Hagi 
8893.  Excerpte  daraus  Br.  Mus.  88"-  —  4)  Oblectamentum  pistorum ,  Leben  des 
Scheich  Abul-'Abbäs  Ahmed  el-Harrär,  Vorstehers  des  Klosters  el-Zähidi  auf  dem 
Carafa- Berge  bei  Fustät.  Hagi  13650.  —  5)  Directio  iter  nocturnum  facientis, 
Commentar  zu  der  Trationssammluug  des  Bochäri  in  10  Bänden,  Hagi  T.  V.  p.  535. 
Ind.  Off.  127.  128;  Bd.  6  im  J.  910  verfasst  Br.  Mus.  151,  vergl.  p.  765;  vollständig 
gedruckt  Büläk  1285  (1868).  4.  Ausg.  1288  (1871).  Luclcnoiv  1286  (186!)).  — 
Vergl.  Hagi  Index  Nr.  8317. 

510.  Muhammed  beu  Dawud  bcu   Muhammed  el-Bäzili  el-Kurdi 
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el-Hamawi,    ein  vielgereister  Schäti'itischer  Traditions-  und  Rechts -Ge- 
lehrter,  starb  im  J.  925. 

Sumnnwt  dcsiderium  de  Traditionariis  a  Sochario  lattdafis  usque  ad  hominum 
dominum.     Hagi  8537.  —     Vergl.  Index  Nr.  5744. 

511.  Hamza  ben  Ahmed  Ihn  Asbät  el-Garbi  soll  seinen  Vater  nicht 
gekannt  haben  und  von  Abdallah  el-Tanüchi  als  kleines  Kind  gefunden 
und  erzogen  sein ;  er  wurde  ein  guter  Dichter ,  hatte  einen  schönen 
Vortrag,  schrieb  eine  gefallige  Handschrift  und  verfasste  viele  Schriften; 
er  starb  im  J.  926.     Ztschr.  d.  DMG.      1849.     S.    122. 

Chronicon ,  Geschichte  der  Sultane  von  Ägypten;  Bruchstück  der  Jahre  527 
bis  922  zu  Paris. 

512.  Abul-Jumn  Abd  el-rahman  ben  ]VIuhammcd  Mu'gir  ed-din 
el-'Oleimi  el-()mari  el- Hanbali  el-Mucaddasi,  Obercadhi  zu  Jerusalem, 
starb  im  J.  927. 

1)  Socius  experins  de  hisioria  Hierosolynwrum  et  Hebronis ,  Hagi  1335,  auge- 
fangen am  25.  Dsul-Hig'ga  900  uud  in  weniger  als  vier  Mouateu  gesammelt ,  von 
denen  einer  fast  ganz  ausfiel,  in  welchem  der  Verf.  wegen  der  Zeitereignisse  nichts 
schrieb,  in  der  Reinschrift  vollendet  am  17.  Ramadhän  901.  Handschriften  sind 
zahlreich,  Lugd.  812.  Gotha  1716.  Petersb.  R.  45.  As.  Mus.  R.  180.  —  Extraits 
du  litre  Enisol-DJelil  fit-tarWii  Koiids  vel-Khulil,  par  M.  de  Hammer,  in  den 
Fundgruben  des  Or.  Bd.  2—5.  —  Arabisch  gedruckt  Cähira  1283  (1866).  —  Ei- 
stoire  de  Jerusalem  et  d'Hehron.  Fragmcns  de  lu  Chroniquc  de  Mondjir-ed-dyn  par 
Henry  Sauvairc  Paris  1876.  —  2)  Die  am  Schlüsse  in  Aussicht  gestellte  Fort- 
setzung vom  J.  902  bis  914  Lugd.  808.     Bodl.  853-.     Paris  713. 

513.  Abul-Barakat  Muhammed  ben  Ahmed  Ihn  Jjän'  Zein  cd-din 
(oder  Schihäb  cd-din  cl-Nä^iri  el-Tscherkesi  el-Hanbali  geb.  am  6.  llabi' 
H   852.  ein  Schüler  des  Galäl   cd-din  el-Sujüti  (506\    starb  ums  J.   930. 

*)  So  ist  die  Aussprache  des  Namens  nach  Chall.  104;  oder  Aßs  nach  den  Lesezeichen 
des  Petersburger  Codex. 

1)  Prafu  flornm  dr  (roifis  ti)njiorum  ,  allgemeines  geschichtliches  und  cultur- 
historisches  Werk.  Wien  823.  Gotha  1577.  —  2)  Miranda  spictidoris  de  temponnn 
evciitis,  Geschichte  von  Ägypten  bis  /um  J.  928  nach  Jahren  uiul  Monaten  geordnet. 
Hagi  1707.  Br.  Mus.  317.  Lugd.  832.  Petersb.  R.  46.  Paris  686.  Wien  923.  Ab- 
kürzung Br.  Mus.  941.  —  3)  Odor  florum  de  miractdis  tractuum  terrae,  ein  kosmo- 
graphisches  Werk,  besonders  über  Ägypten,  im  J.  922  vollendet.     Hagil3793.     Bodl. 
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914.  Gotha  1618.  Lugd.  733.  734.  Br.  Mus.  385.  Ind.  Off.  728.  Paris  595.  Auszüge 
von  LattgUs  in  den  Not.  et  Extr.    VIII.  1  —  131.     Arnold,  Chrcstoni.  arab.  p.  54 — 76. 

—  4)  Oblectamcntum  populorum  de  niiraculis  et  scientiis.     Hagi  13675. 

514.  Abul-'Abbtis  Ahmed  bcn  Muhammed  bcu  Muhammed  Ibn 
Abd  el-saldm  Schihdb  ed-din  el-Manüfi  el-Schafi'i,  geb.  am  14.  Rabi'  I 
84  7  in  Mauüf,  der  Hauptstadt  der  Provinz  Manufia  in  Unterägypten, 
studirte  in  Cuhira  und  wurde  C'adhi  seiner  Vaterstadt;  er  machte  zweimal 
die  Pilgerreise  nach  Mekka  und  starb  im  ^.   931. 

1)  Lnna  oriens  (excerpta)  ex  opere  Lux  micans  des  Öacliäwi  (504^).  Er  sah 
bei  seiner  zweiten  Anwesenheit  in  Mekka  im  J.  905  das  Werk  des  Sachäwi  in  fünf 
starken  Bänden  und  machte  daraus  unter  jenem  Titel  Auszüfre  ans  sieben  Buch- 
staben des  Alphabetes  und  aus  den  Vor-  und  Beinamen.  Hagi  7850.  Lugd.  872. 
Wien  1179.  —  2)  Vax  generosa  de  virttdibus  prophetae  peciiliaribus.  Hagi  11156.  — 
Vergl.  Index  Nr.  8321. 

515.  Abu  Haf^  Omar  bcn  Ahmed  ben  'Ali  ben  Mahmud  /ein 
ed-din  el-Halebi  el-Schäfi'i  el-Cafi  gen.  Ibn  el-Schamma  d.  i.  der  Sohn 
des  Wachslichthändlers,  auch  el-Athari  d.  i.  der  die  auf  Muhammed 
bezüglichen  Traditionen  versteht,  geb.  im  .).  88ü  oder  881  ,  starb  zu 
Haleb  im  J.   936. 

1)  Er  benutzte,  wie  es  scheint,  den  Entwurf  eines  gewisseu  Schams  ed-dtn 
Muhammed  el-Huseini  zu  einem  Auszuge  des  eben  erwähnten  biographischen  Wör- 
terbuchs des  Sachäwi  unter  dem  Titel  Instiiutio  complectens  viros  principes  operis 
„Lux  micans''  a  Sachäwio  editi,  Hagi  9371. 7850,  vielleicht  auch  Navis  Noae  genannt, 
Hagi  7185.  Bodl.  855.  Gotha  1566.  —  2)  Gemniae  et  margaritac  e  vita  doniini  Jio- 
minum  cjusque  Sociortim  decem  prae  ceteris  illustrium.  Hagi  4310.  —  3)  Margaritae 
coUedae,  Auszug  aus  den  Viridaria  nitida  des  Muhibb  ed-din  el-Tabari  (367^).    6735. 

—  4)  IJistoriac  optimae  de  ws,  quae  auctori  coUigenti  domi  ei  in  itinere  acciderunt, 
Tagebuch  über  Selbsterlebtes  unter  verschiedenen  anderen  Titeln,  bis  zum  Muharram 
930.  Hagi  8453.  —  5)  Margaritae  micantes  de  vitis  quatuor  Imamorum  orthodoxo- 
rum.  11007.  —  6)  Accessiones  exquisitae  de  iis ,  quae  ad  historiam  Antiochiae 
spectant.     13537.  —     Vergl.  Index  Nr.  9433. 

516.  Husein  ben  Hasan  el-Samarcandl,  Cadhi  unter  dem  Sultan 
Suleimän  Chan,   verfasste   für  dessen  Wezir   Ibräliim   Pasclui  im  J.   936 

Subiilitates  cogitaiionum  et  revelator  arcanoruni ,  eine  Art  Fürstenspiegel  in 
fünf  Capiteln,  Hagi  11113,  von  denen  das  zweite  ein  Compendium  der  Muhammedani- 
schen  Geschichte  bis  zu  dem  genannten  Jahre  enthält.     Wien  Ak.  244. 
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517.  Abu  Abdallah  Muhammed  beu  Jusuf  ben  AH  ben  Jüsuf  el- 
Dimaschki  el-^alihi  el-Schäfi'i  kam  aus  Damascus  nach  CAhira  und 
führte  hier  den  Namen  Schams  ed-din  el-Schämi;  er  wohnte  in  dem  von 
dem  Sultan  Barkük  erbauten  Kloster  Barkiikia  und  starb  am  14.  Scha'- 
bän  942  (oder  am  17.  Muharram  974.     Casiri  II.  152). 

1)  Viae  terae  religionis  et  reciae  ductionis  de  biographia  optimi  inter  Dei  cul- 
tores ,  nach  dem  Urtheil  des  Cutb  ed-dia  (534)  die  beste  und  umfassendste  Lebens- 
beschreibung Muhammeds  aus  mehr  als  300  Büchern  zusammengetragen  in  mehr  als 
700  Capiteln.  Hagi  7035.  7308.  Bd.  1.  Br.  Mus.  1278.  Paris  Fl.  56  zwei  Exemplare. 
Bd.  2.  3.  Gotha  1796.  1797.  Bd.  5.  Esour.  1679.  —  2)  Signa  magna  et  splendeniia 
de  ascensione  domini  homimim  in  hac  et  altera  vita  in  coelum,  nach  Vollendung  des 
vorigen  geschrieben.  Hagi  1512.  —  3)  Fragmentum  praestans  de  adscensu  optimi 
hominum  creatorum  in  coelum,  Ergänzungen  za  dem  vorigen.  9063.  —  4)  Monilia 
margaritaruni  de  henemeritis  Abu  Hanifae  No'män ,  zur  weiteren  Begründung  und 
Vertheidiguug  eines  am  Ende  des  J.  938  von  ihm  herausgegebenen  Werkes  über 
Abu  Hanifa ,  welches  von  Unwissenden  uuberechtigte  Augriffe  erfahren  hatte  ,  im 
Laufe  des  J.  939  geschrieben.     Hagi  8224.     Wien  1180. 

518.  Abu  Abdallah  Abd  el-rahman  ben  'Ali  ben  Muhammed  ben 
Omar  ben  Muhammed  ben  Omar  ben  'Ali  ben  Jüsuf  Wa'gih  ed-din  el- 
Scheibäni  el-Zabidi  el-Jemeni  gen.  Ibn  el-Deiba  *),  geb.  am  2.  Muharram 
866  in  Zabid,  der  Hauptstadt  von  Jemen,  wurde,  da  sein  Vater  nach 
der  Inselstadt  Diw  au  der  Küste  von  Indien  reiste,  von  seinem  mütter- 
lichen Grossvater  Ismä'il  ben  Muhammed  ben  MubÄrid  erzogen  und  er- 
hielt im  10.  Jahre  den  Schulunterricht  von  seinem  Oheim  Gamäl  ed-din 
Abul-Na'ga  Muhammed.  Sein  Vater  starb  in  Indien  im  J.  877  und  Hess 
ihn  in  dürftigen  Umständen  zurück;  gleichwohl  wollte  der  Sohn  sich 
dem  gelehrten  Stande  widmen,  trieb  aus  Neigung  besonders  Mathematik 


*)  deiba'  heisst  im  Äthiopischen  (vielleicht  in  einem  uns  unbekannten  Neger -Dialect) 
>weiäS''.  Sein  Ahnherr  'Ali  b.  Jüsuf  war  mit  seinen  Brüdern  Abdallah  und  Ahmed  und  anderen 
Knaben  zum  Spielen  gegangen  und  der  Vater  Jüsuf  befahl  seinem  Negersclaven  'Gauhar ,  'Ali 
zu  rufen.  Der  Sklav  fragte,  um  sicher  zu  sein,  dass  er  es  recht  vorstanden  habe:  deiba'  deiba' f 
der  weisse,  der  weisse?  Jüsuf  sagte:  ja!  Nun  lief  der  Sklav  hin  und  rief:  deiba.'  deiba'.'  Die 
Spielkameraden  riefen  ihn  ebenso  und  davon  behielt  'Ah'  den  Beinamen ,  der  sich  auf  seine 
Nachkommen  als  Familien -Name  fortpflanzte.  Chnldfa  TIT.  i92.  (t^jjJi  el-deiba  ist  oft  ver- 
schrieben in   «jjj!  el-Kuhi'.     Ha'^  133. 
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und  Jurisprudenz  und  begann  im  J.  883  die  wissenschaftlichen  Vorträge 
zu  besuchen,  welche  er  in  den  Jahren  884  und  885  noch  an  anderen 
Orten  hörte.  Nach  Zabid  zurückgekehrt ,  wo  unterdess  sein  Grossvater 
gestorben  war,  setzte  er  seine  Studien  unter  Zein  cd-din  Abul-'Abbas 
Ahmed  el-Schargi  fort,  welcher  ihn  zur  Geschichte  anleitete,  und  ging 
dann  noch  nach  Beit  el-fakih.  Im  J.  896  machte  er  die  Pilgerreise, 
hatte  bei  seiner  Rückkehr  von  Medina  noch  das  Glück,  in  Mekka  die 
Vorlesungen  des  dort  verweilenden  Schams  ed-din  el-Sachäwi  (504)  über 
die  Traditionen  und  andere  Gegenstände  zu  hören,  und  begann  dann  in 
Zabid  seine  schriftstellerische  Thätigkcit.  Seine  (xeschichte  von  Zabid 
Nr.  1  erwarben  ihm  den  Beifall  des  Sultans  Calah  ed-din  el-Malik  el- 
mudhaffar  'Amir  Ibn  Tähir,  und  er  wurde  hierdurch  veranlasst  eine  be- 
sondere Geschichte  der  Dynastie  Bann  Tahir  Nr.  2  zu  schreiben,  wofür 
er  durch  ein  Ehrenkleid  ausgezeichnet,  mit  einem  Theil  der  Einkünfte 
des  Ortes  Nachl  in  der  Nähe  von  Zabid  belehnt  vmd  als  Lehrer  der  Tra- 
ditionen in  der  Ilauptnioscliee  in  Zabid  angestellt  wurde.  Er  galt  all- 
gemein für  den  berülimtesten  Lehrer  seines  Faches  in  Jemen  und  starb 
im  J.   944. 

1)  Desiderium  ejus,  qui  discere  studct,  de  historia  itrbis  Zabid  bis  zum  J.  901. 
Hagi  1887.  Copenh.  141.  Br.  Mus.  1583.  Petersb.  R.  47.  Im  Auszuge  Historia  Je- 
manae,  e  Cod.  Ms.  Arab.  concinnata;  ed.  6.  Th.  Johannsen.  Bonnae  1828.  — 
2)  Monile  colli  splendidissimutn  de  historia  dynastiae  Banu  Tahir,  aus  dem  vorigen 
besonders  bearbeitet.  Hagi  8176.  —  3)  Copia  ancta  ad  desiderium  studiosi,  Fort- 
setzung zu  dem  ersten  Werke  bis  zum  J.  923,  Hagi  9166;  Petersb.  R.  47^-'  auch 
noch  mit  einem  Anhange  für  die  Jahre  923  und  924.  —  4)  Eefrigcratio  oculorum 
de  historia  Jemanae  fclicis,  eine  wenig  abweichende  Bearbeitung  derselben  Geschichte 
bis  zum  J.  923.  Br.  Mus.  1474.  —  5)  Ojitima  ratio  in  ordinandis  rerjibus,  qui  urbi 
Zabid  imperarunt ,  chronologische  Übersicht  in  Versen  bis  zum  J.  923 ,  Hagi  133, 
als  Anhang  zu  Br.  Mus.  1583. 

519.  Muhammed  Ibn  Chidhr  Nä^ir  ed-din  el-Rümi  el-Halcbi 
verfasste 

1)  Donum  elegans  de  descriptione  templi  Medinensis  in  den  Jahren  939  bis 
944.  Escor.  1703'"'.  —  2)  CoUcctio  diligentissima  de  praQstantiis  tenqdi  remotissimi 
i.  e.  Uicrosolymitani,  vollendet  am  10.  (^afar  948.     Escur.  1762. 


DIE  GESCHICHTSCHREIBER  DER  ARABER.  71 

520.  Abul-Hasau  Muhammed  ben  Abd  cl-rahmau  Schams  ed-din 
el-Bekri  el-Ciddiki  el-Mi^n,  aus  der  Nachkommeuscliaft  des  C'halifen 
Abu  Bekr  el-Ciddik,  starb  bald  nach  dem  J.  950. 

Jlargarita  coronafa  de  expugnafione  MekJcae  Jionoratae,  romanhafte  Geschichte 
der  Eroberung  Mekkas  durch  Muhammed.  Gotha  1606,  1607.  Flor.  91.  Gedruckt 
Cähira  1282  (1865).  —     Er  soll  auch  eine  Chronik  geschrieben  haben. 

521.  Muhammed  ben  Abd  el-'aziz  ben  Omar  Ib7i  Fadh  gen.  'Gärallah 
»Nachbar  Gottes«  d.  i.  in  Mekka  wohnliaft.  Muhibb  ed-diu  el-Kureschi 
el-Häschimi,   ein  Schäfi'itischer  Gelelirter.  starb  im  J.   954. 

1)  Ciaritas  accurate  exposita,  Biographien  der  Anhänger  der  Secten  Wafäia 
und  Schädsilia  alphabetisch,  Hagi  2708.  —  2)  Margaritae  pulchrae,  die  Biographie 
des  Abul-Hasau  el-Schädsili,  aus  dem  vorigen  besonders  herausgegeben.  4860.  — 
3)  Donum  egregium  de  historia  Moscheae  sandae  et  Ka'bae  nobilis.  2649.  —  4)  Do- 
num  amoenitatum  de  praestantiis  terrae  Ihn  'Abbäs  et  vallis  Wagg  prope  el-Täif, 
ein  Abriss  im  J.  915  geschrieben.  2648.  —  5)  Summa  intelligentia  de  cognitione 
prophetariim  Ärabicortim,  ein  Compeudiura  im  Gumädä  I  936  geschrieben.     1925. 

522.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  'Ali  ben  Muhammed  Ibn 
Tiiliin  Schams  ed-din  el-Dimaschki  el-Calihi  el-Hauefi  geb.  im  J.  890 
studirte  in  Cähira,  kam  dahin  zum  zweiten  Male  im  J.  923  und  wurde 
dann  Lehrer  der  Grammatik  ,  Coranauslegung  und  Traditionen  in  dem 
vom  Sultan  SeHm  an  die  hohe  Schule  Calihia  in  Damascus  gemachten 
Anbau  und  starb  im  J.  95  5. 

1)  Oblectatio  conjunctione  inter  praeceptores  et  aequales.  —  2j  Thesauri  palatii 
de  vitis  vir<yrum  illustrium  seculi,  ein  alphabetischer  Auszug  aus  dem  vorigen,  kurze 
Nachrichten  über  136  Gelehrte  von  Damascus,  grossentheils  Lehrer  und  Schüler  des 
Verf.  bis  zum  J.  953  ,  mit  gelegentlichen  Excursen  über  Zeitrechnung,  Örtlichkeiten 
in  Damascus,  frühere  Gelehrte  daselbst.  Gotha  1779.  —  An  zwei  Stellen  sind  die 
Todesjahre  982  und  997  von  einem  späteren  nachgetragen.  Eine  von  mir  genom- 
mene Abschrift  ist  benutzt  zu  der  Topographie  von  Damascus  in  der  Ztschr.  für 
vergl.  Erdkunde  1842.  Bd.  2.  S.  164;  und  zu  der  Stammtafel  der  Bann  'Asäkir  in 
Orient.  II.  159.  Die  Abkürzung  eines  anderen  Berl.  1188.  —  Andere  seiner  Schriften, 
welche  der  Verf.  in  seinen  Vorlesungen  erklärte,  nennt  er  gelegentlich. 

523.  Ahmed  ben  Abul-Hasan  'Ali  ben  Ahmed  Nur  cd -diu  el- 
Mahalli  el-Schäfi'i  gen.  Ibn  Zunbul,  nacli  einem  Beinamen  seines  Vaters 
»'Ali  Zunbul".    imd  el-Bihnmäl  d.   i.  der  Wahrsay'er  aus  den  Fiy:uren   im 
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Sande,  machte,  vermuthlich  als  Angestellter  im  Kricgsbureau ,  die  von 
ihm  beschriebenen  Feldzüge  mit  und  sagt  in  seinem  geographischen 
Werke,  dass  er  im  Kabi'  I  951  (mit  den  Truppen)  in  die  Festung  Abu- 
kfr  eingezogen  sei.     Bodl.  II.  pag.  124. 

1)  E.rpiujimtio  Acgypti .  Hagi  2158,  ist  der  kürzere  Titel  für  die  (ieschichte 
der  Eroberung  Ägyptens  durch  den  Sultau  Selim  I.,  von  dem  Auszuge  des  Sultans 
Caii9Üb  el-Güri  am  16.  Rabi'  II  921  ,  seiner  Niederlage  und  Tod  auf  dem  Schlacht- 
felde von  Mar'g  Däbik  bei  Haleb,  bis  zur  Unterwerfung  von  Ägypten  durch  Selim 
im  J.  923.  Wien  928.  930.  Paris  809.  Paris  Fl.  61.  Münch.  411.  413;  in  kürzerer 
Fassung  Wien  929.  Münch.  412.  Cambr.  Pr.  7,  31;  mit  einer  Fortsetzung  bis  zum 
Tode  des  Sultans  Seliui  im  J.  92(3  Gotha  1669;  und  weiter  fortgesetzt  bis  zur  Erobe- 
rung von  Rhodus  und  Malta  Paris  880.  Gotha  1670—73.  Der  Verf.  giebt  in  seiner 
Geographie  den  Titel  Finis  imperü  hujus  temporis  et  successio  imperü  Othmanidarum. 
Nach  de  Gocje  zu  Lugd.  2619  wurde  das  Werk  erst  nach  dem  im  J.  960  erfolgten 
Tode  des  'Alf  Pascha,  Gouverneur  von  Ägypten ,  geschrieben.  —  2)  Munus  regibtis 
ohlatum  et  dona  amplissima  ex  rebus  in  terra  marique  mirandis  atque  singularibus, 
allgemeine  Geographie.  Bodl.  892.  —  3)  Aurum  purissimum  über  das  Wahrsagen 
aus  dem  Sande,  Hagi  5830,  und  zwei  andere  Abhandlungen  über  dies  Thema. 

524.  Abul-Mahasin  Muhammed  beu  Abul-Su'ud  bcn  Ibrahim  ben 
'Ali  Caldh  ed-dln  Ihn  Dhuheira  el- Schah  i  gehörte  zu  der  angesehenen 
Familie  dieses  Namens  in  Mekka,  aus  welcher  mehrere  Jahrhunderte 
hindurch  die  Obercadhi  und  andere  hohe  Beamte  hervorgegangen  waren. 
Abul-Mahäsin  bekleidete  das  Amt  eines  Obercadhi,  wurde  von  dem 
Sultan  Cdn9Üh  el-Güri  wegen  angeblicher  Umtriebe  mit  mehreren  an- 
deren nach  C'4hira  vorgeladen  und  ins  Gefängniss  geworfen ,  und  et 
war  der  einzige,  welcher  beim  Auszuge  (.'än^uh's  gegen  den  Türkischen 
Sultan  Selim  I.  seine  Freiheit  nicht  erhielt.  Nachdem  Cdn^üh  im  J. 
921  auf  dem  Schlachtfelde  von  Mar'g  Däbik  das  Leben  verloren  hatte, 
entliess  sein  Nachfolger  Tumän  Bai  den  Abul-Mahasin  aus  seiner  Haft, 
dieser  hielt  sich  noch  einige  Zeit  in  Cähira  auf,  bis  Selim  dort  seinen 
Einzug  hielt,  welcher  ihn  ehrenvoll  empfing  und  mit  Geschenken 
nach  Mekka  zurückkehren  Hess,  um  seine  Stelle  wieder  einzunehmen. 
Nicht  lange  nachlier  folgte  ihm  Mu^lih  ed-din  als  Abgeordneter  des 
Sultans,    um  unter  die  Einwohner    der  heil.  Städte  Geschenke  und  AI- 
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mosen  zu  vertheilen  und  sie  seines  Schutzes  zu  versichern,  wobei  Abul- 
Mahasin  auf  der  AVallfahrt  nach  dem  'Arafa  das  öffentliche  Gebet  für 
den  Sultan  sprach.  Da  sein  und  des  folgenden  'Gamäl  ed-tUn  Ibn  Dhu- 
hcira  Grossväter  Brüder  gewesen  waren,  so  wird  auch  er  etwa  bis  in 
die  Mitte  des   10.  Jahrh.  gelebt  haben. 

Historiae  utüitatem  afferentes  de  familia  Catäda ,  quae  Mehkae  praefuit. 
Hagi  233. 

525.  Muhammed  Gärallah  ben  Nä'gm  ed-din  Amin  ben  Abu  Bekr 
ben  'AH  ben  Muhammed  'Gamäl  ed-din  Ibn  Dhuheira  el-Kureschi  el- 
Machzümi  el-Hanefi,  dessen  Urgrossvater  'Ali  ben  Muhammed  Ibn  Dhu- 
heira eine  Geschichte  von  Medina  schrieb,  Hagi  2302,  verfasste 

Collectio  elegans  de  praestantüs  Mekkac  et  aedificatione  domi  nobilis  im  J. 
949  uud  machte  die  letzten  Zusätze  im  J.  960.  Gotha  1707.  Daraus  die  Vorrede 
und  einige  Stücke  in  den  Chroniken  der  Stadt  Mekka.     Bd.  2.     Leipzig  1859. 

526.  Husein  ben  Muhammed  ben  el-Hasan  el-Diärbekri  hatte  sich  in 
Mekka  niedergelassen,  war  hier  Hanbalitischer  (oder  Mälikitischer) 
Cadhi  geworden  und  starb  im  J.  966. 

Quinquepartitum  opus  de  historia  Spiritus  pretiosi,  so  genannt,  weil  es  nach 
der  Vorrede,  worin  der  Verf.  über  100  von  ihm  benutzte  Bücher  nennt,  aus  fünf 
Theilen  besteht:  aus  einer  Einleituug,  vor  Muhammeds  Geburt,  drei  Grundpfeilern, 
Muhammeds  Leben  in  drei  Abschnitten,  uud  einem  Schluss,  Muhammeds  häusliche 
Einrichtung,  Geschichte  der  Chalifen  bis  el-Mustan'gid  Jüsuf  oder  bis  zu  dem  Tode 
Selim  I.  und  dem  Regierungsantritt  Suleimän  I.  im  J.  926,  am  6.  Scha'bäu  940 
vollendet.  In  einigen  Handschriften  findet  sich  die  Geschichte  bis  zur  Thronbestei- 
gung Murad  III.  im  J.  982  fortgeführt.  Hagi  4807.  Br.  Mus.  922.  923.  1279.  Gotha 
1798.  Gedruckt  Cahira  1283  (1866).  —  Geschichte  der  Tödtung  des  Chalifen  Omar 
aus  der  Chronik  des  Dijarbekri  arab.  u.  deutsch  von  0.  von  Platen.  Berlin  1837. 
—  Ein  kurzes  Stück:  Omar  lässt  seineu  Sohn  Abd  el-rahman  todtpeitscheu ;  in  Pe- 
termann's  Ling.  Arab.  grammatica.    Ed.  2.    p.  43. 

527.  Mu9tafä  ben  Chalil  Mu(,lih  ed-din  el-TäscMöpri  geb.  in  dem  Orte 
Täschköpri  im  J.  der  Eroberung  Constantinopels  durch  die  Türken  857  (1453)  erhielt 
den  ersten  Unterricht  von  seinem  Vater,  daiui  von  seinem  Oheim  Molhl  Ähihammed 
el-Naksi'in',  kam  darauf  zuui  Studiren  nach  BrüsA  und  hörte  den  Derwisch  ihiluimmed 
ben  Iladharschuh,  Professor  au  der  Sultäniu ,    darauf  den  Moilä  Bahä  ed-din  ,    Prof. 

Histor.-philolog.  (Hasse.     XXJX.  2.  K 
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an  einer  der  acht  hohen  Schulen  (zu  Coustautinopel *)  und  andere  Lehrer,  bis  er  in 
den  Dienst  des  MoUä  Cho'ga  zadeh  trat,  dem  er  vor  seinen  Altersgenossen  empfohlen 
war.  Hierauf  erhielt  er  die  Professur  an  der  Asadia  in  Brüsä,  wurde  im  J.  901  an 
die  hcidhä  weisse  Schule  nach  Ancyra  versetzt ,  kam  nachher  an  die  Seifia  daselbst, 
an  die  Ishäkia  in  Usküb  (Skopi),  zuletzt  an  die  Halebia  in  Adrianopel.  Von  hier 
berief  ihu  der  Sultan  BAjazid  als  Lehrer  für  seinen  Sohn  Selim ,  doch  nicht  auf  die 
Dauer,  weil  dieser  immer  auf  Expeditionen  abwesend  war;  desshalb  verlieh  ihm 
Bäjazid  die  Professur  an  der  Huseiuia  in  Amäsia,  darauf  au  der  Sultänia  in  Brüsa, 
danu  an  einer  der  acht  hohen  Schulen ,  bis  ihn  der  Sultan  zum  Cadhi  von  Haleb 
ernannte.  Mu(,;tafa,  welchem  sein  Vater  auf  dem  Todtenbette  den  Rath  gegeben 
hatte  nicDials  Cadhi  zu  werden,  begab  sich  nach  Haleb  um  anscheinend  dem  hohen 
Befehle  nachzukommen;  als  aber  der  Sultan  davon  hörte,  enthob  er  ihn  von  der 
Stelle  und  liess  ihn  auf  seine  frühere  Professur  zurückkehren.  Er  wurde  also  zum 
zweiten  Male  Prof.  an  der  Sultüuia  in  Brüsä  mit  täglich  70  Dirhem  Gehalt,  da  die 
andere  Stelle  dem  Mollä  Husäm  ed-din  Tschelebi  verliehen  war,  und  als  dieser  im 
Anfange  der  Regierung  des  Suleiraän  starb,  trat  Mustafa  wieder  in  dessen  Professur 
ein  mit  80  Dirhem,  die  nachher  auf  90  erhöht  wurden,  und  er  starb  als  Professor 
im  J.  935.  Er  hatte  eine  Anzahl  Commentare  zu  juristischen  Werken  verfasst, 
allein  das  bewegte  Leben  gestattete  ihm  nicht  sie  ins  Reine  zu  schreiben. 

In  der  Nacht  vor  seiner  Abreise  von  Briisä  nach  Ancyra  sah 
Mustafa  im  Traum  einen  schönen  alten  Mann ,  welcher  ihm  sagte :  dir 
wird  ein  Sohn  geboren  werden,  den  sollst  du  Ahmed  nennen;  er  er- 
zählte diesen  Traum  seiner  Frau  und  einen  Monat  nachher  am  14.  Rabf 
1  901  wurde  Ahmed  ben  Mustafa  ben  ("halil  geboren  und  die  Leute 
nannten  ihn  nach  seinem  abwesenden  Vater  Täschköpri  zädeh  d.  i.  Sohn 
des  Täschköpri.  Als  er  so  alt  war,  dass  das  Unterscheidungsvermögen 
sich  entwickelte ,  folgte  seine  Mutter  mit  ihm  und  seinem  um  zwei 
Jahre  älteren  Bruder  Muhammed  dem  Vater  nach  Ancyra,  hier  fing  der 
Vater  an  mit  ihnen  den  Coran  zu  lesen  und  gab  ihm  dabei  den  Vor- 
und  Beinamen  Abul-Cheir  'I^äm  ed-din  und  den  Bruder  nannte  er  Abu 
Said  Nidhdm  ed-din.     Nach  Beendigung  des  Coran  siedelte  die  Familie 


*)  Während  sonst  überall  die  hohen  Schulen  nach  dem  Namen  ihrer  Gründer  oder  nach 
den  Städten,  wo  sie  sich  befanden,  benannt  werden,  ist  dies  bei  den  »acht  Schulen«  nicht  ge- 
schehen, weil  dieses  Institut  zu  bekannt  war,  als  dass  es  einer  näheren  Bezeichnung  bedurft 
hätte.  Es  sind  die  acht  von  Muhammed  II.  in  Constantinopel  gestifteten  Hochschulen,  an  denen 
die  obersten  Stellen  mit  dem  höchsten  Gehalte  im  ganzen  Reiche  verbunden  waren. 
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wieder  nach  Brüsa  über*  und  nun  begann  der  Vater  mit  dem  Unterricht 
in  der  Arabischen  Sprache.  Zur  weiteren  Ausbildung  wurden  die  Brüder 
nach  C'oustantinopel  gebracht  und  dem  Alä  ed-din  el-.Iatim  übergeben, 
welcher  mehrere  Werke  über  Arabische  Flexionslplirc  mit  ihnen  las. 
wie  el-maccüd  ein  Compendium  des  Caraf  Ha'gi  7751.  12803  .  das  Com- 
pendium  des  'Izz  ed-din  el-Zan'gämi  H.  11302  .  das  Compendium  Mardh 
el-arwäli  des  Ihn  ^las'üd  H.  11757  ;  dann  über  Grammatik  das  Compen- 
dium el-Miat  des  Abd  el-kadir  el-'Gurgani  H.  8419  ,  el-Mi^häh  des  Mu- 
tanizi  H.  12181  und  die  Käfia  des  Ibn  Hä'gib  H.  9707  .  Alle  diese 
Bücher  lernten  die  Brüder  gemeinschaftlich  auswendig  und  gingen  dann 
über  zu  der  Wäßa  dem  Commentar  zu  der  Käßa  H.  14162  ;  als  sie 
darin  bis  an  die  Lehre  von  den  Endungen  auf  Dhamma  gekommen 
waren,  kam  ihr  Oheim  Cawwäm  ed-din  Cäsim  nach  Brusä  an  die  hohe 
Schule  des  Chosrew ,  sie  folgten  ihm  dahin  und  lasen  bei  ihm  das  an- 
gefangene Werk  weiter  bis  zu  der  Lehre  von  den  Präpositionen.  Da 
erkrankte  ]Muhammed  und  bat  seinen  Bruder  Ahmed,  da  stehen  zu 
bleiben,  bis  er  wieder  hergestellt  sei;  er  that  dies  und  las  während 
dieser  Zeit  bei  seinem  Oheim  die  Härunia  über  die  Flexionslehre  (H. 
14337  und  die  Alfa  des  Ibn  Mälik  H.  1143  >  und  als  er  die  letztere  eben 
auswendig  gelernt  hatte,  starb  der  Bruder  im  J.  914.  Hierauf  las  Ah- 
med bei  seinem  Oheim  weiter  den  kleinen  grammatischen  Commentar 
Dhau-el-micbäh  (H.  785.  12181:  von  Anfang  bis  zu  Ende  und  machte  sich 
davon  eine  Abschrift .  die  er  aufs  sorgfältigste  herstellte.  Dann  ging 
er  über  zur  Einleitung  in  die  Logik  mit  dem  Commentar  des  Husäm 
ed-din  el-Kad  H.  1533  und  las  noch  ein  Stück  von  dem  Commentar 
des  Razi  zu  der  Schamsia  H.  7667)  über  Logik.  Um  diese  Zeit  .kam 
sein  Vater  aus  Constantinopel  nach  Brüsä  um  die  Professur  an  der 
Huseinia  in  Amasia  anzutreten;  er  nahm  den  Sohn  mit  sich  und  las 
mit  ihm  den  Commentar  des  'Ali  el-Sajjid  el-scharif  zu  der  Schamsia 
<H.  7667  :  dann  folgte  der  Commentar  des  Taftazani  zu  den  (ilaubens- 
artikeln  des  'Adhud  ed-din  mit  den  Glossen    des  Chajäli  (H.  8170  .    der 

•)  Die  dazwischen   liegenden    Anstellungen   des  Vaters   müssen  demnach   immer   nur  von 
kurzer  Dauer  gewesen  sein,  sodass  er  seine  Familie  nicht  mit  sich  uahui. 

K2 
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Oommcntar  von  MewldnA.  zädch  zu  der  Institutio  pMlosophiae  (H.  14348) 
mit  den  Glossen  des  Cho'ga  zddch,  der  (^ommcntar  des  Mas'üd  zu  den 
philosophischen  Regeln  des  Samarcandi  (H.  293) ,  der  (Kommentar  des 
I^pahäni  zu  der  Mrtaphysik  des  Bcidhawi  mit  den  Glossen  des  'Ali  el- 
Sajjid  el-scharif  (H.  7990),  der  längere  Commcntar  dos  Taftäzäni  zu  dem 
taklÜQ  mit  den  Glossen  desselben  el-Sajjid  el-scharif  (H.  12277.  3541). 
einige  Erörterungen  aus  den  Glossen  dieses  el-Sajjid  el-Scliarif  zu  den 
ortus  luminum  über  Logik  iH.  12233)  sehr  gründlich.  Dann  sagte  sein 
Vater:  «Nun  habe  ich  meine  väterlichen  Pflichten  erfüllt,  jetzt  musst 
du  dir  selbst  weiter  helfen« ,  und  er  las  ferner  nichts  mehr  mit  ihm. 
Ahmed  las  dann  noch  bei  seinem  Oheim  die  Glossen  des  Sajjid  el- 
scharif  y.n  dem  C'ommentar  der  Metaphysik  des  Na^ir  ed-din  el-Tüsi 
itagrid  H.  2448)  vom  Anfang  bis  zu  dem  Capitel  über  die  Nothwendig- 
keit  und  ^löglichkeit,  bei  dem  Molla  Muhji  ed-din  el-Fanari  einen 
Tluil  des  (ommentars  von  el-Sajjid  el-scharif  zu  der  Clavis  doctrinarum 
(H.  12578.  bei  dem  Mollä  Muhji  ed-din  el-Cü'gawi  den  Commcntar  des 
Sajjid  el-scliarif  zu  den  Stationes  de  metaphysica  (H.  13356)  und  bei 
demselben  den  Commentar  zu  der  7  8.  Sure  der  Verkündigung  aus  dem 
Kaschschäf  des  Zamachschari  (H.  10646),  bei  dem  Molla  Badr  ed-din 
Mahmud  ben  Muhammed  Ihn  Cadhi  zddeh  el-llumi  gen.  Miram  Tsche- 
lebi  den  Tractatus  vincens  de  astronomia  des  Molla  'Ali  el-Cüsch'gi  (H. 
8900;.  wozu  der  Lehrer,  während  der  Schüler  las,  einen  C'ommentar 
schrieb,  den  er  dem  Sultan  Selim  überreichte,  worauf  er  zum  Cadhi  bei 
der  Armee  in  Anatolien  ernannt  wurde.  Zuletzt  las  Ahmed  bei  dem 
Mollä  Muhammed  aus  Tunis  gen.  el-Ma'güschi  einen  Theil  aus  der 
Traditionssammlung  des  Bochäri,  den  x\nfang  des  Werkes  über  die 
Pflichten  gegen  den  Propheten  von  dem  ('adlii  'Ijädh  (H.  7612)  und 
übte  sich  bei  ihm  im  DLsputiren  über  philosophische  und  theologische 
Controverse,  bis  er  ihm  ein  Diplom  ausstellte,  auf  seine  Autorität  die 
('oranerklärung,  Traditionen  und  andere  Wissenschaften  wieder  zu  lehren; 
auch  sein  Vater  und  der  genannte  Muhji  ed-din  el-Cü'gawi  stellten  ihm 
ähnliche  Diplome  aus,  indem  ein  jeder  von  ihnen  zur  Bezeugung  der 
richtigen  Überlieferung  seine  Lehrer  und  deren  Vorgänger  nannte. 
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Ahmed  Taschköpri  zadcli  wurde  nun  am  Ende  des  Ra'gab  931 
Professor  an  der  hohen  Schule  Dima  Tuca  und  erklärte  den  längeren 
Commentar  zu  dem  Talchi^.  die  Glossen  zu  dem  Commentar  des  Ta'grid 
und  den  Commentar  des  Sajjid  el-scharif  über  das  Erbrecht  (H.  8984. 
Im  Anfan<ie  des  J.  933  wurde  er  Prof.  an  der  hohen  Schule  des  Molla 
Ihn  Ha'gi  in  Constantinopel ,  hier  las  er  den  Commentar  zu  der  Clavis 
(loctrinarum  und  den  Commentar  zu  der  Wicäja  des  Cadr  el- Scharf a 
H..  14308  .  die  Glossen  zu  dem  Commentar  des  Ta'grkl  und  tmg  die 
Traditionen  nach  den  Macähih  (H.  12128  zweimal  vor;  als  er  damit  zu 
Ende  war.  starb  sein  Vater  in  Constantinopel  am  lü.  Schawwal  935. 
Im  Anfang  des  Dsul-Hi'g'ga  93  6  reiste  er  nach  üsküb  Skopi)  um  die 
Professur  an  der  Ishäkia  zu  übernehmen,  hier  las  er  wieder  die  Magäbih 
ganz,  das  Werk  el-Taudhih  vcrmuthlich  H.  3748  >  den  Commentar  zu 
der  Wicäja,  die  Clavis  doctrinarum  und  das  Erbrecht.  Hierauf  reiste  er 
nach  Constantinopel  und  wurde  am  17.  Schawwal  942  Prof.  an  der 
hohen  Schule  Calandar  chaneh ,  wo  seine  ^"orlesungen  die  Ma^ähh,  die 
Stationes  de  metaphysica  .  einen  Theil  der  Wicäja  und  den  Anfang  der 
Clavis  umfassten.  Am  21.  Rabf  II  944  wurde  er  an  die  hohe  Schule 
des  Wezii'  Muctafa  Pascha  vei'setzt ;  hier  las  er  die  Ma^äbüi ,  den  An- 
fang der  Hidäja  über  Hanetitisches  Recht  (H.  14366  und  einen  Theil 
des  Commentars  zu  den  Stationes.  Am  4.  Dsul-Ca'da  94  5  kam  er  an 
eine  der  beiden  neben  einander  liegenden  hohen  Schulen  in  Adrianopel 
und  begann  mit  einem  von  den  neun  Bänden  des  Corpus  traditionum 
des  Bochari,  dann  erklärte  er  einen  Theil  der  Hidäja  und  den  ersten 
Theil  des  Commentars  Talwih  zum  Hanefitischen  Recht  (H.  3579).  Am 
23.  Rabi'  1946  kam  er  an  eine  der  acht  hohen  Schulen  und  erklärte  das 
ganze  Corpus  trad.  des  Bodiarl  zweimal,  dann  die  2.  Sure  die  Kuh  nach 
dem  Commentar  des  Beidhäwi.  Am  10.  Scha\r\vdl  951  wurde  er  nach 
Adriano])el  an  die  hohe  Schule  des  Sultans  Bäjazid  versetzt,  las  hier  ein 
Drittel  des  BochSri,  einen  Theil  der  Hidäja  und  des  Talwth.  den  Com- 
mentar über  die  Stationes  und  das  Erbrecht,  bis  er  am  26.  Ramadhän 
952  gegen  seine  Neigung  zum  Cadhi  von  Briisd  ernannt  wurde.  Am 
18.   Ra'gab   954  vertauschte  er  diese  Stelle  wieder   mit   der  vorigen  Pro- 
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fossiir.  las  den  Bochäri  ganz,  einen  'riieil  der  Hiddja  und  des  Tahvih 
und  die  Glossen  des  Sajjad  el-scharif  zu  dem  Kaschschäf.  Endlich  wurde 
er  am  27.  Schawwal  958  als  Cadhi  nach  Constantinopel  berufen  und 
verwandte  auf  dieses  Amt  alle  Mühe  und  Sorgfalt:  allein  am  17.  Rabi' 
I  961  wurde  er  von  einer  Augenentzündung  befallen,  welche  mehrere 
Monate  anhielt:  hierauf  trat  eine  fast  völlige  Erblindung  ein,  sodass  er 
nur  noch  dictiren  konnte ,  womit  er  indess  bis  kurz  vor  seinem  Tode 
fortfuhr,  welcher  im  J.   968  eintrat. 

1)  Specimina  notitiarmn  singularia  de  hcnemeritis  virorum  sanciornm,  alpha- 
betisch in  jedem  Buchstaben  nach  den  drei  benutzten  Quellen  getrennt:  aus  Abu 
Muhammed  vituc  Sociorum  pfophetae,  Ibu  Challikän  und  Schahrastäui  hisforia  philo- 
soplioru»!  (247),  am  30.  Gumädä  I  938  in  der  Stadt  Üsküb  (Scopi)  vollendet.  Hagi 
13997.  Wien  1181.  —  2)  Flores  anemonae  de  viris  doctis  dynastiae  Othmanicae, 
522  'ülemas  und  Scheiche -Qufiten,  nach  den  10  Regenten  von  Othmän  el-Gäzi  bis 
Suleimän  in  10  Classen,  am  Schlüsse  die  obige  Autobiographie,  am  30.  Raraadhän 
965  zu  Ende  dictirt.  Hagi  7630.  Wien  1182.  Berl.  1190—95.  Ref.  12.  Bodl.  818. 
Gotha  1765.  1766  Petersb.  As.  Mus.  R.  204 — 206.  Petersb.  D.  117.  118.  Göttingen 
Ms.or.  loi).  Tiirk.  ("bfrsptzinig  mit  Zusätzen  Viridarld  aiitiiwniirxm  von  Ahihammed 
e!-Ma'gdi  (f  999)  Wien  1225.  —  3)  Clavis  felicifatis  et  lucenia  prinripatus,  e'ncyclo- 
pädische  Übersicht  der  Wissenschaften.  Hagi  12574.  Wien  16.  Lugd.  18;  in  abge- 
kürzter Form  seinen  Schülern  in  Constantinopel  dictirt,  womit  er  am  20.  Qafar  968 
zu  Ende  kam .  Wien  17;  von  Ha'gi  Chalfa  zu  seiner  Vorrede  benutzt  und  übersetzt 
von  Hammer.  Wien  1804.  —  Vergl.  Hagi  Index  Nr.  3898.  Hammer,  Gesch.  d. 
Osraan.  Reiches  HI.  757. 

528.  Muhammed  ben  lljrahim  ben  Jüsuf  ben  Abd  el-rahmun  Radhi 
edxdin  el-Halebi  el-Rabe'i  el-Tädsifi  cl-Hanefi  gen.  Ib?)  el-Hanbali  vom 
Ntamme  Rabi'ä,  dessen  Vorfahren  in  dem  Orte  Tädsif  vier  Parasangen 
von  Halcb  wohnten,  wurde  in  Haleb  geboren,  war  ein  vielseitig  gebil- 
deter Gelehrter  und  fruchtbarer  Schriftsteller  in  den  verschiedensten 
Fächern,  wie  Matliematik,  Medicin,  Rrosodie,  C'oranc.xegese,  Rechts- 
wissenschaft und  Geschichte  sidner  Vaterstadt;  er  starb  Mitte  Gumädä 
I   971. 

1)  Crcmor  lactis  et  mcl  album  de  historia  urbis  Ilaleb,  Auszug  aus  der  Ge- 
schichte der  Stadt  von  Kamäl  ed-din  Ihn  el-'Adim  (345^)  mit  Fortsetzung  vom  J. 
660  bis  27.  Rabi'  U  951.     Hagi  1877.  2205.  6790.     (^.JLLJ!  lies  u-J^H-     Br.  Mus.  334. 
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Petersb.  As.  Mus.  203.  Bodl.  836.  —  2)  Margaritae  hullarum  aqiiae  de  historia  vi- 
rorum  xobiUuin  lobis  Ilaleb.  über  GOO  Persouea  alphabetisch,  ans  älteren  Werken 
ausgezogen  uud  mit  den  Nachrichten  über  seine  Zeitgenossen  vermehrt.  Hagi  2084. 
4859.  Gotha  1773,  mit  Register  1774.  Bodl.  810.  Br.  Mus.  1301.  Paris  725.  727. 
Wien  1184  wenige  Monate  nach  dem  Tode  des  Verf.  aus  dessen  Autograph  abge- 
schrieben. —  3)  Mmiuimnta  excelsa  de  historia  Rabi'idarum,  Geschichte  seines 
Stammes.  Hagi  73.  —  4)  Liber  »lemorialis  ejus,  qui  obliviscitur,  einige  Grundregeln 
der  Geometrie.     Hagi  2852.     Bodl.  967.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  813U. 

529.  Ahmed  beu  Muhammed  Ibn  Ha'gar  Schihäb  ed-din  el-Heithami 
in  Ägypten  geboren  und  erzogen,  kam  in  jungen  Jahren  nach  Mekka, 
nahm  dort  seinen  Wohnsitz .  war  ein  ausgezeichneter  Keclitsgclehrter 
und  starb  als  Mufti  von  Hi'gaz  im  J.  9  73.     s.  Rieu,  Br.  Mus.  pag.  765. 

1)  Nobilissima  viarum  accedendi  ad  cognitionem  .JndoUim'',  Commentar  zu  den 
Indöles  prophetae  des  Tirmidsi  (75)  geschrieben  vom  3.  bis  18.  Ramadhän  949,  als 
die  Indoles  in  der  Moschee  zu  Mekka  bei  ihm  gelesen  wurden.  Hagi  793.  7640. 
Br.  Mus.  149.  Ind.  Off.  136.  Berl.  Spr.  111.  —  2)  Nafcdcs  Frophetae,  Legenden  über 
die  Abstammung  und  Geburt  des  Propheten.  Gotha  1815.  Kurdische  Übersetzung 
in  Versen.  Tüb.  106.  —  3)  Margaritae  certa  serie  conjimctae  de  visitando  septdchro 
honorabili ,  bei  einem  Besuche  des  Grabes  des  Propheten  in  Medina  im  Schawwäl 
956  geschrieben.  Hagi  4331.  —  4)  Dotia  fratribus  sinceritatis  ohlata  in  exprimendo 
libro  historiarum  Chalifarum,  Auszug  aus  dem  Werke  des  Sujüti  (506*)  geschrieben 
auf  Veranlassung  eines  vornehmen  Mannes,  welcher  im  J.  963  nach  Mekka  kam. 
Gotha  1587.  —  5)  Gladii  aciiti  contra  haercticos  Rafidkitas  et  Zandikitas  strivfi. 
weitere  Ausarbeitung  der  Reden,  die  er  im  Ramadhän  950  in  der  Moschee  zu  Mekka 
gegen  diese  Sectirer  gehalten  hatte ,  welche  die  Rechtmässigkeit  der  Nachfolge  der 
Chalifeu  Abu  Bekr  und  Omar  leugnen.  Hagi  7797.  —  6)  Im  Frühling  des  J.  959 
wurde  Ibn  Ha'gar  zu  einer  Sitzung  berufen  um  über  die  übertriebenen  Lustbarkeiten 
der  jungen  Leute  zu  berathen  ,  er  erklärte  sich  auf  das  entschiedenste  gegen  Spiele 
und  Musik  und  schrieb  darüber  eine  Abhandlung  Ävocatio  juvcnum  tanerariornm  « 
htdis  et  musica  prohibitis.     Hagi  10827.   —     Vergl.  Index  Nr.  8357. 

530.  Abul-Mawähib  Abd  cl-wahhäb  ben  Ahmed  ben  'Ali  «'/- 
Schdräni  oder  el-Scharawi  el-Au^äri  el-.Schäfi'i  ein  ^uhtischer  Gelelirter 
in  FustSt,  der  sich  schon  vor  dem  J.  936  durch  mehrere  Schriften  be- 
merklich gemacht  und  im  J.  947  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka  gemacht 
liatte,  rief  durch  seine  mit  Anmassung  vorgetragenen  Lehren  Wider- 
sprucli    hervor    und    da    seine    (iegner    ihn    an   Ivenntuisscu  uiclit   gleich 
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kamen .  suchte  einer  derselben  durch  Fälschung  einer  seiner  Schriften 
ihn  in  den  Verdacht  zu  bringen,  dass  seine  Lehre  gegen  den  Coran  und 
die  Sunna  Verstösse.  Es  wäre  beinahe  zu  ernsten  Unruhen  gekommen, 
wenn  er  nicht  die  angeschenen  Scheiche  überzeugt  hätte,  dass  seine 
Schrift  von  dem,  was  man  ihm  schuld  gab,  nichts  enthielte.  Indess 
ist  er  doch  der  Stifter  einer  eigenen  Secte  der  Scha'ränier  geworden; 
er  starb  im  J.  973*).  s.  Flügel,  Scha'nmi;  in  der  Ztschr.  d.  ÜMG. 
1S66.     Bd.  20.    S.  I. 

*)  Ha'gi  hat  anssser  einigen  vereinzelten  Angaben  an  fünf  Stellen  das  Todesjahr  960,    an 
6  Stellen  976,  an  16  Stellen  973. 

1)  Lumina  fecundantia  de  classihus  Sandorum  Lebeusbeschreibuiigen  frommer 
Personen  oder  (fußten  vom  Anfange  des  Islam  bis  auf  seine  Zeit,  am  1.5.  Ra'gab  952 
beendigt.  Hagi  11206.  Gotha  1767.  Br.  Mus.  371.  372.  964.  Ind.  Oflf.  713.  Petersb. 
As.  Mus.  R.  214.  Kef.  18.  59.  Wien  1185 ,  daraus  sämmtliche  420  Namen  in  Ham- 
mer's  Handschriften  Nr.  235.  —  2)  Ein  Anhang  zu  dem  vorigen,  seine  Zeitgenossen 
aus  den  vier  orthodoxen  Secten  mit  seinem  Lehrer  Sujüti  beginnend,  im  J.  961  ge- 
schrieben; im  Anschlüsse  an  Br.  Mus.  964,  einzeln  Tüb.  10.  —  3)  Momimenta  et 
gloriae  dommenta  de  viris  doctis  secuU  decimi.  Hagi  11261;  scheint  von  dem  vorigen 
Anhange  noch  verschieden  zu  sein.  —  4)  Fraestantissinia  beneficia  et  virtutes,  quibus 
probatur  auctorem  nccessario  loqui  debere  aperte  de  gratia  Dei,  Selbstbiographie  mit 
Angabe  seiner  bis  dahin  Mitte  967  geschriebenen  Werke,  nebst  Nachrichten  über 
seine  Lehrer  und  Vorbilder  die  Scheiche  Ibrahim  el-Matlübi,  dessen  Schüler  'Ali 
el-Chawwä^  und  den  Scheich  Ahmed  el-Afdhali,  mit  deren  Aussprüchen  über  ihre 
Grundsätze.  Hagi  11137.  Bodl.  316.  —  5)  31orcs  Matlubici  Vorschriften  über  die 
Wallfahrt  nach  der  Lehre  des  Matlübi.  Bodl.  768.  —  Über  die  Titel  der  älteren 
Schriften  s.  llügel  in  d.  Ztschr.  d.  DMG.  1867.  Bd.  21.  S.271.  Vergl.  Hagiiwrfea; 
Nr.  5446. 

531.  Ahmed  ben  Muhammed  el-Brusawi  Frofe.s.sor  in  Brüsä  starb 
im  .1.  97  7. 

Historia  Selgukidarum  Rumeliac,    Hagi  2150. 

532.  Ali  Tachelehi  ben  Amrallah  Ihn  el-Hinnäi  d.  i.  Sohn  des  Hinna 
eines  Färbstoti' -Händlers,  Türkisch  Kinäli-zädeh  oder  Kinähi-zädeh  Efendi 

el-Humeidi,  dessen  \  ater  Cadhi  von  Sparta  gewesen  war,  zeichnete  sich 
als  Rechtsgelehrter  und  Sprachkenner  aus,  indem  er  des  Türkischen  und 
Arabischen  gleich   mächtig    war  und  in   beiden  Sjjrachen    schrieb;    auch 
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war  er  Diclitcr.  Er  wurde  Hahefitischcr  C'adlii  von  Damastus;  und  hatte 
hier  einst  einen  Streit  mit  dem  Mufti  Badr  ed-dhi  Muhammed  el-Gazzi 
(f  984)  über  eine  grammatische  Frage,  welche  letzterer  bei  seiner  Vor- 
lesung über  den  Coran  in  der  Cathedrale  zu  üamascus  berührt  hatte, 
und  schrieb  gegen  ihn  hierüber  eine  Abhandlung,  welche  den  Beifall 
der  Gelehrten  erhielt.  Nachdem  er  eine  Anstellung  in  Constantinopel 
gehabt  hatte  und  im  J.  953  Professor  an  der  hohen  Schule  des  Hamza 
Beg  in  Brüsa  geworden  Avar,  treffen  wir  ihn  wieder  in  Constantinopel 
im  J.  965  als  den  bedeutendsten  Secretär  für  die  Arabischen  Erlasse  im 
Ministerium  unter  'Ali  Pascha;  er  erhielt  von  diesem  den  Auftrag  die 
Kriegsgeschichte  der  Türken  zu  schreiben.  Cutb  ed-dtn  Gesch.  von 
Mekka  S.  305),  was  indess  schwerlich  zur  Ausführung  gekommen  ist, 
und  starb  in  Adrianopel  im  J.  979. 

Classes  doctoruni  ('TJleniä)  Hanefitarum.  kurze  Nucbricbten  über  231  Personen 
in  21  Classen  nach  der  Zeitfolge  bis  zum  J.  940.  Hagi  7895.  Bodl.  114-.  Br.  Mus. 
1302.  —     Vergl.  Hagi  Index  Nr.  IM 4. 

533.  Scheich  Zein  ed-din  el-Mdbari*). 

*)  Rowlandson  schreibt  Almahuree  und  erklärt  den  Namen  one  passetl  ocer ,  an  emigrant, 
ein  Nachkomme  der  in  Indien  eingewanderten  Araber,  vermuthlich  heisst  er  aber  el-Ma'bari  aus 
Ma'bar,  einem  Landstriche  in  Indien.    Abulf.  f/eo//r.  pag.  35i.  360. 

Dontim  hellatoribits  sacris  ohlatum.  Br.  Mus.  94.  Tohfut-tcl-MajaJiideen,  an 
historical  work  in  the  Arahic  lamjuage.  TransL  into  English  by  M.  L.  Rowlandson. 
London,  or.  transl.  fund  1833,  dem  Sultan  'Ali  'Adil  Schab  von  Ba'gapur  dedicirt, 
welcher  im  J.  987  (1579j  ermordet  wurde.  Kurze  Geschichte  der  Ausbreitung  des 
Islam  in  Malabar ,  der  Ankunft  der  Franken  (Portugisen)  und  ihrer  Verfolgungen 
gegen  die  Mnhammedauer  in  der  Zeit  von  904—985  (1498 — 1578).  Einige  Auszüge 
daraus  giebt  FenscJda,  histonj  of  the  rise  of  the  Mahomedan  power  in  India,  transl. 
by  John  Briggs.     London  182'J.     Vol.  IV.     Chap.  XL    p.  531. 

534.  Muhammed  ben  'Alä  cd-din  Ahmed  ben  Muhammod  beu 
C'adhi  ChÄn  Mahmud  Cutb  ed-din  el-Nahrawäli  el-Mekki  el-Hanefi 
stammte  aus  Xahrawala  der  Plauptstadt  der  Provinz  'Guzarat  oder  Gu- 
'gardt  in  Indien,  wo  sein  Urgrossvater  Cadhi  (.'hau  Mahmud  aus  Dehli 
lebte,  welcher  im  J.  823  ein  Persisch- Arabisch -Indisches  Wörterbuch 
für  den  Fürsten  Cadiri  t'hän  verfasste,  wodurdi  der  Name  el-Cadiri  in 
die  Familie  kam    Hagi  323.     Cutb  cd-dln  S.  i)  .     Ahmed  ben  ^[uhammed 

Histor.-pliilolog.  Clussc.     XXIX.  2.  \, 
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Avav  in  Mekka  eingewandert ,  scheint  hier  eine  Lehrerstellc  bekleidet 
zu  haben,  und  hier  wurde  ihm  sein  Sohn  Cutb  ed-diu  Muhammed  im 
J.  917  geboren,  weither  sich  später  aus  seiner  Jugendzeit  sehr  wohl 
erinnerte  ,  dass  im  J.  930  eine  grosse  Überschwemmung  stattgefunden 
habe.  Den  Ihiterricht  erhielt  er  von  seinem  Vater  und  von  anderen 
Gelehrten,  welche  theils  in  Mekka  ansässig  waren,  theils  vorübergehend 
sich  dort  aufhielten.  Nach  Beendigung  seiner  Studien  reiste  er  im  J. 
943  nach  Ägypten,  wo  er  noch  die  berühmtesten  Lehrer  hörte,  von 
denen  mehrere  die  Schüler  des  Sujüti  (506)  gewesen  waren,  und  begab 
sich  noch  in  demselben  Jahre  nach  C'onstantinopel.  Der  Wezir  Ijäs 
Pascha,  ein  Bekannter  seines  Vaters,  stellte  ihn  dem  Sultan  Sulcimän 
vor,  er  erhielt  ein  Ehrenkleid  zum  Geschenk  und  nach  seiner  Rückkehr 
nach  Mekka  trat  er  die  Professur  an  der  Aschrafia  an  und  erwarb  sich 
das  Verdienst,  die  Bibliothek  dieser  Anstalt  wieder  in  Stand  zu  setzen. 
Als  im  J.  949  der  in  Ungnade  gefallene  Wezir  liUtti  Pascha,  welcher 
einen  Commentar  zu  Abu  Hanifa's  Corpus  juris  canonici  Türkisch  ver- 
fasst  hatte,  zur  Pilgerfahrt  nach  Mekka  kam,  veranlasste  er  den  Cutb 
ed-din.  denselben  ins  Arabische  und  dann  auch  ins  Persisclio  zu  über- 
setzen. L'ber  eine  zweite  Reise,  welche  er  im  J.  965  (Hagi  9263  sagt 
im  J.  959  und  folg.)  nach  einem  Besuche  in  Medina  durch  Kleinasien 
bis  nacli  C'onstantinopel  ausdehnte,  hat  er  selbst  einen  ausführlichen 
Bericht  gemacht.  Nr.  3.  In  dem  Orte  Carah  Ubuk  in  der  Nähe  von 
Kiitähia  traf  er  mit  dem  Prinzen  Bajazid  zusammen,  welcher  damals  mit 
seinem  Vater  Sultan  Suleiman  I.  gespannt  war  und  durch  grosse  Ver- 
sprechungen vergebens  versuchte,  Cutb  ed-din  für  sich  zu  gewinnen. 
Dieser  fand  in  Constantinopel  bei  dem  Wezir  'Ali  Pascha  eine  gute 
Aufnahme ,  welcher  ihm  von  seinen  Feldzügen  viel  erzählte ,  worauf 
Cutb  ed-din  bemerkte,  dass  dies  alles  mit  dem  Tode  der  handelnden 
Personen  in  Vergessenheit  gerathen  würde,  wenn  es  nicht  schriftlich 
aufgezeichnet  sei,  und  er  stellte  als  Muster  der  historischen  Darstellung 
das  Werk  des  Abu  Schama  über  Nur  ed-din  und  Caläh  ed-din  ^349) 
auf,  in  Folge  dessen  ertheilte  'Ali  Pascha  dem"  Ministerial-Secretär  'Ali 
Tschelebi  den  Auftrag    die  Kriegsgeschichte    der    Türken   zu    schreiben, 
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was  indess  nicht  ausgeführt  zu  sein  scheint.  Cutb  ed-clin  wurde  dann 
in  Mekka  an  der  hohen  Schule  Kanbajatia  als  Professor  angestellt  und 
als  nach  einigen  Jaluen  an  der  Stelle  derselben  ein  grösseres  Institut, 
die  Suleimania.  für  die  vier  orthodoxen  Secten  errichtet  wurde,  erhielt 
er  darin  in  der  Mitte  des  Gumadä  I  975  die  Professur  des  Hanbaliti- 
schen Ritus  und  hielt  Vorlesungen  über  Coranexegese,  Rechts-  und  Tra- 
ditionswissenschaften, bis  er  als  Mufti  von  Mekka  im  J.  990  starb. 

1)  Insirucfio  de  notandis  rebus  domiis  Dei  sancfae,  Hagi  949,  im  J.  985  ver- 
fasst.  Geschichte  der  Stadt  Mekka  und  ihres  Tempels  von  Cutb  ed-din  hgg.  von 
F.  WüstenfeJd.  Leipzig  1S57.  Türk.  Übers,  gedr.  Casan  1276  (1859).  —  Sein 
Enkel  Abd  el-karim  ben  Mnhammed  schrieb  dazn  eine  Fortsetzung.  Hagi  2317.  — 
2)  Fulmen  Jemenense  de  victoria  Oihmanica,  Hagi  1785,  Geschichte  von  Jemen  seit 
d.  J.  900.  die  erste  Türkische  Eroberung  unter  dem  Wezir  Suleimäu  Pascha,  Rück- 
kehr der  Zeiditeu  und  zweite- Eroberung  durch  den  Grosswezir  Sinün  Pascha,  dem 
das  am  1.  Ramadbäu  981  vollendete  Werk  dedicirt  ist.  Gotha  1616.  Petersb.  As. 
Mns.  E.  182.  Später  erschien  eine  zweite  Bearbeitung  für  den  Wezir  Muhammed 
Pascha.  —  3"'  Pretiosae  adnotationes  utiles  in  ifinere  Medinensi  et  Kumaeo  collecfae. 
Hagi  9263.  —  4)  Classes  Hanefitarum  ein  grosses  Werk  in  vier  Bänden  ging  bei 
einem  Brande  zu  Grunde  und  bei  der  neuen  Bearbeitung  ereilte  ihn  der  Tod.  7895. 
—  Vergl.  Index  Nr.  5030.  —  Die  Absicht,  eine  besondere  Geschichte  der  Othmänen 
und  der  Eroberung  von  Cypern  zu  schreiben ,   ist  nicht  zur  Ausführung  gekommen. 

535.  Malmüd  ben  Suleimdn  el-Kafawi  starb  im  J.   99ü. 

lurmac  vexiUorum  virorutn  praestantissimorum  ex  juriscoHSultis  sectae  No'mäni 
electi,  Biographien  der  Hanefitischen  Scheiche;  dem  Sultan  Muräd  III.  dedicirt.  Hagi 
10637.     Wien  1187.     Berl.  1198'. 

536.  Abul-!Ma'äli  Muhammed  ben  Abd  el-häki'Alä  cd-di/i  el-Boc/iärf 
el-Mekki  ■      weiland    Prediger  in  Mekka,  schrieb  im  J.   991 

Vestis  pretiosa   pkta    de    virtutibus  Habessiuoruni ,   worin  er  seine  bisherigen 
Aufzeichnungen  aus  den  beiden  Schriften  des  Sujuti  (506"- ")  ergänzte.     Hagi  7948. 
Bodl.  859.     Br.  Mus.  325.     Gotha  1694.     Cambr.  Pr.  22,  21.     Paris  Fl.  52.  228.     Ref.  65. 
Übersicht  des  Inhaltes  von  FliigcJ  in  der  Ztschr.  der  DMG.  Bd.  10.  S.  697. 
•)  nicht  el-Mäliki,  wie  nur  die  Handschrift  Ref.  65  hat. 

537.  Ali  Efcndi  ben  Bali  ben  Muhammed  Beg  gen.  '.4/»'  ManA- 
(Mangj,  im  J.  987  Professor  an  der  Cha^^ikia  (Janitscharen- Schule  in 
Constantinopel,  starb  im  J.  992. 

1)  Monih  bene  dispositum   de  historia  virorum  intcr  Eumaeos  böte  mvriloruni^ 

L2 
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Hagi  8208.  7630,  Fortsetzung  zu  der  Gelehrtengeschichte  des  Täschköprizädeh  (527), 
riit  dessen  Biographie  sie  beginnt,  bis  zum  J.  981,  in  gereimter  Prosa.  Wien  1183. 
Beil.  1196—98.  Ref.  135.  —  2)  Specimen  sinfiidare  t empor is  de  Instoria  Jemenmsi. 
Hagi  13509.  —     Vergl.  Index  Nr.  1267. 

538.  Abu  Muhammed  INIu^tafa  Efendi  bcn  Hasan  ben  Sinän  beu 
Ahmed  el-Huscini  cl-Häschimi  cI-Rümi  el-'Gannäbi  stammte  aus  Gannäba 
einem  Städtchen  in  Bahrein  am  I'ersisclien  Meerbusen,  war  C^adhi  von 
Haleb.  wurde  abgesetzt  und  starb  im  .1.   999. 

1)  Marc  exunduna  et  puteus  fun/idiiti,  auch  mit  auderen  Titeln,  gewöhnlich 
Historia  'Gannähii  genannt,  Hagi  1662.  8432.  2198,  lieschichte  von  82  Muhamme- 
danisehen  Dynastien  in  ebensoviel  Capiteln  in  2  15iiudeu  bis  zum  J.  997.  Bodl.  657. 
658.  785.  786.  Petersb.  As.  Mus.  E.  183.  Petersb.  R.  50.  Der  Verf.  übersetzte  das 
Werk  selbst  ins  Türkische  "Wien  853,  und  machte  hieraus  wieder  einen  Auszug 
Wien  854.  —  Daraus  Mustaphae  filii  Hussein  Algenabii  de  gestis  Timurlenkii,  seu 
Tamerlanis  opusculum  Turc-Arab:  Persicum.  Laune  redditum  a  Jo.  Bapt.  Podesta. 
Viennae  Austriae  1680.  —  2)  Traetatus  de  Aja  Sofia  et  castelli  ConstantinopoUtani 
cxstructione.     Hagi  6020.  —     Vergl.  Index  Nr.  6356. 

539.  Müsä  ben  Jiisuf  ben  Ahmed  ben  Jüsuf  Schar af  ed-din  Ihn 
Ajjäb  el-An^äri  el-Dimaschki  el-Schäfi'i  geb.  im  J.  946  gest.  im  J.  999. 

1)  Uortus  bonos  odores  spirans ,  über  namhafte  Personen  des  7.  bis  zum 
Schlüsse  des  10.  .Jahrh.  Berl.  1199.  —  2)  Memoriale  Ajjubidicum  Lebensbeschrei- 
bungen berühmter  Männer  aller  Zeiten.  Berl.  1200.  —  3)  Auszug  aus  dem  Oblecta- 
mentum  cogitantis  et  decus  speculantis  eines  Unbekannten  über  die  Cadhis  von  Da- 
mascus  von  Abul-Dardä  (t  32)  bis  zum  J.  998.     Petersb.  R.  51, 

540.  Amir  ben  ISluhammed  ben  Hasan  el-Ru'ämi  war  Staatssecretär 
der  Fürsten  Schams  ed-din  und  'Izz  ed-din,  welche  zur  Zeit  der  Tür- 
kischen Invasion  in  .Temen  die  Bergfeste  Kaukabän  in  der  Nähe  von 
Can'ä  in  Besitz  hatten,  und  führte  theils  scJiriftlich  theils  persönlich  als 
Gesandter  die  Verhandlungen  mit  den  Arabischen  Fürsten  und  Türki- 
schen Anführern ,  namentlich  mit  dem  im  J.  988  neu  ernannten  Pascha 
Hasan  ben  Huscin,  mit  welchem  Tzz  ed-din  sich  verbündete.  'Amir 
beschreibt  die  selbst  erlebten  Begebenheiten  in  zwei  Werken: 

1)  Hortus  ptdcher  de  historia  rerum  gestarum  Paschae  Hasani,  vom  J.  988 
bis  993.  Lugd.  806.  —  Historia  Jemanae  sub  Hasane  Pascha  ed.  Ant.  liutgers. 
Lugd.  Bat.  18S8.  —     2)  Hortus  floridus  de  historia  Emiri  'Izz  ed-din. 
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541.  Abu  Muhammed  Ahmed  beu  'Ali  el-Kufi  mit  dem  Beinamen 
el-Atham  d.  i.  »mit  schief  angchi-ilter  Hand"  oder  Ihn  el-Atham.  je  nach- 
dem er  selbst  oder  sein  Vater  an  diesem  VhcX  litt,   starb   im  J.    1003. 

Expiujnationes  auctorv  A'thanw,  ausführliche  Geschichte  der  Eroberung  Syriens 
unter  den  drei  ersten  Chalifen.  Hag^i  8907.  8919.  Der  Zweifel  über  das  Vorhanden- 
sein eines  Arabischen  Werkes  unter  diesem  Titel  wird  durch  Gotha  1592  gehoben; 
bisher  kannte  man  nur  eine  Abkürzung  desselben,  Persisch  von  Ahmed  ben  Muham- 
mad oder  Muhammed  ben  Ahmed  el-Mustaufi  el-Herawi  Lugd.  2613;  und  wenn  dieser 
schon  im  J.  596  seine  t'^bersetzung  gemacht  hat,  so  muss  A'thara  früher  gelebt  haben 
oder  das  Werk  hatte  einen  anderen  Verfasser  und  es  bliebe  die  von  Pcrtsch  aufge- 
stellte Möglichkeit,  dass  die  Gothaer  Handschrift  eine  Rückübersetzung  ins  Arabische 
enthalte.  Aus  dem  Persischen  sind:  The  history  of  the  conquest  of  Zoor  und  the 
flight  and  murder  of  Yesdeßierd,  transl.  from  the  Persian  of  Ahmed  Ibn  Asem  of 
Ciifa  hy  B.  Gerrans  in  Ouseley's  Orient.  Collect.  Vol.  I.  p.63  u.  161;  der  Text  wie- 
derholt in  Wilhen's  Chrestom.  p.  152;  deutsch:  die  Flucht  und  Ermordung  Jezdegerds 
in  d.  Asiat.  Magazin  Bd.  2.  S.  161.  —  The  invasion  of  Nitbia  hy  the  Musulmans 
transl.  from  the  Tarihh  Aasim  Guß  hy   W.  Ouseley  in  Or.  Coli.  I.  833. 

542.  Abul-'Abbas  Ahmed  ben  Muhammed  Galdl  ed-tliu  (oder 
Schanis  ed-din  el-Bocraivi  gen.  Ibn  el-Imäm  aus  Bocrä  der  Hauptstadt 
von  Hauran,  schrieb  im  J.  1003 

Donum  hominibtts  ohlatum  de  praestantiis  Damasci,  worin  ein  Capitel  kurze 
Biographien  über  die  dort  verstorbenen  Propheten  ,  Zeitgenossen  Muhammeds  und 
Heiligen  enthält.  Hagi  2552.  Gotha  93.  Wien  902.  Petersb.  As.  Mus.  R.  239.  Ein 
kurzes  Stück  aus  der  Sagengeschichte  von  mir  übersetzt  »zur  Topographie  von  Da- 
mascus«  in  d.  Ztschr.  für  vergl.  Erdkunde  1842.  Bd.  1.  S.  164;  und  über  die  Tempel 
zu  Damascus  in  d.  Gott.  gel.  Auz.     1841.     S.  1308. 

543.  Muhammed  ben  Ahmed  ben  '.\li  Schatns  ed-din  el- Andalüsi 
el-Mäliki. 

Thesauri  monumentorum  de  historia  optimonim ,  eine  bei  Lebzeiten  des  Verf. 
im  J.  1004  abgeschriebene  Geschichte  Muhammeds,  der  Chalifen  bis  el-Mamün  und 
Biographien  grossentheils  aus  Ibn  Challikän.  Lugd.  867.  Hagi  5767  hat  nur  die 
beiden  ersten  Worte  des  Titels  ohne  weitere  Angabe. 

544.  Taki  ed-din  ben  Abd  el-kädir  el-Tamhni  cl-Däri  el-Gazzi  el- 
Hanefi ,  der  seine  Abkunft  von  Muhammeds  /oitgenossen  Tamlm  el- 
Dari    ableitete,    ein    guter   Philolog    aus    Gazza.    war  C'adhi    der   Stadt 
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Fuwwa    am    Xil    in   der   Nähe    von  Rosette    und    starb  im  J.   1005  oder 
am  5.  Gunuldä  II   1010  im  besten  Mannesalter.     Chuläga  I.  479, 

1)  Classes  pretiosae  de  hiograpJiüs  Ilanefitarum ,  alphabetisch  mit  vorange- 
hender Biographie  Muhammeds  und  des  Abu  Haiüfa,  im  J.  989  im  Concept  und  99S 
in  der  Reinschrift  beendigt  und  dem  Sultan  Muräd  gewidmet.  Hagi  2879.  7899. 
T.  VJI.  p.  7Si.  Wien  1189.  —  2)  Die  Jatima  des  Tha'älibi  (191)  auf  die  Hälfte 
abgekürzt.     Hagi  14452.  —     Vergl.  Index  Nr.  8762. 

545.  'Ali  Dedeh  ben  Mustafa  'Ala  ed-din  el-Bosnawi  gen.  der  Gra- 
beswächter, geb.  in  Mostär,  einer  Stadt  im  Gebiet  von  Harsak  in  Bos- 
nien, hatte'  den  Unterricht  des  ^ufiten  Mu9lih  ed-din  ben  Nur  ed-din 
el-C'halwati  genossen,  wurde  ein  eifriger  und  berühmter  Anhänger  des- 
selben und  nach  ihm  el-Chalwati  el-Nixri  zubenannt.  Er  zog  mit  der 
Armee  nach  Ungarn  und  als  der  Sultan  Suleimdn  bei  der  Belagerung 
von  Sigetwär  am  20.  Cafar  974  starb  und  neben  der  Festung  auf  einem 
als  Wakf  (unveräusserlich)  gestifteten  Platze  beerdigt  und  ihm  ein  Mo- 
nument gesetzt  war,  erhielt  'Ali  Dedeh  das  C^ommando  über  die  dort 
aufo-estellte  Wache  und  blieb  dort  bis  an  sein  Lebensende.  Nur  ein- 
mal entfernte  er  sich  im  J.  1001,  um  auf  Befehl  des  Sultans  Murad 
Chan  (reg.  982 — 1003)  in  der  Moschee  zu  Mekka  den  Abrahams-Standort 
wieder  herzustellen,  und  er  schrieb  dort  die  beiden  Werke-  Nr.  2.  u.  :!. 
Er  starb  im  J.  1007  in  der  Festung  Culnuk  (Szolnok,.     Chuläga  III.  200. 

1)  Diurna  disputatio  de  rerum  initiis  et  nocturna  confabulatio  de  finibus,  über 
Sitten.  Gebräuche  und  Einrichtungen  der  Morgenländer,  die  letzten  Regenten  ver- 
schiedener Dynastien ,  die  letzten  Dinge  ,  nach  eiuem  Werke  des  Sujüti,  im  Ra'gab 
997  beendigt.  Hagi  1467.  11508.  Bodl.  404.  423.  Petersb.  As.  Mus.  R.  194.  — 
2)  Flrmatio  loci  Abrahami  in  Moschca  sancta.  Hagi  2317.  3589.  —  3)  Quacstiones 
sapientiae,  betitelt  Solutio  aenigmatum  et  claves  rerum  reconditarum.  4595.  —  Vergl. 
Index  Nr.  1141. 

546.  Abdallah  ben  Caläh  ben  Dawiid  ben  'Ali  ben  Dai  schrieb  für 
den  Sultan  Muräd  III.  im  J.   1010 

Expiujnationcs  Sultani  Murädi  in  traciihus  Jcmenensibus  in  rhetorischem  Stil; 
das  Werk  beginnt  mit  der  Schöpfung  und  behandelt  die  Geschichte  aller  Dynastien 
bis  zum  .T.  1004.     Hagi  8912. 

54  7.  Hasan  ben  Ali  ben  Amrallah  Ibn  el-Hinnäi ,  Solm  des  'Ali 
Tschelebi   (532),    wurde    im   .1.   953    in  Constantinopel  geboren  zur  Zeit 
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als  sein  Vater  Professor  in  Brüsa  geworden  war;  er  genoss  den  Unter- 
richt des  Nadhir  zadeh,  Professor  an  der  neuen  Schule  des  'Ali  Pascha, 
und  des  Cadhi  zadeh,  welcher  seiner  Stelle  als  Cadhi  von  Haleb  ent- 
hoben war.  Dann  ging  er  zu  dem  Scheich  el  -  Islam  Abul  -  Su'üd  el- 
'Imädi,  zu  dessen  vertrauten  Schülern  er  zählte,  und  trieb  seine  Studien 
sehr  eifrig .  bis  er  selbst  anfing  zu  unterrichten  und  eine  Professur  an 
der  Suleimania  erhielt.  Im  Gumada  II  999  wurde  er  Cadhi  von  Haleb, 
im  GumSda  II  1003  Cadhi  von  Cahira,  im  Dsul-Hi'g'ga  1004  Cadhi  in 
Adrianopel,  im  Gumada  II  1006  wieder  in  Cahira.  im  Schawwal  1007 
in  Brüsa;  hiernach  erhielt  er  die  Stelle  eines  Cadhi  von  Eidan'gak  als 
Sinecure.  dann  die  von  Kallipolis  und  wurde  von  da  nach  Ajjüb  versetzt. 
Im  Cafar  1011  wurde  ihm  die  Stelle  in  Eski  Zagra  verliehen .  um  dort 
für  immer  zu  bleiben,  indess  erkrankte  er  an  Blutverschleimung,  so 
dass  er  sich  kaum  noch  bewegen  konnte,  (nach  einer  Nachricht  soll  er 
schon  seit  seinem  Weggange  von  Adrianopel  gekränkelt  haben,)  und 
nachdem  er  noch  auf  sein  Ansuchen  nach  Rosette  in  Ag)-]iten  versetzt 
war,  starb  er  daselbst  im  Schawwal  1012.     Chuläga  ü.  27. 

1)  Memoriale  de  poetis  Asiae  minoris,  in  der  Weise  wie  das  Werk  des  Ba- 
charzi  (211),  vom  Anfange  der  Othmanischen  Herrschaft  bis  auf  seine  Zeit.  — 
2)  Türkische  Übersetznng  der  Glossen  zu  den  Margaritae  et  res  splendidae,  ?  Hagi  5003. 

548.  Abul-Fadhäi'l  Abd  el-Karim  ben  Muhibb  ed-din  ben  Abu  Isä 
'Ala  ed-din  el-Cutbi,  Neffe  des  Cutb  ed-din  534;,  geb.  am  19.  Schawwal 
961  zu  Ahmedabäd  in  Indien,  kam  als  Knabe  mit  seinem  Vater  nach 
Mekka  und  erhielt  hier  den  Unterricht  von  seinem  Oheim  Cutb  ed-din, 
von  dem  Scheich  Abdallah  el-Sindi  und  Ahmed  Ibn  Ha'gar  el-Heithami 
(5291.  Er  erwarb  sich  in  den  juristischen  und  philologischen  Disciplinen 
ausgezeichnete  Kenntnisse ,  schrieb  eine  schöne  Handschrift  und  hatte 
sich  mehrere  Bücher  selbst  abgeschrieben,  und  schon  im  J.  982  wurde 
er  Richter,  dann  auch  Professor  an  der  Hochschule  Murddia  in  Mekka. 
In  den  90er  Jahren  trat  er  in  das  CoUegium  der  Imame,  welches  nur 
aus  vier  Personen  bestand,  und  widersetzte  sich  auf  (irund  seines  vom 
Sultan  vollzogenen  Anstellungsdecretes ,  als  im  J.  1013  darin  noch  eine 
neue  Stelle  gegründet  werden  sollte,  wodurch  seine  Einnahme  geschmä- 
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lert  wäre.  Dagegen  ward  auf  seinen  Antrag  die  Hafenstadt  Gidda  iu 
den  Kreis  seiner  Jurisdiction  gezogen  und  als  Mufti  von  Mekka  erhielt 
er  mit  der  Pilgerrarawane  aus  Ägj-j^ten  ein  Ehrenkleid  und  aus  den 
Asiatischen  Ländern  zwei  wollene  Decken  nebst  100  Dinaren.  Er  starb 
am  15.  Dsul-Hi'g'ga   1011.     Chuläga  III.  8. 

Compe^iditim  der  Gescliicbte  von  Mekka  seines  Oheims  (534)  mit  schöuea 
wichtigen  Zusätzen  vermehrt. 

549.  Muhammed  ben  Abd  el-rahman  ben  Sirä'g  cd -dm  'Gamäl  ed' 
d'in  el-JJadhrami  el-Schäfii  war  zuerst  von  seinem  Vater  unterrichtet, 
studirte  in  el-Schihr  an  der  Küste  von  Jemen  die  Hechte  unter  'Ali 
ben  'Ali  el-Ja/.idi '),  reiste  dann  hinüber  nach  Indien  und  besuchte  auch 
Maskd9  '(1  Uferstadt  Maskat  in  'Oman)  irnd  Dau'an  in  Hadhramaut  und 
lernte  viele  berühmte  Gelehrte  kennen,  Avie  den  Scheich  Abu  Bekr  Ibn 
Sdlim  und  den  Scheich  Marüf  Abu  Gamäl.  zu  dem  er  ehrfurchtsvoll 
aufblickte.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Cadhi  in  verschiedenen 
Städten  von  Hadhramaut ;  Tarim.  cl-Schihr.  Schibäm  und  el-Gurfa,  auch 
war  er  ein  bei  Vornehmen  und  Geringen  beliebter  Prediger  mit  einer 
lauten  Stimme  und  angenehmer  Aussprache.  Im  Alter  verlor  er  das 
Gedächtniss  und  starb  in  el-Gurfa  im  Scha'bän  1019.     Chuläga  III.  492. 

*)  Anstatt  el-Jazldi  steht  im  Text  Bäjazid.  Nach  Chuläga  I.  74  wurde  in  Hadhramaut 
die  Kunja  mit  dem  Namen  zusammengezogen  und  statt  Banu  in  allen  Casus  Bä  geschrieben  und 
gesprochen:  Bd'alewi,  Bdhasan,  Bähusein ,  für  Banu  'Aleivi,  Banu  Hasan,  Banu  Htisein;  mithin 
BäJazld  für  Banu  Jazid.  Genau  genommen  soll  es  hinter  einen  Namen  gestellt  bedeuten:  einer 
von  den  Bujazid  oder  Banu  Jazid,  ans  der  Familie  oder  den  Nachkommen  des  Jazid,  also  soviel 
als  el-Jazidi,  und  dies  letzte  habe  ich  der  Deutlichkeit  wegen  in  der  Folge  meistens  hinzugesetzt. 
Bä  staht  also  nicht  für  Abu,  wie  Flügel  meinte.  Ztschr.  d.  DMG.  IX.  227.  Schon  in  früherer 
Zeit  wurde  Banu  mit  einem  Stämmenamen,  welcher  den  Artikel  hatte  ,  zusammengezogen,  z.  B, 
Bal-Hdrilh.  Bal-Anbar  für  Banu-l-Hdrith ,  Banu-l- Anbar .  dann  wurde  das  /  ausgelassen  oder 
nicht  und  so  findet  man  später  z.  B.  Bal-Faki/i  und  Bd-Fakih  als  Familien-Namen  neben  ein- 
ander. 

1)  Bcncßcium  misericors  de  henemeritia  Schcichi  Maruf,  Vorrede,  vier  Capitel 
und  ein  Schluss,  welcher  von  den  Verdiensten  des  Scheich  Abu  Bekr  Ibn  Sälim 
handelt;  wer  diesen  Schluss  für  sich  allein  schreiben  will,  mag  ihn  betitehr.  Con- 
secutio  vidoriae  et  praedae  de  Scheicho  Abu  Bekr  Ihn  Sälim;  zum  Schluss  ein  Schluss 
über  das  Leben  einiger  angesehenen  Männer,  wer  dies  allein  schreiben  will,  wähle 
den  Titel :  Margaritac  praestantcs  de  vifi.s  virorum  ülustrium  seculi  dccimi.  —  2)  Ein 
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Rechtscompendium  in  Versen  mit  Commentar.  —    3)  Ein  grösseres  und  ein  kleineres 
Gedicht  de  matrimonio.  —     4)  Decisiones  juris. 

550.  Abul-'Abbas  Ahmed  ben  Jüsuf  ben  Ahmed  el-Dimaschki  el- 
Caramäni  wurde  im  J.  939  geboren.  Sein  Vater,  welcher  auch  Sinan 
genannt  wird ,  kam  nach  Damascus  und  wurde  Aufseher  des  Xürischen 
Krankenhauses  und  der  Omeijaden  Moschee;  er  verkaufte  zu  seinem 
Vortheile  die  Teppiche  aus  der  Moschee ,  liess  die  Malikitische  hohe 
Schule  Camcamia  in  der  Nähe  des  Krankenhauses  abbrechen  und  schä- 
digte auch  die  Nurische  Schule  in  Ba'labekk  und  wurde  desshalb  mit 
Husein.  dem  Vorsteher  der  Selimia  ,  am  14.  Schawwdl  9  66  erdrosselt. 
Sein  Sohn  Ahmed  wurde  Secretär .  dann  ^  erstand  des  Bureau  für  die 
Legate  der  beiden  Ägyptischen  Frauenspitäler  in  Damascus :  er  war  im 
Umgange  ein  sehr  angenehmer  Mann,  der  viel  mit  den  Richtern,  be- 
sonders mit  den  Obercadhis  verkehrte.  Er  erbaute  ein  Haus  mit  einem 
Park  in  dem  Quartier  der  weissen  Brücke  bei  der  hohen  Schule  Calihia 
und  bewies  seine  Ehrenhaftigkeit  und  Unparteilichkeit  bei  vielen  Gele- 
genheiten.    Er  starb  am  29.  Schawwäl   1019.     Chuläga  I.  209. 

1)  Historia  dynastiarum  et  monumenta  eventorum  priorum,  ein  nicht  fehler- 
freier Auszag  aus  den  82  Dyuastien  des  Gannäbi  (538)  mit  einigen  Zusätzen  im  J. 
1007  verfasst.  Hagi  195.  Gotha  1579.  Petestb.  K.  52.  53.  54.  As.  Mus.  E.  185. 
Übersicht  der  Dyuastien  in  55  Capiteln ,  sodass  Cap.  54  zehn  Vormuhammedanische 
Reiche  enthält,  Br.  Mus.  936  und  bei  Rasnmssen,  Annales  Island  p.  IV^FI,  nebst 
Cap.  45 — 53  in  Übersetzung.  Eine  vollständige  Ausgabe  ist  am  Rande  des  Ibn  el- 
Atkir  (315)  Büläk  1290  abgedruckt. 

551.  Hasan  ben  Muhammed  ben  Muhammed  ben  Hasan  el-Caffuri 
el-Dimaschki  Badr  ed-din  el-Bürhn  el-Schäfii  wurde  Mitte  Ramadhän 
963  in  Caflüria  Saphoris  ,  einer  kleinen  Stadt  am  Jordan,  wo  seine 
Mutter  wohnte,  geboren:  sein  Vater,  ein  armer  Mann,  aus  Burin  ge- 
bürtig, arbeitete  sich  durch  den  Handel  mit  Specereien  empor,  bis  er 
im  J.  97  3  od.  974  mit  seiner  Familie  nach  Damascus  übersiedelte  und 
seinem  Sohne  eine  AVohnung  in  der  Calihia  nahe  bei  der  Omarischen 
Schule  verschaffte.  Dieser  bekam  hier  den  ersten  Unterricht  in  der 
Grammatik,  Religion  und  Rechenkunst  bei  el-Burhfin  Ibrahim  Ibn  el- 
Ahdab  (7   1010  ,  dem  Scheich   Abu  Bekr  el-Dsabbah  und  dem  Scheich 
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Gänim  el-Macdisi.  Als  im  J.  975  in  Uamascus  eine  Hungersnoth  ent- 
stand, reiste  er  mit  seinem  Vater  nach  Jerusalem  und  setzte  hier  den 
Schulbesuch  fort,  bis  er  im  J.  979  nach  Damascus  zurückkam  und  mit 
seinen  Eltern  in  einer  Reitbahn  ein  Unterkommen  fand.  Er  begann 
nun  die  höheren  Studien  bei  den  ersten  Lehrern,  zu  denen  auch  Abul- 
Fidä  Ismä'il  el-Näbulusi,  der  Grossvatcr  des  Muhibbi  (590)  gehörte, 
lernte  noch  im  J.  988  von  el- Hasan  el-Tabrizi  gen.  el-Karbaldli  das 
Persische  vollkommen,  später  auch  das  Türkische,  worin  er  es  aber 
nicht  so  weit  brachte,  bis  er  selbst  anfing  Vorlesungen  zu  halten.  Zum 
Cadhi  ernannt  führte  er  die  Syrische  Pilgercarawane  im  J.  1020  nach 
Mekka  und  bekleidete  dann  die  Professuren  an  der  Nä^iria-'guwänia,  der 
Schämia-barrania,  der  kleinen  'Adilia,  der  Färisia  und  Kalläsa.  Er  er- 
langte eine  grosse  Berühmtheit  als  Lehrer  \ind  als  Dichter  und  starb 
am   13.  Gumada  I   1024.     Chulä§a  II.  51. 

1)  Biograijfiiae  illustrium  confeniporaneorum ,  Nachrichten  über  205  Personen, 
in  längeren  Zwischenräumen  gesammelt  und  im  J.  1023  beendet,  dann  im  J.  1078 
von  Fadhlalldh  Ibn  Muhibballah  (578)  redigirt  und  mit  einem  Nachtrage  herausge- 
geben und  von  dessen  Sohne  el-Mnhibbi  (590)  benutzt.  Berl.  1201.  —  2)  Coninientar 
zu  dem  Diwan  des  Omar  Ibn  el-Färidh  (f  632),  sein  bei  ühnitestes  Werk.  Hagi  5199. 
Bodl.  1233.  Berl.  439.  440;  gedruckt  mit  den  Einschaltungen  aus  dem  Comaieutare 
des  Abd  el-gaui  el-Näbulusi.  Marseille  1853.  —  3)  Commeutar  zu  der  grossen 
Täija  d.  i.  der  auf  t  reimenden  Ca9ide  desselben  Ibn  el-Färidh.  Berl.  445.  446.  — 
4)  Commentar  zu  der  kleinen  Tai;«  desselben.    Hagi  2033.  —  Vergl.  Index  I\r.  3153. 

552.  Muhammed  ben  Muhammed  Ibn  Abul- Siirür  Zein  ed-din  el- 
Bekri  el-Ciddiki  d.  i.  der  sein  Geschlecht  von  dem  Chalifen  Abu  Bekr 
el-^iddik  ableitete,  starb  am   20.   Gumädä  I  1028. 

1)  Exquisitissimae  historiae  et  oblectamcnhtnt  oculornm,  ein  gros-ses  Geschichts- 
werk von  der  Schöpfung  bis  auf  seine  Zeit.  Hagi  8458.  Paiis  763.  —  2)  Dona 
misericordiae  Dei  de  dynastia  OtJimunica,  auf  Ersuclitn  eines  vormliinen  Mannes  aus 
dem  vorigen  besonders  ausgezogen  und  mit  fiuipcn  Zu>iitzen  und  Her  (Jesdiichte  der 
Türkischen  Statthalter  in  Ägypten  vermehrt ,  Hagi  13152  und  vernnithlich  mit  etwas 
verändertem  Titel  9325,  und  mit  einer  Fortset/,uui(  fiir  d:is  Jalir  1027  3)  Bencficia 
divina  ad  dona  misericordiae.  Hagi  1119.  Wien  978.  Paris  Fl.  44-4)  Donum 
ingeniosis  oblatum  oder  Memoriale  ingeuiosorum  de  Iri.storia  Jicgum  et  Chalifurum, 
ein   Auszug  aus  Nr.    1 ,    in    welchen    die  Zusätze  aus  2   und   3  aufgenommen   wurden, 
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daher  das  mittlere  Werk  genannt.  Hagi  2619.  2829*).  Paris  779.  —  5)  Liher,  quo 
re  quaesitck  denegata  moestitia  peUitur.  Hagi  3147.  Als  die  Truppen  im  J.  1017  von 
einem  Einnehmer  forderten,  ihnen  den  Ertrag  seines  Districts  zu  verschreiben  and 
der  Einnehmer  ihnen  schon  nachgab,  wies  sie  Muhammed  Pascha,  Präfect  von 
Ägypten,  zurück  und  schützte  die  Einwohner**).  —  6)  Margaritae  pretiorum  de 
fönte  originis  dynastiae  Othmanicae.  Hagi  4981.  Gotha  1614,  die  Jahrszahl  1048 
halte  ich  fär  die  einer  Abschrift,  wenn  auch  nicht  dieses  Codex. 

*)  Ha^  sagt  an  beiden  Stellen  ,  dass  der  Verfasser  zu  seiner  Zeit  in  Ägypten  noch  am 
Leben  sei;  da  Hagi  seine  Encyclopädie  erst  im  J.  1063  ordnete,  so  würde  dies  nicht  einmal  auf 
den  jüngeren  Ibn  Abul-Surür  (56.5)  passen,  welchen  er  übrigens  gemeint  und  mit  dem  älteren 
verwechselt  zu  haben  scheint;  den  jüngeren  kannte  er  dem  Namen  nach,  erwähnt  aber  seine 
Schriften  nicht. 

**)  Diese  Schrift  konnte  nur  Interesse  haben  und  zur  Beruhigung  beitragen,  wenn  sie 
unter  den  Eindrücken  der  Ereignisse  des  J.  1017  erschien,  sie  kann  also  den  im  J.  1055  verstor- 
benen (jüngeren)  Ibn  Abul-Snrür,  welcher  erst  im  J.  1005  geboren  war,  nicht  zum  Verfasser 
haben,  wie  de  Sacy,  Not.  et  Extr.  I.   167  annimmt. 

553.  'Abd  e/-jRö«y' Muhammed  ben  Tä'g  el-'arifin  ben  'Ali  ben 
Zein  el-'äbidin*^  Zein  ed-din  el-Haddädi  el-Munäwi  el-Schafi'i  geb.  im 
J.  952  in  Cahira,  wurde  von  seinem  Vater  erzogen,  konnte  schon  früh 
den  Coran  auswendig  und  lernte  dann  mehrere  Compendien  aus  ver- 
schiedenen Fächern,  die  in  Versen  geschrieben  waren,  wie  Decus  Ibn 
el-Wardi  (412^  und  andere  Schafi'itische  Schriften,  die  Alßa  ;1000  Verse) 
des  Ibn  Mälik  über  die  Grammatik,  die  Alfia  des  'Iiäki  über  das  Leben 
Muhammeds,  die  Alfia  desselben  über  die  Traditionen  (453).  Seine 
eigentlichen  Studien  begann  er  bei  seinem  Vater  mit  der  Grammatik, 
besuchte  die  ^'oliesungen  über  Exegese,  Traditionen  und  Philologie  bei 
Nur  ed-din  'Ali  ben  Gänim  el-Macdisi,  über  Exegese  und  die  Lehren 
der  Cufis  bei  ^Muhammed  el-Bekri ,  vorzugsweise  aber  über  die  Rechts- 
wissenschaften bei  Schams  ed-din  el-Ramli.  Er  machtg  sich  auch  mit 
den  Lehren  der  Sectirer  bekannt  und  hörte  die  Lehre  des  Chalwati  bei 
dem  Scheich  Muhammed  el-^Manachili  und  bei  dem  Scheich  Muharram 
el-Rumi,  als  dieser  von  der  AN'allfahrt  nach  Äg)-pten  kam,  die  Beiramia 
Lehre  bei  dem  Scheich  Husein  cl-Rumi  el-Muntaschawi ,  die  des 
Schadsili  bei  dem  Scheich  Maufur  cl-Gciti,  des  Nacschabandi  bei 
Mas'üd  el-Taschkendi  u.  A.      Als    er  aber  ausstudirt  hatte,   und  anfing 


•)  In  den  Namen  kommen  verschiedene  Angaben  vor. 
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zuerst  als  Stellvertreter  richterliche  Entscheidungen  zu  machen,  brachte 
er  keine  von  diesen  Lehren  zur  Anwendung,  sondern  liielt  sich  streng 
an  das  Scliafi'itische  Recht.  Er  zog  sich  indess  von  der  Praxis  und 
von  dem  Verkehr  mit  anderen  zurück,  lebte  zu  Haus  nur  den  Wissen- 
schaften und  hat  eine  grosse  Anzahl  von  Werken  in  den  verschiedensten 
Zweigen  verfasst,  bis  er  als  Professor  an  die  Hochschule  ('älihia  berufen 
wurde,  wo  er  grossen  Beifall  fand  und  eine  Menge  ausgezeichneter 
Schüler  bildete.  Aber  er  hatte  auch  Neider  und  Feinde,  es  wurde  ihm 
Gift  beigebracht,  an  dem  er  liinsiechte,  und  als  er  eine  Besserung  nicht 
mehr  hofl^'en  konnte ,  übergab  er  seinem  Sohne  Ta'g  ed-din  Muhammed 
seine  Hefte  um  sie  vorzulesen,  bis  er  am  23.  ^afar  1031  starb.  Das 
Todesjahr  ist  nach  dem  Zahlwerth  der  Arabischen  Buchstaben  in  den 
Worten  ausgedrückt  q^j^'  ^J^^  ^^  Gestorben  ist  der  Schäfi'i  seiner 
Zeit.     Chuläga  II.  412. 

1)  Historia  Chalifarum.  —  2)  Stellae  fulgentes  de  vitis  dominorum  Quficorion 
mit  Voransetzung  der  vier  ersten  Chalifen  nach  den  elf  Jahrhunderten  in  elf  Ciassen, 
in  jeder  Classe  alphabetisch,  zusammen  über  700  Personen  von  el-Muhibbi  unter 
seinen  Quellen  genannt.  Hagi  10962.  Eef.  141.  Die  Aufgaben  über  die  Zeit  der 
Abfassung  widersprechen  sich :  Wien  1168  enthält  nur  zehn  Ciassen  und  soll  erst  am 
6.  Gumädä  I  1024  vom  Verf.  ins  Reine  geschrieben  sein;  Br.  Mus.  1303  mit  elf 
Ciassen  schon  im  Rabi'  II  1011  ;  das  letztere  Datum  hat  auch  ein  Auszug  mit  elf 
Ciassen  Gotha  1736.  —  3)  Ldber ,  qui  contumelia  afficit  amicos  Satanae  commemora- 
tione  virlutum  amicorum  Dei  misericordis ,  eine  Nachlese  zu  dem  vorigem  von  427 
Personen.  Hagi  529.  —  4)  Cdmmentar  zu  dem  Leben  Mulianinieds  in  Versen  von 
Zein  ed-din  el-"Iiäki  (4.53).  Hagi  4999.  Escur.  444.  —  5)  Commentar  zu  den  In- 
doles  prophetae  des  Tirmidsi  (75).  Hagi  7640.  —  6)  Hortus  ridens  de  indole  eledi 
Ahul-Cäsim,  Abkürzung  desselben  Werkes  des  Tirmidsi  und  Erweiterung  über  die 
Hälfte.  —  7)  Hortus  paradisiams  de  benemeritis  projyhetarum  in  Corano  commemo- 
ratorum.  —  8)  Vita  Fätimae.  —  9)  Vita  Imami  Schäfi'i  —  10)  Ohlcdamentum 
medicorum,  Commentar  zu  Ibn  Sinä's  Carmen  de  anima.  Bodl.  1258.  —  11)  Oblec- 
famentum  ddicatum  da  slatutis  halnd  lege  et  mediana  praescriptis.  Hagi  13693.  — 
Vergl.  Index  Nr.  9456. 

554.  Ahmed  ben  .\hmed  ben  Ahmed  ben  Omar  ben  Muhammed 
akit  ben  Omar  el-Cinhägi  el-Masi  el-Südäni  el-Mäliki  gen.  Ahmed  Bdbä, 
am  21.  Dsul-Hi'g'ga  9ti3  vermuthlich  in  Fes  geboren,   hatte  den  ersten 
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Unterricht  von  seinem  Vater  und  von  seinem  Oheim  x\bu  Bekr  erhalten 
und  sich  dann  in  verschiedenen  Fächern  ausgebildet,  wie  Exegese,  Tra- 
ditionen, Rechtswissenschaften,  Philosophie  und  Arabische  Sprache,  und 
er  verfasste  darin  eine  sehr  grosse  Anzahl  von  Werken.  We"-cn  eines 
Streites,  der  in  der  Stadt  entstanden  war,  wurde  er  von  Mahmud  ben 
Zarkün,  als  er  die  Statthalterschaft  erhielt,  im  Muharram  1002  mit 
mehreren  seiner  Verwandten  festgenommen  und  alle  als  Gefangene  in 
Fesseln  nach  Marokko  abgeführt,  wo  sie  am  1.  Ramadhän  eintrafen 
und  unter  der  Anklage  des  Aufruhrs  mit  ihren  Familien  eingekerkert 
blieben,  bis  sie  am  21.  Ramadhdn  1004  ihre  Freiheit  erhielten.  Alle 
Gutgesinnten  waren  über  ihre  Freilassung  erfreut  und  Ahmed  Babä 
wurde  aufgefordert  in  jNIarokko  zu  bleiben  und  in  der  Moschee  der 
Scherife  Vorträge  zu  halten.  Er  hatte  einen  grossen  Zulauf  von  Schü- 
lern und  Erwachsenen ,  man  brachte  dann  zu  ihm  Rechtsstreitigkeiten, 
worüber  er  Gutachten  abgab,  und  von  Sus  el-ac^ä  bis  Bi'gäja  und  el- 
Gazäir  Algier}  wurde  sein  Name  bekannt.  Er  starb  am  7.  Scha'ban 
1032.     Chuläga  I.  170. 

1)  Assecutio  gaudii  in  ornonda  veste  serica  orname^itisam  pidis,  Biographien 
der  Malikiteu,  ein  Anhang  zu  Ibn  Farhüu  (448)  im  J.  1005  verfasst.  —  2)  (Quantum 
satis  est  ex  necessario  ad  cognitionum  viromin,  qui  in  lihro  Vestis  sericae  non  occttr- 
runt,  Abkürzung  des  vorigen  mit  Zusätzen,  alphabetisch  ,  am  Schlüsse  mit  einer  von 
el-Muhibbi  benutzten  Selbstbiographie,  worin  er  sagt,  dass  sie  nach  seiner  Freilassung 
und  nach  jeueu  Erfolgen  am  15.  ^afar  1012  geschrieben  sei.  Berl.  1201''.  —  3)  Com- 
pendium  vitae  Sanüsii  (f  S'J2)  in  drei  Heften. 

555.  Mari  ben  .Jüsuf  brn  Abu  Bekr  ben  Ahmed  Zein  ed-din  el- 
Karami  el-Macdisi  el- Hanbali  geb.  in  dem  Orte  Tür  el-Karam  bei 
Neapolis  in  Syrien,  studirte  in  Jerusalem  unter  dem  Scheich  ^luham- 
med  el  -  Mardäwf  und  kam  dann  nach  Cfthira ,  wo  Muhammed  Hi'gazi 
(f  1069  ,  Schihäb  ed-din  Ahmed  el-Ganimi  (7  1044)  u.  A.  seine  Lehrer 
(?  Schüler)  waren.  Nachdem  er  das  Diplom  bekommen  hatte,  wurde  er 
Coranvorleser  und  Lehrer  an  der  von  dem  General  Gauhar  errichteten 
Moschee  el-Azhar,  dann  Professor  des  Hanbalitischen  Rechts  an  der 
Tülünischen  Moschee,    welche  der  Sultan  el-Malik  el-nmn^nir  Lägm  im 
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J.  698  hatte  erneuern  und  mit  grösseren  Legaten  für  die  Professoren 
der  vier  orthodoxen  Secten  hatte  ausstatten  lassen.  Mar'i  beklagt  sich, 
dass  ihn  der  \'erwalter  in  seinem  Gehalte  verkürze  und  andere  bevor- 
zuge, während  nacli  dem  Willen  des  Legatars  alle  Professoren  gleich- 
■\iel  erhalten  sollten  und  er  bei  seiner  Dürftigkeit  und  bei  dem  Nutzen, 
den  er  im  Vergleich  zu  anderen  durch  seine  Vorlesungen  und  seine 
Schriften  stifte,  eine  Zurücksetzung  nicht  verdiene.  Er  kam  darüber 
auch  mit  dem  ihm  vorgezogenen  Professor  Ibrahim  el-Meimüni  in  Streit 
und  sie  wechselten  mehrere  Streitschriften  mit  einander.  Mar'i  fuhr 
fort  alle  seine  Zeit  auf  die  Abfassung  von  Rechtsgutachten ,  auf  Unter- 
richt und  Schriftstellerei  zu  verwenden,  die  C^arawanen  nahmen  seine 
Bücher  mit  sich  und  ungeachtet  seiner  zahlreichen  Gegner  und  Feinde 
wagte  keiner*  abfallig  darüber  zu  urtheilen  oder  einen  Tadel  auszu- 
sprechen.    Er  starb  im  liabi'  1   1033  ").     Chuläga  IV.  358. 

*)  Nach  anderen  soll  er  im  J.  1029  auf  Befehl  des  Sultans  Othman  II  umgebracht  sein, 
■weil  er  ein  eifriger  Anhänger  des  im  J.  1027  abgesetzten  Sultans  Muvtaf'i  1-  gewesen  sei,  was 
schon  durch  die  Abfassungszeit  der  Schrift  Nr.  2  widerlegt  wird. 

1)  Oblectamentum  inspicientmm  de  historia  Chalifarum  et  Sulfanoritm ,  qui 
Aegypto  praefuerunt ,  Hagi  13742,  von  der  Eroberuni?  durch  die  Mulianimedaner  bis 
zum  J.  1027.  Handschriften  ziemlich  häufig.  Gotha  1642.  Petersb.  R.  55 ;  mit  Fort- 
setzung von  seinem  Bruder  bis  zum  J.  1035  Bodl.  153;  mit  handschriftl.  Franz. 
Übers,  von  Philibert  Deval,  Münch.  395.  Deutsche  Übers,  von  Reisice  mit  Ausnahme 
der  Vorrede  und  der  Geschichte  vor  den  TCih*tnidpn  in  Büschiiig's  Magazin  für  llist. 
u.  Geogr.  Th.  5.  S.  367.  —  2)  Torqnes  auratae  de  henemcritis  dynastiac  IHhmani, 
die  besonderen  Verdienste  der  Othmaniscben  Sultane,  am  1.  Mul^arram  1031  vol- 
lendet. Paris  Fl.  41.  Wien  979;  Türk.  Übers.  Hagi  14605.  Wien  980.  —  3)  Ele- 
gantia  stih  et  epiihetorum  in  epistolis  et  literis ,  Anleitung  zum  Briefschreiben.  Br. 
Mus.  517-'.  1056-.  Petersb.  E.  162.  Wien  243;  gedruckt  Buläk  1242  (1827).  — 
4)  Lcu'titia  observantium  et  signa  demonstrantium,  über  Himmel  und  Erde,  Scliöpfung 
des  Menschen  uud  der  Dämonen,  Tod,  Auferstehung  u.  s.  w.  am  17.  Scha'biui  1022 
beendigt.  Wien  1666.  —  5)  Stellae  fulgentes  de  benemeritis  Ibn  Teiniijae.  — 
6)  Sucdnda  eipositio  narrationum  de  Electo  et  historia  Chalifarum ,  qui  cum  se- 
cuti  sunt. 

556.  Abd  el-Kädir  ben  Scheich  ben  Abdallah  ben  Scheicli  ben 
Abdallah  el-Äidarus  Muhji  ed-din  el-'Alawi  el-Hindi  stammte  aus  einer 
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angesehenen  Familie  im  südlichen  Arabien,  welche  ihr  Geschlecht  von 
"AH  ben  Abu  Tälib  ableitete  und  den  Beinamen  des  zuletzt  genannten 
Abdallah  el-Aidarüs,  eines  als  Heiligen  betrachteten  Cufiten,  der  im  J. 
865  in  Aden  starb,  als  Familien-Namen  behielt.  Der  jüngere  Scheich 
ben  Abdallah  war  im  J.  958  nach  Indien  ausgewandert,  wo  er  im  J. 
990  in  Ahmedabad,  der  Hauptstadt  der  Provinz  Guzarat  starb,  und 
hier  war  Abd  el-kadir  am  20.  Rabi'  I  978  geboren.  Seine  Mutter  war 
eine  Indierin.  welche  sein  Vater  von  einer  der  Frauen  des  Königs ,  die 
sich  durch  ihre  Wohlthätigkeit  auszeichnete,  mit  allem  nöthigen  Haus- 
geräth  und  einer  Menge  Dienerinnen  zum  Geschenk  erhalten  hatte. 
Die  Königin  betrachtete  sie  als  ihre  Tochter  und  besuchte  sie  jeden 
Monat  mehrere  Male.  Abd  el-kadir  war  ihr  einziger  Sohn;  er  nennt 
als  seine  Lehrer  ausser  seinem  Vater  und  seinem  Oheim  den  Scheich 
Hätim  ben  Ahmed  el-Ahdal,  Derwisch  Husein  el-Kasclimiri.  Müsä  ben 
Ga'far  el-Kaschmiri  und  Muhammed  ben  Hasan  el-Guschni.  Er  ge- 
langte zu  hohem  Ansehen,  erhielt  Zuschriften  von  den  benachbarten 
Fürsten  und  in  Jemen  und  Ag)^ten  war  man  seines  I^obes  voll.  Er 
starb  in  Ahmedabad  im  J.  103  8.     Chuläga  II.  440. 

In  seiner  Selbstbiographie  nennt  er  25  Titel  von  Büchern  ,  die  er  verfasste, 
darunter  1)  Uorti  virides  de  vita  Prophetae  et  decem  ejus  Comitum,  sein  erstes  Buch, 
welches  er  schrieb,  als  er  noch  nicht  20  Jahre  alt  war.  —  2)  Donatio  aulae  regiae 
oblata  de  exquisitissimis  vitae  Prophetae  in  compendium  redactis,  Abkiirzuug  des  vo- 
rigen. —  3)  Belectiis  melioris  partis  ex  historia  partus  Elecli.  —  4)  Exemplar 
degans  de  sociis  ptujnae  Badrensis  illustribus.  —  5)  Doyiatio  fnitribiis  sinceris 
oblata,  Comnientar  zu  dem  Gediclite  des  Sujüti  Donum  itigeniosis  ohlatum  de  iionii- 
nibus  Chalifarum  (506^).  —  6)  Lumen  dimovens  vehim  ab  historia  secidi  deciini 
vom  J.  901  bis  1000  mit  besonderer  Rücksiclit  auf  Süd  -  Arabien  und  Guzarat  und 
die  dort  verstorbeneu  (5elelirteu  und  P'rommen,  am  12.  Raiif  II  1012  in  Ahmed- 
abad beendigt.  Hagi  14031.  Br.  Mus.  937.  —  7)  Siiicera  pronmsi  solutio  de  morte 
fratrum ,  über  die  Schicksale  seines  Freundes  Ahmed  ben  Muhammed  el-Gäbiri 
(Bälgäbir)  el-Hadhrauii ,  welchen  ein  frühzeitiger  Tod  im  J.  lOol  in  Labore  er- 
eilt hatte. 

557.  'All  ben  Muhammed  gen.  Ridhd'ij  el-Rüini.  ein  belirbter 
Dichter  in  Constantinopcl,  von  dem   man  einen  ganzen  Diwün  Türkisilicr 
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Gedichte  hatte ,  während  nur  wenig  Arabisclu^  bekannt  geworden  sind, 
wurde  im  J.  1037  zum  Cadhi  von  Ägypten  ernannt;  er  kam  am  7. 
Dsul-Hi'g'ga  1038  nach  Bülak  mit  entzündeten  Augen  und  bezog  am 
12.  d.  M.  seine  Amtswohnung.  Nachdem  die  Augenentzündung  geheilt 
war,  befiel  ihn  die  Dysenterie,  welcher  er  schon  am  28.  Cafar  1039 
erlag.  Bei  der  Nachricht  von  seinem  Tode  brach  sein  Olieim ,  der 
Scheich  el- Islam  Jahja.  in  die  Worte  aus  ^j^^j  »'?  »'  Wehe!  o  wehe! 
Ridhäij  !  womit  er  nach  dem  Zahlwerth  der  Arabischen  Buchstaben  das 
Todesjalir  aussprach.     Chuläga  III.  187. 

JRediUiS  adolcsceufiac  oder  Flanmia  ir/nis  ad  abigendas  muscas ,  Auszug  aus 
deu  Dichterbiographieu  des  'luiäd  ed-din  el-I^pahäni  (284).  Hag^i  4690.  8420.  Berl. 
U74.  —     Vergl.  Hagi  Index  i\V.  1349. 

5.tS.  Abu  INfuhammcd  Abd  el-kadir  bcn  Muhammed  beu  Abd  el- 
kädir  Muhji  cd-din  gen.  Ihn  Cadhih  el-hän  »Sohn  der  Weidenruthe« 
führte  diesen  Familien-Namen  von  dem  Beinamen  eines  Vorfahren,  Abu 
Abdallah  el-Huscin  Cadhib  el-ban  zu  Mosul,  welcher  sein  Gesehleelit 
von  Müsä  cl-Gaun,  dem  Enkel  des  Hasan  ben  'Ali  bcn  Abu  Talib, 
ableitete.  Dieser  Husein  war  ein  Anliänger  des  Sectirers  Abd  el-kädir 
el-Kilani  gewesen  und  hatte  seinen  Sohn  Abul-Mahäsin  'Ali  mit  dessen 
Tochter  Chadi'ga  el-samina  (die  wohlbeleibte)  verheiratliet.  —  Unser 
Abd  el-kädir  war  im  J.  971  in  Hamat  geboren  und  mit  seinem  Vater 
nach  Haleb  übergesiedelt;  hier  wohnte  er,  bis  er  im  J.  1000  die  Wall- 
fahrt machte  und  in  Mekka  wurde  ihm  im  J.  1001  ein  Sohn  geboren, 
welchen  er  Muhammed  nannte  und  welcher  später  in  Cahira  und  Haleb 
den  Beinamen  Hi'gazi,  der  in  Hi'gäz  geborne,  erhielt.  Abd  el-kadir 
blieb  bis  zum  .1.  1012  in  Mekka  und  wandte  sich  dann  nach  Cahira, 
wo  er  den  Cadhi  und  Scheich  el- Islam  Jahja  ben  Zakarija  besuchte 
und  mit  ihm  in .  ein  näheres  freundschaftliches  Verhältniss  trat.  Sie 
besprachen  sich  über  die  drei  Lehren  Nacschabandia,  Kadiria  und  Chal- 
watia  .  der  Scheich  bestimmte  ihn  an  der  ersteren  festzuhalten  und  er- 
nannte ihn  zum  Verwaltungsbeamten  von  Haleb  und  Dijärbekr  mit  dem 
anstossenden  Gebiete  und  wies  ihm  zugleich  einen  Jahresgehalt  als  Cadhi 
von  Hamät  an  in  dem  Range  von  Mekka.     Letzteres  schlug  er  aus ;    er 


DIE  GESCHICHTSCHREIBER  DER  ARABER.  97 

begab  sich  nach  Haleb  und  blieb  dort  Beamter  bis  zu  seinem  Tode  im 
J.  1040.     Chuläsa  IL  464.  IV.  14. 

Er  verfasste  über  40  meist  mystische  Schrilteu ,  auch  einige  Gedichte  in  der 
Volkssprache.  —  1)  Columnarimi  series  de  historiu  tnatris  urhium  i.  e.  Mekka. 
Ha^i  5762.  —  2)  lievelationcs  (nicht  Eximgnationcs)  Medinenses ,  in  der  Weise  der 
Revelationes  Mekl^anae  et  Medinenses  des  Scheich  Ibu  'Arabi,  während  eines  Aufent- 
haltes in  Mediua  etwa  im  J.  1010  geschrieben.  Hagi  8911.  8914.  —  Vergl.  Index 
Nr.  6414. 

559.  Abul-'Abbäs  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Ahmed  beu  Jahja 
Schihab  ed-din  el-Tilimsäni  el-Makkari  el-Maliki  el-Asch'ari,  dessen 
Familie  aus  Makkara,  einem  Dorfe  in  der  Nähe  von  Tilimsam  stammte, 
wurde  nicht  lange  vor  dem  J.  1000  in  Tilimsän  geboren  und  erhielt 
hier  den  ersten  Unterricht  von  seinem  Oheim  Abu  Othmän  Said  ben 
Ahmed  el-Makkari,  welcher  GO  Jahre  lang  Mufti  von  Tilimsän  war. 
Er  begab  sich  im  J.  1009  zum  Zweck  seiner  wissenschaftlichen 
Ausbildung  nach  Fas ,  ging  im  J.  1010  nacli  Marokko,  besuchte  in 
demselben  Jahre  die  drei  Parasangen  davon  entfernte  Stadt  Agmat  mit 
dem  Grabe  des  unglücklichen  Fürsten  el-Mu*tamid  von  Sevilla  und  war 
im  J.  1013  wieder  in  Fäs.  Er  scheint  sich  dann  längere  Zeit  wieder 
in  Marokko  aufgehalten  zu  haben,  denn  von  hier  nahm  er  im  J.  1027, 
als  die  durch  die  Söhne  des  Fürsten  veranlassten  Unruhen  ausbrachen, 
Abschied  von  seinen  Freunden  und  Gönnern ,  um  die  Pilgerreise  zu 
machen.  Nach  beendigter  Feier  kehrte  er  von  Mekka  im  Ea'gab  1028 
nach  Cähira  zurück  und  verheirathete  sich  hier,  indess  bei  allen  Ehren, 
die  ihm  erwiesen  wurden,  hatte  er  sich  über  Mangel  an  Gastfreundschaft 
zu  beklagen,  man  sorgte  nicht  einmal  ausreicliend  für  seinen  Unterhalt 
und  das  ganze  Leben  der  Einwohner  gefiel  ihm  nicht,  um  sich  bleibend 
niederzulassen;  die  Reiselust  kam  hinzu  und  führte  ihn  im  Rabi'  I  1029 
nach  Jerusalem.  Nicht  lange  nach  .seiner  Rückkehr  von  dort  trat  er 
wieder  die  Pilgcricise  an  und  machte  bis  zum  .1.  IO;{(i  fiinfmal  die 
Wallfahrtsgebräuche  mit ,  besuchte  siebenmal  Medina  und  hielt  liier 
\'orträge  über  Traditionen.  Im  (j'afar  1037  traf  er  wieder  in  Cähira 
ein,  besuchte  dann  noclnnals  Jerusalem,  wo  er  im  Ra'gab  ankam  und 
Histor.-phüolog.  Classc.     XXIX.  2.  N 
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25  Tage  verweilte,  und  kam  im  Anfange   des  Sclia'bän  nach  Damascus. 
Seine  l.andsleute  aus  Magrib  richteten  ihm  eine  Wohnung  ein,  die  für 
ilin  nicht  anständig  genug  war,  und  Ahmed  ben  Scliähin,  der  Vorsteher 
der  Hochschule  Gakmakia,  schickte  ihm  desshalb  den  Schlüssel  zu  seiner 
Anstalt    mit    einer  Einladung    in    Versen,    welche    Makkari    in   gleicher 
Weise  beantwortete.     Als    er  hinkam,    war    er  erstaunt  über  die  schöne 
Einrichtung,    er   liess  sein  Reisegepäck  dahin  bringen  und  wohnte  dort 
die   ganze  Zeit   seines    Aufenthaltes.     Er    hielt    nun    \'orträge    über    die 
Traditionen    des  Bochihi    in    der  Moschee    unter   der  Adlerkuppel   nach 
dem  Abendgebet  und  als  der  Zudrang  nach  einigen  Tagen  grösser  wurde, 
verlegte  er  das  Auditorium   in  den  Ilofraum    der  ISIoschee  unter  der  so- 
gen. Baünia -Kuppel;  liier  schaarten  sich  um  ihn  nicht  nur  sämmtliche 
Studirende ,    sondern  auch    die  Gelehrten  der  Stadt.     An  dem  Tage ,   wo 
er    die  Vorlesungen   schloss,    hatten  sich  mehrere  Tausend  eingefunden, 
es  wurde  eine  Kanzel  herbeigeschafft,  welche  er  bestieg;  er  sprach  über 
die  Glaubensartikel   und    die    Traditionen   in   einer  Weise,    wie  man  es 
noch  nicht  gehört  hatte,  und  flocht  einiges  aus  dem  Leben  des  Bochäri 
ein.     Der  Vortrag  dauerte  von  früh  Morgens  bis  Mittag  und  als  er  die 
Kanzel  herabstieg,    drängten  sich  die  Leute  an  ihn  heran,  um  ihm  die 
Hand  zu  küssen;  dies  geschah  am  2  7.  Ramadhan  1037  und  solche  Ehre 
war  noch  nie  einem  fremden  Gelehrten  zu  Theil  geworden ;  er  erinnerte 
sich  in  der  Folge    noch   öfter   dieses  Vorganges    auch  in  (jedichten  und 
war  voll  des  Lobes  der  Damascener.     Sein  Aufenthalt  hatte  nicht  volle 
40    Tage    gedauert    und    am    5.    Schawwäl    1037  reiste    er   wieder  nach 
C'äliira  ab.     Er  blieb  hier  bis  zum  Ende  des  Scha'bdn   1040,  wo  er  sich 
zum  zweiten  Male    nach  Damascus  begab  und  dieselbe  ehrenvolle  Auf- 
nahme fand  wie  früher;    er  beschloss  nun  liier  seinen  ständigen  Wohn- 
sitz zu  nehmen  und  kam  nur  noch  einmal  nach  Cähira,    um  seine  An- 
gelegenheiten zu  ordnen.      Er    schied    sich  von  seiner  Frau  und  war  im 
Begriff  abzureisen,  da  befiel  ihn  plötzlich  das  Fieber  und  der  Tod  raffte 
ihn  im  Gumädä  II  1041   dahin.     Chuläga  I.  302. 

1)  Odor  aromatis ,    bei  Vollendung  des  Werkes  verändert    in   Aura    nromatis 
de   ramo   Andalusiae   recente   et   historia    Wceiri    ejus   Lisdn   cd-din  Ihn   el-Chat'tb, 
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Hagi  13916.  2166.  Gotha  1697,  in  zwei  Haupttheilen :  a)  die  politische  und  Gelehrten- 
Geschichte  von  Spanien,  b)  das  Leben  des  Wezir  Lisäu  ed-din;  auf  Veranlassung 
des  oben  genannten  Ahmed  ben  Schähin  und  anderer  Gelehrten  von  Damascus  nach 
seiner  Rückkehr  von  dort  in  Cähira  innerhalb  eines  Jahres  bis  zum  27.  Ramudlian 
1038  geschrieben  ,  so  dass  mau  annehmen  muss,  er  habe  schon  vorher  Collectaneeu 
dazu  augelegt,  welche  in  der  Eile  nicht  ganz  sorgfältig  geordnet  wurden,  dann 
kamen  uoch  Zusätze  hinzu  und  das  Ganze  wurde  am  letzten  Tage  des  J.  1039  ab- 
geschlossen. Vollständig  gedruckt  Biiläk  1279  (1862);  der  erste  Haupttheil  ^«a/ec^es 
sur  Vhist.  et  la  litt,  des  Arabes  d''Espagne  par  al  -  MahTcari ,  publies  par  R.  Dosy, 
G.  Dugut,  L.  Krehl  et  W.  WrigJit.  Leyde  1855 — 61.  —  Die  politische  Geschichte 
im  Auszuge  mit  veränderter  Anordnung  The  history  of  the  Mohammedan  dynasties 
in  Spain,  extracted  froni  the  Nafhu-t-tib  by  Ahmed  el-MakJcari,  transl.  and  illustr. 
hy  Pasciial  de  Gayangos.  London  1840.  —  Der  zweite  Haupttheil,  das  Leben  des 
Lisiin  ed-dtn.  hat  Petersb,  R.  56  den  zuerst  gewählten  Titel  behalten,  der  erste  Theil 
dazu  kommt  S.  214  vor.  —  2)  Laudatio  jndchra  de  condonatione  erga  cum,  qui  in- 
juria aff'ecit.  Hagi  4501.  LUJi  ^y»".»-  lithographirt  in  Cähira.  —  3)  Flores  involucri 
palmarum  ei  flores  horfonim    de   historia    Cadhi  Ujädh  Hagi  547  soll  Paris  1377  sein. 

—  4)  Commentarius  in  prolegomena  Ihn  Chaldüni.  Hagi  2166.  8043.  —  5)  Victoria 
siiperbientis  de  descriptione  solearum  Frophetae  (ein  Gedicht?)  Hagi  8881.     Ref.  402. 

—  6)  Nox  mensis  Nisän  de  viris  illustribus  nrbis  Tilimsän.  nicht  vollendet.  — 
7)  Margaritae  s.  Compendium  historiae  tcmporum,  Geschichte  von  der  Schöpfnuo- 
bis  Muhammed,  Geschichte  der  Chalifeu,  der  alten  Araber  und  der  Berbern  Paris  762. 

—  8)  Anhelitus  odoris  de  historia  urbis  Bamasci.  —  9)  Hortus  myrti  anhelitus 
aromaticos  spirantis  de  viris  Marocci  et  Fessae  doctis,  quos  aitigi. 

56(».  AH  ben  Ibrahim  ben  Ahmed  ben  'Ali  ben  Omar  Nur  ed-din 
el-Halehi  el-Cahiri  el-Schaü'i  geb.  in  Cähira  im  J.  975,  war  ein  lang- 
jähriger Schüler  des  Schams  ed-din  el-Ramli  und  liattc  auch  den  Mu- 
hammed cl-Bekri,  Ibrahim  el-' Alkami,  (alih  el-Bulkeini,  Nur  ed-din 
'All  el-Schabrämalissi  und  viele  andere  Rechts-  und  Traditions-Gelehrte 
zu  seinen  I,ehrern.  Er  bekleidete  eine  I'rofessur  an  der  Calähia  in 
Cähira  und  stand  in  solchem  Ansehen,  dass  er  im  J.  1043  zu  einem 
holieu  Rathc,  welchen  der  Grosswczir  IMuhammcd  Pascha  versammelte, 
berufen  wurde;   er  starb  im  .1.    10  44.     Chuläga  III.  122. 

Er  hat  etwa  30  Werke  geschrieben ,  darunter  ausser  mehreren  Glossen  uud 
Comnu'utaren  zu  älteren  juristischen  und  Traditious- Schriften  1)  Pupilla  ondorum 
de  vitu  Constantis  Fidelis  i.  e.  Muhummedis ,  Hagi  1356,  sehr  ausführliche  Lebensbe- 

N2 
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Schreibung  des  Propheten,  aus  dem  Werke  des  Scheich  Muhammed  el-Schämi  (517) 
ausgezogen  und  mit  Zusätzen  vermehrt,  gewöhnlich  vita  Halebiana  genannt,  im  J. 
1043  vollendet.  Hagi  1354.  Gotha  1801.  Gedruckt  Cähira  1280  (1863).  —  2)  In- 
tegritas  in  commentario  de  indole  Frophetae,  worin  vieles  gegen  die  Schrift  seines 
Zeitgenossen  Abd  el-Raüf  (553)  gerichtet  ist.  —  3)  Vestis  jrrctiosa  picia  de  laudibus 
Habessinorum. 

561.  Madjan  ben  Abd  el-rahman  el-CuQÜni  kam  nach  dem  Tode 
des  Ahmed  Ibn  el-Cäig  an  dessen  Stelle  als  Oberarzt  in  Cdhira;  er 
schrieb 

1)  Chronkan  bis  zum  J.  1044.  —  2)  Oceanus  mcdkorum  de  simplkibus. 
Chuläja  IV.  333. 

562.  Muhammed  ben  Jahja  bcu  Piv  'Ali  ben  Na^üh  türki.sch  Nau'i 
zädeh,  arabisch  Ibn  Naui  genannt,  ein  in  der  Ausarbeitung  seiner  Be- 
richte sehr  gewandter  Secretär  in  Constantinopel,  dann  C'adhi  in  Kume- 
lien,  wo  er  sich  ebenso  durcli  seine  vollkommene  Unparteilichkeit,  als 
seine  Kenntnisse  auszeichnete,  starb  im  J.   1045.     ChuläQa  IV.  263. 

Anhang  zu  Täschköprizädehs  (527)  Biographien  seit  dem  Ende  der  Regierung 
des  Sultans  Suleimän,  türkisch,  von  Muhibbi  (590)  viel  benutzt. 

563.  Abd  el-karim  Efendi  ben  Sinän  kam  ums  J.  990  aus  Klein- 
asien zum  Studiren  nach  Cahira  und  hatte  während  seines  Aufenthaltes 
daselbst  viel  Verkehr  mit  dem  Cadhi  Badr  ed-din  el-Carafi.  Nach  seiner 
Rückkehl'  in  sein  Vaterland  widmete  er  sich  dem  Unterrichte,  wurde 
im  J.  1028  Cadhi  von  Haleb  und  am  24.  Gumada  I  1030  in  gleicher 
Eigenschaft  nach  (.'ahira  berufen,  bekleidete  die  Stelle  aber  nur  5  Mo- 
nate und  24  Tage,  worauf  er  wieder  entlassen  wurde.  Er  machte  die 
Bekanntschaft  des  Abul-'Abbäs  el-Makkari  (559)  und  sprach  sich  über 
dessen  Buch  über  die  Sandalen  des  Propheten,  welches  er  ihm  zur  Be- 
urtheilung  vorlegte,  sehr  lobend  aus.  Er  starb  in  den  1040er  Jahren. 
Chuläga  ni.  2. 

Biogmphiae  nobüium  dodormn  et  Wesiromm ,  17  Lobreden  Wien  1188,  von 
Muhibbi  (590)  in  seine  Biographien  aufgenommen. 

564.  Abd  el-rahman  ben  Imüd  cd-din  Muhammed  ben  Muhammed 
el-'Imädi  el-Hanefi  el-Dimaschki  geb.  am  14.  Rabi  II  978,  verlor  früh 
seinen  Vater  und  man  hörte  von  ihm  oft  die  Strophe  eines  Liedes: 
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Ich  war  erst  sieben  Jahre  alt,  als  schon  mein  Vater  starb. 
Er  besuchte  zuerst  den  Unterricht  des  Hasan  el-Bürini  (55 Ij  und  des 
Scheich  Muhammed  ben  Muhibb  ed-din,  eines  Sohnes  seiner  Tante, 
dann  ging  er  zu  dem  Cadhi  Muhibb  ed-din  Muhammed  (7  1016),  dem 
Urgrossvater  des  Muhibbi  (590),  der  ihn  in  den  meisten  Wissenschaften 
unterrichtete,  zu  Schams  ed-din  Ibn  el-Minkär  u.  A.  Im  J.  1014 
machte  er  die  Pilgerreise ,  als  der  genannte  Cadhi  Muhibb  cd  -  din  die 
Carawane  anführte.  Beim  Eintritt  in  den  Tempel  brach  er  im  Gedränu-e 
den  Fuss,  er  wurde  zwar  geheilt,  doch  blieb  der  Bruch  bemerklich. 
Nach  der  Rückkehr  nach  Damascus  fing  er  an  zu  dociren,  wurde  im 
J.  1017  Professor  an  der  Schiblia,  1023  au  der  SeKmia,  im  J.  1031 
an  der  Suleimania  und  Mufti  von  Syrien  und  führte  als  solcher  die 
Pilgercarawane  nach  Mekka.  Er  gelangte  in  Syrien  und  Ägypten  zu 
hohem  Ansehen ,  erwarb  sich  auch  als  Dichter  Beifall  und  starb  am 
17.  Gumada  I  1051.     Chulä§a  II.  380. 

1)  Horius  satis  rigatus  de  vlsitatione  cor  um ,  qui  in  Därajjä  scpulti  sunt, 
Lebensbeschreibungen  von  Personen,  welche  bei  Därajjä,  einem  Orte  im  Thale  Güta, 
auf  dem  Begräbnissplatze  der  Einwohner  von  Damascus  beerdigt  sind.  Gotha  93*. 
Ref.  147.  —     2)  Cagide  zum  Lobe  des  Emir  'Ah'  ben  Man'gak.     Berl.  786. 

565.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Muhammed  ben  Muhammed 
Ibn  Abul-Surür  Schams  ed-din  el-Bekri  el-^iddiki')  el-Mi^ri  wurde 
wahrscheinlich  im  J.  1005  geboren,  bei  welcher  Gelegenheit  sein  Vater 
(552)  in  Caliira  ein  grosses  Fest  veranstaltete,  welches  40  Tage  dauerte 
und  wozu  auch  der  Gouverneur  Muhammed  Pascha  eingeladen  war. 
Schams  ed-din  starb  im  J.   1055  oder  1060. 

*)  Vermuthlich  durch  eine  ungenaue  oder  fehlerhafte  Transcription  verleitet,  wonach  man 
el-Bdkiri  el-(^'ddilii  lesen  müssto,  hat  de  Sacy  an  eine  Abstammung  des  Verfassers  von  'Ali  durch 
die  Imäme  'Ga'far  el-(^'ddik  ben  Muhammed  et-Bäkir  gedacht;  die  Lesart  el-(^iddiki  steht  aber 
überall  fest  und  el-(^iddik  (nicht  el-(^adik)  ist  der  Beiname  des  Chalifen  Abu  Bekr ;  und  wenn 
in  dem  Titel  Ha'gi  8458  der  Pariser  Codex  noch  el-Teimi  hinzusetzt ,  so  kann  auch  dieses  sich 
nur  auf  Abu  Bekr  vom  Stamme  Teim  beziehen.  —  Nachdem  dies  vor  langer  Zeit  geschrieben 
war,  finde  ich  in  der  Cbulä(;a  deB  Muhibbi  eine  Menge  von  Personen  genannt ,  welche  dieser 
Familie  angehörten  \ind  der  Verf  sagt  II.  439,  in  diesem  und  dem  vorigen  (10.  u.  11.)  Jahrhundert 
sei  eine  grosse  Anzahl  von  Gelehrten  in  Syrien  und  Ägypten  aus  derselben  hervorgegangen  und 
ihre  Abstammung  von  el-(,'iddik  (Abu  Bekr)  sei  so  in  der  Wurzel  begründet,  diiss  nur  ein 
Ignorant  oder  ein  Obstinater  an  der  Richtigkeit  zweifeln  könne. 
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1)  Donion  sjjteiidtus  de  occtipatione  feminim  Acgypimcarum  per  Uthmuiios  in 
drei  Abtheiluugeu:  a)  die  Eroberung  durch  Selim,  h)  die  Beglerbeg  von  der  Erobe- 
rung im  J.  923  bis  zum  J.  1038,  c)  die  Cadhis  in  derselben  Zeit.  Wien  925*).  — 
2)  Hortus  virens  de  }yraefedis  Migri  et  Cahirae,  Geschichte  Ägyptens  von  der  älte- 
sten Sagenzeit,  die  Chalifen,  Statthalter  und  Sultane,  ursprünglich  bis  zum  ,1.  1035 
Gotha  1638,  dann  bis  zum  J.  1041  fortgesetzt  Bodl.  832,  und  bis  lOGl  Vatican  129. 
—  3)  Stcllac  vaganfes  de  historia  Migri  et  Cahirae ,  etwas  kürzere  Redaction  des 
vorigen  iu  20  Capiteln  bis  zum  J.  1055.  Münch.  398;  mit  Nachtrag  bis  1060  Br. 
Mus.  324;  bis  1063  Paris  784;  ausführliche  Inhaltsangabe  von  de  Sacy  in  Not.  et 
Extr.  I.  1('5.  —  4)  Bcca-ptio  florum  ex  ferritoriis  et  tnonuniridis ,  Auszug  aus 
Macrizi  (482")  in  30  Capiteln.  im  J.   1054  geschrieben.     Lugd.  829.     Petersb.  As.  Mus. 

E.  237.  238. 

*)  Flügel  giebt  diese  Überschrift  und  die  Jahrszahl  1038  an  und  nennt  dennoch  den  altem 
im  J.  1028  verstorbenen  Ibn  Abu  Surür  als  Verfasser. 

566.  Abul-Ha.san  'Ali  ben  Abd  el-wähid  bcu  Muhammed  ben 
Abdallah  el-An9äri  el-Si(/ilmäsi  el-Gazaiii  leitete  seine  Abkunft  zurück 
bis  auf  Sa'd  ben  'Obada,  einen  der  zwölf  Häuptlinge  der  Medinenser 
bei  'Acaba,  wurde  in  Thäfila  geboren  und  in  Si'gilinasa  erzogen,  und 
kam  dann  nach  Fäs ,  wo  er  seine  wissenschaftliche  Ausbildung  erhielt. 
Seine  Studien  bezogen  sich  vorzugsweise  auf  den  C'oran,  dessen  sechs 
Recensionen  er  auswendig  wusste,  und  auf  die  Traditionen  des  Bochari, 
welche  er  iu  den  Vorlesungen  mit  eingehender  Erklärung  siebzehnmal 
gelesen  hatte ;  den  (  onimentar  zum  Coran  Kaschschäf  des  Zamachschari 
hatte  er  von  Anfang  bis  zu  Ende  dreissigmal  durchgenommen,  theils 
cursorisch,  theils  mit  eingehender  Erklärung.  Nach  dem  J.  1040  un- 
ternahm er  die  Wallfahrt  nach  Mekka  und  hielt  sich  das  J.  1043  in 
C'ähira  auf,  wo  er  noch  die  berühmtesten  Lehrer  besuchte;  dann  kehrte 
er  nach  Fäs  zurück  und  wurde  Mufti  im  District  el-'G(ibal  el-achdhar 
(Grüneberg;,  bis  er  gegen  dns  Ende  des  Scliawwal  1057  in  el -'Gazair 
(Algier    an  der  Pest  starb.     Chuläga  III.  173. 

Der  grösste  Theil  seiner  zahlreichen  Schriften  ist  in  Reimen  geschrieben, 
wie  1)  Margarita  eximia  de  vita  excelsa,  Leben  Muhammeds.  —  2)  Vita  minor.  — 
3)  Obitus  virorum  ülustrium. 

567.  Muhammed  ben  'Ali  ben  Muhammed  Ibn  'AUän  el-Bekri  el- 
Ciddiki  el-Schäfi'i  geb.  am   20.  Cafar  996  zu  Mekka,    erwarb  sich  früh 
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bei  einheimischen  und  bei  fremden  zur  Wallfahrt  dahin  kommenden 
Gelehrten  die  gründlichsten  Kenntnisse  in  der  C'oran-  und  Traditions- 
Kunde,  Grammatik  und  vielen  anderen  Fächern,  sodass  er  der  Sujütf 
seiner  Zeit  genannt  wurde.  Schon  in  seinem  18.  Jahre  wurde  er  Vor- 
leser in  der  Moschee  und  im  24.  Jahre  machte  er  Rechtsgutachten;  er 
wurde  dann  zum  Professor  ernannt  und  hielt  seine  Vorlesungen  vor 
einem  zahlreichen  Zuhörerkreise  mit  grossem  Nutzen.  Er  las  die  Tra- 
ditions -Sammlung  des  Bochari  im  Innern  der  Ka'ba  und  im  J.  1039, 
als  ein  Theil  der  Moschee  durch  eine  Überschwemmung  zerstört  wurde, 
war  er  bis  gegen  das  Ende  der  Sammlung  gekommen.  Die  Bauleute, 
welche  bei  der  Ausbesserung  beschäftigt  waren,  hatten  sich  ein  Schutz- 
dach hergerichtet ,  und  es  fiel  Ibn  'Allan  ein ,  dort  seine  Vorlesung  zu 
Ende  zu  führen,  und  als  dies  geschehen  war,  trank  er  hier  auch  den 
Caffe.  Einer  seiner  Feinde  hinterbrachte  sofort  dem  Scherif.  dass  Ibn 
'Allan  das  Gotteshaus  zu  einer  CafFeschenke  mache;  der  Scherif  war 
darüber  aufgebracht,  Hess  ihn  herbeiholen  und  einsperren,  und  dachte 
ihn  zu  einer  schweren  schimpflichen  Strafe  zu  verurtheilen ,  während 
Ibn  'Allan  im  C'oran  las  und  Allah  und  seinen  Propheten  bat ,  ihn  vor 
dieser  Schmach  zn  bewahren.  Der  Scherif  wollte  erst  noch  das  Abend- 
gebet in  der  Moschee  verrichten  und  indem  er  sich  erhob,  erbebten  die 
Säulen  seines  Pallastes ;  die  Anwesenden  glaubten  es  sei  ein  Erdbeben 
und  der  Scherif  Hess  seinen  Wezii'  rufen,  welcher  äusserte,  es  sei  eine 
Mahnung  zu  Ehren  des  Scheich  Ibn  'Allan,  er  möge  ihn  sogleich  in 
Freiheit  setzen.  Dies  geschah,  der  Sckerif  entschuldigte  sich  noch  bei 
ihm,  es  sei  ein  Irrthum  gewesen,  und  Ibn  'Allan  erschien  am  anderen 
Morgen  in  der  Moschee ,  wo  ihn  seine  Feinde  den  Umgang  um  die 
Ka'ba  machen  sahen,  während  sie  etwas  ganz  anderes  erwartet  hatten. 
Er  starb  am  21.  Dsul-Hi'g'ga   10  57.     Chuläga  IV.  184. 

Er  schrieb  über  60  Werke.  1)  Geschichte  seiner  Vorfahren  bis  Abu  Bekr 
elQiddik  hinauf.  —  2)  De  viris  quadraginta  traditionum  Isawaiiü.  —  3)  Apiniritio 
spectri  de  hisforia  oppidortim  Wagij  et  el-Taif  im  Qafar  1048  beendigt.  Hagi  8011. 
—  4)  Aqiiatio  dulcis  unica  de  cxpugnatione  AcgypH  Othmanka  et.de  praefcciis  hujus 
terrae.   —     f))    Deseriptiu    inuudalioni.s    delubri    Melhmi   und    Ticstilutio   dclubri   in 
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mehreren  Brochureu.  Hagi  2317.  —  6)  Praestantiac  ßleJckdC.  9144.  —  Gedichte 
uud  Sprüche  in  Versen,  welche  durch  die  Pilger  eine  weite  Verbreitung  fanden.  — 
Vergl.  Hagi  Index  Nr.  4313. 

568.  Scheich  Muhammed  hen  Abd  el-mutt  ben  Abul-Fath  beu  Ah- 
med ben  Abd  el-gani  ben  'Ali  el-Isltäki  el-Manufi  el-Schafi'i  hatte  in 
seiner  Vaterstadt  Manüf  bei  vielen  Lehrern  Unterricht  gehabt  und  kam 
nach  (ähira.  wo  er  noch  die  berühmtesten  Gelehrten  besuchte  und  sich 
als  Dichter  bekannt  machte.  Er  kehrte  nach  Manüf  zurück  und  starb 
bald  nach  dem  .1.    lütiO.      Chuläga  II.  289  •  i. 

*)  Mr.hibbi  nennt  ihn  freilieb  uuv  Abd  el-bäki  el-Ishäki  el-Manüfi,  theilt  von  ibm  drei 
Gedichte  mit  und  verweist  im  übrigen  auf  eein  anderes  Werk  Odur;  es  kann  aber  nicht  zweifel- 
haft sein  ,  dass  der  obige  Name  richtig  ist ,  da  Ha'gi  denselben  aus  einem  ihm  vorliegenden 
Exemplare  seiner  Geschichte  entnahm,  worin  er  mit  unseren  Handschriften  übereinstimmt,  und 
er  hat  das  Todesjahr  offen  gelassen,  weil  er  das  wenige  Jahre  vor  ihm  in  einer  entlegenen 
Gegend  erfolgte  Ableben  des  Verf.  nicht  erfahren  hatte. 

Er  schrieb  eiu  grosses  Werk  über  die  Geschichte  vou  Ägypten  und  machte 
daraus  im  J.  1032  einen  Auszug  Elegantiae  historiarmn  vetcrum  de  dynastiis,  quae 
in  Äegypto  reffnavenmt ,  Hagi  11103,  von  der  Eroberung  durch  Amr  ben  el-'Av?  bis 
zum  Tode  des  Sultans  Mustafa  (f  1031)  mit  den  Statthaltern  bis  zum  J.  1032. 
Handschriften  sehr  häufig.  Gotha  1633.  Münch.  396.  Paris  782A.  Br.  Mus.  1251; 
mit  etwas  verschiedenem  Titel  Bodl.  851.  Petersb.  R.  56;  gedruckt  Cahira  1296 
(1878).  Das  Werk  kann  auf  einen  grossen  historischeu  Werth  keineu  Anspruch 
machen,  da  es  meist  aus  Anekdoten  besteht. 

569.  Abul-Makarim  Muhammed  ben  Muhammed  ben  Muhammed 
Na'gm  ed-din  eUGazzi  el-'Amiri  cl-Dimaschki  el-Schafi'i,  geb.  in  Damascus 
am  n .  Scha'bän  977,  wurde  vou  seinem  Vater,  welcher  Scheich  el-Islam 
war,  im  Lesen  des  Corau  unterrichtet  und  als  dieser  im  J.  984  starb, 
nahm  sich  seine  Mutter  seiner  und  seines  Bruders  Abul-Tajjib  weiteren 
Ausbildung  an,  wobei  sie  von  ihrem  Zwillingsbruder  Cho'ga  Zein  ed-din 
(3mar  ben  Badr  ed-din  Hasan  aufs  beste  unterstützt  wurde.  Der  Gross- 
vater hatte  ein  Haus  als  Legat  für  die  Familie  gestiftet,  der  Vater  ei- 
niges Vermögen  erworben,  die  Erbschaft  wurde  von  Niemand  streitig 
gemacht:  die  Mutter  führte  eine  gute  Wirthschaft ,  sorgte  für  die  Be- 
dürfnisse ilirer  Kinder  und  schickte  sie  zu  den  besten  Lehrern,  unter 
welchen  Na'gm  ed-din  selbst  den  Scheich  Muhammed  el-Zakari  als  den- 
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jenigen  nennt,  dem  er  am  meisten  zu  danken  habe  und  den  er  bis  zum 
J.  991  besuchte.  In  diesem  Jahre  fing-  er  schon  an,  Gedichte  zu  ma- 
chen und  sich  in  schriftstellerischen  Arbeiten  zu  versuchen.  Er  studirte 
dann  Theologie  und  Jurisprudenz  bei  den  vorzüglichsten  Lehrern  in 
Damascus  und  hatte  bis  zum  J.  99S  schon  eine  Anzahl  Compendicn  aus 
diesen  Fächern  zum  Auswendiglernen  in  Verse  gebracht  und  Commen- 
tare  in  Versen  geschrieben.  Er  wurde  dann  Professor  an  der  Schämia- 
barränia  und  'Omaria  und  Vorsteher  an  der  Omeijadischen  Moschee, 
welche  Stellen  Ahmed  ben  Jünus  Schihäb  ed-dhi  ei-'Aithäwi  an  ihn 
abgab,  und  für  diesen  unterzeichnete  er  auch  schon  20  Jahre  vor 
dessen  Tode  die  richterlichen  Decrete  und  in  seinem  eigenen  Namen, 
als  derselbe  84  Jahre  alt  am  1.  Dsul-Hi'g'ga  1025  starb.  Kurz  vorher 
hatte  er  noch  mit  ihm  und  mehreren  anderen  hohen  Beamten  eine  Reise 
nach  Haleb  gemacht,  um  den  Wezir  Muhammed  Pascha  zu  bitten,  den 
Einwohnern  von  Damascus  gegen  den  lästigen  Druck  der  Truppendurch- 
märsche einige  Erleichterung  zu  gewähren.  Im  J.  1032  wurde  ihm 
durch  eine  Verfügung  des  Bakir  ISIuhdhir  Pascha  die  Professur  an  der 
Barrania  abgenommen  und  dem  Muhammed  Schams  ed-din  el-Meidäni 
übertragen.  Na'gm  ed-din  reiste  desshalb  nach  Griechenland,  (er  hat 
diese  Reise  in  einer  Schrift  Monile  bene  composihim  beschrieben,)  und 
erwirkte  ein  Decret,  dass  ihm  die  Stelle  auf  Lebenszeit  verliehen  sei; 
am  Ende  des  Dsul-Hi'g'ga  schickte  aber  Bakir  ein  neues  Decret,  wo- 
durch el-Meidäni  wieder  eingesetzt  wurde.  Sie  brachten  die  Streitsache 
vor  den  Obercadhi  von  Damascus  Abdallah  Bulbulziidcli;  Na'gm  ed-din 
berief  sich  auf  die  überlieferte  Ansicht  der  Hanetitischeu  'Ulemäs,  da.ss 
Jemand .  dem  vom  Sultan  eine  Pfründe  auf  Lebenszeit  verliehen  sei, 
nur  durch  ein  Decret  des  Sultans  wieder  davon  entfernt  werden  könne. 
Der  Obercadhi  sagte :  das  Recht  ist  auf  deiner  Seite,  aber  in  Anbetracht 
dass  dein  Gegner  schon  hochbetagt  ist,  folge  meinem  Rathe  und  theile 
mit  ihm  die  Einnahme.  So  geschah  es;  Meidani  betrat  dmi  Hörsaal 
in  der  Barrania  nicht  wieder,  er  litt  an  Kolik  und  starb  naili  einem 
Jahre  am  13.  Dsul-Hi'g'ga  1033,  wonach  Na'gm  ed-din  die  Stelle  allein 
behielt  und  auch  den  Platz  des  Meidani  unter  der  Adler-Kuppel  in  der 
llistor.-phüohg.  Chissc.     XXJX.  2.  O 
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Omeijaden-Mosthce  einnahm,  wo  er  in  den  drei  Monaten  Ra'gab,  Scha'ban 
und  EamadliÄn  vor  einem  zahlieiclicn  Zuhöverkreise  mit  grossem  Beifall 
die  Traditionen  des  Boc:liari  las.  —  Die  Wallfahrt  machte  er  mehrere 
Male,  zuerst  im  J.  1001;  ein  andermal  im  J.  1011  traf  er  auf  der 
Rückreise  in  Mediua  mit  dem  frommen  Müsä  el-Sindi  zusammen,  wel- 
cher hier  längere  Zeit  gewohnt  hatte  und  jetzt  Hebron  und  Jerusalem 
besuchen  wollte ;  sie  macliten  die  Reise  nach  Damascus  gemeinschaftlich 
und  blieben  hier  noch  einige  Tage  zusammen,  bis  Müsa  nach  Jerusalem 
abreiste,  wo  er  im  folgenden  Jahre  starb.  Seine  letzte  Wallfahrt  unter- 
nahm Na'gm  ed-tUn  im  J.  1059,  wo  er  sich  in  Mekka  vor  der  Menge, 
die  ihn  umringte,  kaum  retten  konnte.  Er  hatte  schon  einige  Jahre 
vorher  einen  Schlaganfall  gehabt,  wonacli  ihm  das  Sprechen  beschwerlich 
wurde,  sodass  er  nur  wenig  sprach,  indess  machte  er  noch  kurz  vor 
seinem  Tode  mit  dem  Scheich  Ibrahim  el-Cimädi  in  grosser  Begleitung 
eine  Reise  nach  Jerusalem  und  Ramla.  Nach  der  Rückkehr  nach  Da- 
mascus zog  er  sich  ganz  zurück,  lebte  nur  der  Gottesverehrung  und 
unterliess  es  auch ,  sich  mit  literarischen  Arbeiten  zu  beschäftigen ;  er 
starb  am  18.  Gumäda  II  1061  in  dem  Alter  von  83  Jahren  10  Monaten 
und  4  Tagen,  die  Jahrszahl  ist  in  dem  Zahlwerth  der  Buchstaben  des 
letzten  Verses  eines  langen  Trauergedichtes  von  Muhammed  ben  Jiisuf 
el-Karitni  enthalten : 

Oh  der  Stern  der  Religion  Alialis  ist  an  Damascus  Horizont  unter- 
gegangen. Chuläga  IV.  189  nacli  einer  Selbstbiographie  des  Na'gm  ed- 
dih  mit  Aufzählung  seiner  zahlreichen  Schriften,  darunter: 

1)  Stellae  errantes  de  viris  illnstrihus  secidi  dccimi  mit  dem  Aiiliange  2)  Mu- 
nusculuni  confabulantibus  ohlatutn  et  decerptio  fructuum,  die  Mäiiuer  der  ersten  Glasse 
des  11.  Jahrhunderts,  eine  der  Quellen  des  Muhibbi.  —  3)  Quod  suffkit  contento 
de  vita  Scheicld  el-Islami  patris,  Lebensbeschreibung  seines  Vaters. 

570.  Mugta/d  ben  Abdallah  Kätib  Tschelehi  Ha'(/i  Chalfa  wurde 
in  Constantinopel  geboren,  wo  sein  Vater  eine  Stelle  in  der  Kriegs- 
kanzlei bekleidete.  Der  Sohn  erhielt  eine  gute  Erziehung,  trat  dann 
ebenfalls    in    die    Armee verwaltun}^    zuerst   in  Anatolien   als  Secretär  im 
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Zahlungs-  und  Proviant-Bureau,  kam  im  J.  1035  mit  den  Truppen  nach 
Bagdad  und  nachdem  er  wegen  seiner  Fähigkeit  zum  Bureau-Chef  er- 
nannt und  1036  bei  der  Belagerung  von  Erzerum  zugegen  gewesen  war, 
kekrte  er  1038  nach  Constantinopel  zurück.  Sein  Vater  war  unterdess 
gestorben,  hatte  es  aber  als  seinen  letzten  Wunsch  zu  erkennen  gegeben, 
dass  Mu9tafä  seine  gelehrten  Studien  nicht  vernachlässigen  möchte,  und 
dieser  fühlte  sich  auch  durch  die  Vorträge  des  Scheich  Cadhizädeh 
Efendi  so  angezogen,  dass  er  sein  eifriger  Zuhörer  wurde.  Indess  musste 
er  im  J.  1039  mit  der  Armee  wieder  nach  Bagdad  und  Hamadsan  und 
konnte  erst  1041  seine  Studien  fortsetzen.  Sie  wurden  wieder  unter- 
brochen, als  er  1043  den  Grosswezir  Muhammed  Pascha  nach  Haleb 
begleitete,  doch  benutzte  er  die  Zeit,  während  hier  die  Truppen  im 
Winterquartier  lagen,  zu  einer  Wallfahrt  nach  Mekka  und  erwarb  sich 
damit  den  Ehrentitel  eines  Ha'gi  »Pilgers«.  Auch  im  folgenden  Jahre 
nahm  er  noch  an  dem  Zuge  nach  Eriwän  Theil,  dann  aber  war  er  ent- 
schlossen dem  Kriegsdienste  gänzlich  zu  entsagen  und  nur  den  Wissen- 
schaften zu  leben.  Schon  auf  dem  Rückwege  nach  Constantinopel  hielt 
er  sich  in  Haleb  auf  und  sammelte  die  Titel  aller  Bücher,  deren  er 
habhaft  werden  konnte ,  und  merkte  ihren  Inhalt  an.  Durch  einige 
Erbschaften  war  er  in  den  Stand  gesetzt  sich  bequem  einzurichten  und 
sich  eine  eigene  Bibliothek  anzulegen.  Er  besuchte  nun  wieder  die 
\'orlesungen  verschiedener  Gelehrten  über  Corauauslegung,  Philosophie, 
Arabische  Grammatik  und  Traditionen,  eignete  sich  durch  Selbststudium 
die  Kenntnisse  in  der  Geographie,  Astronomie,  Mathematik  und  Medicin 
an,  und  der  Mufti  Abd  cl-rahim  Efendi,  mit  dem  er  in  der  Jugend  be- 
freundet gewesen  war,  sorgte  durch  seine  Fürsprache  dafür,  dass  er  durch 
Dienstgeschäfte  nicht  zu  sehr  in  Anspruch  genommen  wurde  und  doch 
im  Bureau  der  Truppenvei-piiegung  die  Stelle  eines  zweiten  Chalfa 
ChaUfa)  »Stellvertreters«  erhielt,  wovon  er  in  der  Folge  Ha'gi  Chalfa 
genannt  wurde.  Als  solcher  wohnte  er  einem  Staatsrath  bei.  welcher 
im  Beisein  des  Sultans  Muhammed  IV.  am  19.  llabi'  I  1063  gehalten 
wurde,  um  über  die  Finanzlage  des  Staates  und  die  Mittel  gegen  die 
zunehmende  Verschuldung  zu  berathen,   uiul  er  verfasste  in  Folge  davon 

0  2 


108  F.  WÜSTEN  FELD, 

die  Sdirift  Nr.  6 ,  welclic  er  aber  erst  drei  Jahre  später  dem  Mufti 
Husanzädeh  überreichte.  Er  hatte  auch  eine  Zeit  laug-  Vorlesungen 
gehalten  und  war  sonst  unablässig  mit  Sammeln  und  (ordnen  seiner 
Werke  beschäftigt,  sodass  er  wohl  der  übermässigen  Anstrengung  er- 
1,1g,    als  er  längst  noch  nicht  60  Jalire  alt  im   Dsul - Hi'ggä  10(58  starb. 

1)  Lexicon  bibliographicum  et  encyclopaedicum  a  Mustafa  ben  Ahdullah,  Katib 
Jelebi  dicto  et  nomine  Haji  Klialfa  cclcbrato  compositum.  Primum  ed.  latine  vertu 
Gust.  Flügel.  T.  1 — 7.  Leipsig  1835—58.  —  Textausi,'abe  ^^^L»S  j  qv^'  >»ÄÄi 
^»jLiilj  <_*iXil  Büläk  1274  (1857).  2  Bde.  —  2)  Summa  historiarum ,  allgemeine 
Weltgescliiclite  vou  der  Schöpfuug  bis  auf  seine  Zeit,  arabisch,  worin  die  aus  Gan- 
näbi  (538)  im  Auszuge  gegebenen  82  Dynastien  auf  150  vermehrt  sind,  die  grosse 
Chronik  genannt.  Hagi  2198.  —  3)  Tabidue  chronologicae ,  gleichsam  eine  chrono- 
logische Übersicht  des  vorigen  und  überhaupt  aller  allgemeinen  Geschichten ,  bis 
zum  J.  1058,  in  Tabellenforra  in  verschiedenen  Ausgaben,  die  sich  nur  durch  das 
Format  mit  mehr  oder  weuiger  Zeilen  unterschieden,  türkisch.  Hagi  3496.  Gedruckt 
iNj.lyJt  *J5*J'  Constantinopel  1146  (1733).  —  Cronologia  historica  scritta  in  lingua 
Ttirca,  Persiana  et  Araba  da  Hazi  Halife  Mustafa  e  tradotta  neW  idioma  Italiano 
da  Gio :  Rinaldo  Carli.  Venetia  1697.  —  4)  Summa  historiarum ,  derselbe  Titel 
wie  Nr.  2,  Geschichte  des  Othmanischen  Reiches  vom  J.  1003  bis  1005,  türkisch, 
die  kleine  Chronik  genannt.  Wien  1064 — 66.  Petersb.  As.  Mus.  520.  Gedruckt 
^sl^  wö'^  iSisXi  2  Bde.  Constantinopel  1286—87  (1809—70).  —  5)  Donum  viris 
magnis  oblatum  de  expeditionibus  maritimis,  die  Seekriege  der  Othmanen  geschrieben 
im  .J.  1067,  nachdem  die  Türkische  Flotte  gesehlagen  war;  gedr.  .U*.!  j  ,L*^i  «äs?' 
JLs^it  Constant.  1141  (1728).  —  The  history  of  the  maritime  wurs  of  the  Turks 
transl.  from  the  Turkish  of  Haji  Khulifch  by  James  Mitchell.  Chap.  1.  to  IV. 
London  1831.  —  6)  Regula  agetidi  rationis  ad  emendandum  stutum  dqiravatum, 
übfer  die  Verbesserung  des  Staatshaushaltes.  —  7)  Specuhim  mundi,  allgemeine 
Geogra]jhie  im  .J.  1005  geschrieben.  Hagi  4355.  Der  erste  Entwurf  im  Original 
Wien  1282;  gedr.  U  n'-fr^  Coustaut.  1145  (1732).  —  Gihan  Numa,  Geographia 
orienlulis  e  Turcico  in  Lat.  versa  a  Matth.  Norberg.  P.  1.  2.  Lond.  Gothor.  1818.  — 
Rumelie  und  Bosua  geogr.  beschrieben  von  Mustafa  b.  Abdalla  Hadschi  Clialfa,  aus 
d.  Türk.  übers,  von  J.  v.  Hammer.  Wien  1812.  —  Description  de  VAsie-mineure 
(Anatolien),  extr.  de  la  geogr.  Turque  de  Hadji-Khalfa,  surnomme  Kiatih- 2'chelcbi, 
impriniee  sur  la  tradurtion  manuscritc  d'Arniain ;  in  Description  kist.  et  grogr.  de 
l'Asie  mineure,   par    Vitien    de  Saint  -  Martin.     T.  I.  637*).  —     8)  Padii   lucis   in 

*)  Es  ist  aufFallend,    dafo    Vinien    im  .1.   1846   schreiben    konnte:    M.  Norhery  avait  —  an- 
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obscttritate  Atlantis  minoris.  Übersetzung  eines  lateinisch  geschriebenen  .yU*  i,JLt>5 
Atlas  minor  von  Ludovicus  Hondius.  —  9)  Sphndor  Sultnnatus,  Geschichte  von 
Constantinopel.  —  10)  Dommi  optimis  ohlatum  de  sententiis ,  j)roverbiis  et  carmi- 
nibtis,  Sammlung  merkwürdiger  Stelleu  aus  historischen  und  Unterhaltungs-Schriften, 
Reinschrift  im  J.  1061  begonnen.  Hagi  2537.  —  11)  Bilanz  justitiae  de  dectione 
verissimi,  über  Streitpunkte  zwischen  den  Orthodoxen  und  Mystikern,  besonders  zur 
Vertheidigung  der  freiereu  Ansichten  seines  Lehrers  Cadhizädeh  gegen  die  letztern, 
ums  J.  1042  geschrieben.     Wien  1063. 

571.  Ahmed  ben  Muhammed  ben  Omar  Schihäb  cd-din  el-Chafd'gi 
el-Micri  el-Schäfii,  dessen  Vater  vom  altarabischen  Stamme  Chafä'gä  in 
dem  Orte  Syriacus  in  der  Nähe  von  Cahira  ein  Landgut  bewohnte, 
wuchs  hier  heran,  wurde  von  seinem  Oheim  Abu  Bekr  el - Schanawani 
(aus  Schanawan ,  einer  Stadt  in  der  Provinz  Manüfia,  -\  1019),  den  er 
den  Sibaweih  seiner  Zeit  nennt,  in  den  Sprachwissenschaften  unterrichtet 
und  machte  sich  mit  den  Systemen  des  Abu  Hanifa  und  Schafi'i  vertraut. 
Dann  studirte  er  in  Cahira  unter  dem  Scheich  el- Islam  Muhammed 
el-Ramli  die  Rechte  und  die  Traditionen  des  Mu.slim,  besuchte  lange 
Zeit  die  Vorlesungen  des  Nur  ed-din  'Ali  el-Zijädi ,  las  bei  Ibrahim  el- 
'Alkami  das  grosse  Werk  des  'Ijadh  el-Jahcibi  Sanatio  de  juribus  pro- 
phetae  electi  definiendis  vollständig ,    erhielt  von  allen  diesen  das  Lehrer- 


nonci  la  traduction  latine  compIHe  du  DJihan-Xuma ;  Celle  Version  n'a  pas  eti  publiee;  vollständig 
ist  freilich  Norbergs  (t  1826)  Übersetzung  nicht,  aber  sie  enthält  doch  einen  nicht  unbedeutenden 
Auszug.  Ebenso  auffallend  ist ,  dass  Armuin  in  seiner  Übersetzung  der  Vorrede  nur  die  orien- 
talischen Quellen  des  Hagi  Chalfa  angiebt  und  von  den  Europäischen  schweigt,  denn  ausserdem, 
dass  der  Verf.  die  früheren  Geographen  und  Reisenden  wie  Gerardus  Mercator,  Ludovicus  Hon- 
dius,  Abraham  Orlolius  (Orlelius),  Daniel  Cellariiis ,  Anton  Magin ,  Petrus  Persius  (Bertius), 
Paulus  Merula ,  Petrus  Mimtanus ,  paff.  10  mit  Namen  nennt,  führt  er  pag.  ii  des  Philippu* 
Cluuerius  inlroductio  (in  gengraphiam)  mitten  unter  den  benutzten  orientalischen  Werken  auf. 
Er  bediente  sich  hierbei  wie  bei  dem  Atlas  minor  der  Unterstützung  eines  Christlichen  Mönches 
aus  Frankreich,  welcher  zum  Islam  übergetreten  war  und  den  Namen  Scheich  Muhammed  Efendi 
erhalten  hatte.  Dass  Hagi  Chalfa  das  'Gihdn  Kumd  arabisch  geschrieben  habe  und  dasselbe  erat 
von  dem  Herausgeber  Ibrahim  Efendi,  Director  der  Druckerei  in  Constantinopel,  ins  Türkische 
übersetzt  sei,  ist  eine  unrichtige  Angabe  von  Reinaud ,  InUoduct.  ä  la  gengr.  d'Aboul/eda  p.  iT2, 
welche  am  besten  durch  das  Wiener  Original-Brouillon  ,  wobei  sich  auch  die  Karten  befinden, 
widerlegt  wird,  und  zum  Überfluss  noch  durch  die  eigene  Erklärung  des  Verfassers  Hagi  4356. 
dass  er  das  Werk  türkisch  geschrieben  habe.  Ibr&hlm  hat  nur  erläuternde  Zusätze  gemacht, 
welche  als  itjLLiil    iW^jÄj  »Ansatz  des  Druckers«  in  den  Text  eingeschoben   sind. 
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Diplom  und  erwarb  sich  auch  einige  medicinische  Kenntnisse  bei  dem 
Scheich  Däwüd  el-Ba<;ir.  Hierauf  machte  er  mit  seinem  Vater  die 
Wallfahrt  und  reiste  dann  nach  Constantinopel ,  wo  er  bei  dem  ge- 
lehrten Dawüd  mathematische  Vorlesungen  hörte  und  den  Euklid  las; 
der  berühmteste  seiner  Lehrer  war  der  Exeget  Sa'd  ed-din  Ibn  el-Hasan 
und  nach  dessen  im  J.  1008  erfolgten  Tode  der  Scheich  el-Islam  Cana'allah 
mit  seinen  beiden  Sölinen.  el-Chafägi  wurde  nun  zum  Cadhi  ernannt, 
tungirte  als  solcher  in  Rumelien  in  verschiedenen  Städten  und  stieg  bis 
in  die  höchsten  Stellen .  wie  in  Skopis.  Der  Sultan  Murad ,  welcher 
von  seinen  ausgezeichneten  Eigenschaften  gehört  hatte,  beförderte  ihn  zum 
Cadhi  von  Salonichi ,  wo  er  sich  ein  grosses  Vermögen  erwarb ,  dann 
wurde  ihm  die  Stelle  eines  C^adhi  el-'Askar  von  Ag\-[iten  verliehen. 
Indess  erhielt  er  seine  Entlassung,  begab  sich  zunächst  nach  Damascus, 
wo  er  von  dem  Mufti  el-'Imädi  und  den  anderen  Gelehrten  sehr  geehrt 
wurde,  und  kam  über  Haleb  wieder  nach  Constantinopel.  Der  dortige 
Mufti  Jahjä  ben  Zakarija  hatte  in  der  Zeit,  als  Chafa'gi  (Jadhi  von 
Salonichi  und  Ägypten  war,  wegen  der  Besoldung  Streitigkeiten  mit  ihm 
gehabt,  hierzu  kam  eine  Äusserung  gegen  den  Wezir,  dass  er  in  den 
jetzigen  Zuständen  von  Constantinopel  gegen  seinen  frülieren  Aufenthalt 
eine  bedeutende  Verschlechterung  wahrnehme ;  die  Folge  davon  war, 
dass  Chafa'gi  verbannt  und  ihm  eine  Stelle  als  Cadhi  in  Cähira  ange- 
wiesen wurde,  damit  er  nur  seinen  Unterhalt  fände,  und  Chafa'gi  blieb 
hier  und  beschäftigte  sich  mit  schriftstellerischen  Arbeiten  und  Unter- 
richten. Er  hatte  eine  Menge  berühmt  gewordener  Schüler,  zu  denen 
auch  Fadhlallah  (578),  der  Vater  des  Muhibbi  (590)  gehörte,  und  starb 
am   12.  Ramadhän  1069.     Chuläga  I.  331—343. 

1)  Arcatia  in  angulis  latcntia  de  rebus  in  viris  residuis ,  die  Gelehrten  seiner 
Zeit,  seine  und  seines  Vaters  Lehrer,  in  fünf  Abtheilungen  nach  den  Ländern: 
Syrien,  Hi'gäz,  Ä(;ypteii,  Magrib  und  Griechenland.  Hagi  4678.  Wien  406.  Petersb. 
As.  Mns.  E.248 — 250.  Fadhlallah  hatte  iu  Damascus  eine  Abschrift  davon  genommen 
nnd  dieses  Werk  begründete  den  Ruf  des  Chalä'gi.  Chuläja  I.  334.  —  2)  Chrysan- 
themum cordatonim  et  flos  vitae  terrestris,  kurz  Chrysanthemum  Chafäf/ii,  Hagi  6755, 
oder  Liber  memorialis  Chrysanthemi  14998  genannt,  neue  Bearbeitung  des  vorigen 
besonders  in  Bezug  auf  die  Dichter ,    mit  mehreren  Makamen ,    darunter  eine  gegen 
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den  genannten  Jahja  ben  Zakanja  gerichtet.  Berl.  1203.  1204.  Wien  407.  408.  — 
Beide  Werke  von  el-Muliibbi  benutzt.  —  3)  Diwan  elegantiac  de  historla  poi'tarttm 
Arabicarum ,  einheimische  und  ausländische.  —  4)  Strugulum  consesstiiim ,  .51  Ab- 
schnitte (Sitzungen)  über  grammatische,  lexicalische ,  exegetische  und  rhetorische 
Fragen.  Hagi  15007.  Wien  405.  Gedruckt  Cähira  1284  (1876).  —  5)  Sanatio  si- 
tientis  de  vocibits  perefirinis  in  lingua  Arabica ,  gedruckt  Cähira  1282  (1874).  — 
6)  Commentar  zu  Hariri's  Margarita  urinatoris  de  peccatis  nobilium  grammaticis. 
Hagi  4947.   —     7)  Couimentar  zu  der  genannten  Sanatio  des  'Ijädh.     7612. 

."5  72.  Ali  ben  Abd  el-kadir  ben  Muhammed  ben  .Jabjä  el-  Tabari 
el-Huseini  el-Mekki  el-.Schafi'i  leitete  sein  Geschlecht  von  el-Husein 
ben  'Ali  ben  Abu  Tälib  ab ;  ein  Ahnherr  Muhammed  ben  Abu  Bekr 
war  im  J.  570  in  INIekka  eingewandert  und  seitdem  hatte  die  Familie 
hier  die  obersten  Stellen  innegehabt.  "Ali  erhielt  den  Unterricht  von 
seinem  Vater,  welcher  erster  Pi-ediger  an  der  Moschee  war  und  im  J. 
1033  starb;  er  wurde  ein  ausgezeichneter  Lehrer  und  Richter  und  starb 
im  J.   10  70      Chulä§a  III.  161. 

1)  Odor  musci  et  historia  Mekfcana ,  eine  inhaltreiche  Geschichte  der  Ka'ba 
und  der  Moschee,  der  Kuppeln  und  Säulen  n.  d.  gl.  mit  dem  Leben  der  Chalifen 
und  Suitaue  von  Abu  Bekr  bis  auf  seine  Zeit.  —  2)  Gemmae  ordine  jimctae  de 
praestuntia  Ka'bae  honoratae.  —  3)  Abhandlung  über  den  Neubau  der  Moschee 
nach  dem  Einstürze  im  J.  1039  und  die  Herstellung  des  Daches  der  Ka'ba  und 
Veränderung  des  Einganges  im  J.   1045. 

.i73.  Abul-Wafä  ben  Omar  ben  Abd  el-wahhab  e/-'0/-rfÄi  el-Schafi'i 
wurde  im  J.  993  zu  Hakb  geboren,  wo  sein  Vater  im  ■).  102  1  als  Mufti 
der  Schäli'iten  starb,  der  ihn  in  den  Traditions-  und  philosophischen  Wis- 
senschaften unterriclitet  hatte.  Er  hielt  Zeit  seines  Lebens  Vorlesungen 
in  der  Habaschia,  einer  Anstalt,  welche  für  den  Unterricht  im  Coran 
von  Abul  - 'Aschäir  gestiftet  war  und  deren  Fenster  nach  der  Seite  der 
grossen  Moschee  lagen.  Er  starb  als  Mufti  der  Schäfi'iten  zu  Haleb  am 
4.  Muhanam  1071.     Chuläga  I.  148. 

1)  Fodinae  auri  de  tiriti  illustribus,  quibus  tirbs  Haleb  nobilifata  est.  Mnhibbi 
sah  davon  ein  Stück  ,  dem  er  einige  Lebensbeschreibuugeu  entualim.  —  2)  Glossac 
ad  Beidhäwium.  —     3)  Commentaritis  in  grammaticam  Atfiam  Ibn  Maliki. 

hl 4.  Abd  el-barr  ben  Abd  el-kddir  ben  Muhammed  el-Fajjdmi  cl- 
'Aufi  el-Hanefi  wurde   in  Cähira  geboren,   wo  .sein   \ater  eine  Professur 
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des  Rechts  bekleidete,  daneben  sich  aucli  mit  Mathematik ,  Astronomie 
und  Musik  beschäftigte  und  im  J.  1022  starb.  Abd  el-barr  hörte  auf 
der  Wallfahrt  in  Mekka  die  Vorlesungen  des  Ibn  'Allan  (567)  und  erhielt 
von  ihm  ein  Zeugniss  mit  dem  Datum  vom  letzten  Dsul-Hi'g'ga  10  42; 
dann  besuchte  er  Damascus  und  Haleb  im  J.  104  8  und  kam  nach  Con- 
stantinopel,  wo  er  bei  Abul-Suüd  el-Scha'räni  (f  108S)  ausser  vielen 
anderen  Werken  auch  etwa  die  Hälfte  der  liebensbest^lucibung  Mu- 
hammeds  von  el-Dijärbekri  (526)  und  bei  Schihäb  ed-din  el-Chafa'gi 
(571)  dessen  C'ommentar  zu  der  Sanatio  las.  Letzteren  begleitete  er 
nach  Cänira,  als  er  zum  Cadhi  von  Ägypten  ernannt  wurde,  vertrat 
seine  Stelle  zwischen  dem  Eroberungs-  und  dem  Sieges- Thore  und  las 
auch  für  ihn  als  Repetent  den  Commentar  des  Beidhawi  und  den  Com- 
mentar  des  Nawawi  zu  den  Traditionen  des  Muslim.  Er  ging  dann 
wieder  nach  Constantinopel  um  sich  um  eine  feste  Anstellung  zu  be- 
werben und  wurde  auch  als  Hanefit  zum  ("adhi  der  Schafi'iten  von  Je- 
rusalem und  zum  Professor  an  der  ^alähia  ernannt,  er  scheute  sich  aber 
dahin  zu  gehen,  so  lange  der  Schäfi'itische  Cadhi  Omar  ben  Abul-Lutf 
dort  war  und  er  blieb  zwei  Jahre  in  Damascus,  wo  er  in  einem  Zimmer 
der  Moschee  des  Sultans  Muväd  ein  Unterkommen  fand.  Als  Omar 
starb'),  begab  sich  Abd  el-barr  nach  Jerusalem,  da  ihm  aber  die  Ein- 
wohner den  Gehalt  für  die  beiden  Stellen  nicht  auszahlen  wollten,  reiste 
er  nach  einigen  Tagen  wieder  ab  und  hielt  es  für  das  beste  nach  Con- 
stantinopel zurückzukehren.  Hier  trat  er  in  einen  geistlichen  Orden 
und  erhielt  zwar  einige  Pfründen ,  starb  aber  ohne  Anstellung  im  J. 
1071.     Chuläga  IL  291. 

*)  Es  mu89  ein  Versehen  sein,  dass  Muhibbi  Cbuläqa  III.  221  sagt ,    dieser  Omar  sei  im 
J.  940  geboren  und  1003  gestorben. 

1)  Amoenitas  oculorum.  et  cordium  de  norimdlis  viris  literarimi  clcgantiorum 
serioris  te»ipwis  ,  eine  Vereiüigung  der  Dicliterbiograpbien  des  Chaiä'gi  (571)  und 
des  Taki  ed-din  Muhafnmed  el-Färaskürf  (f  1057)  mit  Hinzuf'üguiig  einiger  älteren 
Dichter  und  einiger  Zeitgenossen  in  der  Weise  des  Chrysanthemum  des  erstgenannten, 
nur  alphabetisch;  von  Muhibbi  benutzt.  —  2)  Meta  solertiae  et  interrof/ationis  in 
gloria  de  historia  genealogiae  Legati.  —  3)  Suhtilitates  utiles  de  praestantia  duorum 
delubrorum  et  locorum  circumjacentium. 
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575  Husein  beii  Kamäl  ed-din  bru  Miihammi'd  ben  Husciii  Ihn 
Hamza  aus  der  vornehmen  Familie  der  Banu  Hamza  in  Damascus.  welche 
von  dem  Imäm  Ga'far  el-Cädik  abstammte,  geb.  im  J.  1031,  hielt  sich 
lange  Zeit  in  Constantinopel  auf,  kehrte  aber,  als  hier  die  ^■(>rhältnisse 
sich  änderten .  nach  Damascus  zurück  und  wurde  Vicepräsident  am 
höchsten  Gerichte ,  Zahlmeister  für  die  Armee  und  Professor  an  der 
Färisia.  Er  war  ein  ebenso  vortrefflicher  und  umgänglicher,  als  wissen- 
schaftlich gebildeter  ]Mann,  auch  Dichter,  und  starb  Anfangs  SchaMwäl 
10 7 2   und  wurde  auf  der  Höhe  des  Cdsiün  begraben.      Chulä§a  II.  105. 

Memoriale  Huseinicum,  Dichterbiograpbien  vou  Muhammed  el-Scherif  el-ridhä 
(t  406)  bis  auf  seine  Zeit  mit  einem  Anhange  eigener  Gedichte,  vou  denen  Muhibbi 
einige  aufgenommen  hat. 

576.  Jusiif  el-Badi'i  el-Dimaschki  verliess  Damascus  in  früher 
Jugend  und  ging  nach  Haleb,  wo  er  sich  als  Gelehrter  einen  berühmten 
Namen  erwarb  und  auch  als  Dichter  bekannt  machte.  Er  wurde  zum 
Cadhi  von  Mosiil  ernannt,  starb  aber,  bevor  er  die  Stelle  antrat,  im  .). 
107:^.     Chuläga  IV.  510. 

1)  Becordatio  amici,  eine  Ergänzung  zu  Chafägi's  Chrysantitemum  (571),  vou 
Muhibbi  benutzt,  welcher  ausser  seinem  eigenen  Exemplare  nur  noch  eins  im  Besitz 
seines  Lehrers  ]\hihammed  'Izzati  kannte.  —  2)  Aurora  nuntitim  afferens  de  vern 
ratione  dijudicandi  Mutanabbii.     Berl.  205.  —    3)  Liber  Hortortim,  eine  Anthologie. 

57  7.  Abu  Maktüm  'Isd  ben  TMuhammed  el-Magribi  el-Ga'fari  el- 
Tha'älibi  el-Haschimi  el-Maliki  wurde  in  der  Stadt  Zawäwa  in  Magrib 
geboren  und  erzogen  und  lernte  hier  die  Compcndien  der  Arabisclu'n 
Grammatik,  des  Rechts,  der  Logik  und  Religion  auswendig  besonders 
unter  Anleitung  des  Scheich  Abd  el-^ädik ;  dann  reiste  er  nach  Algier, 
wo  er  die  A'orle^ungen  des  Mufti  Sa'id  Caddura  über  Traditionen  und 
viermal  die  des  Abul-C'aläh  'Ali  ben  Abd  el-wähid  el-Si'gilnuisi  über 
die  Sammlung  des  Bochari  hörte.  Bei  dem  letzten  blieb  er  zehn  .Jahre 
und  wurde  von  ihm  recht  in  die  Kenntniss  der  l'berlieferer  eingeführt, 
über  ihr  Leben,  Geburt,  Todesjahr  und  besondere  Umstände,  ob  sie  aus 
Mekka  oder  Medina  waren,  welclic  Lehre  sich  auf  sie  stützt  u.  d.  gl. 
und  er  ging  mit  ihm  die  wichtigsten  Commentarc  über  die  Fundamente. 
Ilistor.-phHolof/.  Clasüc.     XXJX.  ^.  i* 
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«Ics  Rechts  und  der  llelij^ion,  über  ilie  Alßa  des  Ibu  Mälik  und  andere 
durch.  Er  heirathete  die  Tochter  des  Abul-Calah  und  blieb  bei  ihm, 
bis  beide  starben ,  dann  ging  er  nach  Tunis  und  Costina ,  besuchte  die 
berühmtesten  Lehrer,  und  setzte  so  seine  Reise  fort,  bis  er  im  J.  1063 
zur  Wallfahrt  nach  Mekka  kam,  wo  er  das  folgende  Jahr  blieb  und 
A'orlesungen  über  die  drei  Traditionssammlungen  des  Bochäri,  Muslim 
und  Malik  liielt.  Er  nahm  dann  noch  einen  längeren  Aufenthalt  in 
Medina,  reiste  im  .T.  10(56  nacli  Cähira,  besuchte  Munja  Ibn  el-Chu9eib 
und  begab  sich  dann  wieder  nach  ISIekka.  Nachdem  er  hier  mehrere 
Jahre  unverheirathet  gelebt  hatte,  baute  er  sich  ein  Haus,  kaufte  sich 
eine  Griechische  Sklavin,  von  der  er  Kinder  bekam,  und  wirkte  als 
Lehrer  mit  grossem  Nutzen  und  besass  als  Reclitsconsuleut  das  grösste 
Vertrauen.     Er  starb  am  24.  Ra'gab  10  80.     Chuläga  III.  240. 

1)  Torques  allcgationum ,  Nachrichten  über  seine  Malikitischeu  Lehrer.  — 
2)  Notnina  relatorum  Imami  Ahn  Ilan'ifa.  —  3)  Index  ad  lihrum  Bäbilii;  Muliam- 
med  Schams  ed-diu  el-Bäbili  (f  1077)  hinterliess  Verzeichnisse  seiner  Lehrer,  deren 
Überlieferer  und  ihre  Überlieferungen  in  fünf  Heften,  welche 'Isa  geordnet  herausgab. 

57  8.  FadIdaUah  ben  Muhibballali  bcn  Muhammcd  Muhibb  ed-diu 
bcn  Abu  Bekr  Taki  ed-din  cl-Dimaschki  geb.  am  17.  IMuharram  lo:U 
lernte  arusser  dem  Arabisclieu  auch  das  Persische  und  Türkische  und 
wurde  von  dem  Scheich  Ahmed  ben  Schams  ed-din  el-C'aftüri  (■[■  104  8) 
in  früher  Jugend  in  die  Stilistik  und  Prosodie  eingeführt  und  zeichnete 
sich  durch  eine  schöni-  Ilandsclirift  aus.  Noch  nicht  dreizehn  Jahre  alt 
war  er  mit  seinem  Vater  bei  dem  Obercadhi  von  Damascus  Ahmed  ben 
Z&in  ed-din  el-Mantiki  in  einer  Gesellschaft  von  Gelehrten :  der  Ober- 
cadhi äusserte  gegen  den  \'ater  den  Wunsch,  etwas  Geschriebenes  von 
dem  Knaben  zu  sehen,  und  dieser  schrieb  auf  ein  Blatt  zwei  V^erse, 
die  er  dichtete ,  welche  Bewunderung  erregten.  Als  er  1 6  Jahre  alt 
war,  starb  sein  Vater  und  Fadhlallaii  trat  in  den  Dienst  des  Mufti  vVbd 
cl-rahman  el-Tmadi  als  Secretär ,  setzte  aber  seine  Studien  fort  und 
hörte  die  Traditionen  bei  Na'gm  ed-din  el-Gazzi  (569),  von  welchem  er 
im  J.  104  8  ein  Diplom  erhielt.  In  demselben  Jahre  reiste  er  nach 
Haleb.  woliiu  der  Sclieicli  cl-Islam  .lahjii  bcn  /nknrija  aus  ("onstantinopel 
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yckominen  war.  wclclier  iliiii  die  Pfründe  an  der  Dcrwischia ,  die  sein 
Vater  gehabt  liatte,  verlicli.  im  .).  1051  begab  er  sich  nach  C'onstan- 
tinopel .  wo  er  ein  Jahr  lang  blieb ,  worauf  er  nach  Damascus  zurück- 
kehrte und  sich  mit  schriftstellerischen  Arbeiten  beschäftigte,  bis  er  im 
J.  1059  nach  Cahira  ging  und  im  obersten  Gerichtshofe  für  den  t'adhi 
Muhammed  ben  Abd  el-halim  el-Bursawi  vicarirte,  der  ihn  sehr  schätzte. 
Er  wurde  hier  mit  Schihab  ed-din  el-Chafa'gi  (571)  bekannt  und  besuclite 
dessen  Vorlesungen;  dadurch  überwarf  er  sich  mit  el-BursaAvi,  welchem 
Chafa'gi  verhasst  war,  und  er  erschien  niclit  mehr  in  den  Gericlits- 
sitzungen.  Als  el-Bursawi  entlassen  wurde,  blieb  Fadhlallah  in  Cahira 
und  arbeitete  an  seinen  Schriften,  bis  er  krank  zu  seiner  Familie  nacli 
Damascus  zurückkehrte.  Er  suchte  Hülfe  bei  den  Ärzten,  las  auch 
selbst  medicinische  Bücher  und  erwarb  sich  eingehende  Kenntnisse  in 
der  Medicin;  er  gebrauchte  anhaltend  Bäder  und  äusserte  einige  "Mo- 
nate vor  seinem  Tode  gegen  seinen  Sohn ,  dass  er  in  1 7  Jahren  keine 
Pflaumen  und  Trauben  gegessen  habe,  aber  gesund  wurde  er  niclit 
wieder.  Als  der  Scheich  Muhammed  el-'Izzati  C'adhi  von  Damascus 
wurde,  vermittelte  er  es,  dass  Fadhlallah  als  Cadlü  nach  Amid  in  Dijär- 
bekr  kam,  wo  er  sich  leidlich  wohl  befand;  nach  einiger  Zeit  am  7. 
Muharram  l(i7;3  reiste  er  nach  Constantinopcl  und  blieb  dort  vifer  Jahre. 
Indem  er  einst  in  grosser  Aufregung  xmd  Besorgniss  durch  die  (iassen 
des  Palastes  des  Sultans  schritt,  ging  ein  Grieche  an  ihm  vorüber, 
welclier  in  reinem  Arabischen  Dialect  die  AVorte  sprach :  Auf  diese 
Zeiten  folgt  siclier  eine  glückliche  Zeit.  Er  hielt  dies  für  eine  gute 
Vorbedeutung  und  nach  wenigen  Tagen  b(>kam  er  durch  die  Vermitt- 
lung des  Wezirs  die  Ernennung  zum  Cadhi  von  Beirut.  Er  hielt  sich 
nun  nicht  lange  mehr  in  Constantinopcl  auf.  kam  im  Anfange  des  Mu- 
harram 1077  nach  Damascus  und  begab  sich  nach  einem  Aufeutluilte 
von  drei  Monaten  nach  Beirut,  wohin  ilin  sein  Sohn  Muhammed  (590) 
begleitete.  Nacli  etwa  einem  Jalire  kelirten  sie  uacli  Damascus  zurüi'k. 
gingen  noch  einnuil  auf  zehn  INIonate  nacli  Beiriit  und  wolmten  dann 
wieder  in  Damas('us,  bis  Fadhlallah  früh  Morgens  am  13.  Gumäda  II 
10S2   starb;   am   Abend   fand   die  Todtenfeier  in   der  Moschee  der  Omei- 
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jaden    statt    imd    er    wurde    in    der    l''amilieuf;ruf't    der   iNIoschee    Garrah 
siegeluibev  becrdifi,t.     Chuläga  III.  277. 

1)  Anhang  zu  den  Biographien  des  Hasan  el-BCuiui  (551),  nach  seiner  letzten 
Rückkehr  nach  Daraascus  beendigt,  eine  Hauptquelle  des  Werkes  seines  Sohnes.  — 
2)  Beschreibung  seiner  drei  Reisen,  Iter  Halcbense ,  Her  Aegyptiacum,  Iter  Constan- 
tinopolitanum.  —  3)  Diwan  ,  Sammlung  seiner  Gedichte.  —  4)  Sammlung  seiner 
Musterbriefe  mit  Versen  untermischt.  —  5)  Coramentar  zu  der  Grammatik  Aijrümiu, 
in  seiner  Jugend  geschrieben. 

579.  IbrShim  ben  Abd  el-rahman  ben  'Ali  ben  Musä  pl-Chijäri 
el-Schäf.'i  au.s  einer  altarabischen  Familie  des  Stammes  (.'hijur,  wurde 
am  13.  Schawwtll  lü:?7  in  Medina  geboren,  wo  sein  Vater  aus  Cähira  nach 
der  Wallfalirt  Mitte  Muharrani  1029  geblieben  und  Predigi'r  und  Tra- 
ditionsichrer geworden  war.  Der  \'ater  (7  10  56)  und  Mirmali  el-Huseini 
cl-Bochari  (7  1063)  waren  seine  ersten  Lehrer,  die  höheren  Studien  in  der 
Tradition  machte  er  bei  Muhammed  ben  Abd  cd-din  el-Bäbili  (f  1077), 
während  derselbe  auf  der  Wallfahrt  in  Medina  verweilte,  einen  grossen 
Theil  des  Beidhawi  hörte  er  bei  Muhammed  el-llümi  gen.  el-Malgari 
(7  1081)  aus  Malgara  zwei  Tagereisen  von  Adrianopel,  welcher  Cadlii 
von  Mekka  und  Medina  geworden  war.  besonders  aber  rühmte  er  noch 
später  den  Unterricht  des  Scheich  Tsä  ben  Muhammed  el-Magribi  (57  7), 
bevor  dieser  im  J.  1066  nach  Cahira  abreiste.  el-Chijari  wurde  dann 
Prediger  an  der  Moschee  des  Propheten  und  erhielt  eine  der  Profes- 
suren, welche  sein  \'ater  innegehabt  hatte.  Da  ihm  diese  ein  fremder 
Gelehrter,  der  nach  Medina  kam,  streitig  machte  und  sie  statt  seiner 
ertiielt,  sah  er  sich  zu  einer  Reise  nach  Constantinopel  veranlasst.  Er 
schloss  sich  am  22.  Muharram  1080  der  Syrischen  Carawane  an  und 
traf  am  28.  Cafar  in  Damascus  ein,  wo  er  sehr  ehrenvoll  aufgenommen 
wurde  und  18  Tage  verweilte;  dann  wollte  er  den  Sultan  Muräd  auf- 
suchen, welcher  sich  damals  in  .Janischehr  aufhielt.  Er  traf  hier  den 
Grossmufti  Jahjä  ben  Omar  el-Minkari,  von  welchem  er  die  Bestätigung 
in  .seiner  Professur  erhielt;  der  Grosswezir  Mustafa  Pascha  verlieh  ihm 
ein  doppeltes  Stipendium  und  täglich  30  Othmanis  aus  dem  Ägyptischen 
yiscus.     Dann    kehrte    er    üVjcr   Constantinopel    nacli    Damascus    zurück. 
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wo  er  dieselbe  gute  Aufnalime  fand,  wie  bei  seinem  ersten  Besuche  und 
einige  Vorträge  hielt,  denen  auch  el-Muhibbi  (590)  beiwohnte,  welcher 
von  ihm  ein  vom  2.  Ra'gab  10S1  ausgestelltes  Zeugniss  erhielt.  Darauf 
reiste  er  über  Ramla,  Jerusalem ,  Hebron  und  Gazza  nach  Cähira ,  wo 
er  sich  bis  zum  2  4.  Schawwal  aufhielt,  und  traf  mit  der  Ägyptischen 
Carawane  am  2  8.  Dsul-Ca'da  wieder  in  Medina  ein.  Er  machte  nun 
gleich  seine  Ansprüche  auf  die  Professur  geltend,  blieb  aber  nicht  lange 
im  Genuss  derselben.  Der  Scheich  des  heil.  Tempels  verlangte  von 
den  .Schafi'itischen  Imamen  und  Predigern,  dass  sie  beim  Gebet  das 
Bismillahi  »im  Namen  Gottes«  nach  Hanititischem  Ritus  leise  sprechen 
sollten;  el-C'hijari  wollte  sich  dem  nicht  fügen  und  äusserte,  dass  ihn 
das  nichts  angehe;  desshalb ,  sagt  man,  habe  ihm  ein  gedungener 
Mörder  einen  Gifttrank  beigebracht,  sodass  er  am  2.  lla'gab  10  82 
plötzlich  starb.     Chuläga  I.  25. 

1)  MecluUa  disqu'mtionum  über  die  Geburt  des  Propheten.  —  2)  Commentar 
zu  Sure  9,  129:  Es  ist  zu  euch  ein  Gesandter  gekommen.  —  3)  Donum  humanistis 
oblatum  et  solatiuni  pereyrinorum ,  Beschreibung  seiner  Reise.  Gotha  1545.  —  Reise 
des  Scheich  Ibrahim  el-Khijäri  durch  einen  Theil  Palästina's,  von  Fr.  Tuch.  Leipzig 
1850.     Progr. 

580.  Ahmed  ben  Ahmed  ben  Muhammed  el-'A'gumi  el-Mi^ri  el- 
Schäti'i  geb.  am  13.  Ra'gab  1014,  begann  seine  wissenschaftlichen  Stu- 
dien im  J.  1027  und  seine  Lehrer  waren  'Ali  el-Halebi  (560),  el- 
Schihäb  el-Chafa'gi  (571),  el-Schams  el-Bäbili  (f  107  7y,  el-'Alä  el- 
Schabrämallisi  (581)  u.  A.  Er  zeichnete  sich  durch  seine  philosophi- 
schen, juristischen  und  theologischen  Kenntnisse  aus  und  war  in  der 
Geschichte  und  den  Genealogien  der  Araber  sehr  bewandert;  el-C'hijäri 
(579),  der  ihn  auf  seiner  Reise  in  Cahira  kennen  lernte,  giebt  ihm  ein 
glänzendes  Zeugniss.     Er  starb  am  18.  Dsul-Ca'da  1080.     Chulä^a  I.  176. 

1)  Lexicon  praeceptorum  siiorum,  von  Muhibbi  viel  benutzt.  —  2)  Tractiitiis 
de  dictis  et  (actis  Prophetae.  —  4)  Commentaritis  ad  traditkmes  tcmarias  Bocharü. 
(Hagi  3827). 

581.  Ahul-Ridha  'Ali  ben  'Ali  el - SchahrämaUisi  el-Schdfi'i  geb.  in 
dem  Ägyptischen  Dorfe  Schabramallis  im  J.  997  od.  99  8,  wo  er  den 
ersten  Unterricht  erhielt,  kam  im  .1.  1008  mit  seinem  \'ater  nach  Cähira 
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lind  war  so  eifrii;  im  Lcnieu,  dass  er  bald  eine  Menge  C'onipendien  in 
den  verschiedensten  Fächern  auswendig  wusste;  im  J.  101(i  hatte  er 
schon  den  t'oran  nach  den  sieben  Recensioncn  aus  den  beiden  Com- 
mentaren  Teish-  und  Schätibia  durcligenommen  und  ging  dann  zu  der 
Schätibia  über  die  zehn  Recensioncn  über,  womit  er  im  J.  10 25  /u 
Ende  kam;  seine  Lehrer  hierin  waren  der  berühmte  Coranleser  Abd 
el-rahman  el-Jemeni  (y  1050)  und  Abd  el-raüf  el-Munawi  (553)  in  der 
hohen  Schule  Calähia.  Über  die  Rechtswissenschaften  und  'rraditionen 
hörte  er  die  Vorlesungen  des  Nur  cd-din  el-Zijädi  und  Sälim  el-Schab- 
schiri  (7  1018),  dem  er  besonders  viel  zu  danken  hatte,  indem  er  ihn 
von  manchen  Ideen ,  welche  er  sicli  s(>lbst  gebildet  hatte ,  wieder  ab- 
brachte; ferner  Nur  ed-din  el-Halebi  (560;,  Suleiman  el-Babili  und 
viele  andere  in  versdüedenen  Fächern.  Er  wurde  zum  Vorleser  in  der 
Moschee  el-Azhar  ernannt  und  erlangte  als  Lehrer  eine  solche  Be- 
rühmtheit, dass  viele  ältere  Gelehrte  seine  Vorlesungen  besuchten  oder 
in  Zweifelfällcn  ihn  zu  Rathe  zogen.  Dabei  war  er  ein  frommer,  fein 
gebildeter  und  sehr  bescheidener  Mann,  der  jedem  Widerspruch  und 
Streit  abgeneigt  war ;  er  pflegte  zu  sagen :  ein  Karat  Bildung  ist  mehr 
werth  als  24  Karat  Gelehrsamkeit.  Er  lebte  sehr  zurückgezogen,  wenn 
er  sich  aber  einmal  auf  der  Strasse  sehen  Hess,  drängten  sich  die  Leute 
heran ,  Gläubige  und  Ingläubige  .  um  ihm  die  Hand  zu  küssen.  Im 
hohen  Alter  kam  er  sehr  erschöpft  in  die  Vorlesungen  ,  sodass  er  nur 
leise  sprechen  konnte,  während  des  Unterrichts  nahm  seine  Kraft  zu, 
bis  zuletzt  die  Stimme  so  laut  wurde  wie  die  eines  jungen  Mannes 
beim  Disputiren.  Er  starb  am  18.  Schawwäl  1087.  Chuläga  III.  174. 
1)  Glossen  zu  der  Geschichte  Muliammeds  vou  Castaläni  (509)  fünf  starke 
Bände.  —  2)  Glossen  zu  dem  Commentar  des  Ibn  Ila'gar  (529)  über  die  Indoles 
prophetae  des  Tirmidsi.  —  3)  Glossen  zu  dem  kleinen  Commentar  des  Ahmed  ben 
Cäsim  über  die  Folia  de  principns  des  Abd  el-malik  el-'Guweini  (Hagi  14205).  — 
Glossen  zu  mehreren  anderen  bekannten  Werken. 

582.  Ahmed  ben  Abdallah  ben  Hasan  d-Shvüni  el-Hadhiami  el- 
Antari  (B&'antar)  el-Schäfi'i  geb.  im  J.  1012  als  Sohn  eines  reichen 
Mannes  in  cl-Hauta,  einem  Orte  im  District  von  Siwün  in  Hadhraraaut, 
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erhielt  dort  den  ersten  Unterricht,  bis  er  den  C'oran  auswendifj;  gelernt 
hatte,  und  kam  dann  nach  Mekka,  wo  el-Schams  cl-Bäbili  (7  1077), 
Muhanimed  'Ali  Ihn  'Allan  (567),  Muhammed  el-T4ifi  u.  A.  seine  Lehrer 
waren,  und  lebte  dann  in  el-Taif  als  Coranleser  und  stand  bei  den  Ein- 
wohnern in  hohem  Ansehen;  er  starb  im  J.   Iü9l.     Chuläga  I.  229. 

1)  Fortsetzung  der  Chronik  von  Medina  des  Abu  Muhammed  Abdallah  el- 
Mar-gäni  (Hagi  2302).  —  2)  Commentar  zu  der  Cacide  ^L«^  ouLj  des  Ka'b  ben 
Zuheir.  —     3)  Commentar  zu  der  Cacide  Hortus  pulcher. 

5S3.  Ahmed  ben  Cälih  Pm  Ahul-Ri'gäl  Cafi  ed-cHn  cl-Jemeni,  ein 
ausgezeichneter  Gelehrter  in  der  Hauptstadt  C'an  a,  wiu'de  hier  Professor 
und  beim  Regierungsantritt  des  Imam  el-Mutawakkil  Ismä'il  ben  Cäsim 
im  J.  1055  Prediger  und  Cadhi  daselbst:  er  war  auch  ein  guter  Dichter 
und  starb  im  J.   1092.     Chuläga  I.  220  und  daraus  Bistani  11.  568. 

Ortus  hmarum  et  catifluxus  mariiiiti,  ein  grosses  Werk  über  die  Geschichte 
von  Jemen  in  7  Bänden,  vorzüglich  Gelehrtengeschichte;  el-Muliibbi  fand  einen 
Auszug  daraus  von  Muctafä  ben  Fathallah  in  Mekka  über  die  Männer  des  ll.Jahrh. 
und  schrieb  sich  daraus  in  dessen  Wohnung  die  Dichterbiographien  ab ,  die  er  in 
sein  Werk  aufnahm. 

584.  Abu  Alawi  Muhammed  ben  Abu  Bekr  ben  Ahmed  GamSl 
ed-din  el-Schilli  el-Hadhrami  aus  der  angesehenen  Familie  Banu  "Alawi 
Bä'alawi),  welche  ihr  Geschlecht  auf  'Ali  ben  Abu  Talib  zurückführte, 
wurde  Mitte  Scha'bän  1030  in  Tarim  geboren;  nachdem  er  sich  mit 
seinem  zehnten  Jahre  unter  Anleitung  des  Abu  Garib  Abdallah  ben 
Omar  den  Coran  eingeprägt  hatte,  lernte  er  auch  das  Glaubensbekennt- 
niss  des  Gazzäli,  die  40  Traditionen  des  Xawawi,  die  Grammatik  Ajjnimia 
und  andere  (ompendien  auswendig  und  ging  dann  zu  den  liöhercn  Stu- 
dien über ,  welche  hauptsächlich  die  Auslegung  des  Coran ,  die  Tra- 
ditionen, die  Lehre  der  Cufis  und  Arabische  Grammatik  betrafen,  wor- 
über er  die  Vorlesungen  seines  \'aters  (7  1053),  des  Scheich  Muhammed 
el-Kidhwäni  Baridhwan)  gen.  'Aclam,  des  Cadhi  Ahmed  ben  Omar  gen. 
"Aidid  Ihn  el-Sakkaf  (7  1055)  und  dessen  zwei  Freigelassenen  Abd  el- 
rahman  ben  'Alewi  Bafakih  (7  1047"^  und  Abdallah  ben  Zein  in  Tarim 
hörte :    auch   besuchte    er   öfter   die    Sitzungen    des  Alawi    ben  Abdallah 
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el-'Aidanls .  welcher  sicli  von  'larim  in  seine  Einsiedelei  in  "\^'adi  liat.i 
zurückgezogen  hatte  (y  1055.  Im  J.  1051  ging  Abu  Alawi  nach 
Dhafar  an  der  Küste  des  Indischen  Meeres,  wo  er  die  A'ortriige  des 
'Okeil  Ihn  'Iniran  el-'Oman  Ba'omar  und  des  Omar  ben  Abd  el-rahim 
el-l\a'gai  'JJara'ga  besuchte;  vernuitlilich  lag  dort  auch  'Ainat ,  der  (je- 
burtsort  und  "Wohnsitz  des  Ahmed  ben  Husein  el-"Ainati  {■]■  1001),  dessen 
grosse  Gelehrsamkeit  er  ebenso  rühmt  wie  sein  entgegenkommendes 
"Wesen;  dann  setzte  er  nach  Indien  über,  um  aucli  hier  noch  von 
mehreren  Gelehrten  zu  lernen,  wie  Muhammed  el-Bäkir  ben  Omar  el- 
Hasani  ^Bähasan  7  1079;  und  Abd  el-rahman  ben  Abdallah  gen.  Gamal 
el-leil  (7  1070  .  Danach  kam  er  nach  Mekka  und  Medina;  hier  bot 
.sich  ihm  vielfach  Gelegenheit,  seine  Kenntnisse  l)ei  einhcimisclieu  und 
fremden  berülimten  Männern  zu  erweitern  und  er  erhielt  von  vielen 
derselben  das  /eugniss  seiner  Tüchtigkeit  und  den  Derwisch -Mantel; 
auch  Mathematik  und  Astronomie  zog  er  in  den  Kreis  seiner  Studien. 
Als  der  Scheich  Ali  ben  Abu  Bekr  Ihn  el-Gamal  im  J.  1072  in  Mekka 
gestorben  war,  wurde  el-Scliilli  aufgefordert  dessen  Platz  einzunehmen 
lind  in  der  grossen  Moschee  "N'orträge  zu  haltc:n :  er  entschuldigte  sich, 
dass  er  dies  nicht  wagen  dürfe,  da  es  ältere  und  würdigere  Lehrer 
gäbe,  deren  Schüler  er  gewesen  sei,  indess  liess  er  sich  endlich  daiiu 
bereden.  Er  hielt  seine  Vorlesungen  in  der  Moschee  mit  grossem  Bei- 
fall viele  Jahre ,  bis  er  durch  eine  schwere  Krankheit  daran  verhindert 
wurde ;  als  er  sich  erholte,  wünschten  einige  seiner  Sc'hüler  zu  ihm  ins 
Haus  zu  kommen,  was  er  ablehnte,  und  nachdem  er  ganz  wieder  her- 
gestellt scliien.  bat  man  ihn  seine  Vorträge  in  der  Moschee  wieder  auf- 
zunehmen ,  auch  das  musste  er  abschlagen ,  weil  seine  schwache  Brust 
es  nicht  zuliess.  Dagegen  wandte  er  sich  um  so  eifriger  seinen  schrift- 
stellerischen Arbeiten  zu,  die  sich  jetzt  besonders  auf  Mathematik  und 
Astronomie  erstreckten,  und  die  fremden  Pilger  nahmen  seine  Bücher 
mit  sich  nach  Ägypten,  Jemen  und  Indien,  wodurch  sein  Ruf  weit  ver- 
breitet wurde.  Er  starb  am  letzten  Tage  des  J.  1093  in  Mekka.  Nach 
einer  Autobiographie  Chuläga  in.  336. 

l)  Splendor   eff'ulgms  in  complciiientnm   „Lnnniiis  (Hmovmtis   vduni",    Ergän- 
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Zungen  zu  Abel  el-kAdir  'Aidarüs  (556'').  Br.  Mus.  937'.  -  2)  Torqties  yeinuiarum 
et  margaritarum  de  rebus  seculi  midecimi.  Br.  Mus.  938-.  —  3)  Aquafio  sitim  exphns 
de  beiifiiientis  Banu  'Aleivi ,  Biographien  der  Angehörigen  seiner  Familie  aus  dem 
11.  Jahrh.  alphabetisch.  —  4)  Tradatus  de  scienfia  construendi  quadrantem  circuli, 
mit  Commentar.  —  5)  Zwei  ausführliche  Abhandlungen  de  doctrina  tmnporis  (precum) 
sine  instrtimento.  —  6)  Tradatus  de  cognitione  occasus  soUs  quoque  die  ad  latidmlinem 
Mekkae.  —  7)  Tractatus  de  coiigruentia  et  diversitate  ortus  solis.  —  6)  Tradatus 
de  horologio  solari.  —  9)  Tractatus  de  astroJabio.  —  10)  »Eine  Chronik  über  die 
Ereignisse  des  II.  Jahrb.«,  deren  Titel  el-Schilli  selbst  nicht  angiebt;  vemmthlich 
ist  es  dieselbe,  welche  Muhibbi  Margaritae  2^retiosae  nennt,  woraus  er  die  Autobio- 
graphie des  Schilli  nahm  und  die  er  sonst  ohne  Titel  als  eine  nach  den  Jahren  ge- 
ordnete Chronik  citirt. 

585.     Ahmed  Ihn  Abul-Fajjädh  verfas.ste  im    11.  Jalivhuudert 
eine  Chronik,    woraus    ein    Fragment    bei  Casiri  II.  320—325.     Vergl.  Bozy, 
Ibn-Ädhari,  Introductioti  pag.  24. 

58ö.  Abu  Abdallah  Muhammed  ben  Abul-Casim  Ihn  Abu  Dinar 
el-Ru'aini  el-Keirawäni  schrieb  im  J.   lluo 

Liber  sodalis  de  historia  Africae  et  Tunis,  gedr.  Tunis  1286  (1S69). 

5 ST.  Abd  el-rahman  ben  Muhammed  ben  Hamza  el-Huseini  begann 
ums  Jahr   1  loo 

Gentinat  et  uniones  de  biograpJäis  virorum  illustrium  seculi  undecimi ,  wovon 
nur  die  erste  Classe  aus  den  Jahren  lUOl  bis  1033  und  aus  der  zweiten  Classe  die 
Artikel  des  Namens  Muhammed  fertig  wurden.     Berl.  1207. 

5SS.  Muhammed  gen.  Dijäb  el-Atlidi  von  einem  Luudgute  Mun- 
schija  in  Ägypten,  es  gab  etwa  zwölf  dieses  Namens,  durch  ein  Beiwort 
unterschieden,  vollendete  im  J.    11  Od 

Instiiutio  hominuui  de  eo  quod  uccidit  Baniiakidis  cum  'Abbasidis ,  Cambr. 
Pr.  2'-  ^-  34  grössten  Theils  fabelhafte  Erzählungen.  Brit.  Mus.  1502.  Petersb.  As. 
Mus.  R.  184.     Gedruckt  Cähira  1279  (1862).     1287  (1870).     Biiläk  1297  (1880). 

ö^'.i.  11//  ben  Ahmed  ben  Muhammed  Ma^um  ben  Ibrahim  Cadr 
ed-din  el-Medcni,  nach  dem  Beinamen  seines  Grossvaters  gewöhnli*li 
AI/  Ihn  Ma\iim  genannt,  wurde  ums  J.  1050  iu  Mekka  geboren,  du  er 
selbst  .sagt,  dass  sein  Bruder  Muhammed  im  J.  UMS  geboren  sei.  welclie 
/alil  in  diu  Buclistaben  di'r  Stroplic  au.sgi'drückt  ist  •^Mf  i^^  o'^j''*  ""^ 
^Jo  .der  Lehrer  der  Zeit  begann  uutiM-  dem  crlKilx-nsten  lloroscopu. 
Hisfor.-philohg.   Classe.     XXIX.  2.  (j 
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'Ali  scheint  dann  in  Mecliua  gelebt  zu  haben ,  da  er  el-Aledeni  genannt 
wird,  und  er  muss  erst  nach  dem  .1.  1100  gestorben  sein,  weil  INIuhibbi, 
wiewohl  er  sein  A\'ink  oft  citirt,  iliiu  keinen  eigenen  Artikel  gewidmet 
liat,  indem  er  überhaupt  keinen  nacli  dem  J.  1100  verstorbenen  auf- 
nehmen wollte.  —  Der  Vater  Ahmed  Ihn  Ma'^um  war  im  J.  102  7  in 
el-Taif  geboren  und  als  Knabe  nach  Mekka  gekommen,  wo  er  wie  sein 
Vater  Muhammed  Ma'^üm  den  Rang  eines  Emir  hatte.  Ahmed  wurde 
im  J.  10  55  von  dem  Sultan  Abdallah  Schähanschäh  ben  Muhammed 
C'utbschäh  nach  Heiderabad  in  Indien  berufen,  er  verliess  seine  Familie, 
der  Sultan  gab  ihm  seine  Tochter  zur  Frau,  er  wurde  Reichsverweser, 
war  ein  guter  Regent  und  stand  bei  den  benachbarten  Fürsten  in  ho- 
hem Ansehen.  —  Er  hatte  gehofft  nach  dem  Tode  des  Sultans  die 
Regieiimg  selbständig  zu  bekommen,  diese  Hoffnung  wurde  getäuscht, 
da  el-Mizar  Abul- Hasan  aus  einer  verwandten  Persischen  Familie  sich 
der  Herrschaft  bemächtigte  und  Ahmed  ins  Gefängniss  werfen  Hess, 
worin  er  im  J.  10 86  starb.  Chulä§a  I.  349.  —  Der  Bruder,  von  wel- 
chem einige  Gedichte  erhalten  sind,  ging  zu  seinem  Vater  nach  Indien 
und  starb  dort  im  J.    100  2.     Chuläga  III.  391. 

Primus  expressus  succus  de  pruestunttis  lirormii  illustrium  secidi,  kurze  Nach- 
richten über  die  Dichter  des  11.  Jahrh.  und  Proben  ihrer  Gedichte,  iu  den  .Jahren 
1073  bis  1081  gesauunelt  und  als  Ergänzung  zu  el-Chafä'gf  (571-)  im  J.  1082  her- 
ausgegeben in  fünf  Abschnitten  :  a)  die  Dichter  in  Mekka  und  Medina,  i)  in  Syrien 
und  .\gypten.  c)  iu  .Jemen,  d)  in  Persien,  Bahrein  und  'Irak,  e)  in  Magrib.  Br.  Mus. 
1647.     Berl.  1205. 

-  590.  Muhammed  el-Amin  ben  Kadhlalhili  ben  Muhibballah  ben 
Muhibb  ed-din  el-Muhibbi  el-Schami  wurde  im  J.  1061  in  Damascus 
geboren  und  von  seinem  Vater  (578)  erzogen,  bis  dieser  im  .J.  10 7.3 
auf  vier  .Jahre  nach  C/Onstantinopel  i-eistc  und  den  elfjährigen  Sohn  der 
Obhut  seines  jüngeren  Bruders  Can'allah  ben  Muhibballah  übergab, 
welcher  sich  desselben  aufs  liebevollste  annahm.  Als  Knabe  war  er 
von  Husein  ben  Mahmud  el-'Adawi  el-Zükäri  (7  1092)  unterrichtet,  die 
erste  Anleitung  in  der  Grammatik  und  im  Rechnen  erhielt  er  von  Abd 
el-Heij  ben  Ahmed  Ihn  el-'ImÄd  el-'Akri;    er    nennt   noch  als   seinen 
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1  ,ehrcr  Muhammcd  "Izzati  und  als  (li-iijcuigcii ,  welchem  er  am  mcisteu 
zu  danken  habe,  Muhammed  ben  Jahjä  Xa'gm  ed-din  el-Faradhi  'f  1090), 
bei  welchem  er  zuerst  in  der  Omeijaden  Moschee  die  (Grammatik  Agrimia 
hörte;  nach  einer  Unterbrechung  von  zwei  .Taliren  folgten  bei  ihm  die 
Vorlesungen  über  den  Commentar  des  C'hälid  zu  den  fundamenla  ^gram- 
maticae  .  den  Commentar  des  Taftazäni  j-  7  9  2  zu  Ann  flexus  formarum 
des  'Izz  ed-(Un  Ibrahim  el-Zaiigani  Hagi  8141  .  die  er  nur  einige  Male 
versäumte,  und  die  particulae  aiireae  de  sifutaxi  des  Ibii  Hischam  7  7  62; 
nach  dem  Commentar  des  Cadhi  Zakaiija  Hagi  7434  .  —  Mit  seinem 
Vater  unterhielt  er  seit  dessen  Abreise  einen  lebliaften  Briefwechsel, 
welchen  er,  der  zwölfjährige,  in  A'erseii  und  gereimter  Prosa  begonnen 
hatte  und  der  Vater  in  gleicher  Weise  führte,  und  als  dieser  im  J. 
1077  in  Beirut  eine  Anstellung  erhielt,  begleitete  ihn  der  Sohn  dahin 
und  war  mit  iliiu  abwcchseld  wieder  in  Damascus.  bis  er  nacli  C"onstan- 
tinopel  reiste .  um  seine  Studien  zu  vollenden ,  wozu  Muhammed  ben 
lAitfallah  Ibn  Beiräni .  welcher  einige  Zeit  in  Damascus  Cadhi  gewesen 
und  inzwischen  zum  Cadhi  von  Anatolien  befördert  war.  durch  Erwir- 
kung mehrerer  Stipendien  aus  Stiftungen  in  Brüsa  von  täglich  2  5  bis 
30  Otlimanis  ihm  die  Büttel  verschatt'te.  Er  erwähnt  nicht,  dass  er 
beim  Tode  seines  Vaters  im  J.  l(iS2  in  Damascus  anwesend  gewesen 
sei,  war  aber  dort  einige  Zeit  später  und  verliess  die  Stadt  am  S.  ^'afar 
10  86  mit  dem  IMufti  Muhammed  ben  Abd  el-halim.  begleitete  ihn  bis 
Brüsa  und  reisti-  dann  weiter  nacli  Rumelien  'Adrianopel)  zu  seinem 
Gönner  Ibn  Beiram.  welcher  dort  Cadhi  el-Askar  geworden  war  und 
ilim  bei  sich  eine  Anstellung  gab.  Er  folgte  diesem  auch  im  J.  10  87, 
als  er  entlassen  war  und  sich  nach  Constantinopel  begeben  hatte,  und 
sclieiut  ihn  dort  gepflegt  zu  haben,  da  zu  einer  schmerzhaften  Krank- 
heit .  in  der  er  sich  wie  ein  Bogen  krümmte .  noch  ein  (Tehirnleiden 
liinzutiat ;  er  sass  in  einem  kleinen  Zimmer  in  einen  dicken  Mantel 
gehüllt  mit  eini-r  Menge  Decken  umgc^ben  und  liess  im  Kamin  Feuer 
unterhalten.  Er  sollte  wieder  Cadhi  in  Ixunu'lien  werden,  der  Sultan 
Muhammed  kam  selbst  zu  ihm  und  bot  ihm  einen  Sommeraufenthalt  in 
seinem    Park   an.    iiidess    die    Krankheit    nahm    zu  und  er  starb  am   K». 

U2 
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Schawwal  1002;  am  iiäclistcn  Tage  reiste  el- jMuhibbi  nach  Dainascus 
ab.  Hier  beschäftigte  er  sicli  mit  litcrarisclieu  Arbeiten  und  erwähnt, 
dass,  als  die  Narliricht  von  dem  am  Ende  des  Ra'gab  1096  in  seinem 
(Jeburtsorte  Bischbisch  in  Ägypten  erfolgten  Ableben  des  Gelehrten 
Ahmed  beu  Abd  el-latif  el- Bisch bischi  nach  Damascns  gekommen  sei, 
(1  im  Kreise  seiner  Bekannten  den  Einfall  geliabt  habe,  wie;  durch  den 
/ahhverth  der  Buchstaben  in  den  Worten  j_j-isJL^-S^I  oL»  »gestorben  ist  el- 
Bischbischi"  die  Jahrszahl  lOOfi  ausgedrückt  werde.  Im  J.  HCl  unter- 
nahm Muhibbi  die  "Wallfalirt  nach  Mekka ,  blieb  liier  einige  Zeit  als 
vicarirender  Cadlii.  kam  dann  in  Cähira  in  eine  »leiche  .Stellun<>;  und 
erhielt  zuletzt  eine  Professur  an  der  Aminia  in  Damascus ,  wo  er  am 
18.  Gumadä  I  IUI  starb.  —  Die  Nachrichten  bis  zum  .J.  1101  sind 
hier  aus  gelegentlichen  Angaben,  welche  er  selbst  in  seinem  Werke 
Js'r.  2  gemacht  hat,  zusammengestellt. 

1)  Odor  clirysanthemi  et  stillae  musti  iahernae,  Foi-tsetzung  zu  dem  Chrysan- 
themum des  Chafä'gi  (571-).  Berl.  1212.  Tüb.  13.  Ein  Nachtrag  aus  seinem  Nach- 
lasse herausgegeben  von  Midiammed  ben  Muhammed  ben  Mahmud  el-Sunbäti.  Berl. 
1213.  Petersb.  As.  Mus.  R.  251.  —  2)  Medulla  monumentorimi  de  viris  insignihus 
secidi  undeeimi ,  1289  Lebensbeschreibungen  berühmter  im  11.  Jahrb.  verstorbener 
Männer;  er  machte  die  erste  Reinschrift  im  J.  1096,  war  einige  Tage  durch  andere 
Geschäfte  am  Abschreiben  verhindert,  als  er  bis  zu  dem  Artikel  Fadhallah  el-Tmädi 
gekommen  war  und  dieser  starb  grade  während  der  Unterbrechung  am  25.  Ra'gab 
1096,  sodass  er  dessen  Leben  nun  noch  an  dieser  Stelle  IIL  275  einfügte.  Br.  Mus. 
1304.  1305.  Wien  1192—1195.  Berl.  1208-1211.  Gedruckt  Cahira  1284  (1867)  vier 
Bände.  —  3)  Gedichtsammlung.  Berl.  846.  847.  —  Vergl.  Flügel  in  der  Zeitschr. 
d.  DMG.  IX.  224.  —  3)  Ref.  369  u.  370  enthalten  im  Brouillon  den  Buchstaben 
Mi»i^  eines  grossartig  angelegten  biographischen  Werkes  über  Personen  aus  allen 
Zeiten  unter  dem  Titel  j.bLc'bH  »_«Lx3'  in  jedem  der  28  Buchstaben  nach  sechs  Classen 
eiiigetheilt:  oL^'ii!^  fL^J!}  tUu'^lj  ij^^i  ä-^-^JI^  j.üc'it  Nomina  i»opria,  Nomina  ap- 
pellativa,  die  mit  Abu,  mit  Ihn  zusammengesetzten,  die  Frauen  und  die  mit  Umm 
verbundenen  Namen.  Die  Quellen  sind  meistens  angegeben  und  viele  Artikel  aus 
Ihn  Challikän  und  Nawawi  wörtlich  aufgenommen,  andere  aus  Ihn  el-Gauzi,  el- 
Dsahabi,  Muglatäi  und  Anderen. 
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Nachschrift. 

Nachdem  der  Druck  bis  >.r.  481  vorgeschritten  war,  konnte  ich 
noch  den  neuen  Catalog  Notices  sommaires  des  Manuscrits  Arabes  du 
Musee  Asiatique  par  le  Baron  Victor  Rosen,  t.  Livr.  St.  Petershourg  i88i 
benutzen  und  von  hier  an  bezieht  sich  die  Verweisung  Petersb.  As. 
Mus.  R.  auf  die  Nummer  dieses  Catalogs.  In  dem  früheren  Theilc  der 
Abhandhing'  sind  danach  anstatt  der  Seitenzahl  des  Frähn  -  IJorn'schen 
Catalogs  folo-ende  Nummern  des  Rosen'schen  zu  setzten  oder  zu  ergänzen. 


Nr.    19.  Abu  Michuaf  1)  ß.  151. 
»     43.  Wäkidi  2)  R.  153. 
»   191.  Thaalibi  1)  R.  245. 
»  211.  Bacharzf  Ij  R.  246. 
»  267.  Ibii  'Asäkir  1)  R.  202. 
»  284.  Ivpahiini  1)  R.  158. 
»  345.  Ibn  el-'Adim  2)  R.  160. 
>  350.  Ibu  Abu  Ogeibi'a  1)  R.  217. 


Nr.  4 10.  Dsahabi  2»)  R.  165. 
»  411.  Ibn  Fadhlallahl)  Auszug  R.  228. 
»  423.  Qafadi    7)    R.  289.   —     Vergl. 

166.  218. 
»  429.  .läfi'i  2)  R.  211—213. 
»  431.  el-Subki  1)  R.  208. 
»  437.  Ibn  Abu  Ha'gala  1)  R.  167—169. 


Tn  dem  nachfolgenden  Register  sind  die  Personen  sowohl  nach 
ihren  wirklichen  Namen  aufgeführt ,  als  auch  unter  ihren  Beinamen, 
"womit  sie  in  der  Literatur  gewöhnlich  benannt  werden. 


126 


F.   W  Ü  S  T  E  N  F  K  L  D . 


N  a  m  e  11  -  Y  e  r  z  e  i  c  li  n  i  s  s. 


Ibn  el-Abbär  Muhammed  b.  Abdallah  344 
Abdallah  Ibn  Abd  el-Dhahir  366 

—  b.  Abd  el-rahmau  Ibu  Hadida  441 

—  b.  Ahmed  Ibu  Cudäma  305 

—  b.  Ahmed  el-Ka*ln  101 

—  Ibn  'Ajjäsch  25 

—  b.  'All  el-Ruschäti  244 

—  b.  Amr  el-Kawwä  9 

—  b.  A3'ad  el-Jäfi'i  429 

—  b.  Cäsim  el-IIariri  333 

—  b.  Qaläh  b.  Däwüd  546 
b.  Ga'far  Ibn  Durustaweih     122 

—  b.  Hasau  Ibu  'Asäkir  330 

—  b.  Jüsuf  Ibu  el-galäh  220 

—  b.  el-Mubärak  34 

—  b.  Muhammed  el-Bä'gi  266 

—  b.  Muhammed  el-Chazzäz  50 

—  b.  Muhammed  Ibu  el-Faradhi   165 

—  b.  Muh.  Ibu  el-Keis^arani         377 

—  b.  Muslim  Ibn  Coteiba  73 

—  Ibn  el-Mu'tazz  84 

—  b.  Omar  Ibn  el-Alimar  451 

—  b.  Sa'd  Hureißsch  450 

—  b.  Suleimän  Ibu  Hautallah  300 
Abu  Abdallah  Muh.  el-Humeidi  219 
Abd  el-'adhim  b.  Abd  el-Cawi  el- 

Muudsiri  342 

Abä  el-"aziz  b.  Ahmed  el-Dirtui  368 
—  —  h.  Mnh.  Ibn  Gamä'a  428 

b.  Sehaddäd  243 

Abd  el-biiki  b.  Abd   el-ma'gid   el- 

Machziimi  408 

Abd  el-barr  b.  Abdel-kädir  el-Faj- 

jümi  574 

Ibn  Abd  el-barr  Jiisuf  1).  Abdallah  207 
Abd  el-basit  b.  Chalil  508 

Ibu  Abd  el-dhähir  Abdallah  366 

Abd  el-gani  b.  ^;."id  b.  'Ali  172 


Abd  el-'gabbi'ir  b.  Aluiud  ol-Asad- 

abadi  179 
b.  Abu  Bekr  Ibu  Hamdis    234 

—  —  b.  Muhammed  el-Charaki  250 
Abd  el-gäfir  h.  Ismä'il  el-FArisi  236 
Ibn  Abd  el-Hfidi  Jusuf  b.  Ilasau  495 
Ibn  Abd  el-IIakam  Abd  el-rahmau  63 
Abd  el-Hakk  h.  Abd  el-rahmau  el- 

Ischbili  274 
Abd  el-kädir  b.  Huseiu  Ibu  Mugeizil  502 
b.  Muh.  Ibn  Cadhib  el-ban  558 

—  —  b.  Scheich  'Aidarüs  556 

b.  Abul-WalVi  el-Hanefi        436 

Abd  el-käfi  b.  'Alf  el-Subki  401 
Abd  el-karim b.  Abd  el-nür  el-IIalebi  402 
b.  Muhammed  el-Räfi'i  308 

—  —  b.  Muhammed  el-Sam'äm'  254 
b.  Muhibb  ed-diu  el-Cutbi    548 

—  —  Efendi  b.  Sinäu  563 
Abd  el-latif  b.  Jüsuf  el-Mauyili  314 
Abd  el-Ma'gid  b.  Abdallah  Ibn  'Ab- 

diiu  239 

Abd  el-malik   b.  Abdallah  Ibu  Bad- 

rün  271 
b.  Ahmed  el-Armanti             386 

—  —  b.  Ahmed  Ibn  Schuheid  156 
b.  Habib  56 

—  —  Ibn  Hischäiu  48 

Ibn  el-Kardabüs  289 

b.  Muhammed  el-Tha'älibi    191 

el-Marräkoschi  291 

Abd  el-muhsiu   b.  Hanu'id  328 

Abd  el-miimiu  b.  Chalaf  el-Dimjäti  379 
Ibn  Abd  rabbihi  107 

Abd  el-rahtm  b.  'Ali  el-Cadhi  el- 

afdhal  283 
b.  Ali  el-Cadhi  el-fädhil       369 

—  —  b.  Hasau  el-Isuawi  432 
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Abd  el-rahiiu  b.  Huseiu  el-'Iräki  453 
Abd  el-rahmau  b.  Abdallah  el-Suheili272 

b.  Abd  el-'gabbär  el-Herawi'  248 

Ibn  Abd  el-Hakam  63 

b.  Ahmed  el-i'gi  417 

—  Ibn  Jiinus.  121 

Ibn  Ra-gab  447 

'Ali  Ibn  el-üeiba'  518 

Ibn  el-Gauzi  287 

—  —  —  Abu  Bekr  el-Sujüti  506 
Ibn  Abu  Hätim  106 

—  —  b.  Ibrahim  el-Fazäri  365 
— Ismä"il  Abu  Schama        349 

—  —  —  Muhammed  el-Anbäri  269 
el-Bastämi  481 

—  —  —  —  Ibn  Chaldim  456 
Ibn  Hubeisch  277 

—  —  —  —  el-Huseiui  587 

—  —  —  —  el-Igpahäni  214 
el-Idrisi  169 

—  —    —  • —  el-'Imädi  564 

b.  Ma'mar  184 

— —  el-'Oleimi  512 

Abd  el-raüf  Muhammed  el-Munäwi  553 
Abd  el-razzäk  b.  Ahmed  Ibn  el-Fu- 

weti  387 

—  —  b.  Hammäm  46 
Ibu  Abd  el-Saläm  Ahmed  b.  Muh.  514 
Abd     el-wahhäb     b.     Ahmed     el- 

Scha'räni  530 

b.  "Ali  el-Snbki  431 

Abd  el-wähid  b.  'Alf  125 

b.  Muh.  el-Marräkoschi         306 

Ibn     "Abdvia    Abd     el-ma'gid    ben 

Abdallah  239 

'Abid  b.  Scharja  el-Gurhumi  5 

el-Abiwardi  Muhammed  b.  Ahmed  223 
Abu  "A^im  Muhammed  el-'Abbädi  204 
el-Adfawi  Kamäl  ed-din  Ga'far  413 
Ibu  el-'Adim  Omar  b.  Ahmed  345 
Ibn  'Adsäri  el-Marräkoschi  373 


Ibu  el-Aftas  Muhammed  b.  Abdallah  205 

el-'A'gami  Ahmed  b.  Ahmed  580 
Sibt  Ibn  el-'Agami  Ibrahim  el-Ha- 

lebf  478 

Ibu  el-Ahmar  Abdallah  b.  Omar  451 

Ahmed  b.  Abdallah  el-'Autari  582 

—  —      —     el-Gazzi  468 

—  —       —     Muhibb  ed-din  367 

—  —       —     Abu  Nu'eim  187 

—  —      —     Schihäb  ed-din  458 

—  b.  Abd  el-haiim  Ibu  Teimija  393 

Abd  el-kädir  Ibn  Maktüm  414 

Abd  el-malik  Abu  gälih  213 

—  Ibu  Abd  rabbihi  107 

—  b.  Abd  el-rahman  el-'Iräki  469 

—  —  —  el-Schiräzi  171 

Abd  el-wahhäb  el-Nuweiri  399 

Ahmed  el-'A'gami  580 

—  el-^iuhägi  554 

—  —  —  el-Gabrini  385 

—  —  'Alä  ed-din  Ibu  Hi'g'gi  462 

"Ali  el-A'tham  541 

—  el-Caleaschandi  467 

Abu  Bekr  el-Chatib  208 

Ibn  Ha'gar  el-Ascaläui  487 

Ibu  'luaba  470 

Ibn  Läl  161 

—  el-Makrizi  482 

Zunbnl  el-Mahalli  523 

—  el-Beiriiti  442 

—  b.  Abu  Bekr  el-Tabaräni  477 

—  b.  Cäsim  Ibu  Abu  Oi,-eibi"a  350 

—  b.  Qälih  Ibn  Abul-Rigul  583 

—  Ibn  el-Chafib  el-Cüsantini  455 

—  Ibn  Abu  Cheithama  76 

—  b.  Däwüd  Abu  Hanifa  79 

—  b.  Abul-Kaj.i:idh  585 

—  b.  el-Härith  el-Chazzäz  64 

—  b.  el-Huseiu  el-Beihaki  203 

—  b.  Ibrahim  el-Gazzär  158 
el-Ismä'ili  144 
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Ahmed  beu  Ibrähiui  Ibii  el-Zubeir  380 

—  b.  Jalijä  el-Belädsori  74 

■  el-Dhabbi'  282 

Ibii  Fadhlallah  411 

IbQ  Abu  Hn'gala  437 

—  —  Jüsuf  el-Caiaiuäni  550 

b.  el-Däja  111 

Ibu  Hainmad  409 

—  —   Kämil  el-Scha'gari  123 

—  —  Mu^talä  Täschköprizädeb      527 

—  —  Muh.  Ibu  Abd  el-saläm         514 

—  —  —  b.  Ajjub  51 

ibn  Arabschah  488 

Ibn  'Atäallah  382 

—  —  —  Ibu  el-Azräk  49 
el-Bofrawi  542 

—  —  —  el-Brnsawi  531 

el-Castaläni  509 

el-Chafä'gi  571 

Ibu  Challikäu  358 

Ibn  Ilagar  529 

—  —  —  el-Kalabädsi  160 

el-Makkari  559 

Ibn  Miskaweih  182 

—  —  —  el-Mucaddasi  425 

el-Nahhäs  llfi 

Abu  Raschäd  23  fi 

el-Räzi  105a 

Kidhäij  557 

el-Silafi  268 

_   _ el-Tahawi  102 

—  —  —  el-Talanianki  189 
el-Tha'labi  185 

—  b.  Müsa  el-'Airiwf  152 

—  —  —  Ibu  Mirdaweih  175 

Sahl  cl-Balclii'  117 

yajjäv  67 

—  Ibu  Abu  Tähir  Teifür  78 
'Aidarüs  Abd  el-kädir  b.  Scheich  556 
Ibu  "Ajjäsch  Abdallah  el-Mantüf  25 
Ibn  Ajjüb  Scharaf  ed-din  Müsä       539 


el-'Aiui  Muhanimed  b.  Ahmed  489 

Ibu   'Aischfiu  Muhammed  301 

el-Akfahsi  (j'aläli  ed-din  Chalil  466 

'Akil  b.  Abu  Talib  1 

'Alä  ed-diu  'Ali  el-Gazzi  446 

el-A'laui  el-Bahiljüsi  Ibrähiui  332 

Ibn  'Allan  Muhauimed  b.  'Ali  567 

'Ali  b.  Abdallah  el-Gudsrinii  443 

— el-l<anihüdi  507 

—  —  Abd  el'azi/.  el-'Gui'gäui  154 
Abd  el-ka.dir  el-'Iabari  572 

—  —   Abd  el-karani  Ibn  el-Athir  315 

Abd  el-wäliid  el-Si'pfilmäsi  566 

Ahmed  Ibu  Hazni  202 

Ahmed  Ibu  Ma^'üm  589 

—  —  All  el-Schabiämallisi  581 
Amrallah  Ibn  el-Hinnä'i  532 

—  —  Au'gab  Ibu  el-Sä'i  354 
Chalat  el-Gazzf  446 

—  —    Däwüd  i;l-(iauhari  499 

Dhäfii-  Gamäl  ed-din  309 

Faddhal  el-Tamimi  217 

—  —   Ga'far  Ibu  el-Cattä'  228 

—  —  Hasan  Ibn  'Allan  131 
—  Ibn  'Asäkir  267 

—  —  —  el-Bacharzi  211 

Ibn  Wahhfis  459 

Hibatallah  Ibn  Makula  215 

—  —   Husein  el-l^'pahäni'  132 
el-Mas'udi  119 

—  —  Jahjä  el-l\Iuua'g'giin  72 

Ibrahim  Ibn  el-'Attär  389 

el-IIalebi  560 

—  —  'Isi'i  Ibn  el-GarruJi  114 

—  —  Isnia'il  el-Ciuiawi-  395 

—  —  Jüsuf  Galulam  el-Hamdäni  347 

el-Kifti  331 

Muhanimed  Ibn   Bassäm  92 

—  —  —  Ibu   Ühuiieira  525 
el-Gibriui  480 

—  —  —   el-Gnllubi  240 
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'All  b.  Muluuiiuied  el-Kazaruiii         870 

—  —  —  el-Mada'mi  47 

el-Mucri  251 

et-llabe'i  193 

^ el-Scliabuschti  153 

el-Tauhidi  163 

Ibn  Abu  Zar'  391 

—  b.  Müsä  Ibn  Sa'id  el-Audalüsi  353 

—  b.  Najr  el-Tsfaräini  421 

—  b.  Othmän  Ibu  el-Turkomäui    416 

—  b.  llusehd  el-Ru'aini  343 

—  b.  Zeid  el-Beihaki  259 

—  Dehdeh   b.  Mustafa  545 

—  Mauk  b.  Ball  b.  Muhammed  537 
Ibn  'Allan  'Ali  b.  el-Hasan  131 
el-Altidi  Dijäb  Mubamuied  588 
'Amir  b.  Muhanmied  el-Rn'ämi        540 

—  b.  Scharäbil  el-Scha'bi  15 
Abu  'Amir  Muhainined  b.  Ahmed    233 

—  —  —  el-Sälimi  253 
el-Anbäri  Abul-Barakät  Muhammed  269 
el-'Antari  Ahmed  el-Siwimi  582 
Ibu  el-A'rabi  Muhammed  b.  Zijäd  54 
Ibu  'Arabsehäh  Ahmed  b.  Muh.  488 
'Arib  b.  Sa'd  el-Cortubi  138 
el-Armaiiti    Taki    ed-diu    Abd    el- 

malik  386 

Abu  "Arübii  el-Hasan  el-Harräui  100 
As'ad  b.  Mubaddsib  Ibn  Mammäti  295 
Ibu  'Asäkir  'Ali  b.  el-Hasau  267 

—  —  Baha  ed-diu  el-Cäsim         292 

—  —  Nidhiim  ed-diu  Abdallah  330 
Ibu  Asbiit  llainza  b.  Ahmed  511 
el-Ascaliini  Näyir  ed-diu  Schäfi'  396 
Ibu  'Aschiu'r  Muhammed  b.  'Ali  444 
Ibn  Asir  Muhammed  b.  Muhammed  484 
Ibn  'Askar  Muhammed  b.  'Ali  321 
el-'Askari  Abu  Hiläl  el-Hasan  157 
Aslain  b.  Sahl  83 
Ibu  'Atäallah  Ahmed  b.  Muhammed  382 
el-A"tliain  Ahmed  b.  'Ali                  541 

Hitilor.-philoloy.  CIussc.     XXIX.  2. 


Ibu  el-Atlür  'Imäd  ed-din  Ismä'il  372 

—  —  'Izz  ed-din  'Ali  315 
Ibn  el-'Ath\r  'Ali  b.  Ibrihim  389 
'Awäna  b.  el-Hakam  el-Kalbi  27 
el-Azdi  Abu  Zakarijä  Jazid  113 
el-Azhari  Muhammed  b.  Ahmed  143 
Ibn  el-Azrak  Ahmed  b.  Muhammed  49 

—  —  el-Färiki  256 
el-Azraki  Abul-Walid  Muhammed  58 
el-Bacharzi  'Ali  b.  el-Hasau  211 
Abul-Bachtari  Wahb  40 
Ibn  Badiiiu  Abd  el-malik  b.  Chalaf  271 
Bahä  ed-diu  Jüsuf  b.  Schaddäd  318 
el-Balawi  Abul-Bakä  Chfilid  438a 
Abul-Barakät   Abd    el-rabmau  el- 

Aubäri  269 

Bar  Hebräus  Gregorius  Abul-Fara'g  363 

Ibn  Baschkuäl  Chalaf  b.  A bd  el-malik  270 

—  —         Muhammed  260 
el-Baschtaki  Badr  ed-diu  Muh.  472a 
Ibn  Basstim  'Ali  b.  Muhammed  92 

Abul-Hasan  'Ali  244a 

el-Bastämi  Abd  el-rahmau  481 

Ibn  Bätisch  Ismä'il  b.  Hibatallah  341 

el-Bäzili  Muhammed  b.  Däwud  510 

el-Beihaki  Ahmed  b.  el-Huseiu  203 

—  'Ali  b.  Zeid  259 
Abu  Bekr  Ahmed  el-Chatib  208 
b.  Ahmed  Ibu  Cadhi  Schuhba  486 

—  —  b.  el-IIuseiu  el-Marä'gi  463 

—  —  Muhammed  el-A'gurri  134 

—  Ibu  el-Cutija  141 

el-Häzimi  278 

—  —  b.  Muhammed  el-Hi^ui  472 
el-Bekri  Abul-Hasan  Muhammed  520 
el-Belädsori  Ahmed  b.  Jalija  74 
Bibars  el-Malik  el-mudhaftar  390 
el-Bic:i'i  Burliän  ed-diu  Ii)r;*iiiim  497 
Bidl  b.  Abul-Ma'mur  el-Tabrizi  293 
el-Blrüiii  Abu  lieiliän  Muhammed  195 
el-Bir/.Ali  'Ahim  eddin  el-CAsiui  403 

K 
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el-Bocli:\n'  "Alä  ecl-din  Mnhauimetl  öoü 

—  Muhainmed  b    Ahmed  98 

—  Muharamed  b.  IsmiVil  62 
el-Bo(,Tawi  Ahmed  Ihn  el-Iniäm  542 
Iba  Buhtur  Calih  b.  Jalijä  479 
Ibn  el-Biiiäk  Muhammed  b.  'Ali  285 
Burhan  ed-din  Ibnihim  el-Halebi  478 
el-Burini  Badr  ed-diu  Hasan  551 
el-Cadhi  el-afdhal  Abd  el-rahtm  283 
el-Cadhi  el-iädhil  Abd  el-rahim  369 
Ibn  el-Cadhi  Muhammed  b.  Sa'id  118 
Ibn  Cadhib  el-bän  Abd  el-kädir  558 
el-Calcaschandi  Schihäb  ed-diu  Ah- 
med                                                 467 

Carah  Ja'cüb  Idris  el-Rümi  475 

el-Caramäni  Ahmed  b.  Jüsuf  550 

el-Carriib  Ismä'il  b.  Ibrahtm  178 

el-Cäsim  b.  Abdallah  Ibu  el-Schatt  388 

—  b.  'All  Ibn  'Asäkir  292 

—  Ibn  Cntliibugä  494 

—  b.  Muhammed  el-Birzäli  403 

el-Curtubi  329 

el-Castaläni  Schihäb  ed-din  Ahmed  509 
Catäda  b.  Di'äma  17 

Ibn  el-Catta'  'Ali  b.  Ga'far  228 

el-Chafä'gi  Schihäb  ed-din  Ahmed  571 
Ibn  Chäkän  el-Fath  b.  Muharamed  238 
Chalaf  b.  Abd  el-malik  Ibn  Baschkuäl  270 
IbnChaldünAbd  el-rahman  b.  Muh.  456 
Chälid  b.  isä  el-Balawi  438a 

Chälid  b.  Tuleik  39 

el-Cbälidijän  148 

Chalifa  b.  Chajjät  57 

Ibn  C'hallikän  Ahmed  b.  Muhammed  358 

—  —  Musä  b.  Ahmed  376 
Chalil  b.  Abdallah  el-Cfaalili  196 

b.  Eibak  el-gafadi  423 

—  b.  Muhammed  el-Akfahsi  466 
Ibn  Chalil  Jüsuf  el-Üimaschki  334 
Ibn  Chamis  el-Huseiu  b.  Na(;r  249 
el-Chatibel-BagdadiAbnBekrAhmed208 


IbuChatib  el-Na^iria  "Ali  el-Ciibrini  480 
Ibn  el-Chatib  Lisän  ed-din  Muh.  439 
Ibn  el-Chazznz  Muhammed  h.  Mälik  252 
el-Cheidhan'Cntb ed-din  Muhammed  501 
Ibu  Abu  Cheithama  Ahmed  76 

Ibn    Abnl-Chiräb    Muhammed    b. 

Mas'üd  542 

Ibn  Chidhr  Mubauimed  el-l\fimi  519 
el-Chijäri  Ibrahim  b.  Abd  el-rahman  579 
Ibu  Coteiba  Abdallah  b.  Muslim  73 
elCuQiiui  Madjan  b.  Abd  el-rahman  561 
el-Cudhä'i  Muhammed  b.  Sa'id        286 

—  Muhammed  b.  SalAnia  199 
Ibn  Cudäma  Abdallah  b.  Ahmed  305 
el-Cüuawi  'Alä  ed-din  'Alf  395 
el-Cuscheiri  Abu  'Alf  Muhammed  112 
Cutb  ed-din  Abd  el-karim  el-Halebi  402 

—  —  Muhammed  el-Nahravväli  534 
el-Cutbi  Abul-Fadhiul  Abd  el-karim  548 
Ibn  el-Cutija  Muhammed  b.  Omar  141 
Ibn  Cuth'ibugä  Cäsim  494 
Ibn  (j'acarrä  Muhammed  b.  Muh.  449 
Ibn  ga(;ra  Abul-Muwähib  el-Hasan  280 
el-gafadi  galäh  ed-din  Chalil  423 

—  Schams  ed-din  el-Othmani  424 
Ibu  el-gafifär  Muhammed  b.  Mugith  129 
el-gagäni  Muhammed  b.  Hasan  336 
gä'id  b.  Ahmed  Ibn  gä'id  206 
Abu  galäh  el-Armeni  404 
Ibn  ei-galäh  Abdallah  el-'Gurgäni  220 

—  —  Othmän  el-Na(;ri  325 
gälih  b.  Abd  el-halim  Ibn  Abu  Zar'  392 
gälih  b.  .Jahjä  Ibu  Buhtur  479 

—  b.  'Imrän  el-gugdi  14 
Abu  gälih  Ahmed  el-Nisäbiui  213 
Abul-galt  Omeija  b.  Abd  el-'aziz  237 
el-geirafi  .Jahja  b.  Muhammed  264 
el-ginhä'gi  Ahmed  Bäbä  554 
el-gugdi  gälih  14 
guhär  b.  Ajjäs  el-'Abdi  12 
.d-Ciili  Abu   Hekr  Muhamiued            115 
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el-gu'lüki  Abul-Tajjib  Sahl  1(3G 

ßauu  Däb  10 

Ibn  el-Dahh;'in  Muhammed  b.  'Ali  281 
Dagfal  b.  Ilandhala  4 

Ibn  Abiil-Dam  Ibrahim  b.  Abdallah  326 
el-Damaga,ni  276 

el-Dauläbi  Muhammed  b.  Ahmed  91 
Dawi'id  b.  'Ali  el-Dhähiri  68 

Ibn  el-Deiba'  Abd    el-Rahman  el- 

Jemeui  518 

Ihn  Dhnbeira  Qaläh  ed-dia  Mnh.    524 

—  —  Gamäl  ed-din  Muhammed  525 
el-Dijarbekri  Husein  b.  Muh.  526 
Di'bil  b.  "All  60 
Ibn  Dihja  Omar  b.  el-Hasau  319 
Dijab  Muhammed  el-Altidi  588 
el-Diuijatf  Abd  el-mümin  b.  Chalaf  379 
el-Dsahabi  Schams  ed-dm  Muli.  410 
Ibn  el-Dubeithi Muhammed  b.  Sa'id  323 
Ibu  Dukmäk  Ibrahim  b.  Muhammed  457 
Ibn  Durustaweih  Abdallah  b.  Ga'far  122 
el-Emir  e!-nuichtär  el-Musabbilii  181 
Eutychius  Sa'id  Ibn  Batrik  108 
Fachr  ed-din  Muhammed  el-Räzi  294 
Abul-Fadhäi'l  Abd  el-kärim  el-Cutbi  548 
Fadhlallah  b.  Abul-Fachr  el-Saccäi  391 

—  b.  Muhibballah  578 
Ibn  Fadhlallah  Ahmed  b.  Jahja  411 
Ibn  Fahd  Gärallah  Muhammed  521 
Ibn  Fahd  Omar  b.  Muhammed  476 
el-Fäkihi  Muhammed  b.  Jshäk  69 
Ibnel-Faradhi  Abul-Walid  Abdallah  165 
Abul-Farä'g  Abd  el-rahmau  Ibu  el- 

Gauzi  287 

— '   'All  b.  Husein  el-I(,pahäui  132 

—  Gregorius  Bar  Hebriius  363 
Ibn  Farlnln  Ibrahim  b.  'AH  448 
el-Fäsi  Taki  ed-din  Muhammed  473 
el-Fath  b.  'Ali  el-Bundan'                312 

—  b.  Muhammed  Ibn  Cbäkan        238 

—  b.  Müsa  el-Gazeri  el-ch.idrawi  348 


Abul-Fath  b.  Abul-Hasan  el-Sämari  418 
Abul-Fidä   [smä'il  b.  'Ali  398 

el-Firkäli  Abd  el-rahmau  el-Fazäri  365 
Ibn  Firkiih  Ibrahim  el-Fazäri  394 

el-Firiizabädi  Muhammed  b.  Ja'cüb  464 
Ibn  Fürak  Abu  Bekr  Muhammed  170 
Ibn  el-Furät  Muhammed  454 

Ibn  el-Fuweti  Abd  el-razzäk  387 

Gan'gär  Muhammed  b.  Ahmed  175 
el-Gazzi  Schihäb  ed-diu  Ahmed      468 

—  Na'gm  ed-din  Muhammed  569 
Georgins  b.  Abul-.Jäsir  el-Makin  351 
Gregorius  Bar  Hebräus  AbulFarä'g  363 
Ga'far  b.  Muhammed  el-Idrisi          356 

—  —       —         Magd  el-mulk  307 

—  —       —         el-Mustagfin'      192 

—  b.  Tha'lab  el-Adfavvf  413 
Gahdham  el-Hamdäui  'Alf  b.  .Jiisuf  347 
Gajjäsch  b.  Na'gäh  222 
Ibn  Gamä'a  'Izz  ed-din  Abd  el-'aziz  428 

—  —  —  —  Muhammed  465 
Gamäl  ed-din  'Ali  el-Halebi  309 
el-Ganuäbi  Mugtafä  b.  Hasan  538 
Ibn  el-Garräli  'Ali  b.  'Isa  114 

—  —  Muhammed  b.  Däwüd  85 
Ibu  el-Gauzi  Abul-Faräg  Abd  el- 

rahman  287 

Sibt  Ibu  el-Gauzi  Jüsuf  b.  Kizugli  340 
el-Gazeri   el-chadhrawi   el-Fatli    b. 

Müsa  348 

Ibn  el-Gazari  Muh.  el-Dimaschki  474 
el-Gazzär  .Tahjä  b.  Abd  el-'adhim  357 
Ibn  el-Gazzär  Ahmed  b.  Ibrahim  158 
el-Gibrini  'Ali  b.  Muhammed  480 

Ibn  Gul'gul  Suleimän  b.  Hassan  140 
el-Gulläbi  'Ali  b.  Muhammed  240 

el-Gundi  Bahä  ed-din  Muhammed  399a 
el-Gur'gäui  Abul-IIasan  'Ali  154 

Ibn  llabib  Abd  el-malik  56 

—  —  Hasan  b.  Omar  440 
Ibu   Habib  .Muhammed  59 
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el-l.ladhiri  Abul-Ma'äli  Sa'd  261 

el-l.litJhrauii  Gaiuäl  ed-iliu  Muh.  549 
Ibii   Hadida    Abdallah   b.    Abd    el- 

rahmau  441 

Ibu  Abu  Ila'gala  Ahiued  b.  Jahja  437 

Ibu  Ha'gar  Ahmed  el-Ascaläui  487 

—       —           —       b.  Mnhammed  529 

Sibt  Ibu  Ha'gar  Jiisuf  b.  iSchähin  493 

Ibii  el-Ha'g-g  Muhaiunied  435 

Ila'gi  Chalfa  Mustafa   b.  Abdallah  570 

Ilajjau  b.  Chalaf  Ibn  Hajjiui  212 

Abu  Hajjiiii  Muhamnied  b.  Jüsuf  409 

Ibn  Häik  el-Hasaii  b.  Ahmed  110 

el-Häkim  el-Ntsäbüri  Muhamraed  167 

el-Halebi  Nur  ed-diu  'Alf  560 

Ibn  cl-Hamadsäni  Muhammed  232 

Ibn  Hamakan  Hasan  b.  llusein  168 

Ibn  Hamdis  Abd  el-'gabbar  234 

Ibn  Uamdfin  Muh.  b.  Hasan  255 

Hamniäd  b.  Säbür  (Meisava)  31 

Ibn  Hamniad  Abu  Abdallah  Muh.  409 

_         _       Abul-'Abbäs  Ahmed  409 

Hamza  b.  Ahmed  Ibn  Asbät  511 

—  —       —      el-Huseini  492 

—  b.  Hasan  el-I(,pahäui  126 

—  b.  Jüsuf  el-Sachmi  186 
Ibn  Hamza  Husein  b.  KamrU  ed-diu  575 
Hanbai  b.  Ishük  70 
Ibu  el-Hanbali  Muhammed  528 
Abu  Ilanifa  Ahmed  el-Diuawari  79 
el-liariri  Abdallah  b.  Cäsiui  333 
Ibn  el-Härith  Isma'il  b.  Muh.  183 
—  —  Muhammed  el-Ciinscheni  133 
Härün  b.  Ali  Ibn  el-Miiua'g'gim  81 
el-Hasan  b.  Abdallah  el-'Askari  157 

_       _       _       el-Siräfi  142 

—  b.  Ahmed  Ibu   l.laik  110 

—  b.  'Ali  Ibn  el-Hinuäi  547 

—  b.  "Ariiba  el-l.Iarräui  100 

—  b.  Hibatallah  Ibn  (,'aträ  280 

—  b.  Husein  Ibn   Hamakan  108 


el-Hasan  b.  Husein  Ibn  el-Tülüni  505 

—  b.  Ibrahim  Ibn  Züläk  151 

—  b.  Muhammed  el-Büriui  551 

—  —  —  el-Cj'agäni  336 

el-Challäl  194 

el-Hasaiii  874 

el  Keisi  188 

—  b.  Umar  Ibn  Habib  440 

—  Ibu  Kaschik  el-Keirawäni  210 
Abul-Hasau  Muhammed  el-Bekri  520 
Ibn  Abu  Hätiiu  Abd  el-rahman  106 
Ibn  I.Iautallah  Abdallah  b.  Suleimäu300 
el-Häzimi  Abu  Bekr  Muhammed  278 
Ibu  Ilazni  'Ali  b.  Ahmed  el-Dhiihiri  202 
el-Heitham  b.  'Adi  44 
el-Herawf  Schams  ed-diu  Muh.  471 
Hibatallah    b.    Abd    el-wärith    el- 

öchiräzi  218 

—  b.  el-Hasan  el-Lälakäi  177 
Ibu  Hibbiin  Muhamnied  b.  Ahmed  130 
el-Hi(,-ni  Taki  ed-diu  Abu  Bekr  472 
Ibn  l.Ii'g'gi  Schihäb  ed-diu  Ahmed  462 
Hilal  b.  el-Muhsin  el-Qäbi  198 
Ibn  el-Hiunru  'Ali  Tschelebi            ü32 

—  —  Hasan  b.  'Ali  547 
Hischäm  b.  Muhammed  el-Kalbi  42 
Ibn  Hischam  Abd  el-malik  48 

—  —  Muhammed  el-Lachmi  265 
Ibn    l.lubeisch    Abd    el-rahmau    b. 

Muhammed  277 

el-l.Iumeidi  Abu  Abdallah  Muh.  219 
Hureifiscb  Abdallah  b.  Sa'd  450 

Husein  b.  'Avim  162 

—  b.  Hasan  el-Samarcandi  516 

—  b.  Idris  89 

—  b.  Kamäl  ed-din  Ibu  Hamza      575 

—  b.  Muhammed  el-Dijärbekri       526 

—  b.  Na^r  Ibu  Chamis  249 
el-Huseiui  Schams  ed-diu  Muh.  426 
el-Huteif  b.  Zeid  7 
Ibrahim  b.  Abdallah  Ibn  Abul-Dam  326 
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Ibrähiüi  b.  Abd  el-rahman  el-CLijäri  572 
— —       Ibu  Firkäh  394 

—  b.  Ahmed  el-Rakki  1378 

—  b.  'All  Ibu  Farhuu  448 

—  —  —    el-Scbiräzi  216 

—  —  —    el-Tarsüsi  419 

—  b.  Cäsim  el-Bataljüsi  332 

—  b.  Hiläl  el-gäbf  '  149 

—  b.  Mufarra'g  503 

—  b.  Muhaniiued  Ibu  Dukmäk  457 

—  —         —  el-Halebi        478 

—  —         —  Niftaweih        104 

—  —         —    Ibu  el-Murahhil  299 

—  b.  Omar  el-Bicä'i  497 

—  b.  Wafif  Schab  373a 
el-I(,pahäui  Abu  Müsii  Muhammed  275 
el-Idrisi  Muhammed  b.  Abd  el-'aziz  335 

—  Abu  Sa'id  Abd  el-rahmau  169 
el-Igi  'Adhud  el-diu  Abd  el-rahmau  417 
'Ijädh  b.  Müsa  el-Jali(;ubi  246 
Ibu  Ijäs  Muhammed  b.  Ahmed  513 
'Iläca  b.  Karim  el-Kilabi  11 
'Imäd  ed-diu  el-Kätib  Muhammed  284 
el-'Iuiädi  Abd  el-rahmau  b.  Muh.  564 
Ibu  'luuidia  Mau(,iir  b.  8alim  352 
Ibn  el-Imäm  el-Bo^rawi  Ahmed  542 
Ibn  'luaba  Ahmed  b.  'Ali  470 
el-'Iräki  Wali  ed-diu  Ahmed  469 
el-'Iräki  Zeiu  ed-diii  Abd  el-rahuiau  453 
Usa  b.  Muhammed  el-Magribi  577 
el-lsfariViui  Sa'd  ed-diu  'Ali  421 
Ishak  b.  Ahmed  el-Chuzä'i                93 

—       b.  Bischr  el-Kuhili  52 

Abu  Ishäk  Ibiähim  el-^äbi  149 

—  —         —         el-Öchiräzi        216 

—  —  Muhammed  28 
el-lshi'iki  Muhammed  b.  Abd  el-iuu'ti  568 
IsuuVil  b.  Alimed  Ibn  el-Athir        372 

—  —     —       el-Nisi'ibiiri  19U 

—  b.  "All  Abul-Fida  3ü3 

—  b.  el-Cäsim  el-Bagdadi'         2'JO 

Jtisfiir.-phitoloy.   Clastic.     XXIX.  2. 


Ismä'll  b.  Hibatallah  Ibu  Bätisch  341 

—  b.  Ibrahim  el-Carrälj  178 

—  b.  Jüsuf  445 

—  b. Muhammed  Ibu  el-llärith  183 

—  b.  Omar  Ibu  Kathir  434 
el-lsuawiGamäled-dTuAbdel-rahim432 
Ja'cüb  bu  Sufjän  el-Fasawi  77 
Jäcüt  b.  Abdallah  el-Hamawi  310^ 
el-Jäfi'i  'Afif  ed-diu  Abdallah  429 
Jalijä  b.  Abd  el-rahmau  el-Gazzär  357 

—  b.  Abd  el-wahhäb  Ibn  Mauda   226 

—  b.  'Ali  Ibu  Tahhäu  180 

—  b.  Humeida  Ibu  Abu  Teij  310 

—  b.  Muhammed  el-reirati  264 

—  b.  Sa'id  b.  Abau  38 

—  b.  Scharaf  el-Nawawi  355 
Abul-Jakdhäu  Suheim  b.  Hat'y  36 
Jazid  b.  Muhammed  el-Azdf  113 
Ibu  Jiiuus  Abd  el-rahmau  b.  Ahmed  121 
Jüsuf  b.  Abdallah  Ibu  Abd  el-barr  207 

—  b.  Abd  el-rahmau  el-Mizzi         406 

—  el-Badi'i  el-Dimascbki  576 

—  b.  Chalil  el-Dimasuhki  334 

—  b.  Hasau  Ibu  Abd  el-Hadi         495 

—  b.  Jahj;i  el-Sulemi  346 

—  b.  Kizugli  Sibf  Ibn  el-Gauzi      340 

—  b.  Muhammed  el-BajJ;isi  338 

—  —         —    Ibu  Cadhi  Schuhba  444a 

—  b.  Räfi'  Bahäed-diulbuSchaddäd318 

—  b.  Schfihiu  Sibf  Ibu  Hagar        493 

—  b.  Tagri  birdi  Abul-Mahäsiu  49U 
'Izz  ed-diu  Hamza  el-Huseiui  492 
Käfi  el-kufät  Muh.  Ibu  Haiudiiu  255 
Ibu  Kajjis  Zeid  el-Nameri  8 
el-Kaliibadsi  Abu  Na^r  Ahmed  160 
el-Kalbi  Muhammed  b.  el-Säib  26 
Kamal  ed-diu  ]\Iuhauimed    b.  Abu 

Scherit  496 

—  —     Omar  Ibu  el-"Adim    345 

Ibu  el-Kardabüs  Abd  el-malik         289 

Ibu  Kathir  Ismä'il  b.  Omar  434 
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el-Kätib  el-I«,l«ihüni  'Imäd  ed-clin  284 
Kätib  Tschplebi  Ila'i,n  Clialfa  570 

Kätib  el-Wäkidi  Ibii  Sa"d  53 

Ibn  Kawwfi  Abdallah  9 

el-Krizarüni  'Ali  b.  Muhamraed  :i70 
el-Keisaräni  Muhammed  b.  Tähir  224 
Ibn  el-Keisaräui  Abdallah  b.  Muh.  377 
el-Kifti    Al{  b.  Jüsut  331 

el-Kutubi  Fachr  ed-din  Ibn  Schäkir  422 
Ibu  Läl  Ahmed  b.  'Ali  161 

eI-L:ilakai  Hibatallah  b.  Hasan  177 
Lisäu  ed-dai  Ibn  el-Chatib  Muh.  439 
Lut  b.  Jahjä  Abu  Michuaf  19 

Abul-Ma^aii  el-Warräk  Sa'd  b.  "Ali  261 
el-Ma'bari  Zein  ed-din  533 

Machrama  b.  Naufal  el-Zuhii  3 

Ibn  Ma(;'uai  'Ali  b.  Ahmed  589 

el-MadaVni  'Ali  b.  Muhammed  47 

Madjaub.  Abd  el-rahnian  el-Cu(;üui  561 
Ibn  Mä'ga  Muhammed  b.  .Jazid  71 

Ma'i^d  el-mulk  Ga'far  el-Afdhali  307 
Abul-Mahasin  .Jüsuf  b.  Tagribardi  490 
Malimüd  b.  Ahmed  el-'Aini  489 

—  b.   Muhammed  el-Chuarezmi       262 

—  b.  Suleinian  el-Kafawi  535 
el-Makin  Georgius  b.  Abul-Jäsir  351 
el-Makkari  Ahmed  b.  Muhammed  559 
Makki  b.  Abd  el-saläni  el-Suheilt  221 
el-Makii7,i  Taki  ed-din  Ahmed  482 
Ibn  Maktüin  Ahmed  b.  Abd  el-kädir  414 
Ibn 'Makula  Abu  Na(,r  'AH  215 
el-Mulik  el-afdhal  'Abbäs  b.  'Ali  439a 
el-Malik  el-manrür  Muhammed  303 
Ma'mar  b.  el-Muthanna  Abu  Obeida  45 
Ibn  Mamraäti  As'ad  b.  Muhammed  295 
Man^ür  b.  Sälini  Wa'gili  ed-din  352 
Ibn  Manda  Abu  Abdallah  Muh.       159 

—  —  Jahja  b.  Abd  el-wahhäb    226 

—  —  Muhammed  b.  .Jahja,  90 
el-Marägi  Abu  Bekr  b.  Ilusein  463 
Mar'i  b.  .Tüsuf  ei-Macdisi                  555 


el-Marzubiuii  146 

Abu  Ma'schai-  Na'gih  ul-.Siudi  33 

Mas'ud  b.  Muhammed  el-Boclii"iri  200 

el-Mas'üdi  "Ali  b.  el-IIusein  119 

el-Matari  'Afif  ed-din  Abdallah  405 

—       Gamäl  ed-din  Muhammed  405 

Ibn  el-Mawa'ini  Muhammed  257 

Abu  Michnaf  Lüt  b.  .lalija  19 

Ibu  Mirdaweih  Abu  Bekr  Ahmed  173 

Ibn  Miskaweih  Ahmed  b.  Muh.  182 

el-Miz7.i   Gamal  ed-din  .Iiisuf  406 

Mubarak  b.  Ahmed  el-Mustaufi  322 

—  b.  Abu  Bekr  Ibu  el-SchiTir  339 
Mubarrad  Muhammed  b.  .Jazid  80 
el-MucaddasiSchihiib  ed-din  Ahmed  425 
Ibn  el-Muchalli(,-  Abu  'j'ähir  Muh.  155 
Ibn  el-Mucri  "Ali  b.  Muhammed  251 
Mu9tafä  b.  Abdallah  Ha'gi'  Chalfa  570 
Mu9tafä  b.  Hasan  el-Ganuäbi  538 
Ibn  Mugeizil  Abd  el-kädir  b.  Husein  502 
Muglatäi  b.  Kili'g  420 
Mu-gi\lid  b.  Sa'id  22 
Muhammed  b.  el-' Abbäs  el-.Iazidi  97 

—  b.  Abdallah  Ibu  el-Abbär  344 

Ibn  el-Aftas  205 

el-Azdi  32 

—  el-Azraki  58 

—  el-Häkim  167 

--.  Lisäu  cd-din  439 

el-RAzi  120 

—  b.  Abd  el-'Aziz  Ibu  Kadh  521 
—         el-Idrisi  335 

—  b.  Abd  el-Buki  el-Bochilrf  536 

—  b.  Abd  el-Gant  Ibn  Nucta  313 

—  b.  Abd  el-'gabbär  el-'Otbi  174 

—  b.  Abd  el-karim  el-Scharastäni  247 

—  b.  Abd  el-malik  Ibn  Baschkuäl  260 

Ibu  el-Hamadsänf  232 

Ibn  Tateil  273 

—  b.  Abd  el-mu'tt  el-Ishäki  568 

—  b.  Abd  el-rahman  el-Bekri  520 
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Muh. 
—  b 


—  b. 

—  b 

—  b 

—  b 


—  b 


b.  Abel  el-rabuuin  Ibu  el-Furät  454 
.  Abd  el-rahniau  el-Hadhrami  459 
el-Iscbbili  381 

-  —  —  Ibn  Muchallif;  155 

-  —  —  el-Sachäwi  504 

el-Tu'gibi  297 

.  Abd  el-saläm  el-Chaschkini'  95 
el-Murädi  258 

Abd  el-wahhab  Ibn  Mutawwä'g  397 

Abd  el-wahid  el-Mallalii  304 

Ahmed  el-'Abbädi  204 

el-Abiwardi  223 

-  —  Abu  'Arair  el-Sälimi  253 

—      Toleitili  233 

el-Andalüsi  543 

-  —  el-Azhari  143 

el-Birüni  195 

el-Bocbäri  98 

•    —  el-Cädisi     .  311 

-  --  Cntb  ed-dhi  534 

el-Dauläbi  91 

el-Dsahabi  410 

el-Fäs{  473 

-  —  gen.  Gau'gär  175 

Ibn  Hibbän  180 

Ibn  Hisehäm  265 

Ibn  Ijäs  513 

el-Matari  405 

-  —  el-Nasawi  324 

el-Snjüti  496 

.  —  el-Waachschä  87 

.  'Ali  Ibn    Allan  567 

-  —  Ibn    AschäVr  444 

Ibn  'Askar  321 

Ibn  el-Buräk  285 

Ibn  el-Dahhäu  281 

Ibn  Hanimad  409 

-  —  el-I.Inseini  426 

-  —  Ibn  Mujassar  483 
el-Schatibi  485 

-  —   Ibn  'rriliMi  522 


Muhammed  b.  Amin  Ibu  Dhnheira  .")25 

—  b.  As'ad  el-L'hawäfi'  280a 

—  b.  'Atäaliah  el-HerawT  471 

—  b.  'Azm  el-Tünisi  500 

—  b.  el-Barakat  230 

—  b.  Abu  Bekr  Ibu  Gumä'a  465 
Ibn  Cadhi  Schuhba    491 

—  ■ el-Schilli  584 

—  b.  el-Cäsim  el-Nuweiri  427 

—  b.  Abul-Cäsini  Ibu  Abu  Dinar  586 

—  b.  Cheir  231 

—  Ibn  Chidhr  eJ-Runii  519 

—  b.  Daniel  383 

—  b.  Da  wild  el-Bäzili  510 
— Ibn  el-Garrali  85 

—  Dijäb  el-Altidi  588 

—  Abul-Fadhl  Ibn  Schihna  461 

—  b.  Fadhlallah  el-Muhibbi  .^.90 

—  b.  Fatnli  el-Hnmeidi  219 

—  b.  Ga'far  Ibn  el-Na'g'gär  164 

—  b.  Garir  el-Tabaii  94 

—  b.  Habib  .59 

—  Abu  Hamid  el-Kudsi  498 

—  Ibn  el-Härith  el-Chuscheni  133 

—  b.  Hasan  Ibn  Fiirak  170 

—  —  —  Ibn  Hamdüu  255 
el-Naccäsch  128 

—  —  —  Ibn  Zabäla  41 
— el-Zubeidi  147 

—  b.  el-Huseiu  el-Abüri  136 

—  —  —  el-A'gurri  134 

Abu  Schu'gä'  227 

— el-Snleuii  176 

—  b.  Ibvähini  el-Baschtaki  472a 

el-Hadhrami  296 

Ihn  el-Haubali  528 

_ Ibn  el-Mawä'iui  257 

Ibn  Abul-llidha  407 

Ibu  Schaddad  362 

—  b.  'Imran  el-Marzubani  146 

—  b.  isä  el-Tirmidsi  75 
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Mubammed  b.  Isliak  el-Fiikihi  09 

—  b.  Ishäk  b.  Jasär  2S 
— Ibn  Maiida  159 

—  el-Iskauderäni  139 

—  b.  Ismä'il  el-Bochäii  ö2 

—  b.  .Ta'ciib  Bahu  ed-diu  el-Guudi  399a 
— el-Firüzabiidi  4(54 

—  b.  Jahja  eKüli  IK'. 
Ibn  Maiida  90 

—  —  —  Ibu  Nau'i  öö- 

—  b.  Jazid  Ibu  Mä'ga  71 
el-Mubarrad  80 

—  b.  Jüsuf  Abu  Häjjaii  409 
el-Kindi  124 

—  —  —  el-Schäuii  517 

—  —   —   el-Waniik  137 

—  b.  Malimüd  el-Cudsi  438 
Ibu  el-Na'fTgär  327 

—  b.  Mälik  Ibn  el-Chazzäz  252 

—  b.  Mas'üd  Ibu  Abnl-Chi^äb  242 

—  b.  Mazjad  Abul-Azhar  105 

—  b.  Muglth  Ibn  el-(,'afi'är  129 

—  b.  Mubammed  el-Achsikathi       235 

Ibu  'Aischüu  301 

Ibu  Asir  484 

el-Bähili  103 

—  Ibu  Challikau  359 

—  —  —  el-Cheidhari  501 
—  Ibn  (5'avarra  449 

—  —  —  el-Gazzi  569 

—  —  —  el-'Gazari  474 
Ibn  el-Häg'g  435 

—  —  —  el-I^pahäni  284 
—   Ibu   Nubäta  430 

—  —  —  Ibn  Sajjid  el-uiis  400 

—  b.  Mukarram  el-Augäri  384 

—  Ibn  Munir  el-Iskanderi  361 

—  b.  MüsH  el-Häy,inii  278 
el-Muzab  298 

—  b.  Muslim  el-Zuhn  18 

—  b.  Navr(allah)  Ibu   'Oueiu  317 


Mubammed  b.  Nufi'  el-Cbuzä"i  127 

—  b.  Obeidallah  el-Musabbil.ii  181 

—  b.  'Okeil  el-Balchi  99 

—  b.   Omar  el-Iypahäui  275 

el-Malik  el-mau(,i"u-  303 

Ibn  Raschid  375 

el-Räzi'  294 

—  b.  Othmäu  Ibn  Abu  Scbeiba  8tj 

—  Ibu  Kali'  el-Sallärai  433 

—  b.  Sa'd  el-Kiitib  53 

—  b.  el-S:Vib  el-Kalbi  2(i 

—  b.  Sa'id  Ibn  el-Cadhi  118 

el-Cudbä'i  28Ü 

Ibu  el-Dubeithi  323 

—  —  —  el-Cuscheiri  112 

—  b.  baläma  el-Cudhä'i  199 

—  b.  öälim  Ibu  Wäril  371 

—  b.  Öchäkir  el-Kutubi  422 

—  b.  Abu  .Scherlf  49ü 

—  b.  Abiil-Suiüi-  fcjcliams  ed-din  565 

—  —       —             Zein  ed-din  552 

—  b.  Abul-iSu'iid  Ibn  Dhubeira  524 

—  b.  Tähir  Ibn  el-Keisaräui  224 

—  b.  Talha  el-Naribi  337 

—  b.  el-Walid  el-Tortüscbi  229 

—  Abul-Walid  Ibu  Scbibna  460 

—  b.  Zijad  Ibu  el-A'räbi  54 
Abu  Mubammed  el-'Abdari  304 
Mubibb  ed-diu  Ab  med  el-Tabari  367 
el-Muhibbi'  Muh.  b.  Fadhlallah  590 
Ibu  Mujassar  Mubammed  b.  'Ali  483 
Ibu  el-Mulakkiu  Omar  b.  'Ali  452 
Ibn  el-Muna'ggim  'Ali  b.  Jahja  72 

—  —  Häriiu  81 
el-Munawi  Abd  el-raüf  Mubammed  553 
Ibn  Muuir  Mubammed  el-Iskauderi  361 
Ibn  el-Murahhil  Ibrahim  b.  Muh.  299 
Müs;l  b.  Ahmed  Ibn  Challikän  376 

—  b.  'Ocba  21 

—  b.  Jüsuf  Ibn  Ajjüb  539 
Abu  Mnsä  Mubammed  el-I(;pabäui  275 
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el-Masabbihi  Mnh.  b.  Obeiilallah  181 
Muslim  b.  el-Ha'g'gä'g  elCuscheiri  05 
Ibu  el-Mustaufi  el-JMubärak  b.  "Ali  322 
Mutarrif  b.  'Isä  el-Gassäui  145 

Ibn  el-Mutawwa'g  Mnhammed  397 

Ibn  el-Mn'tazz  Abdallah  84 

Muwaffak  ed-din  Abdallah  Ibu  Cn- 

däiua  305 

el-Naccäsch  Mnh.  b  el-Hasan  128 
Nagr  b.  Mnzähim  37 

Abu  Nacr  'Ali  Ibn  Makula  215 

Ibn  elXa'g'gär  Abnl-Husein  Muh.  164 

—  —  Muh.  b.  JNIahmud  327 
Na'gib  Abu  Ma'schar  el-Siudi  33 
el-Xahhäs  Ahmed  b.  Mnhammed  116 
el-Nasafi  Abu  Haff  Omar  241 
el-Nasawf  Muhammed  b.  Ahmed  324 
Ibu  Nau'i  Muhammed  b.  Jalijä  562 
el-Nawawi  Jalija  b.  Scharaf  355 
Niftaweih  Ibrahim  b.  Muhammed  104 
Ibn  Nubuta  Gamäl  ed-din  Muh.  430 
Ibn  Nucta  Muh.  b.  Abd  el-gani  313 
Abu  Nu'eim  Ahmed  el-Icpahclni  187 
el-Nuweiri  Ahmed  b.  Abd  el-wahhab  399 

—  Muhammed  b.  el-Cäsim  427 
Abu  'Obeida  Ma'iuar  b.  el-Muthaunä  45 
Ibu  Abu  Oeeibi'a  Ahmed  b.  el-Cäsim  350 
el-'Oleimi   Mu'gir   ed-din  Abd    el- 

rahman  512 

Omar  b.  Ahmed  Ibn  el-"Adim  345 

—  b.  Ahmed  Ibn  Schähin  130 

—  —  —  Ibn  el-SchammiV  515 

—  b.    All  Ibu  el-Mulakkin  452 

—  —  —  Ibn  Samura  279 

—  b.  el-Hasan  Ibn  Dihja  319 

—  b.  el-Mudhaffar  Ibn  el-Wardi     412 

—  b.  Muhammed  Ibu  Fahd  476 
—           el-Nasafi  241 

—  b.  Obeidallah  el-Zahrawi  200 

—  b.  Schabba  66 
'Omära  b.  'AH  el-Jemeni                  263 

JJislor.-philolog.  Classc.     XXIX.  ^. 


"Omära  b.  Wathima  Abu  Rifä'a  82 
Omeija  b.  Abd  el-'aziz  Abul-^^alt  237 
Ibn  'Onein  Muh.  b.  \a9r(allah)  317 
'Orwa  b.  el-Zubeir  13 

el-'Otbi  Abu  Na(,tr  Muhammed  174 
Othmäu  Ibn  el-(^'aliih  el-Na^ri         325 

—  b.  'isä  el-Baiati  288 

—  b.  Rabi'a  96 

—  b.  Sa'id  el-Dani  197 
Petrus  Ibn  el-Rähib  b.  Muhaddsib  360 
Abul-Rabi'  Suleimän  Ibn  S:\lim  320 
Ibn  Räfi'  Muhammed  el-Sallämi  433 
el-Räfi'i  Abd  el-Karim  b.  Muh.  308 
Ibn  Ra'gab  Abd  el-Rahman  b.  Ahmed  447 
Ibn  el-Rähib  Petrus  360 
Ibn  Abu  Randaca  Muh.  el-Tortüschi  229 
Abu  Raschäd  Ahmed  b.  Muh.  235 
Ibn  Raschid  Muhammed  b.  Omar  375 
Ibn  Raschik  Hasan  el-Keirawäui  210 
Abu  Rauh  "Isä  el-Herawi  245 
el-Räzi  Ahmed  b.  Muhammed  105a 

—  Fachr  ed-dln  Muhammed  294 
Abul-Ridhä  "Ali  el-Schabrämallisi  581 
Ridhäij  Ahmed  b.  Muhammed  557 
Abu  Rifä'a  'Omära  b.  Wathima  82 
Ibn  Abul-Ri'gäl  Ahmed  b.  (^älih  583 
el-Ru'ämi  'Amir  b.  Muhammed  540 
el-Sachäwi  Schanis  ed-diu  Muh.  504 
Sa'd  b.  'Ali  Abul-Ma'äli  el-\Varräk  261 
Abu  Sa'd  Abd  el-rahman  el-Sam'äni  254 
Ibn  Sa'd  Muhammed  el-Kätib  53 
Sahl  b.  Muhammed  el-Qu'lükf  166 
Ibn  el-Sä'i  "Alf  b.  Au^ab  354 
Sa'id  Ibn  Batrik,  Eutychius  108 
Abu  Sa'id  Abd  el-rahman  Ibn  Jünus  121 
Ibn  Sa'id  el-Andalii>i  'Ali  b.  Müsä  353 
Ibn  Sajjid  el-näs  Ahul-Fatli  Muh.  400 
Ibn  Sälim  .Abul-Ralü'  Sul<imäu  320 
el-Sam'äni  Abu  Sa'd  Abd  el-karim  254 
el-Sä'mari  Abui-Fatli  b.  Abul-Hasau  418 
el-Samliüdi   Nur  ed-din   "Ali             507 
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Ibn  Samara    Omar  b.  'Alf  279 

el-Scha'bi    'Amir  b.  Scharaliil  15 

el-Schabuschti  'Ali  b.  Muharamed  153 
el-Schabräraallisi  Abul-Ritlliä  'Ali  581 
Ibu  Schadiläd  liahä  ed-din  Jusuf    3l8 

—  —  Mulianimed  b.  Ibrahim  362 
Schufi'  b.  Miihammed  cl-Ascaläni  396 
Ihn  Schäliiu  Jiisnf  Sibtibn  Ha'gar  493 

—  —  Omar  b.  Abnied  150 
el-Schabrastiiui  Muhammed   b.  Abd 

el-karim  247 

Ibn  Scbäkir  (^aläh  ed-din  cl-Kutubi  422 
Abu  Scliäma  Abd  el-rahuiau  b.  Is- 

niä'il  349 

el-Sebilnii  Schams  ed-din  Muh.  517 
Ibn  el-Schamuiä'  Omar  b.  Abmed  515 
Schams  ed-din  el-Schu'gi'ii  415 

Ibn   Abu  Scharaf  el-Cortubi'  302 

el-Scha'räiii  Abd  el-wabliab  1).  Ah- 
med 53U 
el-Scbarki  b.  Catäiiii  23 
el-Schätibi  Muhammed  b.  "Ali  485 
Ibn  el-Schatt  el-C;isini  b.  Abdallah  388 
Ibn    Abu    Scheiba    Muhaiiinied     b. 

Othmän  86 

Ibn  Abu  Scherif  Muhammed  496 

Ibnel-Schi'ärMuliärak  b.  AbuBekr  339 
Ibn  Schihab  el-Zuhii  18 

Schihiib  ed-diii  Ahmed  el-Auliadi  458 
Ibn  Schihua  Muliibb  ed-din  Muh.  461 

—  ^—  Abul-VValid  Muhammed  460 
el-SchilH  Abu  'Alawi  Muhammed  584 
Schiraweih  b.  Schahridär  225 
el-Schiräzi  Abu  Bekr  Ahmed  171 
Schubeil  b.  'Orwa  20 
Abu  Schumi'  Muh.  b.  el-IIusein  227 
Ibn  Cadhi  Schuhba  Badr  ed-ilin  Muh.  491 

—  —     —  Ganiäl  ed-din  Jusuf     444a 

—  —  —  'I'aki  ed-din  Abu  Bekr  486 
Ibn  Schuheid  Abu  Marwän  Abd  el- 

malik  156 


el-Si'gilniasi  "Alf  b.  Abd  el-wähid  566 
el-Silati  Abu_  Tähir  Muhammed  268 
Sinan   b.  Thäbit  109 

el-Siiäfi  Abu  Sa'id  el-Hasan  142 

el-Subki'TiVg  ed-din  Abd  el-wahhäb  431 
el-Suheili  Abd  el-rahman    b.  Abd- 
allah 272 
Suhcim  1).  Haff  Abul-Jakdhän  36 
el-SujütiGairil ed-din  Abdel-rahiuan506 

—  Schams  ed-din  Muhammed  496 
Sulcimau   b.  Müsä  Abul-Uabi'   Ibu 

Sälim  320 

—  b.  Hasan  Ibn  Gul'gul  140 
el-Sulemi  Abu  Abd  el-rahmau  Muh.  176 
Ibn   Abul-Surür  Schams  ed-din        565 

—  —  Zein  ed-din  552 
el-Tabaräni  Ahmed  b.  Abu  Bekr  477 
el-Tabari  'Ali  b.  Abd  el-kädir         572 

—  Muhammed  b.   Garir  94 

Ibu  el-'l'ahhan  Jahjä  b.  'Ali  180 

el-'rah;iwi  Ahmed  b.  Muhammed  102 
Abu  Tähir  Ahmed  el-Silafi  268 

Ibn  Abu  Tähir  Ahmed  b.  Teiliir  78 
Taki  ed-din  b.  Abd  el-kädir  544 

el-Talamaiiki  Ahmed  b.  Muhammed  1 89 
Ibu  Talha  Muhammed  el-Na^ibi  S37 
Tarif  b.'  Tärik  24 

el-Tarsüsi  Na'gm  ed-din  Ibrahim  419 
Täschköpri/ädeh  Ahmed  b. Mustafa  527 
el-Tauhi(li   AVju  Haüän  'Ali  163 

Ibn  Abu  Teij  Jahjä  b.  Humeida  316 
Ibn  Teiniija  Ahmed  b.  Ahmed  393 
Thäbit  b.  Sinän  el-^äbi  135 

el-Tha'älibi    Abu    Maii(,5ur   Abd    el- 

malik  191 

el-Tha'lal)i  Ahmed  b.  Muhammed  185 
Ibn  el-Tiktakä  375a 

el-Tirmidsi  Muhammed  b.  'Isä  75 

el-Tortüschi'Muh.Ibn  Abu  Randaca  229 
Ibn  Tufeil  Muhammed  b.  'Ali  273 
Ibn  Tüiün  Muhammed  b.  'Ali         522 
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Ibu  el-Tüliiui  Hasan  b.  Husein  505 
Ibn  el-Turkomaui  'Ali  b.  Othmaii  41G 

Ibu  Wä^il  Muhammed  b.  Sälim  371 

Abiil-Wafä  Muhammed  b.  Muh.  235 

—           b.  Omar  el-'Ordhi  573 

Wahb  b.  Mnuabbih  16 

Ibu  Wahhäs  "Ali  b.  el-IIasau  459 

el-Wäkidi  Muhammed  b.  Omar  43 

el-Walid  b.  Huseiu  el-Scharki  23 

—         b.  Kathir  29 

Ibu  el-Wardi  Zeiu  ed-diu  Omar  412 
el-Waschscha  Muhammed  b.  Ahmed  87 

Wathima  b.  Musä  el-Fasawi  55 

Wicä  b.  el-Asch'ar  6 

Ibn  Zabäla  Muhammed  41 


el-Zahräwi  Omar  b.  Obeidallah  200 

Ibu  Abu  Zar'  'Ali  b.  Muhammed  392 

Zeid  Ibn  Kajjis  8 

Zeiu  ed-din  el-Ma'bari  533 

Zijad  b.  Abdallah  el-Bakkäi  35 

Zijäd  b.  Abihi  2 

el-Zubeidi  Abu  Bekr  Muhammed  147 

el-Zubeir  b.  Abu  Bekr  Bakkär  61 

Ibu  el-Zubeir  Ahmed  b.  Ibrahim  380 

Zuheir  b.  el-Hasau  el-Sarahsi  201 

—       b.  MeimCin  el-Furcübi  30 

el-Zuhri  Muhammed  b.  Schihäb  18 

Ibu  Züläk  el-Hasan  b.  Ibrahim  151 

Ibn  Zunbul  Ahmed  el-MahalH  523 
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